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Spezial zur
Wahl im
digitalen
Magazin
am Sonntag

Bundesweit starteten am Freitag Klima-
demonstrationen, zu denen die Organi-
sation Fridays for Future aufgerufen hat-
te.  Zehntausende gingen dabei auf die 
Straße. In Oldenburg versammelten 

sich nach Schätzung der Veranstalter 
rund 700 Menschen. Der Demozug traf 
sich um 12 Uhr zu einer Kundgebung auf 
dem Schlossplatz und zog von dort 
durch die Innenstadt. Die Veranstalter 

hoben in ihren Redebeiträgen hervor, 
dass das Thema Klimaschutz nach wie 
vor große Aufmerksamkeit erfordere, im 
aktuellen Wahlkampf aber kaum eine 
Rolle spiele. BILD: Sascha Stüber

700 Teilnehmer bei Klima-Demo in  Oldenburg

Wetter

Fotoschau steht
für Kontinuität

Im Februar 2016 war die Welt 
eine andere: In Deutschland 

führte die Kanzlerin eine Gro-
ße Koalition, in den USA berei-
teten sich die Parteien auf die 
Präsidentschaftswahlen vor, 
unsere Fußballer waren am­-
tierende Weltmeister. Derweil 
feierte in Oldenburg   die 
„World Press Photo“-Schau 
ihre Premiere. Ich erinnere 
mich an die Stille und Ergrif-
fenheit im Schlosssaal damals, 
als der dänische Fotograf 
Mads Nissen zur Eröffnung 
die Geschichte seiner Aufnah-
me eines homosexuellen Paa-
res in St. Petersburg erzählte 
und durch  seine Bilder ein-
drucksvoll illustrierte. Wäh-
rend um uns herum alles aus 
den Fugen geraten ist, sorgt 
die „World Press Photo“ für 
Kontinuität. An diesem Sams-
tag beginnt die 10. Auflage. 
Warum sie auch diesmal wie-
der sehenswert, lesen Sie auf 
   P Kultur, Seite 26 
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Oliver Schulz,         Leiter 
der Kulturredaktion  

Schmuck und Uhren von be-
trächtlichem Wert. Beim Ver-
lassen des Ladens versprühte 
einer der Männer Reizgas, auf 
einem Bild ist eine dunkle 
Sporttasche zu sehen, in der 
wahrscheinlich die Beute ver-
staut war. Die Flucht traten die 
Räuber über die Schmale Stra-
ße an, sie führt von der Haa-

Einer der Tatverdächtigen 
trug eine auffällige helle Ja-
cke. BILD: Polizei Oldenburg

Von Friederike Liebscher

Oldenburg – Nach dem Über-
fall auf ein Juweliergeschäft in 
der Oldenburger Innenstadt 
am Dienstagabend hat die 
Polizei mehrere Bilder der 
zwei Tatverdächtigen veröf-
fentlicht. Sie zeigen die Män-
ner in der Tür des betroffenen 
Geschäfts an der Haarenstra-
ße. Einer der beiden trägt eine 
auffällige gelbe Jacke und eine 
helle Mütze, auf einem weite-
ren Bild ist er zu sehen, wie er 
Reizgas versprüht. Sein Kom-
plize trägt eine glänzende 
schwarze Jacke, eine schwarze 
Jogginghose und beige Hand-
schuhe, sein Gesicht hat er 
maskiert. Er richtet eine Pisto-
le auf einen Mitarbeiter im La-
den. 

Die beiden Tatverdächtigen 
hatten das Juweliergeschäft 
kurz vor Geschäftsschluss um 
17.44 Uhr betreten. Sie erbeu-
teten bei dem Überfall 

renstraße über Hinterhöfe in 
Richtung Staatstheater. Die 
Polizei geht davon aus, dass 
die Männer über die  Grünan-
lagen rund um das Theater in 
Richtung Marktplatz Eversten 
gelaufen sind. Dort verliert 
sich ihre Spur. 

Die Ermittler hoffen nun 
auf Beobachtungen von Zeu-

gen, die die beiden Tatver-
dächtigen gesehen haben. Die 
Flüchtigen wurden möglicher-
weise von weiteren Überwa-
chungskameras in der Stadt 
erfasst. Anwohner und Ge-
schäftsinhaber werden daher 
gebeten, ihre Aufnahmen aus 
dem relevanten Zeitraum zu 
überprüfen und verdächtige 
Beobachtungen zu melden. 
Darüber hinaus bestehe die 
Möglichkeit, dass die Täter kei-
nen regionalen Bezug zu Ol-
denburg haben und sich vor 
der Tat in einer Ferienwoh-
nung im Stadtgebiet oder der 
Umgebung aufgehalten ha-
ben. Die Polizei bittet daher 
um Hinweise zu mindestens 
zwei Personen, die sich in den 
Tagen vor der Tat auffällig ver-
halten oder eine kurzfristige 
Unterkunft angemietet haben 
könnten. 

Hinweise nimmt die Polizei 
unter der Telefonnummer 
0441 /7904115 entgegen. 

Ermittlungen  Beamte hoffen auf Zeugen – Von anderen Kameras aufgenommen?

Juwelier-Raub: Polizei 
zeigt Fahndungsfotos

Der andere Mann war 
schwarz gekleidet. 

BILD: Polizei Oldenburg

Oldenburg/us – Noch eine 
Woche bis zur Bundestags-
wahl. Selten gab es so viele un-
entschlossene Wähler, selten 
war der Ausgang so ungewiss. 

Auf acht Sonderseiten bli-
cken wir gemeinsam mit 
unserem Partner, dem Redak-
tionsnetzwerk Deutschland, 
in unserem digitalen Magazin 
„Der Sonntag“ auf die Wahl vo-
raus. Wer plant was? Zudem 
gehen wir der Frage nach, ob 
das neue Wahlrecht unfair ist. 
Und der renommierte Politik-

wissenschaftler Hendrik Trä-
ger erklärt, was diese Wahl 
entscheiden könnte.  Als Abon-
nentin und Abonnent dieser 
Zeitung finden Sie unser digi-
tales Magazin ab dem frühen 
Sonntagmorgen in Ihrem 
Nordwest-ePaper-Kiosk. 

Einen Überblick über die 
Wahlprogramme der Parteien 
haben wir für Sie auch grafisch 
aufbereitet und digital zusam-
mengestellt. In der heutigen 
Folge geht es um die Außen-
politik.
P Hintergrund, Seite 6
P@ Die Info-Grafik mit den Positio-
nen der Parteien finden Sie unter 
https://ol.de/wahlprogramm

In unserer Wahlarena be-
fragen wir zudem Spitzenkan-
didaten zur Bundestagswahl.   
P  @ Texte und Videos zu den NWZ-
Wahlarenen finden Sie unter: 
www.NWZonline.de/nwz-wahlare-
na bzw. www.youtube.com/nord-
westtv
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Deutschland
hat die Wahl

Am 23. Februar können fast 60 Millionen Wahlberechtigte ihre Stimme abgeben und somit über 
die Zusammensetzung des neuen Bundestags bestimmen. In dieser Sonderausgabe stellen wir 

die Wahlprogramme vor, sprechen mit einem Parteienforscher – und analysieren, warum die 
Entscheidung in diesem Jahr besonders wichtig wird. 

Wer plant was? Die Positionen der Parteien im Überblick

Ein
Themenspezial

zur 
Bundestags­-

wahl

Bombenfund: 
14.000 Menschen
evakuiert

Von Sabine Dobel

München – Nach der Fahrt 
eines Autos in eine Menschen-
gruppe in München ringen die 
Ärzte weiter um das Leben 
eines Kindes und einer weite-
ren schwerst verletzten Per-
son.  Ein zweijähriges Mädchen 
im zum LMU Klinikum gehö-
renden Haunerschen Kinder-
spital befindet sich in kriti-
schem Zustand auf der Inten-
sivstation. „Nach einer Not-
fall-Operation am Freitag  liegt 

das Kind in stabilem, aber kri-
tischem Zustand weiter auf 
der Intensivstation“, sagt Oli-
ver Muensterer, Direktor der 
Klinik für Kinderchirurgie, am 
Freitag. „Eine Prognose über 
den weiteren Verlauf können 
wir derzeit nicht abgeben.“ 

Auch am TUM Klinikum 
rechts der Isar behandeln die 
Ärztinnen und Ärzte weiter 
eine schwerst verletzte Per-
son. „Ihr Zustand ist weiterhin 
als äußerst kritisch einzustu-
fen“, sagte eine Sprecherin. 

Dort waren fünf Menschen be-
handelt worden, vier wurden 
bereits entlassen. 

Am LMU Klinikum wurden 
an den  Standorten Großha-
dern und Innenstadt insge-
samt 14 Verletzte behandelt. 
Einige Patienten waren schwer 
verletzt, vier mussten den An-
gaben zufolge umgehend ope-
riert werden. Auch in anderen 
Krankenhäusern in München 
werden Verletzte behandelt. 

Ein 24 Jahre alter Asylbe-
werber aus Afghanistan war 

am Donnerstag während einer 
Demonstration der Gewerk-
schaft Verdi in eine Gruppe 
von Menschen gefahren.  An 
der Demo hatten auch  Kolle-
gen der Münchener Kliniken 
teilgenommen, wie ein  Spre-
cher sagte. Sie seien aber nicht 
verletzt worden. Sie seien alle 
sofort in die Kliniken zurück-
gekehrt, um bei der Behand-
lung der Verletzten zu helfen.
  Was bisher über den Täter 
bekannt ist, lesen Sie auf
P Hintergrund, Seite 5

Gewalttat  Viele Verletzte nach Amokfahrt eines 24-jährigen Afghanen in München
Kind und weitere Person in Lebensgefahr

Osnabrück/dpa – Im Lokvier-
tel in Osnabrück ist am Freitag 
eine weitere Bombe aus dem 
Zweiten Weltkrieg gefunden 
worden, die so schnell wie 
möglich entschärft werden 
musste. Binnen kürzester Zeit 
mussten  etwa 14.000 Men-
schen ihre Wohnungen und 
Häuser verlassen, wie die Poli-
zei und die Stadt mitteilten. 
Am Nachmittag lief die Evaku-
ierung des Sperrgebietes. Der 
Blindgänger war am Morgen 
bei Bauarbeiten zufällig ge-
funden worden. 
P@ Aktuelle Entwicklungen unter:  
www.NWZonline.de
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Selenskyj

München/dpa – Der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj erwartet „sehr schwie-
rige“ Friedensgespräche mit 
dem russischen Kriegsgegner. 
Gleichzeitig sei man jederzeit 
zu „echten Gesprächen“ be-
reit, sagte er auf einer Presse-
konferenz bei der Münchner 
Sicherheitskonferenz. Die uk-
rainische Seite sei dafür offen, 
über alles zu diskutieren. „Wir 
sind bereit für jede Konstruk-
tion, um (den russischen Prä-
sidenten Wladimir) Putin zu 
stoppen“, unterstrich er.

„Wir sind bereit für 
echte Gespräche“

Wolodymyr Selenskyj
dpa-BILD:  Tanasiichuk

Kiew/dpa – Eine russische 
Drohne hat nach Angaben des 
ukrainischen Präsidenten Wo-
lodymyr Selenskyj die Schutz-
hülle des vor fast 40 Jahren ha-
varierten Atomkraftwerks 
Tschernobyl beschädigt. Ein 
Feuer sei gelöscht worden und 
die Strahlenwerte zunächst 
nicht erhöht, schrieb er am 
Freitag bei Telegram. Die Schä-
den seien aber bedeutend. „Es 
gibt ein Land in der Welt, das 
solche Objekte attackieren 
kann, dass die Territorien von 
Atomkraftwerken besetzt und 
Kampfhandlungen führt, oh-
ne überhaupt über die Konse-
quenzen nachzudenken, – und 
das ist das heutige Russland.“ 

Die Internationale Atom-
energiebehörde IAEA bestätig-
te den Vorfall. Gegen 1.50 Uhr 
Ortszeit hätten die dort statio-
nierten Atombeobachter eine 
Explosion am Sarkophag um  
Reaktor 4 gehört. 

Drohne beschädigt 
Tschernobyl-Hülle 

Ukraine-Krieg wegen Bronchitis 

Rom/dpa – Wegen einer Bron-
chitis, die ihm schon seit mehr 
als einer Woche zu schaffen 
macht, ist  Papst Franziskus am 
Freitag  ins Krankenhaus ge-
bracht worden. Das 88 Jahre 
alte Oberhaupt der katholi-
schen Kirche werde sich in der 
Gemelli-Klinik den notwendi-
gen Untersuchungen unter-
ziehen, teilte der Vatikan mit. 
Die italienische Nachrichten-
agentur Ansa berichtete unter 
Berufung auf sein Umfeld, 
dass sein Aufenthalt dort fünf 
Tage dauern könne.

Papst erneut in 
Klinik gebracht

Papst Franziskus
KNA-BILD:  Giuliani

Was sonst noch wichtig ist

nächsten zehn Jahren zusätzli-
che Verteidigungsinvestitio-
nen in Höhe von rund 500 
Milliarden Euro erforderlich. 
Als mögliche Projekte gelten 
dabei zum Beispiel ein euro-

päisches Luftverteidigungs-
system und eine verstärkte Si-
cherung der östlichen Land-
grenze der Union.

Die allgemeine Ausweich-
klausel, die in den EU-Schul-

denregeln verankert ist, er-
möglicht EU-Ländern, vorü-
bergehend von ihren Haus-
haltsplänen und damit den 
Obergrenzen für Schulden 
und Defizit abzuweichen. Die 

Ausweichklausel war zuletzt 
2020 in der Corona-Pandemie 
aktiviert worden. Wann sie 
nun aktiviert werden soll, 
blieb am Freitag zunächst un-
klar. 

EU-Kommissionspräsidentin  Ursula von der Leyen bei ihrer Rede auf der Münchner Sicherheitskonferenz dpa-BILD: Roessler

Sicherheitskonferenz  So will von der Leyen die EU gegen Bedrohungen aus Russland wappnen 

Mit Klausel mehr Geld für Verteidigung 

Ulrich Schönborn zu Verhandlungen  über
 ein mögliches Ende der Kämpfe

Krieg in der Ukraine

Drei Jahre dauert der Krieg 
in der Ukraine – und die 

Bilanz ist verheerend. Hun-
derttausende Menschen wur-
den getötet oder verletzt, gan-
ze Dörfer und Städte in Schutt 
und Asche gelegt, Infrastruk-
tur zerstört.

Die Ukraine ist nicht nur in 
der Defensive gegenüber der 
Aggression und militärischen 
Übermacht der Russen, son-
dern sie blutet im wahrsten 
Sinne des Wortes aus. Für die 
Front wird das letzte Aufgebot 
mobilisiert. Allen müsste in-
zwischen klar sein, dass Waf-
fenlieferungen allein nicht zu 
einem wie auch immer defi-
nierten Sieg gegen Russland 
führen werden. Will sich die 

Ukraine in diesem ungleichen 
Kampf behaupten, bräuchte 
sie Soldaten. Diese Hilfe wird 
ihr von den westlichen Nato-
Partnern allerdings verwehrt. 
Es wäre eine faktische Kriegs-
beteiligung der Nato. Die Risi-
ken und Konsequenzen eines 
solchen Eingreifens will aus 
gutem Grund niemand tra-
gen. 

Die Europäische Union ist 
damit am Ende ihrer Möglich-
keiten und muss nun mit an-
sehen, wie Donald Trump die 
Regie übernimmt. Das Töten 
und Sterben müsse enden, 
sagt der US-Präsident – wer 
wollte ihm da widersprechen. 
Es ist Zeit, dass die Waffen 
schweigen, dass es eine Waf-

fenruhe oder – besser noch – 
einen vertraglich gesicherten 
Waffenstillstand gibt. Doch 
der Preis dafür wird hoch sein, 
für die Ukraine, aber auch für 
die Europäische Union.

Drei Jahre nach Kriegsbe-
ginn zeichnet sich also ein bit-
teres Ende ab. Die Ukraine, die 
heroisch eine Vollinvasion 
Russlands abgewehrt hat, wird 
nun in einen Frieden gezwun-
gen, auf den sie wenig Einfluss 
nehmen kann. Alles deutet da-
rauf hin, dass die USA und 

Russland die Bedingungen 
aushandeln. Dabei wird es vor 
allem um  deren Interessen ge-
hen. Der Europäischen Union, 
die durch symbolträchtige 
aber letztlich nutzlose Sank-
tionen selbst schweren Scha-
den genommen hat, bleibt nur 
ein Platz auf der Zuschauertri-
büne.

Es ist nicht gelungen, Frei-
heit und Demokratie in der 
Ukraine zu verteidigen. Nun 
müssen die europäischen 
Nato-Länder schnell dafür sor-
gen, im Ernstfall Freiheit und 
Demokratie zumindest auf 
eigenem Territorium verteidi-
gen zu können. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Schoenborn@infoautor.de

Ukraine blutet aus

Den Kommentar ge-
lesen vom Autor    unter 
www.NWZonline.de/
nwz-meinung-podcast

Kiew/dpa – Russland hat der 
Ukraine die Leichen von 757 
ukrainischen Soldaten überge-
ben. Aus einer Mitteilung des 
ukrainischen Koordinations-
stabs für Kriegsgefangene 
vom Freitag geht hervor, dass 
die Leichen unter Aufsicht von 
Mitarbeitern des Internationa-
len Roten Kreuzes in mehre-
ren Kühlwagen an nicht ge-
nannter Stelle in die Ukraine 
gebracht wurden. Die Identität 
der Toten solle in Kürze von 
Experten des Innenministe-
riums festgestellt werden.

Die ukrainischen Soldaten 
waren an verschiedenen 
Frontabschnitten im Osten 
der Ukraine gefallen. Unter 
den Orten waren die nach mo-
natelangen Kämpfen erober-
ten Siedlungen Bachmut, 
Wuhledar und Kurachowe. 

Die russische Seite erhielt 
Medienberichten zufolge 45 
Leichen zurück. 

Ukraine erhält 757 
Soldaten-Leichen 

Aus Russland

München/dpa – US-Vizepräsi-
dent J.D. Vance hat die euro-
päischen Verbündeten auf der 
Münchner Sicherheitskonfe-
renz ungewöhnlich scharf vor 
einer Gefährdung der Demo-
kratie gewarnt. Er nahm dabei 
indirekt Bezug auf die deut-
sche Debatte über eine Ab-
grenzung von der AfD: „Es gibt 
keinen Platz für Brandmau-
ern“, sagte er am Freitag. „Die 
Demokratie beruht auf dem 
heiligen Grundsatz, dass die 
Stimme des Volkes zählt.“ Ent-
weder man halte dieses Prin-
zip aufrecht oder nicht. „Wir 
sollten keine Angst vor unse-
ren Bürgern haben, selbst 
wenn sie Ansichten äußern, 
die nicht mit ihrer Führung 
übereinstimmen.“

Mit seiner Rede überrasch-
te Vance sein überwiegend 
europäisches Publikum im 
Hotel Bayerischer Hof. Es war 
erwartet worden, dass er auf 
die drängenden sicherheits-
politischen Fragen – von den 
Bemühungen um Frieden in 
der Ukraine bis zur Lastentei-
lung bei den Verteidigungs-
ausgaben – eingehen würde. 
Diese Thematik sparte er sich 
aber praktisch komplett. 

Seine Kritik an der Abgren-
zung zur AfD in Deutschland 
hatte Vance bereits kurz zuvor 
in einem Interview des „Wall 
Street Journals“ geäußert. Das 
US-Medium hatte ihn mit den 
Worten zitiert, er werde bei 
deutschen Politikern darauf 
drängen, mit allen Parteien 
einschließlich der AfD zusam-
menzuarbeiten. 

Trumps Vize 
warnt vor 
Brandmauern 
in Europa

US-Vizepräsident J.D. 
Vance dpa-BILD: Hoppe

Von Ansgar Haase
Und Katharina Redanz

München – EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der 
Leyen will über die Aktivie-
rung einer Sonderklausel zu 
den europäischen Schuldenre-
geln höhere Verteidigungsaus-
gaben ermöglichen. „Ich wer-
de vorschlagen, die Ausweich-
klausel für Verteidigungsin-
vestitionen zu aktivieren“, sag-
te sie am Freitag bei der 
Münchner Sicherheitskonfe-
renz. „Dies wird es den Mit-
gliedstaaten ermöglichen, ihre 
Verteidigungsausgaben erheb-
lich zu erhöhen.“

Hintergrund des Vor-
schlags der CDU-Politikerin 
sind insbesondere die Bedro-
hungen durch Russland und 
die Ankündigung der USA, 
künftig deutlich weniger si-
cherheitspolitische Verant-
wortung für Europa überneh-
men zu wollen. Man werde die 
Verteidigungsausgaben erheb-
lich erhöhen müssen, sagte 
von der Leyen.

Druck kommt dabei auch 
von US-Präsident Donald 
Trump, der von den Nato-Mit-
gliedern in der EU fordert, 
künftig fünf Prozent ihres 
Bruttoinlandsprodukts auszu-
geben. Derzeit geben die 27 
EU-Staaten  im Schnitt ledig-
lich rund zwei Prozent ihres 
Bruttoinlandsprodukts für 
Verteidigung aus. Schon eine 
Steigerung von knapp unter 
zwei Prozent auf mehr als drei 
Prozent bedeute Hunderte 
Milliarden Euro an zusätzli-
chen Investitionen jedes Jahr, 
rechnete von der Leyen vor.

Schätzungen der EU-Kom-
mission zufolge sind in den 

Aktuelle Entwicklungen
bei der Münchner Sicher-
heitskonferenz (MSC) finden 
Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Berlin/dpa – Hausarztpraxen 
bekommen bessere Bedingun-
gen, die die Vor-Ort-Versor-
gung für Patientinnen und Pa-
tienten stärker absichern sol-
len. Der Bundesrat ließ am 
Freitag ein vom Bundestag be-
schlossenes Gesetz passieren, 
das dafür finanzielle Anreize 
und Vereinfachungen festlegt. 
Unter anderem fallen für 
Hausärztinnen und Hausärzte 
Obergrenzen bei der Vergü-
tung weg. 

Laut Bundesgesundheits-
minister Karl Lauterbach 
(SPD) sollen die Regelungen 
auch dazu beitragen, dass ge-
setzlich Versicherte einfacher 
Termine erhalten. Großes Ziel 
ist, angesichts von bundesweit 
5.000 unbesetzten Hausarzt-
sitzen den Beruf attraktiver zu 
machen und das Praxisnetz zu 
erhalten – vor allem auf dem 
Land und in ärmeren Vierteln 
von Großstädten.

Erleichterungen
 für Hausärzte 

Bundesrat

Berlin/dpa – Frauen, die ab 
der 13. Schwangerschaftswo-
che eine Fehlgeburt erleiden, 
haben künftig einen Anspruch 
auf Mutterschutz. Das vom 
Bundestag und am Freitag 
nun auch vom Bundesrat be-
schlossene Gesetz kann nun 
am 1. Juni  in Kraft treten. 

Damit erhalten Frauen bei 
einer Fehlgeburt ab dem vier-
ten Schwangerschaftsmonat 
erstmals eine gesetzlich ga-
rantierte Regenerationszeit, 
um sich von der körperlichen 
und seelischen Belastung 
durch ein solches Ereignis zu 
erholen. Als Mutterschutzzeit 
gelten grundsätzlich die sechs 
Wochen vor der Entbindung 
eines Kindes sowie die acht 
Wochen nach der Geburt, in 
denen Frauen in der Regel 
nicht arbeiten. Bei Fehlgebur-
ten zwischen der 13. und 24. 
Schwangerschaftswoche galt 
diese Schutzfrist bislang nicht.

Mutterschutz bei 
Fehlgeburten 

Bundesrat 
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Von Jörg Schürmeyer

Berlin/Im Nordwesten – Nach 
dem Bundestag hat am Freitag 
auch der Bundesrat eine um-
fassende Reform des Emis-
sionshandels gebilligt. Wäh-
rend etwa der ADAC und ande-
re Branchenverbände vor 
stark steigenden Preisen beim 
Tanken und Heizen ab 2027 
warnen, bezeichnete ein Spre-
cher des Bundeswirtschafts-
ministeriums drastische Preis-
steigerungen als reine Speku-
lation. Fragen und Antworten:

Was haben Bundestag 
und Bundesrat jetzt 
­beschlossen ?

Mit der Novelle des Treib-
hausgas-Emissionshandelsge-
setzes (THEG) setzt Deutsch-
land – wie auch alle anderen 
EU-Mitgliedstaaten – eine 
Richtlinie der Europäischen 
Union in nationales Recht um. 
Diese sieht unter anderem 
vor, dass der Seeverkehr erst-
mals zur Abgabe einer CO2-
Steuer verpflichtet wird. Vor 
allem aber machen Bundestag 
und Bundesrat damit den Weg 
frei für den EU-Emissionshan-
del in den Bereichen Wärme 
und Verkehr, abgekürzt ETS-2 
(Emissions Trading System).  
Hinter dem Gesetz stehen die 
Ziele der EU, Emission deut-
lich zu senken und bis 2050 
eine Netto-Treibhausgas-
Neutralität zu erreichen. 

Wie funktioniert 
der EU-Emissionshandel­ ?

Schon seit 2021 ist in 

wende. Zu ähnlichen Ergebnis-
sen kommt  der ADAC. „Ab 
2027 müssen wir davon ausge-
hen, dass sich der CO2-Preis 
im Kraftstoffpreis perspekti-
visch mindestens verdoppelt. 
Das wären dann insgesamt 35 
bis 38 Cent pro Liter“, sagte 
ADAC-Verkehrsleiter Stefan 
Gerwens kürzlich der „Bild“. 
Im Gebäudebereich würde der 
Preis für Heizöl in diesem Sze-
nario laut Agora um 43 Cent 
pro Liter steigen, der Preis für 
Erdgas um 3 Cent pro Kilo-
wattstunde.  Andreas Holm, 
Autor der FIW-Studie, warnt 
vor einem „unkalkulierbaren 
Kostenrisiko“ für Eigentümer 
und Mieter, und dass sich  der 
Preisschock der Energiekrise 
von 2022 wiederholen könnte.

Gibt es Maßnahmen, um 
solche Folgen abzufedern ?

Solch ein Szenario wollen 
sowohl die EU als auch die 
Bundesregierung vermeiden. 
So sieht der EU-Emissionshan-
del vor, einen Teil der Einnah-
men direkt für den sozialen 
Ausgleich zu nutzen. Ein Be-
standteil des nun beschlosse-
nen Gesetzes ist die Einrich-
tung eines EU-verwalteten Kli-
masozialfonds, der mit 65 Mil-
liarden Euro ausgestattet wer-
den und einkommensschwä-
cheren Haushalten dabei hel-
fen soll, die Härten durch den 
ETS-2 abzufedern. Die meisten 
Parteien in Deutschland ha-
ben zudem angekündigt, mit 
den Einnahmen aus dem CO2-
Preis ein „Klimageld“ oder 
einen „Klimabonus“ einfüh-
ren zu wollen. Umgesetzt wor-
den ist das bislang aber nicht. 

Deutschland ein Preis auf das 
CO2 fällig, das durch Heizen 
und Verkehr entsteht. In die-
sem nationalen Emissionssys-
tem kostet eine Tonne CO2 
seit Januar 2025 deutschland-
weit 55 Euro. 2024 waren es 
noch 45 Euro. Diese Preise 
werden von der Politik festge-
legt. Ab 1. Januar 2026 werden 
55 bis 65 Euro fällig. 

Voraussichtlich ab Januar 
2027 wird dann dieses natio-
nale Emissionssystem vom 
EU-System ETS-2 abgelöst. Die 
große Veränderung: Das neue 
CO2-Preissystem gibt dann 
keinen festen Preis mehr vor, 
stattdessen bildet sich der 
Preis frei am Markt – ver-
gleichbar mit Aktien, die an 
der Börse gehandelt werden. 
Unternehmen, die in der EU 
CO2  verursachen, also etwa Öl-
lieferanten, Tankstellen-Be-
treiber oder Gasversorger, 

müssen dafür ab 2027 Zertifi-
kate kaufen – für jede Tonne 
CO2, die ihre Produkte verur-
sachen, ein Zertifikat. Die EU 
legt fest, wie viele Zertifikate 
es gibt, und verringert diese 
Anzahl mit der Zeit schrittwei-
se. Dadurch entsteht ein 
Markt, bei dem Angebot und 
Nachfrage den CO2-Preis re-
geln. Ziel  ist es, Anreize für 
mehr Sparsamkeit sowie zum 
Umstieg auf klimafreundliche 
Technologien zu setzen – also 
etwa Elektroautos oder klima-
freundlichere Heizungen.

Auf was für Mehrkosten 
müssen sich Verbraucher 
einstellen ?

Was der Ausstoß einer Ton-
ne CO2 ab 2027 in der EU kos-
ten wird, ist heute schwer vo-
rauszusagen. Das hängt unter 

anderem davon ab, welche Kli-
maschutzmaßnahmen bis da-
hin noch angestoßen werden. 
Das Wirtschaftsministerium 
rechnet nach Angaben des 
Sprechers damit, dass sich der 
Preis in der ersten Phase ab 
2027 wahrscheinlich um die 
60 Euro pro Zertifikat bewe-
gen könnte. Viele Forschungs-
institute und Interessenorga-
nisationen erwarten dagegen 
einen deutlich stärkeren An-
stieg. Die Schätzungen reichen 
von 100 bis 300 Euro pro Ton-
ne CO2. Und das würde Heizen 
und Autofahren deutlich teu-
rer machen. 

Bei einem CO2-Preis von 
200 Euro je Tonne würde der 
Liter Benzin 38 Cent teurer 
und der Liter Diesel 43 Cent, 
schätzen etwa das For-
schungsinstitut für Wärme-
schutz (FIW/München) und 
die Denkfabrik Agora Energie-

Der ADAC erwartet im Zuge der Reform des Emissionshandels ab dem Jahr 2027 einen deut-
lichen Anstieg der Spritpreise. dpa-BILD: Murat 

Energie  Reform des Emissionshandels gebilligt –  Liter Benzin könnte 38 Cent mehr kosten

Tanken und Heizen bald deutlich teurer?

Mey Dudin über Hilfe bei häuslicher Gewalt

weil sie eine Frau ist. 400 Frau-
en pro Tag wurden Opfer von 
Partnerschaftsgewalt. 

Taten nehmen zu

Was die Statistik ebenfalls 
zeigt: In den vergangenen Jah-
ren stiegen die Zahlen deut-
lich – und damit auch der Be-
darf an Schutz. „Unsere bun-
desweit 350 Frauenhäuser und 
100 Schutzwohnungen rei-
chen nicht aus“, erklärte Paus. 
Frauenhäuser und Beratungs-
stellen arbeiteten am Limit. 
„2022 mussten sie 15.000 Mal 
Schutzsuchende abweisen.“ 
Nach offiziellen Angaben feh-
len mehr als 13.000 Plätze in 
Frauenhäusern – eine Lücke, 
die Frauenverbände seit Jah-
ren beklagen. 

Von Fatima Abbas

Berlin – Nur wenige Frauen-
hausplätze und keine Garantie 
auf Schutz: So ergeht es von 
Gewalt betroffenen Frauen 
bisher. Künftig werden sie und 
ihre Kinder einen Rechtsan-
spruch auf Schutz und Bera-
tung haben. Der Bundesrat 
stimmte am Freitag dem ent-
sprechenden Gesetz zu. Im Ja-
nuar – und damit auf den letz-
ten Metern vor der Bundes-
tagswahl – hatte der Bundes-
tag noch den Weg für den Ent-
wurf von Grünen und SPD ge-
ebnet. Dieser kam mit Unter-
stützung der Union zustande. 

Gültig ab 2032

Mit dem Gesetz werden die 
Länder künftig dazu verpflich-
tet, ausreichend Schutz- und 
Beratungsangebote zu schaf-
fen. Sie erhalten dafür vom 
Bund zwischen 2027 und 2036 
insgesamt 2,6 Milliarden Euro. 
Der Rechtsanspruch auf kos-
tenlosen Schutz und Beratung 
soll ab 1. Januar 2032 greifen.

Bislang können Betroffene 
von häuslicher oder ge-
schlechtsspezifischer Gewalt 
nur darauf hoffen, dass ihnen 
geholfen wird und genügend 
Kapazitäten, etwa in Frauen-
häusern, vorhanden sind. Nun 
wird ein verbindliches Recht 

auf Betreuung festgelegt, das 
Betroffene künftig auch ein-
klagen können. Auch sollen 
betroffene Frauen nicht mehr 
die Kosten für eine Unterbrin-
gung in einer Schutzeinrich-
tung tragen müssen. Der 
Rechtsanspruch sieht zwar ein 
Recht auf Hilfe vor, aber kei-
nen Anspruch auf einen Platz 
in einem Frauenhaus. Das be-
deutet, dass keine Einrichtung 
gezwungen sein wird, eine be-
stimmte Frau aufzunehmen. 

Bedroht und geprügelt wer-
de „an allen Orten und durch 
alle Schichten“, sagte Bundes-
familienministerin Lisa Paus 
(Grüne). Nach dem letzten 
polizeilichen Lagebild zur ge-
schlechtsspezifischen Gewalt 
wurde 2023 fast jeden Tag eine 
Frau von einem Mann getötet, 

Kriminalität  Bundesrat stimmt Gesetz zu – Bund zahlt Ländern für Frauenhausplätze 2,6 Mrd. Euro
Recht auf Hilfe für Opfer häuslicher Gewalt

46 Frauenhäuser zwischen Ems und Elbe

In Niedersachsen gibt es  46 
Frauenhäuser mit 441 Frau-
en- und rund 880 Kinder-
plätzen. Das teilte die Lan-
desregierung im Juli  im 
Landtag mit. Mittlerweile 
seien weitere Plätze hinzu-
gekommen, so ein Sprecher 
des Niedersächsischen 
Landkreistags (NLT). Grund-
sätzlich seien genug Frauen-
hausplätze vorhanden. Die 

Auslastung liege landesweit 
konstant durchschnittlich 
bei rund 65 Prozent. „Die 
Landkreise nehmen die 
wichtige Arbeit der Frauen-
häuser sehr ernst“, sagte 
der Hauptgeschäftsführer 
des Niedersächsischen 
Landkreistages, Hubert 
Meyer. Eine bundeseinheitli-
che gesetzliche Regelung 
sei nicht erforderlich. (sti)

Kommentar

Es sind extrem brutale Ta-
ten, die immer häufiger 

vorkommen: Fast jeden Tag 
wird in Deutschland eine Frau 
getötet, weil sie eine Frau ist. 
Und alle drei Minuten wird 
eine Frau Opfer von Gewalt 
ihres Partners oder Ex-Part-
ners. Doch weil diese Taten 
meist nicht öffentlich zu se-
hen sind, sondern in den eige-
nen vier Wänden passieren, 
bestimmen sie nur selten die 
Schlagzeilen. Und weil die Be-
troffenen sich häufig schä-
men, ist das Dunkelfeld beson-
ders groß. Dass ein Gesetz für 
einen besseren Schutz betrof-
fener Frauen jetzt von Bundes-
tag und Bundesrat beschlos-
sen wurde, war längst überfäl-
lig. 

In den nächsten zehn Jah-
ren soll nun unter anderem 
das Hilfesystem aus Frauen-
häusern und Beratungsstellen 
bundesweit so ausgebaut wer-
den, dass es keine weißen Fle-
cken mehr gibt, keine Land-
striche, wo Betroffene auf sich 

gestellt sind. Dass Regierungs- 
und Oppositionsparteien so-
wie Bund und Länder sich 
kurz vor der Neuwahl doch 
noch einmal zusammenge-
rauft und das Gesetz beschlos-
sen haben, ist ebenfalls ein 
wichtiges Zeichen der Hand-
lungsfähigkeit des Gesetzge-
bers – selbst in der heißen 
Wahlkampfphase. 

Jetzt geht es darum, dass 
die Bundesländer nicht zu lan-
ge mit dem Ausbau der Frau-
enhäuser warten. Der Rechts-
anspruch auf kostenlosen 
Schutz soll zwar erst in sieben 
Jahren gelten, doch wäre es fa-
tal, mit der Umsetzung des 
Gesetzes noch so lange zu 
warten. Wenn man sich die 
Statistik zur häuslichen Ge-
walt vor Augen hält, wird klar: 
Schnelle und effektive Hilfen 
für Frauen, die im eigenen 
Heim durch die Hölle gehen, 
braucht es eher heute als mor-
gen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Das Land  vor der Wahl

Erregungsrepublik
Deutschland  
Von Alexander Will

D ie Bundesrepublik ist keine Großmacht  wie das Kaiser-
reich, aber Deutschland ist wieder nervös. Seine Bewoh-

ner pflegen eine Kultur der Erregung: Da wird sich über Dinge 
erregt, die der Erregung kaum wert sind, während Verhältnis-
se, die zur Erregung Anlass gäben, hingenommen werden. 

Olaf Scholz – der ganz gewiss kein Rassist ist – sah sich mit 
Erregung konfrontiert, als er den Berliner Kultursenator auf 
einer Geburtstagsfeier hart anging. Er bekam den identitäts-
politischen Furor zu spüren, dessen sich seine eigene Partei 
nur allzu häufig selbst bedient. Man stelle sich nur vor, Fried-
rich Merz wäre an Scholz’ Stelle gewesen. In der wirklichen 
Welt ist es weniger der Erregung wert, dass Scholz einen Poli-
tiker mit afrikanischen Vorfahren anging, sondern eher, dass 
der Bundeskanzler – aus welchen Gründen auch immer – 
­offenbar ausgetickt ist, alle Beherrschung verlor und sich 
durch dieses Verhalten letztlich für sein Amt disqualifizierte. 

Wo Erregung ebenso angebracht wäre, ist die Tatsache, 
dass Einwanderung über die Asyl-Schiene zum tödlichen Pro-
blem geworden ist. Betonpoller, um Versuche zu verhindern,  
so viele Leute wie möglich umzubringen, hat es  in den 80er 
Jahren nicht gegeben. Unsere Lebensart hat sich drastisch 
verändert, obwohl Politiker genau das Gegenteil versprachen. 
Tatsache ist, dass Menschen noch leben würden und anderen 
lebensverändernde Verletzungen erspart geblieben wären, 
wenn die Täter von München, Magdeburg, Aschaffenburg 
oder Mannheim nicht im Land gewesen wären. Diese Kosten 
des deutschen Asyl-Systems erregen nur wenige.

Stattdessen ist in Deutschland die Erregung über diejeni-
gen groß, die infrage stellen, dass der Staat Einwanderung im 
Griff hat und Korrekturen fordern. Da offenbart sich eine Art 
Stockholmsyndrom: Auf der wenige Stunden nach dem An-
schlag in München stattfindenden Demonstration gegen 
„Rechts“ beklagte ein Redner, „Schutzsuchende“ würden 
„hier oft jahrelang unter beengten Bedingungen (…) leben, 
ohne ausreichende Unterstützung und mit viel Ausgrenzung. 
Und dann wundert man sich, dass es irgendwann zu Proble-
men kommt.“ Im Klartext: „Die schon länger hier sind“ haben 
selbst schuld, wenn sie totgefahren- oder gestochen werden. 

Auch die Erregung von SPD und Grünen über das Ansin-
nen der Union, Abhilfe zu schaffen, fällt in diese Kategorie. 
Bloß nicht zugeben, dass etwas schiefläuft. Bloß nicht zuge-
ben, dass die „Open Border“-Ideologie dem Land schadet. 
Bloß nicht zugeben, dass Maßnahmen, wie die Verschärfung 
des Waffengesetzes, nur Placebos sind, die zudem rechtstreue 
Bürger kujonieren. SPD und Grüne wären dagegen selbst aller 
Erregung wert, ließen sie doch in fast vier Jahren Regierungs-
zeit die Dinge laufen und verweigern sich nun selbst noch 
dem Versuch einer Kurskorrektur in letzter Minute. 

Ja, dieses nervöse Land in der Mitte Europas erregt sich 
­offenkundig gern, doch in der Regel kaum dort, wo es 
­angebracht wäre – und in aller Regel auch noch folgenlos. 

@ Den Autor erreichen Sie unter Will@infoautor.de    

Vance-Hammer Zeichnung: Jürgen Tomicek

Kommentar

Bärbel Bas, noch amtieren-
de Bundestagspräsiden-

tin, dankte bei der letzten Par-
lamentssitzung jenen  außer-
halb des Rampenlichts:  den 
Schriftführern,  Plenarassisten-
ten,  Stenografen und  der Tech-
nik im Plenarsaal.  „Ohne sie 
alle hätten wir das nicht ge-
schafft.“ Sie verabschiedete  al-
le per „fröhlichem Glückauf. 
Die Sitzung ist geschlossen.“  
Und der Bundestag auch.
  Lars Klingbeil setzte jetzt 
eine direkte Attacke gegen 
Friedrich Merz.  Der SPD-Chef 
meinte, mit Merz (CDU) sei es 
wie auf Familienfeiern, „wo es 
dann diesen meckernden On-
kel gibt“, der alles besser wisse, 
„der sagt, dass er alles besser 
kann, der überheblich auf die 
anderen herunter guckt“. Da 
stellt sich die Frage, ob Kling-
beil auch über   Olaf Scholz 

(SPD) gesprochen hat.
  Der Michael will in den 
Bundestag.  Ein Jobportal 
nahm nun die Profile der 
4.506 Wahlbewerber unter die 
Lupe, auch die Vornamen.  Wie 
schon zur Bundestagswahl 
2022 kandidieren am 23. Fe­-
bruar am häufigsten Männer 
mit dem Vornamen Michael 
fürs Parlament, bei den Frau-
en ist es demnach die Anna. 
  Stefan Seidler sitzt für den 
Südschleswigschen Wähler-
verband (SSW) im Bundestag.  
Seidler erklärte jetzt, Süd-
schleswig sei weit weg von 
Berlin. „Das Wetter ist rau, die 
Leute sind nordisch stoisch 
und wortkarg. Aber hier leben 
die glücklichsten Menschen 
Deutschlands.“ In Berlin  sei 
„mehr Seegang als Kurs“. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Der Michael und die Anna 
wollen in den Bundestag

Hagen Strauß  über Kurioses und Ungewöhnli-
ches im Politikbetrieb

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
Das Hexen-Einmal-Eins der Parteien im Wahlkampf.

  Als Abonnent finden Sie die neue Ausgabe ab Sonntagmorgen 
im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills Woche“ steht auch online.
P @ www.NWZonline.de/meinung

„Es ist eine sehr sichere Wahl“
Interview  Bundeswahlleiterin Brand über Gefahren, Zeitdruck und neues Wahlrecht

Von Jana Wolf, Büro Berlin

Frau Bundeswahlleiterin, 
Deutschland steht im Fokus 
von Desinformationskampag-
nen und Einflussversuchen, vor 
allem aus Russland. Vor der 
Wahl können sich diese Gefah-
ren verschärfen. Wie sicher ist 
die Bundestagswahl?
Brand: Die Bundestagswahl ist 
aufgrund unseres Wahlsys-
tems eine sehr sichere Wahl. 
Die Wähler geben ihre Stimme 
analog ab, entweder auf dem 
Stimmzettel im Wahllokal 
oder per Briefwahl. Dadurch 
liegen alle Stimmen auf Papier 
vor und werden auch auf 
Papier ausgezählt. Die Auszäh-
lung ist öffentlich. Deshalb 
sind die Wahlergebnisse im-
mer nachvollziehbar und die 
Wahl sicher.

Desinformationskampagnen 
können schon vor dem Wahl-
tag beginnen und zielen darauf 
ab, die politische Meinungsbil-
dung zu beeinflussen. Haben 
Sie konkrete Hinweise, dass 
sich solche Kampagnen noch 
verschärfen?
Brand: Wir sehen, wie vor je-
der Bundestagswahl, eine Rei-
he von Falschinformationen 
in den sozialen Medien. Da 
versuchen wir, diese richtigzu-
stellen und über unsere eige-
nen Kanäle umfassend zu in-
formieren. Vor den Wahlen 
nehmen solche Falschinfor-
mationen zu, das war auch bei 
früheren Wahlen so. Konkrete 
Hinweise, dass es eine deutli-
che Zuspitzung bis zum Wahl-
tag gibt, haben wir nicht. Wir 
sehen auch keine systemati-
sche Beeinflussung der Wahl. 
Aber wir stellen uns darauf 
ein, dass die Zahl von Falsch-
informationen noch zuneh-
men wird.

Beim Richtigstellen von 
Falschnachrichten ist man im-
mer hinter der Welle: Sind sie 
einmal in der Welt, können sie 
sich verbreiten und sind nur 
noch schwer einzufangen. Wo-

ten sehr anstrengend. Eine 
große Last tragen auch die vie-
len Helferinnen und Helfer in 
den Kommunen, in den Wahl-
lokalen, die Kreiswahlleitun-
gen. Alle geben ihr Bestes für 
die Wahlvorbereitung, unter 
großen Anstrengungen.

Sind Sie sich sicher, dass auch 
die Briefwahl ordnungsgemäß 
und fristgerecht ablaufen 
kann?
Brand: Die Briefwahl läuft 
größtenteils seit der ersten 
Februarwoche. Ein früherer 
Start der Briefwahl war nicht 
möglich, weil die Wahlvor-
schläge erst zugelassen wer-
den und die Stimmzettel er-
stellt werden mussten. Alle 
Wahlbriefe müssen spätestens 
am Wahlsonntag um 18 Uhr 
bei der zuständigen Stelle, die 
auf dem Wahlbrief aufge-
druckt ist, eingegangen sein. 
Dafür tragen die Wählerinnen 
und Wähler selbst die Verant-
wortung.

Was raten Sie Briefwählern, 

dass es auch klappt?
Brand: Ich empfehle jedem, 
der per Brief wählen möchte, 
die Briefwahlunterlagen 
schnellstmöglich zu beantra-
gen, wenn das noch nicht ge-
schehen ist. Nach Erhalt soll-
ten die Unterlagen unmittel-
bar ausgefüllt und zurückge-
schickt werden. Bei Versand 
über die Deutsche Post sollten 
sie spätestens am Donnerstag 
vor der Wahl verschickt wer-
den. Man kann sie aber auch 
bei der auf dem Wahlbrief auf-
gedruckten Stelle persönlich 
abgeben oder vor Ort in den 
Briefwahlstellen direkt wäh-
len.  

Bei dieser Wahl gilt erstmals 
das neue Wahlrecht. Wirkt 
sich das überhaupt für Wähler 
konkret aus?
Brand: Für die Wählerinnen 
und Wähler verändert sich im 
Wahlablauf nichts. Sie haben 
nach wie vor eine Erst- und 
eine Zweitstimme. Das neue 
Wahlrecht betrifft im Kern die 
Sitzverteilung des Bundesta-
ges und hat zum Ziel, die Zahl 
der Abgeordneten zu begren-
zen. Wie schon zuvor bleibt 
der Zweitstimmenanteil einer 
Partei entscheidend dafür, wie 
viele Sitze sie im Bundestag 
bekommt. Nur ist nach dem 
neuen Wahlrecht die Zahl der 
Sitze auf 630 festgelegt. Es gibt 
jetzt keine Garantie mehr, 
dass die Person mit den meis-
ten Erststimmen im jeweili-
gen Wahlkreis automatisch in 
den Bundestag einzieht. Erfor-
derlich ist dafür eine Zweit-
stimmendeckung. 
P @ Das ganze Interview lesen Sie 
online unter: ol.de/interview-brand

Zwei Funktionen in einem Amt

Ruth Brand  (57) ist seit dem 
1. Januar 2023  Präsidentin 
des Statistischen Bundes-
amtes in Wiesbaden und da-
mit zugleich auch Bundes-
wahlleiterin. Die promovierte 
Wirtschaftswissenschaftle-
rin  arbeitet seit 2001 im Sta-
tistischen Bundesamt mit 
einer Zwischenstation im 
Bundesinnenministerium als 
Leiterin des Beschaffungs-
amtes von 2020 bis 2022. 
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rauf sollten die Wählerinnen 
und Wähler achten?
Brand: Bei der Bundestags-
wahl gilt, was auch in allen an-
deren Lebensbereichen gilt: 
Wenn ich Informationen er-
halte, die mir nicht glaubwür-
dig erscheinen oder mir ko-
misch vorkommen, sollte man 
sie hinterfragen und eine 
zweite Quelle zurate ziehen. Es 
lohnt sich immer, auch auf an-
deren Seiten nachzuschauen. 
Alle Informationen zum Wahl-
ablauf finden Sie auf unserer 
Internetseite oder auf unseren 
Social-Media-Kanälen.

Sie haben im November vor 
einem zu frühen Wahltermin 
gewarnt, was Ihnen scharfe 
Kritik aus Union und FDP ein-
gebracht hat. Haben sich Ihre 
Befürchtungen bewahrheitet? 
Wie laufen die Vorbereitungen 
der Wahl, trotz der verkürzten 
Fristen?
Brand: Die Vorbereitungen 
laufen so, wie wir uns das vor-
stellen. Die Wahl ist jetzt gut 
vorbereitet. Alle Gemeinden 
haben ihre Wahlräume, die 
Wahlbenachrichtigungen sind 
verschickt, die Briefwahl hat 
begonnen.

Wie strapaziert sind Sie und Ihr 
Team unter dem Zeitdruck?
Brand: Es ist für alle Beteilig-
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abschließend erledigt war, er-
hielt er  zur Überbrückung 
eine „Fiktionsbescheinigung“, 
die noch bis April gültig war. 

War der Attentäter 
vorbestraft­ ?

Vorbestraft war er nicht. 
Die Ermittler erläuterten am 
Freitag, dass der Mann  ent-
gegen erster Informationen 
nicht wegen Ladendiebstählen 
und Drogendelikten auffällig 
geworden war. Seine Tätigkeit 
als Ladendetektiv habe zu die-
sem Missverständnis geführt, 
er war in den Verfahren aber 
nur Zeuge gewesen.

 In der „Chaosphase“ wür-
den viele Informationen „viru-
lent“ rumgehen, rechtfertigte 
der Vizepräsident des Polizei-
präsidiums München, Chris-
tian Huber, die Fehlinforma-
tion vom Vortag. Die Informa-
tion komme aus „Polizeibe-
ständen“, aber wer wie mit 
wem kommuniziert habe, sei 
für ihn nicht nachvollziehbar.

Was ist über ein 
­mögliches Motiv bekannt ?

Das, was der Tatverdächtige 
nach seiner Festnahme sagte, 
„lässt auf eine religiöse Tatmo-
tivation schließen“, sagt Ober-
staatsanwältin Gabriele Til-
mann. Nach seiner Festnahme 
habe er „Allahu akbar“ (Gott 
ist groß) gesagt und gebetet. 

War der Mann als poten-
zieller Extremist bekannt ?

Nein. Der Verdächtige sei 
„wohl bislang eher unauffäl-
lig“ gewesen, sagt Bayerns Mi-
nisterpräsident Markus Söder 
(CSU). Aus Sicherheitskreisen 
heißt es, auch ein Blick auf das 
Umfeld des Verdächtigen habe 
bislang keine Kontakte zu isla-
mistischen Kreisen ergeben. 
Er war religiös, betete, ging re-
gelmäßig in eine Moschee, die 
aber nicht für extremistische 
Prediger bekannt ist. Dass sich 
der junge Afghane als Body-
builder leicht bekleidet in so-
zialen Medien zeigte, spricht 
eher gegen ein geschlossenes 
islamistisches Weltbild.

Gewalttat  Was wir über den Verdächtigen wissen  – Was noch zu klären ist – Und woher die Fehlinformationen kamen

Mini-Fahrer, Bodybuilder – und Islamist?

heitsbehörden in Niedersach-
sen. „Natürlich justieren wir 
jetzt auch noch mal nach“, sag-
te Innenministerin Behrens 
bereits  am Donnerstagabend 
dem NDR-Fernsehen. Ver-
sammlungen seien wichtig in 
einer Demokratie, und alle, die 
demons­trieren möchten, soll-
ten das mit großer Sicherheit 
tun können. „Dafür tut die 
Polizei alles, was sie kann.“

Schon der Angriff Russ-
lands auf die Ukraine Anfang 
2022 und der Konflikt im Na-
hen Osten hätten zu einer hö-
heren Gefährdung auch hier-
zulande geführt. „Wir gehen 
seit drei Jahren von einer abs-
trakt hohen Gefährdungslage 
in Niedersachsen aus“, sagte 
Behrens. „Daher ist die Polizei 
hochsensibilisiert.“ 

warnte jedoch zugleich davor, 
den mutmaßlich islamistisch 
motivierten Anschlag zu ins­-
trumentalisieren. „Ich finde, 
solche Fälle sollten nicht dazu 
benutzt werden, Ressenti-
ments gegen Menschen zu 
schüren, auch nicht gegen Ge-
flüchtete, denn die große, gro-
ße Mehrheit der Geflüchteten 
lebt hier friedlich und hält sich 
an die Regeln“, sagte sie.

Polizei hochsensibilisiert

Die Tat von München, wo 
laut Polizei ein 24-jähriger 
Asylbewerber aus Afghanistan 
in das Ende eines Demozugs 
der Gewerkschaft Verdi gefah-
ren ist und Dutzende Men-
schen teils schwer verletzt hat, 
beschäftigt auch die Sicher-

Misshandlung von Schutzbe-
fohlenen, Betrug und Dieb-
stahl.

Einige Wochen zuvor, Mitte 
Juni 2024, waren in Nieder-
sachsen insgesamt 41 vollzieh-
bar ausreisepflichtige Afgha-
nen als Mehrfach- und Inten-
sivtäter oder schwere Straftä-
ter eingestuft worden. Eine ak-
tuelle Zahl nannte das Innen-
ministerium auf Nachfrage 
nicht. 

Für konsequentere Ab-
schiebungen von Straftätern 
setzt sich auch Niedersach-
sens Innenministerin Daniela 
Behrens ein. „Natürlich müs-
sen wir uns darum kümmern, 
dass Straftäter und Gefährder 
besser ausgeführt und zurück-
geführt werden in ihre Hei-
mat.“ Die SPD-Politikerin 

te Regierungssprecher Steffen 
Hebestreit am Freitag bei 
einer Pressekonferenz in Ber-
lin, „also, wenn Sie die nächs-
ten Tage, bis womöglich dem 
23. Februar, meinen, da würde 
ich Ihnen jetzt nicht übermä-
ßig Hoffnungen machen wol-
len“. Man sei intensiv dran 
und könne nicht genau sagen, 
wie schnell das gehe.

Am 30. August 2024 waren 
erstmals seit der Machtüber-
nahme der Taliban wieder 28 
Menschen von Deutschland 
nach Afghanistan abgescho-
ben worden. Darunter waren 
fünf Männer zwischen Mitte 
20 und Mitte 30 aus Nieder-
sachsen. Zu den von ihnen be-
gangenen Taten zählten Tot-
schlag, Vergewaltigung, ge-
fährliche Körperverletzung, 

Von Christopher Weckwerth

Hannover/Berlin – Bei einem 
möglichen neuen Abschiebe-
flug nach Afghanistan könn-
ten auch wieder Straftäter aus 
Niedersachsen an Bord sein. 
„Wir bereiten uns jederzeit da-
rauf vor, dass ein Flug stattfin-
den könnte“, sagte ein Spre-
cher des Innenministeriums 
in Hannover am Freitag. Kon-
krete Hinweise auf einen be-
vorstehenden Flug lägen aber 
nicht vor. Bundesinnenminis-
terin Nancy Faeser (SPD) hatte 
nach der Gewalttat in Mün-
chen bekräftigt, dass es weite-
re Abschiebungen nach Afgha-
nistan geben solle.

In Niedersachsen kommt 
dem Ministerium zufolge eine 
zweistellige Zahl von Perso-

nen dafür infrage. „Es geht da-
bei um schwere Straftäter 
nach wie vor.“ Das Land ent-
scheide aber nicht, wer tat-
sächlich ausgeflogen wird. 
„Wir liefern Daten zu von 
Menschen, die aus unserer 
Sicht infrage kämen. Die Prü-
fung obliegt dann dem Bun-
desinnenministerium“, sagte 
der Sprecher. „Wir tun das, was 
wir auf unserer Seite tun kön-
nen, und sind vorbereitet.“ 

Noch kein Termin 

Nach dem Anschlag von 
München stehen weitere Ab-
schiebeflüge mit Straftätern 
nach Afghanistan  laut Bun-
desregierung allerdings nicht 
unmittelbar bevor. Auf eine 
entsprechende Nachfrage sag-

Gewalttat  Nach München-Anschlag wird über neue Flüge nach Kabul diskutiert – Auch Kandidaten aus Bundesland dabei
Abschiebung nach Afghanistan? Niedersachsen „vorbereitet“

fahren hervorgeht. Nach An-
gaben von Bayerns Innenmi-
nister Joachim Herrmann 
(CSU) hat der Verdächtige  
dann als Ladendetektiv für 
zwei Sicherheitsfirmen ge-
arbeitet. In sozialen Medien 
zeigt er sich als Bodybuilder, 
der auch an Wettkämpfen teil-
nimmt. Er hat dort auch isla-
mische Inhalte geteilt. 

Wie lebte er in München ?
Der Mann arbeitete laut Ge-

neralstaatsanwaltschaft bis 
zuletzt im Sicherheitsgewerbe 

und wohnte in einer Mietwoh-
nung. Am Vortag war die Woh-
nung im dritten Stock eines 
Mehrfamilienhauses im Stadt-
teil Solln durchsucht worden. 
Der Mini, mit dem er die Men-
schen überfuhr, gehörte ihm. 

Welchen Aufenthalts­-
status hatte er ?

Der junge Afghane hatte 
nach Angaben Herrmanns 
einen gültigen Aufenthaltsti-
tel und eine Arbeitserlaubnis.  
Er hatte im Februar 2017 Asyl 
beantragt. Sein Antrag wurde 

abgelehnt. Mit einer Klage 
scheiterte er vor Gericht. Das 
Verwaltungsgericht München  
stufte die von ihm vorge-
brachte Verfolgungsgeschich-
te, wonach sein Vater getötet 
und die restliche Familie von 
einer Bande verfolgt worden 
sei, als unglaubwürdig und 
voller Widersprüche ein. Man 
gehe davon aus, dass er „die 
Geschichte nur erfunden hat, 
um ein Bleiberecht zu erhal-
ten“, hieß es. Mit dem Urteil 
im Herbst 2020 wurde sein 
Asylverfahren endgültig abge-
schlossen –  mit einem Ableh-
nungsbescheid und der Auf-

forderung zur Ausreise. 
Die Landeshauptstadt 

München teilte am Freitag 
mit, der Afghane habe dann 
eine Duldung erhalten, „da zu 
diesem Zeitpunkt keine Ab-
schiebungen nach Afghanis-
tan durchgeführt wurden und 
er sich zudem nach seinem 
Schulabschluss 2020 in Aus-
bildung befand“. Er stellte 
einen Antrag auf eine Aufent-
haltsgewährung für gut inte­-
grierte Jugendliche und junge 
Volljährige. Im Oktober 2021 
erhielt er diese für zwei Jahre. 
Da ein anschließender Antrag 
auf Verlängerung noch nicht 

Der Mini, mit dem der Attentäter am Donnerstag in der Münchner Innenstadt in das Ende eines Demozuges gefahren war,  
wird auf einen Abschleppwagen gehoben. Er gehörte dem 24-jährigen Asylbewerber aus Afghanistan. dpa-BILD:  Balk

Gewalttat in in München

München/epd – Mit weißen 
Rosen und einer Schweigemi-
nute haben hochrangige Poli-
tiker der Opfer des Anschlags 
von München gedacht. Bun-
despräsident Frank-Walter 
Steinmeier, derzeit zu Gast bei 
der Münchner Sicherheitskon-
ferenz, legte gemeinsam mit 
Bayerns Ministerpräsident 
Markus Söder (CSU) und dem 
Münchner Oberbürgermeister 
Dieter Reiter (SPD) am Freitag 
in dichtem Schneetreiben Blu-

men an der Straßenecke nie-
der, wo ein Auto am Donners-
tagvormittag in einen 
Demonstrationszug der Ge-
werkschaft Verdi gerast war.

Nach neuesten Angaben 
der Polizei wurden dabei min-
destens 36 Menschen verletzt, 
davon manche schwer. Ein 
zweijähriges Mädchen und 
eine weitere Person befanden 
sich am Freitag weiter in Le-
bensgefahr. Andere konnten 
die Klinik bereits verlassen.

Unter Tatverdacht festge-
nommen wurde ein 24 Jahre 
alter afghanischer Asylbewer-
ber, bei dem die Ermittler von 
einem islamistischen Motiv 
ausgehen, wie sie am Freitag 
auf einer Pressekonferenz sag-
ten. Er wurde am Freitag 
einem Haftrichter vorgeführt 
und  sitzt er nun in Untersu-
chungshaft. Ihm wird versuch-
ter Mord vorgeworfen. 

Steinmeier bezeichnete im 
Anschluss an das Gedenken 

den Anschlag in einer Presse-
mitteilung als „entsetzliche 
Gewalttat“, bei der „der Täter 
vermutlich wahllos“ Men-
schen verletzen oder töten 
wollte. Er sprach den Opfern 
und ihren Angehörigen sein 
Mitgefühl aus und dankte der 
Polizei und den Rettungskräf-
ten für ihr schnelles Handeln 
am Ort des Geschehens. Der 
Täter werde „nach Recht und 
Gesetz zur Rechenschaft gezo-
gen werden“.

Weiße Rosen und eine Schweigeminute am Tatort

Von Anne-Beatrice Clasmann, 
Frederick Mersi
Und Britta Schultejans

München – Nach dem An-
schlag in München mit min-
destens 36 Verletzten beleuch-
ten die Ermittler den Lebens-
weg des tatverdächtigen Af-
ghanen. Die Staatsanwalt-
schaft sieht nach seiner Ver-
nehmung Hinweise auf einen 
islamistischen Hintergrund. 

Doch bei der Suche nach dem 
Motiv, mit einem Auto mitten 
in einen Verdi-Demonstra-
tionszug zu fahren, gibt es 
auch noch Fragezeichen.   In-
zwischen hat die Bundesan-
waltschaft die Ermittlungen 
zu dem Fall übernommen.  
Was bisher bekannt und was 
noch zu klären ist – ein Über-
blick:

Wer genau ist 
der Festgenommene­ ?

Der Verdächtige, der am 
Donnerstag noch am Tatort 
festgenommen worden ist 
und seit Freitag in  Untersu-
chungshaft sitzt, ist 24 Jahre 
alt und seit Ende 2016 in 
Deutschland. Er soll aus der af-
ghanischen Hauptstadt Kabul 
stammen. An seiner Identität 
gibt es bislang keinen Zweifel. 
Bekannt ist, dass er sich zuvor 
in Italien aufgehalten hatte 
und einen Reisepass vorlegte, 
den die deutschen Behörden 
als echt einschätzten. 

Kurz nach seiner Ankunft 
in Deutschland wurde bei dem 
damals 15-Jährigen nach dpa-
Informationen  eine posttrau-
matische Belastungsstörung 
diagnostiziert. Das ist bei un-
begleiteten minderjährigen 
Geflüchteten nicht selten. 

Er besuchte in Deutschland 
die Schule, die er mit dem Mit-
telschulabschluss verließ. An-
schließend begann er eine 
Ausbildung, wie aus dem 
Urteil des Verwaltungsge-
richts in seinem Asylklagever-

Aktuelle Entwicklungen
nach dem Anschlag in Mün-
chen finden Sie auf:
 @  www.NWZonline.de
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 Chinas Präsident Xi Jinping (rechts) mit Donald Trump (US-Präsident, im Jahr 2017): Auf die Politik dieser beiden Weltmächte muss 
Deutschland in den nächsten Jahren eine Antwort finden. dpa-BILD:  Wong

Die Rolle 
Berlins  in 
der Welt
Wahlprogramme   Das fordern  
Parteien in der Außenpolitik

Von Christoph Tapke-Jost

Oldenburg – Die Diplomatie dürfte aktuell so relevant 
sein wie selten zuvor. Angesichts weltweiter Krisen 
und sich neu entwickelnder Mächte im globalen Sü-
den, aber  auch aufgrund der schwachen Wirtschaft 
Deutschlands ist die künftige Außenpolitik unter Zug-
zwang, ihr Verhältnis zu einer ganzen Reihe an Staa-
ten zu überdenken  oder zu verfestigen. Deutschland  
wird an Einfluss verlieren – allein aufgrund des Fort-
schritts von Entwicklungsländern und ärmeren Staa-
ten oder  der im globalen Vergleich prozentual abneh-
menden Bevölkerungszahl.  EU und Europa sind der lo-
gische Ausweg, sollte man sich  endlich untereinander 
besser und schneller einigen. Welche Politik die  Partei-
en bezüglich  EU,  USA und China in ihren Wahlpro-
grammen ausgearbeitet haben, erfahren Sie hier.
P @ Online-Übersicht zu 
den Wahlprogrammen: 
ol.de/wahlprogramm

            Welche Reformen braucht die 
Europäische Union?

Wie sieht die allgemeine Außenstrategie 
in Europa und der Welt aus?

Wie könnten sich die Beziehungen zu
 den USA entwickeln?

Auf welcher Basis wird das Verhältnis 
zu China aufgestellt?

Kanzler Scholz will die Außengrenzen der 
Europäischen Union stärker schützen – 
unter humanitären Bedingungen. EU-Er-
weiterungen vor allem des westlichen 
Balkans  sind laut  Partei „geopolitische 
Notwendigkeit“.  Ukraine und Moldau sol-
len auch Teil werden. Zudem brauche es 
Reformen für gute Handlungseffektivität.

Die Sozialdemokraten sprechen sich für 
eine europäische Verteidigungsindustrie 
aus.   Allianzen vor allem mit Frankreich 
und Polen und im Ostseeraum müssten 
ausgebaut werden. Auch Großbritannien 
soll Priorität erhalten. Mit Indien, Indone-
sien, Südafrika und Brasilien soll eine 
neue Nord-Süd-Politik etabliert werden.

Laut SPD ist das transatlantische Ver-
hältnis „zentral“ für die europäischen 
und deutschen Außenbeziehungen. Den-
noch müsse sich Europa selbstständiger 
machen von den USA. Handelshemmnis-
se sollen vermieden werden, ebenso wie  
der Subventionswettlauf. Die Gefahr 
eines US-Protektionismus sei vorhanden.

„Peking ist kein  einfacher Partner.“ Oh-
ne Chinas Mitwirkung sei zwar kein Kli-
maschutz, keine atomare Abrüstung 
und keine Lösung der Verschuldungs-
krise im globalen Süden  durchführbar.  
Die Taiwan-Frage müsse aber friedlich 
geklärt werden. Mit Argwohn sieht die 
SPD Chinas Verhältnis zu Russland. 

Der EU-Grenzschutz soll sicherer werden, 
durch bauliche und technische Lösun-
gen. Ein Unions-geführtes Bundeskanz-
leramt werde in der EU mehr Verantwor-
tung übernehmen. Westbalkan, Moldau 
und  Ukraine sollen in die EU integriert 
werden, die Türkei nicht. Die EU soll 
handlungsfähiger werden.  

In der Nato möchten CDU/CSU vorange-
hen. Frieden, Freiheit und Sicherheit sol-
len transatlantisch geformt werden. Die 
Union wertet die Freundschaft zu Polen 
und Frankreich als „überragend“. Eine 
vertrauensvolle Nachbarschaft zu afrika-
nischen Staaten wird auch aus eigenen 
Interessen gefördert.

Die Partnerschaft zu den USA als wich-
tigster Freund außerhalb Europas soll 
noch enger werden. Um das zu garantie-
ren, werde es einen hochrangigen Dialog 
geben – was Sicherheit und Freiheit be-
trifft. Gemeinsam mit den USA soll zu-
dem die demokratische Ordnung global 
verteidigt werden.

China wende sich immer häufiger 
gegen Demokratien. Der Einfluss der 
expansiven Macht soll wieder reduziert 
werden, wo die strategischen Interes-
sen Europas und der USA berührt wer-
den. Beziehungen zu Japan, Südkorea, 
Indien oder Australien und Neuseeland 
werden vertieft – diplomatisch und öko-
nomisch.

 Bei Abstimmungen soll Einstimmigkeits-
prinzip durch Mehrheitsentscheidungen 
ersetzt werden. Das Parlament soll ein 
Initiativrecht für Gesetze bekommen. Die 
Grünen sind für eine Erweiterung mit 
Blick auf den Balkan, Moldau und die Uk-
raine, auch Georgien und die Türkei sol-
len langfristig Perspektiven erhalten.

Beziehungen zu Ländern in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und Nahost sollen ausge-
baut werden. Auf Augenhöhe werde dann 
auch der Klimaschutz vorangebracht. Die 
Partnerschaft zu Polen und Frankreich 
wird betont.  Auch die feministische 
Außenpolitik bleibe wichtig. 

Die USA sind auch für die Grünen zentra-
ler Partner bei Konflikten – „trotz aller 
Unterschiede“. Die Werte verbinden bei-
de, sagt die Partei. Unterdessen soll die 
europäische Souveränität gestärkt wer-
den. 

Die Ökopartei bezeichnet Peking als 
aggressiv, die Rivalität werde zuneh-
mend deutlicher und verdränge die 
ehemalige „naive“ Partnerschaft. Die 
„erste China-Strategie“, die in der Am-
pel begonnen wurde, soll fortgeführt 
werden. Im Indopazifik wollen  Grüne 
mit Partnerstaaten kooperieren.

 Die Verkleinerung der Kommission, das 
Initiativrecht des Parlaments und qualifi-
zierte Mehrheitsentscheidungen in der 
Außenpolitik fordert man für mehr Wirk-
samkeit in der EU. In Sicherheitsfragen 
soll mehr abgesprochen werden, die FDP 
ist   für EU-Beitritte der Balkanstaaten und 
der Ukraine sowie für das Ende der Tür-
keigespräche.

Die FDP möchte weg vom moralisch er-
hobenen Zeigefinger  hin zu mehr Zusam-
menarbeit mit anderen Ländern. In Afrika 
und Asien müsse Deutschland bessere 
Angebote machen, um Russland und 
China etwas entgegenzusetzen. Es sol-
len neue Handelsabkommen geschlos-
sen werden weltweit. Polen, Frankreich 
und Großbritannien seien wichtig.

Die Liberalen stehen „fest zur transatlan-
tischen Freundschaft mit den USA und 
der Nato.“ Insgesamt fordert die Partei 
die Vertiefung des Freihandels, zu den 
USA gibt es ansonsten kein tieferes Pro-
gramm, bis auf den Vorschlag, mehr Ver-
teidigungsverantwortung zu übernehmen, 
wie von den USA angedacht.

Mit Blick auf Autokratien wie China 
streben Christian Lindner und seine 
Partei die Sicherung von Völker- und 
Menschenrechten an. Kritische Infra-
struktur müsse vor Peking geschützt  
und wirtschaftliche Abhängigkeit redu-
ziert werden. Die FDP unterstützt die 
demokratische Entwicklung Taiwans.

Die AfD meint: Deutschland muss die EU 
verlassen. Solange dies allerdings  nicht 
möglich sei, dürfe die Türkei  nicht in die 
EU aufgenommen werden. Eine europäi-
sche Armee lehnt die AfD entschieden 
ab. 

Die AfD will einen ständigen Sitz im UN-
Sicherheitsrat. Das Verhältnis zu Russ-
land soll befriedet werden – dauerhaft, 
meint die Partei. Russland müsse in 
einer Gesamtstruktur in Europa einge-
bunden werden. Die Privatwirtschaft soll 
mehr eingebunden werden in die Ent-
wicklungspolitik Europas.

„Die USA bleiben für uns der wichtigste 
Bündnispartner.“ Die Trump-Regierung 
begrüßt die Partei im Hinblick auf den lo-
ckeren Umgang mit Zensur und Klima-
schutz. Die Landesverteidigung plant die  
AfD durch die europäischen Staaten – oh-
ne die USA –  weitgehend eigenständig zu 
gewährleisten.

Die AfD möchte gute Beziehungen zu 
China erhalten. Wirtschaftliche, wis-
senschaftliche und kulturelle Bezie-
hungen müssten ausgebaut werden – 
mit der Voraussetzung von Fairness im 
Wettbewerb. Entwicklungshilfe an Chi-
na sei einzustellen.

Die Europäische Zentralbank soll vom  
Europäischen Parlament  kontrolliert wer-
den. Die Bank soll die Verpflichtung ha-
ben, nachhaltig und für das Gemeinwohl 
zu wirtschaften. Zudem soll ein digitaler 
Euro installiert werden. Die EU soll nach-
haltig und sozial aufgestellt werden und  
Bildung und Gesundheit in den Fokus rü-
cken.

Die Partei plant eine globale Handels-
politik. Ziel sind ein Kurswechsel beim 
Rohstoffverbrauch und soziale Verbesse-
rungen weltweit. Militärbündnisse sollen 
künftig überwunden werden. Die Bundes-
wehr soll alle Auslandseinsätze verlas-
sen und darüber hinaus keine neuen 
mehr ausrufen. Russland und die Türkei 
sollen in Europa eingebunden werden.

US-Mittelstreckenraketen sollen nicht 
hierzulande aufgestellt werden. Unter an-
derem der USA wirft die Partei Völker-
rechtsbrüche vor. So werde echte Diplo-
matie verhindert. Eine aktive  Strategie für 
die USA schlägt die Partei nicht vor.

Chinas Friedensinitiative im Hinblick auf 
Russlands Angriff soll aufgegriffen wer-
den, auch wenn der Überfall verurteilt 
wird. China habe imperiale Interessen, 
wie auch Indien und Russland. Viel wird 
jedoch nicht über China gesprochen.

Die EU soll keine Mittel mehr für den Uk-
raine-Krieg ausgeben. Die Bürokratie in 
Brüssel müsse reduziert werden, die 
Kommission Macht  abgeben. Die Mit-
gliedstaaten sollen dafür mehr Kompe-
tenzen bekommen. Besonders wichtig ist 
der Partei ein EU-Erweiterungsstopp – 
auch für die Ukraine.

Der Wohlstand von Europa fußt laut BSW 
auf internationalen Handelsbeziehun-
gen. Abschottung gegenüber anderen 
Ländern sei falsch, auch am Beispiel 
Russlands. Das BSW fordert Friedens-
politik und keine Bundeswehr-Auslands-
einsätze. Berlin müsse eine vermittelnde 
Rolle in der  Welt einnehmen.

Die USA als „absteigende Supermacht“ 
nähmen aufgrund ihrer eigenen Probleme 
keine Rücksicht auf  Verbündete – auch 
was den Ukraine-Krieg angeht. US-Mittel-
streckenraketen sollen nicht in Deutsch-
land stationiert werden. Der digitalen 
Stärke der USA und  des Silicon Valley 
müsse mehr entgegengesetzt werden.

 China hat Europa, was die technologi-
sche Entwicklung angeht, weit über-
holt, meint das BSW. Peking gewinne 
an globalem Einfluss. Eine echte Chi-
na-Politik nennt das BSW nicht.
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Es klingt wie eine 
olympische Disziplin: „einfa-
cher, schneller, günstiger“. 
Diesen Dreisprung zur Entbü-
rokratisierung hat Niedersach-
sens Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) seinen Minis-
terien verordnet. Die Landes-
regierung hatte auf ihrer Kabi-
nettsklausur in Wilhelmsha-
ven beschlossen, die Landes-
förderung konsequent zu ver-
einfachen. Eine Schnittstellen-
funktion kommt der neuen 
„Zentralen Stelle für Förderwe-
sen“ im Europaministerium 
zu. „Wir haben einen klaren 
Plan und die Ressorts auf 
unserer Seite“, will Ministerin 
Wiebke Osigus (SPD) das Pro-
jekt energisch vorantreiben.

Bereits im Oktober 2023 
hatte ein Interministerieller 
Arbeitskreis (IMAK) konkrete 
Handlungsempfehlungen er-
arbeitet. Dazu gehören zum 
Beispiel die Vereinfachung 
von Verfahren, mehr  pauscha-
le Zahlungen und die Reduzie-

Ressorts die Gestaltung von 
Richtlinien koordinieren und 
begleiten. Von insgesamt rund 
1.000 Verordnungen ist die 
Rede. Die fachliche Verantwor-
tung dafür sowie die Durch-
führung von Förderrichtlinien 
selbst verbleibt aber in der 
Hand der Ministerien.

Seit 40 Jahren engagiert 
für Vereinfachung

Im Europaministerium gilt 
Jens Mennecke als Gesicht der 
künftigen Zentralstelle. „Ich 
mache seit 40 Jahren Verwal-
tungsvereinfachung“, erzählt 
der 59-jährige Leiter des Refe-
rats Z. Er habe über Jahre hin-
weg das gelernt, was die „Sil-
berrücken“ in der Verwaltung 
verhindern wollten – nämlich 
Prozesse zu vereinfachen. Die 
Vorgehensweise im Ministe-
rium: Erst sollen Prozesse 
standardisiert, dann digitali-
siert werden. Man arbeite da-
bei „Schulter an Schulter“ mit 
den Ministerien, so Osigus.

Unter dem Motto „Einer für 
alle“ (Efa) solle zunächst ein 

„Förderfinder“ entwickelt wer-
den. Alle niedersächsischen 
Förderleistungen sollen an 
einem Ort gebündelt werden. 
Ein Beispiel: Wer künftig das  
Stichwort „Apfelbaum“ einge-
be, lande unter anderem bei 
der Förderung von Streuobst-
wiesen. Bis zum Ende der Le-
gislaturperiode 2027 soll ein 
„Förderportal“ des Landes fer-
tig sein. Alle neu eingeführten 
Förderprogramme sollen 
dann vollständig digital bean-
tragbar sein – also ohne den 
Antrag auszudrucken, zu 
unterschreiben und neu ein-
scannen zu müssen. Dafür soll 
Menneckes Team ein standar-
disiertes, digitales Baukasten-
system entwerfen. Fünf zu-
sätzliche Stellen erhalte die 
neue Zentralstelle. Das Regio-
nalministerium bedient sich 
dabei auch der Expertise im 
Innenministerium, der N-
Bank und des Servicezen­-
trums Landentwicklung und 
Agrarförderung (SLA). 

Bei allen Fördervorhaben 
des Landes soll künftig mit 
Pauschalen oder Budgets ge-

arbeitet werden. Osigus 
spricht von einem Paradig-
menwechsel. Ein Beispiel: 
Kommunen, die eine Straße 
bauen wollen, müssen künftig 
nicht die Asphaltbeschaffen-
heit oder ähnliches nachwei-
sen, sondern es gebe pro Bau-
abschnitt eine Pauschale. 

„Ich halte nicht viel von 
einem großen Apparat“

Aktuell laufen die Vorberei-
tungen für die neue Zentral-
stelle auf Hochtouren. Offiziel-
ler Starttermin ist der 1. April. 
Sollte zum Stichtag das Perso-
nal noch nicht komplett an 
Bord sein, wäre das aus Sicht 
der Ministerin unproblema-
tisch. „Ich halte nicht viel von 
einem großen Apparat.“ Dass 
ausgerechnet ihr Ministerium, 
das die CDU-Opposition auflö-
sen will, nun federführend für 
die Neuausrichtung der För-
derverfahren zuständig ist, 
macht Osigus aber durchaus 
stolz: „Das ist ein Baby der 
Landesregierung, das wir jetzt 
großziehen dürfen.“ 

rung von Förderregularien. 
Bürokratieabbau sei eigentlich 
„kein Konfliktthema“, sagt Osi-
gus. Dass die neue Zentralstel-
le in ihrem Ministerium ange-
siedelt werden soll, ist kein Zu-
fall. Das Haus, das auch für die 
Regionalentwicklung zustän-
dig ist, hat reichlich Expertise 
bei der standardisierten Ver-
gabe von EU-Fördermitteln. 
Die neue Zentralstelle  soll 
künftig federführend für alle 

Wiebke Osigus (SPD)
BILD: Ole Spata

Verwaltung  Haus von Wiebke Osigus baut Zentralstelle des Landes fürs Förderwesen auf

 Neues „Baby“ im Europaministerium

Zahlreiche Herren in Frack 
oder Kapitänsuniform, 
dazwischen wenige Frauen in 
edler Garderobe – im Bremer 
Rathaus haben sich am Frei-
tag rund 300 Menschen zur 
traditionsreichen Schaffer-
mahlzeit getroffen. Darunter 
war als Ehrengast Nordrhein-
Westfalens Ministerpräsi-
dent Hendrik Wüst (CDU). 
Die Veranstaltung gilt als 
eines der ältesten Bruder- 
oder Freundschaftsmahle 
der Welt. An dem jährlichen 
Fest nehmen Kapitäne, Kauf-
leute und Gäste aus dem In- 
und Ausland teil. Dabei wer-
den Spenden für die Stiftung 
Haus Seefahrt gesammelt.

dpa-BILD: Schuldt

Schaffer-
Mahl in
Bremen

Angeklagte vor Gericht an. Der 
neue Partner und die beste 
Freundin seiner Frau sollten 
sterben – beide hätten seine 
Ehe sabotiert. Auch die Eltern 
des neuen Partners habe er im 
Visier gehabt, weil sie die neue 
Beziehung unterstützt hätten.  
Seine schwangere Frau habe er 
verschont, weil sie die Mutter 
seiner Kinder sei. 

Bei den Morden in der 
Nacht zum 1. März 2024 sei er 
wie sonst bei der Bundeswehr 
vorgegangen, berichtet der 
Angeklagte. „Ich habe mich ge-
fühlt als wäre ich im Einsatz“, 
sagt der Fallschirmjäger. 
„Rein, suchen, vernichten, fer-
tig.“

Angehörige kämpfen wäh-
rend der Vernehmung mit den 
Tränen, ein Nebenkläger ver-
lässt schließlich den Saal. Auf 
eine Entschuldigung warten 
sie bisher vergeblich.

gültiger Zombie nach Hause“, 
liest die Verteidigerin die Wor-
te des Angeklagten vor. Hilfe 
habe er sich aus Sorge um sei-
ne Karriere nicht geholt.

Morde geplant

Schließlich habe er seine 
Frau kennengelernt, einen 
Sohn bekommen und ein 
Haus gekauft, führt die Anwäl-
tin weiter aus. Nach fünf ge-
meinsamen Jahren habe seine 
Frau eine Affäre begonnen, die 
Scheidung verlangt und ihn 
aus dem gemeinsamen Haus 
werfen wollen. Immer wieder 
sei es zu Konflikten gekom-
men, bis am 26. Februar 2024 
die Polizei für eine Gefährder-
ansprache vor der Tür stand. 
Der neue Partner seiner Frau 
hatte Anzeige erstattet.

Noch in der Nacht habe er 
einen Plan gefasst, gibt der 

Einsatz in Mali habe er mona-
telang sein Leben riskiert, At-
tentäter abgewehrt und Bilder 
von verstümmelten Kindern 
danach nicht mehr aus sei-
nem Kopf bekommen. „Ich 
kam als emotionsloser, gleich-

Von Mirjam Uhrich

Verden – Bereue er es, vier 
Menschen erschossen zu ha-
ben? „Ja, doch“, antwortet der 
Angeklagte. Ohne sichtbare 
Emotionen, ohne Regung. Der 
Vorsitzende Richter am Land-
gericht Verden bohrt nach: 
„Können Sie dazu noch ein 
bisschen mehr sagen als ,Ja, 
doch‘?“ Der Soldat schweigt 
für einen Moment, redet 
dann, eine Antwort auf die 
Frage findet er aber nicht. 

Erklärung verlesen

Nach fast einem halben 
Jahr Verhandlung äußert sich 
der Fallschirmjäger am Freitag 
erstmals vor Gericht zur 
Mordserie im Landkreis Ro-
tenburg (Wümme). Die Erklä-
rung, die die Verteidigerin in 
seinem Namen vorliest, um-

fasst mehrere Seiten.  Auch 
Fragen beantwortet der 33-Jäh-
rige, spricht dann schnell und 
monoton. Bei der Bundeswehr 
sei er abgestumpft, heißt es.  Er 
sei an der Waffe ausgebildet 
worden, zum Töten. Bei einem 

Prozess  Nach monatelanger Verhandlung gibt Angeklagter erstmals Einblick in seine grausamen Pläne
Soldat gesteht Mordserie: „Als wäre ich im Einsatz“

Der Angeklagte sitzt mit seinen Verteidigern Daniela Post (l.) 
und René Lancker (r.) im Gerichtssaal. dpa-BILD: Schuldt

Stade/dpa – Die Polizei hat 
einen mutmaßlichen Brand-
stifter in Stade festgenom-
men. Der 47-Jährige steht im 
Verdacht, in seinem eigenen 
Reihenhaus Feuer gelegt zu 
haben, wie die Polizei mitteil-
te. Inzwischen wurde er in 
Untersuchungshaft genom-
men. Das Reihenhaus brannte 
vollständig aus. Zeugen, mut-
maßlich Bekannte des Man-
nes, hatten den Verdächtigen 
am Donnerstag bei der Polizei 
gemeldet. Beamte nahmen 
den Mann daraufhin in einem 
Bus fest. Nach bisherigen Er-
kenntnissen brach das Feuer 
in dem Haus im Westen der 
Stadt Stade am frühen Don-
nerstagmorgen aus. Mehr als 
100 Feuerwehrleute löschten 
den Brand.

Brandstifter 
gefasst – eigenes 
Haus brannte

Im Nordwesten/lad – Infor-
miert sein vor der Bundestags-
wahl: Fast 500 Schüler und 
Lehrkräfte haben sich in der 
vergangenen Woche für die 
NWZ-Aktion Wahl2025 freige-
schaltet. Dabei ermöglicht es 
die Mediengruppe gemein-
sam mit ihren Partnern Jever-
sches Wochenblatt und Wil-
helmshavener Zeitung vor al-
lem jungen Menschen, für 
drei Monate kostenlos auf die 
Inhalte auf NWZonline zugrei-
fen zu können.

Mit der Aktion sollen junge 
Menschen ermutigt werden, 
sich intensiv mit aktuellen 
politischen und gesellschaftli-
chen Themen auseinanderzu-
setzen. Anlass ist die bevorste-
hende Bundestagswahl am 23. 
Februar. 

Schulverwaltungen sowie 
Lehrerinnen und Lehrer kön-
nen sich bei Interesse an dem 
Angebot per Mail an den Stell-
vertretenden NWZ-Chefredak-
teur Lasse Deppe wenden 
unter:
lasse.deppe@nwzmedien.de

Fast 500 
Schüler 
nutzen schon
NWZ-Aktion

Braunschweig/dpa – Durch 
eine defekte Heizungsanlage 
sind in einem Wohnhaus in 
Braunschweig drei Menschen 
mit Kohlenmonoxid vergiftet 
worden. Rettungskräfte brach-
ten die Bewohner in Kranken-
häuser, wie die Feuerwehr mit-
teilte. Zunächst war der Feuer-
wehr eine Person mit getrüb-
tem Bewusstsein gemeldet 
worden. Als Einsatzkräfte des 
alarmierten Rettungswagens 
das Haus betraten, schlug ihr 
mitgeführter Kohlenmono-
xid-Warnmelder Alarm. Alle 
Bewohner wurden daraufhin 
ins Freie gebracht – und auch 
zwei Katzen. 

Nachdem das Haus und das 
Nachbargebäude ausreichend 
gelüftet waren, entdeckten 
Schornsteinfeger einen Defekt 
an der Heizungsanlage. Diese 
wurde daraufhin stillgelegt.

Kohlenmonoxid-
Vergiftung –
drei Verletzte 
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GIROKONTEN

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Quelle: Stand: 14.02.25

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Kontogebühren

Gebühren für
Onlinekonto und Dispozins

Gebühren für
Filialkonto und Dispozins

1) monatlicher Geldeingang vorausgesetzt,
2) Für Neukunden in den ersten 2 Jahren.

C24 0,00 7,49
Comdirect-Bank 0,00 9,65
consorsbank 0,001 10,15
Deutsche Bank 6,90 12,35
Deutsche Skatbank 0,00 7,20
DKB Deutsche Kreditbank 0,001 8,68
Hypovereinsbank 0,002 3,44
ING 0,001 10,39
MeineBank(Raibai.Hochtaunus)0,00 9,00
N26 0,00 13,40
Oldenburg. Landesbank 0,001 13,26
Targobank 0,001 8,77

Deutsche Bank 6,90 12,35
LzO Landesspk. zu Oldenburg 4,50 13,61
NORD/LB 2,50 12,84
Oldenburger Volksbank 6,90 12,26
Oldenburg. Landesbank 6,50 13,26
Raiba-Voba Varel-Nordenham 3,90 12,36
Sparkasse Emden 8,90 10,75
Sparkasse Wilhelmshaven 9,90 15,62
Voba Barßel-Bösel-Friesoythe 4,90 11,15
Voba Oldenb.-Land Delmenhorst 4,95 12,89
Voba Wilhelmshaven 3,49 12,39

Von Michael Evers

Paris – Der wachsende Ener-
giehunger von Schwellen- und 
Entwicklungsländern sowie 
der zunehmende Strombedarf 
der Wirtschaft wird den welt-
weiten Stromverbrauch in den 
kommenden Jahren in die Hö-
he treiben. Bis 2027 wird ein 
jährlicher Anstieg des Ver-
brauchs um fast vier Prozent 
vorhergesagt, wie die Interna-
tionale Energieagentur (IEA) 
in Paris mitteilte.

Der Anstieg sei in erster Li-
nie auf die stark wachsende 
Nutzung von Strom für die in-
dustrielle Produktion, die stei-
gende Nachfrage nach Klima-
anlagen, die zunehmende 
Elektrifizierung, insbesondere 
im Verkehrssektor, und die ra-
sche Expansion von Rechen-
zentren zurückzuführen. Der 
mit 85 Prozent größte Teil der 
zusätzlichen Nachfrage entfal-
le auf Schwellen- und Entwick-
lungsländer, teilt die IEA mit.

Am deutlichsten sei der 
Trend in China, wo die Strom-
nachfrage seit 2020 schneller 
wachse als die Gesamtwirt-

IEA-Analyse von der wirt-
schaftlichen Konjunkturab-
schwächung der letzten Jahre, 
aber es wird nicht erwartet, 
dass vor 2027 wieder das 
Niveau von 2021 erreicht wird. 
Für das Nachfragewachstum 
von 1,4 Prozent im vergange-
nen Jahr 2024 seien Haushalte 
und Gewerbe verantwortlich, 
insbesondere mit einer ver-
stärkten Nutzung von Wärme-
pumpen und E-Autos sowie 
einem höheren Bedarf von Re-
chenzentren.

Die Internationale Energie-
agentur geht davon aus, dass 
das Wachstum der emissions-
armen Energiequellen – vor al-
lem der erneuerbaren Ener-
gien und der Kernenergie – 
insgesamt ausreicht, um den 
Anstieg der weltweiten Strom-
nachfrage in den nächsten 
drei Jahren abzudecken. Dabei 
wird erwartet, dass die Strom-
erzeugung aus Photovoltaik 
etwa die Hälfte des weltweiten 
Nachfrageanstiegs deckt. 2024 
habe die Stromerzeugung aus 
Photovoltaik die aus Kohle in 
der EU bereits übertroffen, 
wobei der Anteil der Solar-

energie am Strommix über 10 
Prozent liegt.

Kernenergie nimmt zu

Gleichzeitig erlebt die Kern-
energie nach Prognose der IEA 
ein starkes Comeback, und 
ihre Stromerzeugung wird bis 
2027 jährlich einen neuen 
Höchststand erreichen. Ver-
antwortlich für das Comeback 
ist die Erholung der französi-
schen Kernenergieproduk-
tion, die Wiederinbetriebnah-
me in Japan und der Start neu-
er Reaktoren in China, Indien, 
Korea und anderen Ländern. 

Trotz der zunehmenden 
Bedeutung energiearmer 
Energie ist bis 2027 weltweit 
unter dem Strich noch kein 
Rückgang bei der Nutzung fos-
siler Energieträger absehbar. 
Die weltweite Kohleverstro-
mung stagniere in dem Zeit-
raum voraussichtlich, erklärte 
die Energieagentur.  Ähnlich 
sehe es bei der Stromerzeu-
gung aus Erdgas aus, bei der 
ein stetiges jährliches Wachs-
tum von etwa ein Prozent bis 
2027 erwartet wird.

schaft. Der chinesische Strom-
verbrauch stieg 2024 um sie-
ben Prozent und werde bis 
2027 voraussichtlich um 
durchschnittlich rund sechs 
Prozent jährlich zunehmen. 

Elektrifizierung in China

Zum Nachfragewachstum 
in China trage auch die rasch 
expandierende stromintensi-
ve Herstellung von Solarpa-

neelen, Batterien und Elektro-
autos sowie die Einführung 
von Rechenzentren und 5G-
Netzen bei. Die Elektrifizie-
rung schreite in China rasch 
voran und der Anteil der Elekt-
rizität am gesamten Energie-
verbrauch liege dort mit 28 
Prozent bereits viel höher als 
in den USA mit 22 Prozent 
oder der EU mit 21 Prozent.

In der EU erholt sich die 
Elektrizitätsnachfrage laut der 

Den Stromverbrauch treiben auch Rechenzentren, Klimaan-
lagen und E-Autos in die Höhe. dpa-ArchivBILD: Pfeil

Energie  Größter Teil der zusätzlichen Nachfrage entfällt auf Schwellen- und Entwicklungsländer

Stromverbrauch steigt weltweit stark  an

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Gewinnmitnahmen
Nach der jüngsten

RallyhabenamFreitagGewinnmit-
nahmen den DAX gebremst. Am
Donnerstag hatte der deutsche
Leitindex das 16. Allzeithoch im
laufenden Jahr markiert. Der DAX
verlor 0,4 Prozent auf 22.513 Punk-
te. Der jüngste Zollvorstoß vonUS-
Präsident Donald Trump belastete
zwarnicht,wurdeaberalsVorwand

für das Einstreichen vonGewinnen
verwendet. Die Stoßrichtung bei
der Prüfung von Vergeltungszöllen
sei letztlich die Herstellung von
„Waffengleichheit“ und damit so-
gar eine Ausweitung des Handels,
meinte eine Stimme aus demHan-
del. Dazu hieß es, der Markt hoffe
aufVerhandlungen, sodassesnicht
so schlimmkommenwerde.

(DowJones)–

MDAX 27659,84 – 0,36 % P
Dividende € 14.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,49 -0,99
Aroundtown (LU) 0,07 2,67 -1
Aurubis 1,40 85,00 0,77
Auto1 Group 0,00 18,74 -3,4
Bechtle 0,70 33,00 0,43
Bilfinger 1,80 53,90 3,26
Carl Zeiss Med. 1,10 54,85 -0,09
CTS Eventim 1,43 99,30 -0,05
Deliv. Hero 0,00 30,30 2,43
Dt. Wohnen 0,04 23,70 -0,84
Evonik 1,17 19,77 0,33
Evotec 0,00 8,73 -1,3
Fraport 0,00 58,25 1,3
freenet NA 1,77 29,60 -4,08
Fuchs Vz. 1,11 47,80 0,46
GEA Group 1,00 53,45 -0,56
Gerresheimer 1,25 78,60 -0,57
Hella 0,71 90,70 -2,05
HelloFresh 0,00 12,57 -0,4
Hensoldt 0,40 40,78 11,91
Hochtief 4,40 147,50 -0,81
Hugo Boss NA 1,35 46,32 -0,52
Hypoport 0,00 207,20 1,67
Jenoptik 0,35 21,84 -0,18
Jungheinrich 0,75 26,64 -0,22
K+S NA 0,70 12,45 0,28
Kion Group 0,70 38,77 -1,52
Knorr-Bremse 1,64 79,45 -0,56
Krones 2,20 133,80 0,3
Lanxess 0,10 29,94 0,2
LEG Immob. 2,45 78,54 -0,93
Lufthansa vNA 0,30 6,72 -0,97
Nemetschek 0,48 122,70 -0,49
Nordex 0,00 11,43 -0,78
Puma 0,82 29,86 -1,42
Rational 13,50 866,50 -1,08

Redcare Ph. (NL) 0,00 115,00 0,61
RTL Group (LU) 2,75 31,30 0,97
Schott Pharma 0,16 24,10 -0,33
Scout24 1,20 94,30 -0,63
Siltronic NA 1,20 45,82 1,82
Ströer 1,85 57,10 -1,21
TAG Imm. 0,00 13,35 -0,74
Talanx 2,35 84,20 -2,55
TeamViewer SE 0,00 12,64 0,72
thyssenkrupp 0,15 4,68 -0,34
Traton 1,50 33,80 1,05
TUI 0,00 7,14 -1,16
Utd. Internet NA 0,50 15,15 -8,95
Wacker Chemie 3,00 73,98 -0,91

TEC-DAX 3835,11 – 0,63 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,77 0
Berentzen 0,09 4,02 -1,23
Brem. Lagerh. 0,45 8,95 0
CeWe Stift. 2,60 101,00 0,2
Energiekontor 1,20 42,55 2,9
EnviTec Biogas 3,00 30,60 -4,08
Frosta 2,00 78,00 3,31
H+R 0,10 3,50 0
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 66,20 5,41
PNE 0,08 12,18 0
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,70 -4,1
Bor. Dortmund 0,06 3,34 0,3
Branicks Grp. 0,00 2,36 -1,88
Ceconomy St. 0,00 3,31 -1,49
Covestro 0,00 58,08 -0,1

DAX 22513,42 – 0,44 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 14.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 258,80 WWW – 1,63 174,68 _________P

_ 263,80
Airbus ° 2,80 168,52 WW – 0,85 124,74 _________P

_ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 322,20 WWWW – 2,45 238,30 _________P

_ 330,30
BASF NA ° 3,40 50,92 + 0,14 W 40,18 _______P

___ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,38 WW – 1,13 18,41 __P

________ 31,03
Beiersdorf 1,00 125,75 WW – 1,02 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 82,96 + 2,60 WWWW 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 64,26 WW – 0,93 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 19,59 + 1,35 WWW 10,53 __________P 19,77
Continental 2,20 69,54 W – 0,20 51,02 _______P

___ 77,94
Daimler Truck 1,90 42,67 + 1,35 WWW 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 19,25 + 0,44 WW 11,80 __________P 19,63
Dt. Börse NA ° 3,80 244,70 WWW – 1,65 175,90 _________P

_ 248,80
Dt. Post NA ° 1,85 36,62 WW – 0,95 33,03 ___P

_______ 43,66
Dt. Telekom ° 0,77 33,62 + 0,09 W 20,73 __________P 34,12
E.ON NA 0,53 11,53 + 0,39 W 10,44 ___P

_______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,55 WWWWWWWW – 5,21 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 37,26 WWWW – 2,51 24,32 _________P

_ 38,48
Hann. Rück NA 7,20 250,40 WWWW – 2,61 208,90 _______P

___ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 146,30 ± 0,00 83,18 _________P

_ 150,70
Henkel Vz. 1,85 85,34 W – 0,37 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 37,55 W – 0,28 27,80 _________P

_ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 61,32 + 0,31 W 50,75 ____P

______ 77,45
Merck 2,20 136,05 WW – 0,66 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 334,00 W – 0,30 208,70 _________P

_ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 519,60 WWWW – 2,11 401,70 _________P

_ 534,20
Porsche AG Vz. 2,31 56,94 WW – 1,04 54,98 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,09 + 0,58 WW 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 38,00 WWW – 1,87 36,58 __P

________ 46,03
Rheinmetall 5,70 817,00 + 7,93 WWWWWWWWWWW 378,10 __________P 832,20
RWE St. 1,00 28,55 + 0,60 WW 27,76 _P

_________ 36,35
SAP ° 2,20 276,95 WWW – 1,20 161,68 __________P 281,35
Sartorius Vz. 0,74 246,80 WWWW – 2,02 199,50 ___P

_______ 383,70
Siem.Energy 0,00 61,54 WWW – 1,28 13,07 __________P 62,58
Siem.Health. 0,95 57,30 WWW – 1,21 47,31 _________P

_ 58,48
Siemens NA ° 5,20 225,20 WW – 0,99 150,68 __________P 228,10
Symrise 1,10 99,82 WWW – 1,70 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,55 W – 0,20 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 100,20 + 0,42 WW 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 39,29 ± 0,00 18,43 __________P 39,60

Tesla (US) 333,75 -1,91
TotalEnerg. (FR) ° 59,00 0,91
UBS Group N (CH) 30,18 -0,4
UniCredit (IT) ° 46,82 1,71
Unilever plc. (GB) 52,88 -2
Vodafone (GB) 0,80 -1,72
Volvo B (SE) 29,12 3,12
Walmart (US) 99,31 -1,14
Zurich Ins. Gr. (CH) 563,40 -1,05

RENTENWERTE
14.2.25 13.2.25

5,5 Bund v. 00/31 117,83 117,53
4,75 Bund v. 03/34 119,80 119,32
4,0 Bund v. 05/37 114,99 114,42
2,5 Bund v. 12/44 97,61 96,77
1,0 Bund v. 15/25 99,39 99,37
0,5 Bund v. 16/26 98,44 98,41
0,0 Bund v. 16/26 97,01 96,96
0,25 Bund v. 17/27 96,51 96,46
0,0 Bund v. 19/29 91,02 90,83
2,5 Bund v. 25/35 100,59 100,23
0,0 BO S.181 20/25 99,66 99,65
0,0 BO S.182 20/25 98,59 98,57
0,0 BO S.183 21/26 97,65 97,62
0,0 BO S.184 21/26 96,73 96,65
4,5 Belgien 11/26 102,35 102,38
2,25 Luxemburg 13/28 98,71 99,23
0,01 Niedersachsen 21/26 97,49 97,50
4,375 Türkei 21/27 102,03 101,90

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3556%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,494%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,386%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9453%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1761%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 14.2.25 13.2.25
Krügerrand (1 oz) 2839,00 2881,00
Britannia (1 oz) 2839,00 2881,00
Am. Eagle (1 oz) 2839,00 2881,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1496,20 1518,20
Gold (1 kg) 90211,00 91569,00
Silber (1 kg) 1299,00 1303,53

NE-METALLE
Euro je 100 kg 14.2.25 13.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 281,00* 283,00*
ACI Kupfernotier. 1094,55 1055,75
Messing MS 58 844,00 - 863,00 821,00
Zinn 99,9% 3098,00* 3106,00*

WÄHRUNGEN
Land/14.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6409/1,6609 1,6514
Dänemark 7,4388/7,4788 7,4590
England 0,8297/0,8337 0,8322
Japan 159,50/159,98 160,0900
Kanada 1,4780/1,4900 1,4856
Norwegen 11,6351/11,6831 11,6515
Schweden 11,2164/11,2644 11,2445
Schweiz 0,9408/0,9448 0,9442
Ungarn 400,68/405,88 402,9500
USA 1,0431/1,0491 1,0478

INVESTMENTFONDS
14.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 940,1 938,0
AGIF Alz EurpValA 144,8 144,1
All Stratfds Ba A 115,9 111,4 110,9
Concentra A 169,6 161,5 160,2
EuroInvGradeBdStra 97,02 96,79
Fondak A 234,8 223,6 222,1
Global Eq.Divid A 177,0 168,6 168,5
Industria A 161,9 154,2 153,2
InternRent A 44,77 43,47 43,39
Kapital Plus A 70,74 68,68 68,31
Trsy ShrtTrm+ € A 94,22 94,20
Verm. Europa A 58,05 55,29 55,03
Wachstum Eurol A 159,7 152,1 150,2
Deka Investments
AriDeka CF 102,1 97,02 96,87
BasisStrat Flex CF 132,7 127,9 127,6
DBA ausgewogen 138,5 133,2 133,2
DBA konservativ 109,6 107,5 107,5
DBA moderat 123,0 119,5 119,5
Deka Immob Europa 50,07 47,57 47,56
Deka-Europ.Bal. CF 57,69 56,01 55,90
DekaFonds CF 155,8 148,0 147,5
Deka-Indust 4.0 CF 253,6 244,5 245,1
Deka-NachAkDe TF 119,4 119,4 119,2
Deka-NachAkEu TF 108,9 108,9 108,7
Div.Strateg.CF A 229,2 220,9 220,8
DivStrategieEur CF 122,2 117,8 117,7
NachhaltBaStrRe CF 106,9 105,9 105,8
DWS
DWS Akkumula 2348,7 2236,9 2234,3
DWS Artif Intel ND 487,5 487,5 488,9
DWS ESG Investa 250,0 238,1 237,4
DWS Europ. Opp LD 475,3 452,7 449,6
DWS Eurovesta 193,2 184,0 183,2
DWS Eurz Bds Flex LD 32,39 31,59 31,54
DWS Glbl Growth 278,5 265,2 263,7
DWS Telemedia O ND 303,2 303,2 302,7
DWS Top Europe 218,2 209,8 208,9
DWS Top World 210,2 202,1 201,2
DWS Vermbf.I LD 344,0 327,6 327,3
DWS Vermbf.R LD 16,12 15,65 15,61
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,7 138,7 138,2
PrivFd:Kontr.pro* 192,3 192,3 191,2
UniEuroRenta* 61,77 59,97 59,83
UniFonds* 74,72 71,16 68,96
UniGlobal* 492,3 468,9 467,2
UniImmo:Dt.* 101,0 96,21 96,20
UniImmo:Europa* 55,95 53,29 53,29
UniOpti4* 98,32 98,32 98,29
UniRak* 172,0 167,0 166,0
Sonstige
Commerz hausInvest 46,18 43,98 43,99
Fidelity In Euro Balanced Fund* 19,03 18,39 18,32
Fidelity In Euro Blue Chip* 31,14 29,59 29,13
Fidelity In European Growth* 22,79 21,65 21,42
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,26 27,58 27,39
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 25,03 23,72 23,72
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,3 110,9 110,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 196,2 186,8 185,6
ODDO BHF Sus G Eq* 289,6 275,8 269,7
ODDO BHF Green Bd CR* 280,9 272,7 271,4
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,94 32,32 32,19
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,21 96,20
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,95 53,29 53,29
Universal OLB Invest Balance* 127,6 124,5 124,1
Universal OLB Invest Dynamik* 165,9 160,3 159,6
Warburg Portf Dynamik A 162,7 154,9 153,9

Großbritannien S&P UK
1767,88 -0,39%

Kanada S&P TSX
25580,07 -0,46%

USA Dow Jones
44588,20 -0,28%
USA Nasdaq

19950,88 0,03%

Frankreich CAC 40
8178,54 0,18%

Indien Sensex
75939,21 -0,26%

Europa Euro Stoxx 50
5493,40 -0,13%

Japan Nikkei 225
39149,43 -0,79%

Brasilien Bovespa
126795,75 1,92%

Südafrika S&P SA 50
3873,25 1,55%

LEITBÖRSEN

Stand: 14.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,38 0,11
Dt. PfandbB 0,00 5,72 1,06
Dürr 0,70 25,34 1,77
Fielmann Gr. 1,00 43,80 1,27
Grenke NA 0,47 16,18 -0,61
Hapag-Lloyd 9,25 147,80 -0,27
Kontron 0,50 20,40 3,08
Medigene NA 0,00 1,51 1,62
Metro St. 0,55 5,37 -0,19
Nexus 0,22 68,50 -0,15
Norma Group 0,45 16,98 -0,47
Pfeiffer Vac. 7,32 154,60 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,63 1,35
Salzgitter 0,45 18,68 -0,85
Schaeffler Inh. 0,44 4,52 1,09
Sixt St. 3,90 79,75 0,13
SMA Solar 0,50 15,50 10,24
Stabilus S.A 1,15 30,30 -0,49
Stratec 0,55 33,60 -0,88
Verbio 0,20 9,42 -0,89
VW St. 9,00 104,50 2,25

AUSLANDSAKTIEN
14.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 50,86 -0,59
ABB NA (CH) 51,22 -0,16
Alphabet A (US) 176,32 -0,58
Amazon.com (US) 217,75 -0,77
Apple Inc. (US) 232,75 0,98
AT&T (US) 24,64 0,57
Bco Santander (ES) ° 5,80 1,58

BNP (FR) ° 70,00 0,57
Boeing (US) 174,94 -2,51
BP PLC (GB) 5,61 0,7
Cisco (US) 61,39 0,26
Citigroup (US) 79,95 2,06
Coca-Cola (US) 66,22 -0,2
Eni (IT) ° 14,11 1,5
Ericsson B (SE) 7,54 -0,08
Exxon Mobil (US) 103,46 -0,4
GE Aerospace (US) 200,00 -0,5
General Motors (US) 45,87 0,4
Generali (IT) 32,24 -0,25
GSK PLC (GB) 17,40 0,52
IBM (US) 245,40 0,08
ING Groep (NL) ° 16,38 2,25
Int. C. Airl. (ES) 4,05 -3,11
Intel (US) 22,26 -3,24
Kühne+Nagel (CH) 209,20 -1,13
McDonald’s (US) 294,25 -0,68
Meta Platf. (US) 701,50 1,08
Microsoft (US) 388,80 -1,16
Nestlé NA (CH) 82,48 -1,43
Novartis (CH) 95,37 -2,46
Nvidia (US) 130,00 0,88
Philips (NL) 27,35 -0,29
Proct.&Gamb. (US) 157,96 -3,47
Renault (FR) 51,90 0,31
Soc. Gén. (FR) 36,97 1,19
Sony (JP) 22,99 2,36
Stellantis (NL) ° 13,45 1,52
Telefónica (ES) 4,13 -1,97

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax läuft heiß: Korrektur wäre gesund 
Die jüngste Rekordrally im Dax über 22.500 Punkten 
mahnt zur Vorsicht. Der Dax gilt nach einem Zuwachs von rund 13% seit Jahresanfang als 
heiß gelaufen. Eine Korrektur wäre keine Überraschung und gut für die Markttechnik, so ein 

Analyst. Zoll-Drohungen aus den USA haben die Anle-
ger gelassen hingenommen. Starke Quartalszahlen, 
die weiter aktienfreundliche Zinspolitik EZB sowie die 
im Vergleich zu US-Aktien niedrigeren Bewertungen 
europäischer Papiere haben gestützt. Und auch Druck 
von Trump auf Europa macht Beine: So stieg u. a. 
Rheinmetall rasant auf ein neues Allzeithoch.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22482,50   -0,57 % 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Hensoldt 40,78 +11,91

Rheinmetall 817,00 +7,93

Kontron 20,50 +4,33

Bilfinger 53,90 +3,26

BMW St. 82,96 +2,60

Deliv. Hero 30,30 +2,43

Siltronic NA 45,82 +1,82

Hypoport 207,20 +1,67

Daimler Truck 42,67 +1,35

Commerzbank 19,59 +1,35

Verlierer
Utd. Internet NA 15,15 –8,95

1&1 11,60 –7,05

Fres. M.C.St. 44,55 –5,21

freenet NA 29,60 –4,08

Auto1 Group 18,74 –3,40

Hann. Rück NA 250,40 –2,61

Talanx 84,20 –2,55

Fresenius 37,26 –2,51

Allianz vNA 322,20 –2,45

Münch. R. vNA 519,60 –2,11
Stand: 14.02.

5487,70

5500,50
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,35 %

2,39 %
VORTAG:

2896,17 $

2931,11 $
VORTAG:

74,90 $

75,32 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22482,50 – 0,57 % P EURO (in Dollar) 1,0498 0,31 % INamen

Der indische Premierminister 
Narendra Modi   hat wäh-
rend seines Besuchs in den 
USA nicht nur Präsident Do-
nald Trump getroffen, son-
dern auch mit dessen Berater 
Elon Musk gesprochen. Der 
Zweck des Gesprächs? - Un-
klar. Modi teilte auf Musks 
Plattform X lediglich mit, es 
seien verschiedene Themen 
besprochen worden, „ein-
schließlich solcher, die ihm 
(Musk) am Herzen liegen, wie 
Raumfahrt, Mobilität, Techno-
logie und Innovation“. Musk 
wurde von Trump zum Leiter 
einer Abteilung für Regie-
rungseffizienz ernannt. 

Modi trifft Musk

BILD: Imago

Amsterdam/Frankfurt/dpa – 
Der Preis für europäisches 
Erdgas ist den vierten Tag in 
Folge gefallen. Zum Wochen-
schluss rutschte am Freitag 
der richtungweisende Termin-
kontrakt TTF zur Auslieferung 
in einem Monat unter 50 Euro 
je Megawattstunde (MWh) 
und wurde gegen Mittag bei 
48,39 Euro gehandelt. Der Gas-
preis ist auf den tiefsten Stand 
seit Ende Januar gefallen und 
entfernte sich weiter vom 
Zwei-Jahreshoch, das am 
Dienstag erreicht worden war.

In den Wochen zuvor hat-
ten ein vergleichsweise kaltes 
Winterwetter in Teilen Euro-
pas einen Höhenflug beim 
Gaspreis ausgelöst.

Hinzukamen eine Wind-
flaute mit einem damit ver-
bundenen Einsatz von Erdgas 
zur Stromerzeugung und ein 
niedriger Füllstand der Gas-
speicher.

Gaspreis fällt
auf Tiefstand

Rohstoff

Washington/dpa – US-Präsi-
dent Donald Trump hat die 
Chipindustrie aufgefordert, 
mehr Produktion in die USA 
zu verlagern. „Taiwan hat uns 
das Chipgeschäft weggenom-
men“, sagte Trump im Weißen 
Haus. „Wir wollen es zurück in 
den USA. Und wenn sie es 
nicht zurückbringen, werden 
wir nicht sehr glücklich sein“, 
warnte er. Die US-Chipherstel-
ler wie Intel legten einst den 
Grundstein der Industrie. 
Doch vor allem die hochmo-
dernen Chips werden inzwi-
schen hauptsächlich in Taiwan 
produziert – auch wenn sie in 
den USA entwickelt werden. 
Experten führen dies unter 
anderem darauf zurück, dass 
die Behörden die Hersteller 
über mehrere Jahrzehnte mit 
großzügigen Subventionen 
anlockten. Taiwans Präsident 
Lai Ching-te stellte ein Ent-
gegenkommen in Aussicht.

Chipherstellung
in USA verlagern?

Technik

Was sonst noch wichtig ist

Von Jacqueline Melcher

Karlsruhe – In Wohnungs-
eigentümergemeinschaften 
(WEG) wird häufig darüber ge-
stritten, wer welche Kosten 
tragen muss. Immer wieder 
landet so eine Auseinander-
setzung vor Gericht. Der Bun-
desgerichtshof (BGH) gab nun 
Antworten auf eine wichtige 
Teilfrage. Demnach darf eine 
WEG auch zulasten einzelner 
Eigentümer Kosten umvertei-
len. Das muss jedoch gut be-
gründet werden und darf 
nicht willkürlich geschehen. 

Wann darf die WEG
Kosten umverteilen ?

Grundsätzlich werden Ge-
meinschaftskosten nach der 
gesetzlichen Regelung nach 
Miteigentumsanteilen ver-
teilt. Im Gesetz steht aber 
auch: Die Wohnungseigentü-
mer können für einzelne Kos-
ten oder bestimmte Arten von 
Kosten eine abweichende Ver-
teilung beschließen. 

Dürfen Kosten auch zulas-
ten einzelner Eigentümer 
umverteilt werden ?

Dürfen sie, entschied der 
BGH, allerdings gibt es Gren-
zen. Im vorliegenden Fall ging 
des unter anderem um die 
Klage einer Wohnungseigen-
tümerin, die Kosten für die Sa-
nierung eines Garagendachs 
mittragen sollte, obwohl ihr in 
der zur Anlage gehörenden 
Garage gar kein Stellplatz zu-
steht. Die Gemeinschaft hatte 
beschlossen, die Kosten auf 

dungen des 5. Senats. Wenn 
sich Umstände veränderten, 
könnten so neue Lösungen für 
die Verteilung von Kosten ge-
funden werden. Wichtig sei 
dann aber, dass Eigentümer-
gemeinschaften darauf achte-
ten, dass Änderungen sachlich 
begründet, gerecht und nicht 
willkürlich seien. 

Was entschied der BGH 
schon früher zu
Kostenbeteiligung ?

Im März 2024 hatte der 
BGH schon einmal zur erstma-
ligen Kostenbeteiligung ein-
zelner Eigentümer in einer 
WEG entschieden und dabei 
den Gestaltungsspielraum der 
Gemeinschaft betont. „Auch 
bisher gänzlich befreite Eigen-
tümer können dem BGH nach 
erstmalig durch abändernde 
Beschlüsse an Kosten beteiligt 
werden“, sagt Beate Heilmann, 
Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft Mietrecht und Im-

mobilien beim Deutschen An-
waltverein. 

Wie können Eigentümer 
sich gegen die Kosten 
wehren ?

Hält ein Wohnungseigentü-
mer einen Beschluss für 
rechtswidrig, kann er sich 
zum Beispiel mit einer An-
fechtungsklage an das zustän-
dige Amtsgericht wenden. Die 
Anfechtungsklage dient dazu, 
einen Beschluss gerichtlich 
für ungültig erklären zu las-
sen, und muss innerhalb eines 
Monats nach der Beschlussfas-
sung erhoben werden, sagt 
Luisa Peitz. 

Was klagende Wohnungs-
eigentümer beachten sollten: 
Wenn sie vor Gericht gegen 
die Gemeinschaft gewinnen 
und die WEG dazu verurteilt 
wird, die Prozesskosten zu tra-
gen, dürfen diese Kosten auch 
anteilig auf den siegreichen 
Eigentümer umgelegt werden. 

sämtliche Wohnungseigentü-
mer im Verhältnis ihrer Eigen-
tumsanteile umzulegen.

Was heißt das konkret ?
Eine WEG darf grundsätz-

lich eine neue Verteilung von 
Kosten festlegen. Allerdings 
darf dies nicht willkürlich ge-
schehen, beschied der BGH im 
Fall der Garagensanierung. 
„Wenn wie hier die Kosten-
trennung zwischen Wohnge-
bäude und Tiefgarage verein-
bart ist, darf ein Eigentümer 
ohne Stellplatz grundsätzlich 
nicht an den Kosten der Tief-
garage beteiligt werden“, sagte 
die Vorsitzende Richterin. Der 
BGH verwies den Fall aber 
dennoch zurück an die Vorins-
tanz. Diese muss nun für die-
sen Einzelfall klären, ob es für 
die geänderte Verteilung 
einen sachlichen Grund gab.

Im zweiten Fall hatte der 
BGH zu entscheiden, ob Kos-
ten, die bislang nach Miteigen-
tumsanteilen umgelegt wur-
den, künftig nach beheizbarer 
Wohnfläche verteilt werden 

dürften. Das hatte die WEG zu-
vor beschlossen, wodurch die 
Klägerinnen deutlich mehr 
zahlen mussten und sich auch 
der Schlüssel änderte, nach 
dem Rücklagen gebildet wer-
den. Zulässig, sagte der BGH. 
Die vorherige Bevorzugung 
der Klägerinnen sei sachlich 
nicht gerechtfertigt.

Der Bundesgeschäftsführer 
von Haus und Grund, Gerold 
Happ, begrüßte die Entschei-

Der BGH hat zur Kostenverteilung zwischen Wohnungseigen-
tümern entschieden. dpa-ArchivBILD: Skolimowska

Immobilien  Bundesgerichtshof klärt eine Frage des Wohnrechts – Welche Voraussetzungen gelten

Klare Kostenverteilung im Eigentum 

Wolfsburg/dpa – Nach der Ta-
rifeinigung bei Volkswagen im 
Dezember haben sich Konzern 
und IG Metall jetzt auch bei 
mehreren Servicetöchtern auf 
Abschlüsse geeinigt. Rund 
10.000 Beschäftigte erhalten 
bis Mitte 2026 in zwei Stufen 
5,1 Prozent mehr Geld, wie die 
IG Metall mitteilte. Beim hö-
heren VW-Haustarif hatten 
sich beide Seiten dagegen im 
Dezember faktisch auf eine 
Nullrunde geeinigt: Tariferhö-
hungen werden zunächst 
nicht ausgezahlt, Boni und di-
verse Zulagen gekürzt.

Der bessere Abschluss für 
die Töchter, die nicht unter 
den VW-Haustarif fallen, 
orientiert sich am Ergebnis für 
die Metall- und Elektroindust-
rie. Die Entgelte steigen im 
ersten Schritt um 2 Prozent 
und Mitte 2026 um weitere 3,1 
Prozent. Hinzukommt eine 
Einmalzahlung von 600 Euro.

VW-Servicetöchter 
zahlen mehr Lohn

Trotz Sparkurs:

FOLGT
UNS
FÜR
MEER!

Markt 22 (Lambertihof) | 26122 Oldenburg
Hanseat Reisen GmbH | Langenstraße 20 | 28195 Bremen

Beratung, Infos & Buchungsanfrage
0441.361 33 0
Montag bis Freitag 8-18 Uhr und Samstag 9-14 Uhr,
persönlich für Sie vor Ort Montag bis Freitag 10-17 Uhr

Holland, Flandern & das IJsselmeer
Flussreise mit der LADY DILETTA vom 11. bis 17. April 2025

Amsterdam

Rotterdam

Willemstad
Nijmegen

Medemblik

BELGIEN

Antwerpen

NIEDERLANDE

Düsseldorf

WaalLek

Merwede

IJssel

IJsselmeer

RheinSchelde

Markermeer

Lemmer

Hanseat-Sonderpreise p.P.

2-Bett-Außenkabine ab €899
2-Bett-Außenkabine,
frz. Balkon ab €1.199
Kabinen zur Alleinbenutzung ab € 1.199,- und weitere Kategorien
auf Anfrage, lim. Kont. *Rabatt beim Sonderpreis bereits abgezogen.

4 6 Nächte an Bord der
LADY DILETTA ab/bis Düssel-
dorf mit Vollpension

4 Getränkepaket Silber imWert
von € 78 p.P. inklusive

4 Amsterdam, Antwerpen, Fahrt
über das IJsselmeer und der
größte Seehafen Europas

4 Ausflugsmöglichkeit zum
Keukenhof

Sparen Sie

€200*
pro Person

Bereits inklusive:

Garantierte Busan- und abreise

ab/bis Oldenburg!

Reiseveranstalter beider Reisen: PLANTOURS, eine Marke der plantours & Partner GmbH, Holzdamm 28-32, 20099 Hamburg. Angebote für Reisende mit einge-
schränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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ferien MerwedeMerwede
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ferienferien
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Sängerin Sarah Connor (44, 
„Vincent“) hat zum Valentins-
tag eine musikalische Liebes-
erklärung an ihren Mann ver-
öffentlicht. In „Heut ist alles 
gut“ plädiert sie dafür, sich ge-
rade in schwierigen Zeiten auf 
die Liebe und Geborgenheit 
im kleinen Kreis zu fokussie-
ren. „Manchmal wird mir die 
Welt einfach zu viel, dann hilft 
es mir, mich umzuschauen, 
auf die Dinge, auf die ich di-
rekt Einfluss nehmen kann: 
mein Zuhause, meine Freun-
de, meine Kinder“, sagte die 
Sängerin. Sie schaut betrübt 
auf die Bundestagswahl. „Ich 
mache mir Sorgen um unse-
ren Planeten (...) und es macht 
mich fassungslos, dass es in 
diesem Wahlkampf überhaupt 
nicht darum geht.“
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US-Popstar Selena Gomez (32) 
und ihr Partner, der Musikpro-
duzent Benny Blanco (36), ha-
ben ein gemeinsames Album 
angekündigt. Das Werk mit 
dem Titel „I Said I Love You 
First“ (auf Deutsch: Ich habe 
als Erster „Ich liebe dich“ ge-
sagt) soll am 21. März erschei-
nen, wie Gomez auf Instagram 
bekannt gab. Dazu teilte die 
Sängerin mehrere Fotos, da-
runter eines des Albumcovers, 
auf welchem sie und Blanco 
durch ein Schlüsselloch beob-
achtet auf einem Bett zu se-
hen sind. Pünktlich zum Va-
lentinstag veröffentlichte Go-
mez ein erstes Lied des Al-
bums mit dem Titel „Scared of 
Loving You“. 
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Hollywood-Star Reese Wither-
spoon (48, „Walk the Line“), die 
als Produzentin den Komö-
dienstoff „Natürlich blond!“ 
neu auflegt, hat dafür eine 
junge Hauptdarstellerin ge-
funden. Die Oscar-Preisträge-
rin postete auf Instagram ein 
Video, in dem sie der sichtlich 
überraschten Nachwuchs-
Schauspielerin Lexi Minetree 
eröffnet, dass sie den Zuschlag 
für die Rolle als Elle Woods er-
halten habe. Die junge Schau-
spielerin bricht in Tränen aus 
und fällt Witherspoon um den 
Hals. Der Hollywood-Star wird 
für Amazon Prime Video die 
Serie „Elle“ produzieren, die 
sich um die Vorgeschichte der 
Hauptfigur Elle Woods dreht.

Tief verschneit präsentiert 
sich die Kirche von Reitwein 
(Drohnenaufnahme). Die Kir-
che ohne Dach liegt idyllisch 
zwischen den Bäumen am 
Reitweiner Sporn, ein mar-
kanter bewaldeter Höhenzug 
der auch Reitweiner Nase 
genannt wird. Schon von weit 
her sichtbar ist die neogoti-
sche Backsteinkirche von 
Friedrich August Stühler, 
einem Schüler von Karl Fried-
rich Schinkel, die 1855 bis 
1858 erbaut wurde. Im Zwei-
ten Weltkrieg wurde das Got-
teshaus stark beschädigt. 
Kirchturm und das Dach 
waren eingestürzt. Erst 
1997/98 wurde der Turm 
wieder aufgebaut. dpa-BILD: Pleul

Neogotische
Kirche im
Winterkleid

Berlin/dpa – Im Fernverkehr 
der Deutschen Bahn waren die 
Züge zum Jahresbeginn etwas 
pünktlicher unterwegs als zu-
letzt. Rund 66,9 Prozent der 
ICE- und IC-Züge kamen ohne 
größere Verzögerung am Ziel 
an, wie die Deutsche Bahn 
mitteilte. Das ist im Vergleich 
zum Januar des Vorjahres eine 
Verbesserung um vier Pro-
zentpunkte. Allerdings legte 
damals Lokführer-Gewerk-
schaft GDL mit einem mehrtä-
gigen Streik weite Teile des 
Bahnverkehrs in Deutschland 
lahm. Wirklich zufrieden kön-
nen Bahn und Fahrgäste auch 
deshalb nicht sein. Fast ein 
Drittel der Züge war im Januar 
verspätet. Die Bahn nimmt im 
Fernverkehr Verspätungen ab 
sechs Minuten in die Statistik 
auf. 

Fernzüge waren 
im Januar etwas 
pünktlicher

Wiesbaden/dpa – Wer ist der 
unbekannte Glückspilz, der 
bei der europäischen Lotterie 
Eurojackpot am Dienstag-
abend fast 88 Millionen Euro 
gewonnen hat? Lotto Hessen 
sucht weiter nach dem Gewin-
ner oder der Gewinnerin. „Wir 
sind zuversichtlich, dass er 
oder sie sich melden wird“, 
sagte Lotto-Sprecher Andreas 
Bickler am Freitag. „Die meis-
ten melden sich in den ersten 
ein, zwei Wochen nach dem 
Gewinn.“ 

Der Tippschein war am 
Dienstag an einer Annahme-
stelle in Nordhessen abgege-
ben worden. Mit exakt 
87.949.627,70 Euro ist es der 
zweithöchste je in Hessen er-
zielte Lotteriegewinn. Der 
Tipp sei anonym und ohne 
Kundenkarte abgegeben wor-
den – und das nur wenige Mi-
nuten vor Annahmeschluss, 
hatte Lotto Hessen berichtet. 
Der Spieler oder die Spieler-
gruppe hat bis Ende 2028 Zeit, 
die millionenschwere Spiel-
quittung vorzulegen.

88 Mio. Euro 
warten auf 
unbekannten 
Glückspilz

Von Gaby Mahlberg

Santiago De Chile – Ein Buckel-
wal hat einen 24 Jahre alten 
Kajakfahrer im Süden Chiles 
mitsamt seinem Boot ver-
schluckt und wenige Sekun-
den später wieder lebend aus-
gespuckt. Der Vater von Adri-
án Simancas filmte den Vorfall 
in der Magellanstraße mit sei-
ner Handy-Kamera, wie US-
Medien berichteten. Als sich 
der 24-Jährige anschließend 
ins Boot seines Vaters Dell ret-
tet, hört man ihn im Video ru-
fen: „Ich dachte, er hätte mich 
verschluckt.“ 

Ihm sei zunächst gar nicht 
klar gewesen, was geschehen 
sei, sagte Adrián dem Sender 
CNN en Español über die Mo-
mente im Inneren des Wals. 
„Als ich mich umdrehte, spür-
te ich auf meinem Gesicht et-
was Schleimiges. Ich sah Far-

 Buckelwal verschluckt Kajakfahrer – 
und  spuckt ihn wieder  aus
Kurioses  Vater filmte den Vorfall mit der Handy-Kamera – Video geht viral

mir Sorgen, und etwa drei Se-
kunden später sah ich, dass er 
an die Oberfläche geschossen 
war und das Packfloß hinter 
ihm her“, sagte Dell dem Sen-
der. Trotz des beängstigenden 
Vorfalls wollen Vater und 
Sohn aber auch in Zukunft ge-
meinsam Kajakfahren gehen.

ben wie dunkelblau, weiß, et-
was, das sich von hinten nä-
herte, das sich schloss ... und 
mich hinunterzog“, sagte er. 
„In diesem Moment dachte 
ich, dass ich nichts tun kann, 
dass ich sterben werde. Ich 
wusste nicht, was es war.“ Erst 
als er wieder an der Wasser-

oberfläche war, habe er lang-
sam verstanden, was passiert 
sei. 

Sein Vater Dell berichtete, 
er habe eine starke Welle hin-
ter sich aufschlagen hören. 
„Und als ich mich umdrehte, 
sah ich weder Adrián noch 
sein Packfloß, also machte ich 

Kajakfahrer Adrian Simancas nach 
seinem Buckelwal-Abenteuer (Vi-
deostandbild). BILD: Dell Simancas/AP/dpa

Ein Buckelwal wie dieser hat den 24 Jahre alten Ka-
jakfahrer mitsamt seinem Boot ins Maul genommen 
und lebend wieder ausgespuckt. dpa-ArchivBILD: Jacome

Von Andreas Hummel
Und Sebastian Kramer

Chemnitz – Mehr Schutz vor 
sexueller Gewalt: Die Wissen-
schaftlerin Charlotte Förster 
fordert mehr Aufklärung und 
eine bessere Versorgung von 
Menschen, die möglicherwei-
se Opfer von K.-o.-Tropfen ge-
worden sind. Ähnlich wie es in 
Frankreich geplant ist, sollten 
entsprechende Tests auch in 
Deutschland kostenlos und 
schnell verfügbar sein. Insge-
samt brauche es mehr und ef-
fektivere Maßnahmen zum 
Schutz vor sexueller Gewalt – 
auch mit Blick auf das Thema 
K.-o.-Tropfen, sagte die Junior-
professorin der TU Chemnitz. 
„Mir erscheint es so, dass sich 
viele Betroffene alleingelassen 
fühlen mit dem Thema.“

Auch wenn es bisher relativ 
geringe Fallzahlen zu tatsäch-
lich Betroffenen gebe, wiesen 
einzelne Erfahrungsberichte 

und nachgewiesene Einzelfäl-
le darauf hin, dass K.-o.-Trop-
fen auch im häuslichen Be-
reich eingesetzt werden. Die 
Gefahr, Opfer solcher Substan-
zen zu werden, beschränke 
sich daher nicht auf Besuche 
von Clubs, Kneipen und Fes-
ten. „Ich habe auch Sorgen um 
den häuslichen Bereich.“ Förs-
ter erinnerte an den aufsehen-
erregenden Fall von Gisèle Pe-
licot in Frankreich. Sie war von 
ihrem Ehemann vielfach mit 
Medikamenten betäubt, miss-
braucht und Fremden zur Ver-
gewaltigung angeboten wor-
den.

Hohe Dunkelziffer

In Deutschland sorgen 
ebenfalls Fälle, in denen Men-
schen mit solchen Tropfen be-
täubt werden, um sie zu miss-
brauchen oder auszurauben, 
für Schlagzeilen. In Berlin war 
im Dezember ein Mann zu 

Haft verurteilt worden, weil er 
nach Überzeugung des Ge-
richts einen 52-Jährigen bei 
einer Verabredung über eine 
Dating-Plattform K.-o.-Tropfen 
ins Getränk gegeben hatte, um 
ihn auszurauben. Das Opfer 
war daraufhin gestorben. Zu 
mehr als zwölf Jahren Haft mit 
anschließender Sicherungs-
verwahrung wurde ein Serien-
vergewaltiger in Erfurt ver-
urteilt, weil er Frauen mit sol-
chen Tropfen betäubt und ver-
gewaltigt hatte.

Bisher gebe es keine ver-
lässliche Datenbasis zum 
Missbrauch solcher Substan-
zen, erklärte Förster. Es gebe 
allerdings Anhaltspunkte für 
eine bisher nicht abschätzbare 
Dunkelziffer. Denn einerseits 
seien diese Stoffe nur inner-
halb weniger Stunden nach-
weisbar. Andererseits sei das 
Thema für die Opfer sehr 
schambehaftet. Und gerade 
im privaten Umfeld möchte 

kaum jemand bei bloßem Ver-
dacht seinen Partner oder sei-
ne Partnerin anzeigen. 

Gezielt Tests anbieten

Aus ihrer Sicht müssten et-
wa Ärzte bei Verdachtsmo-
menten gezielter Tests anbie-
ten und über das Thema auf-
klären. Wichtig sei besonders, 
dass Patienten und Patientin-
nen mit einem solchen Ver-
dacht ernst genommen und 
ihnen nicht in einer Täter-Op-
fer-Umkehr die Schuld an dem 
Vorfall gegeben werde - etwa 
durch Vorwürfe wie „trink halt 
nicht so viel“ oder „zieh dir et-
was Anständiges an“. Das Phä-
nomen sei aus dem Bereich 
der häuslichen Gewalt be-
kannt. 

Auch sollten Beschäftigte in 
Kneipen und Bars stärker für 
das Thema sensibilisiert wer-
den, um bei entsprechenden 
Anzeichen einzugreifen.

Kriminalität  Expertin fordert mehr Aufklärung – Vorsicht auch im Privaten

Vor K.-o.-Tropfen schützen
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„Zugunglück in Hamburg. 
Ein Toter.“ So eine Nach-
richt wie vom Dienstag 

wird registriert, aber schnell 
auch wieder verdrängt. 
Schließlich hat man genügend 
eigene Probleme. Da will man 
sich nicht auch noch intensi-
ver mit einem 200 Kilometer 
entfernten Unglück beschäfti-
gen. 

Und dann ist man doch 
mittendrin. Denn plötzlich 
kommt die Nachricht, dass der 
bei diesem Unfall Gestorbene 
bestens bekannt ist, man mit 
ihm in den vergangenen Jah-
ren viele gute, intensive Ge-
spräche geführt hat. Und der 
hier im Oldenburger Münster-
land tiefe Spuren hinterlassen 
hat. Es war der 55-jährige Pro-
fessor Dr. Thomas Großböl-
ting. Der Mann, der maßgeb-
lich an der Studie zum Miss-
brauch in der katholischen 
Kirche im Bistum Münster 
mitgearbeitet hat. Und mehr 
noch: Er hat die Fälle nicht nur 
aufgearbeitet, sondern setzte 
sich anschließend für die Auf-
klärung weiterer Fälle ein und 
war ein unermesslich wichti-
ger Fürsprecher der Opfer. 
Sein plötzlicher Tod erschüt-
tert. Der vierfache Familienva-
ter wird fehlen – überall. 

Über den Tod wird nicht 
gerne geredet, obwohl wir alle 
wissen, dass er unwiderruflich 
zum Leben dazu gehört. Als 
Journalist muss man sich aber 
hin und wieder mit diesem 
Thema beschäftigen. Zum Bei-
spiel in Form von Nachrufen. 
Die Würdigung eines gerade 
verstorbenen Menschen auf 
ein paar Zeilen zu komprimie-
ren ist dabei eine große He-

rausforderung. Erst recht, 
wenn der Autor einen persön-
lichen Bezug zu diesem Men-
schen hat. 

Das Jahr ist noch jung, und 
ich habe schon drei Nachrufe 
verfassen müssen. Zum Tod 
von Manfred Meinsen, mei-
nem ehemaligen Chemieleh-
rer am AMG. Als Schüler hatte 
man es leicht bei ihm, denn er 
verzichtete auf jede Art von 
Autorität. Umso beeindru-
ckender ist es, was dieser 
Mann für die Politik geleistet 
hat. Er hat dafür gesorgt, dass 
sich die Grünen hier in der tra-
ditionell stark konservativen 
Region verankert haben. Noch 
immer nicht fassen kann ich 
den Tod von Marina Proksch-
Park, der Gründerin der Hilfs-
organisation Flugkraft. Sie 
selbst hatte so vielen krebs-
kranken Menschen und ihren 
Angehörigen Kraft und Hoff-
nung gegeben, und starb 
schlussendlich selbst viel zu 
früh an dieser heimtückischen 
Krankheit. Abschied nehmen 
mussten wir kürzlich auch 
von unserem lieben Kollegen 
und emsigen Gerichtsreporter 
Franz-Josef Höffmann. Jeder, 
der mit ihm zu tun hatte, 
weiß, welch ein toller Mensch 
er war. 

Was alle vier verbindet, ist 
der Trost, dass es solche wun-
derbaren Lebensbegleiter im 
eigenen Umfeld gibt. Mein 
größter Wunsch für dieses 
Jahr: Ich möchte keine Nach-
rufe mehr schreiben müssen. 
Das Leben wird mir diesen 
Wunsch aber wohl nicht erfül-
len.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
bickschlag@infoautor.de

Zwischen den Zeilen

Carsten Bickschlag über den Wunsch, keine Nach-
rufe mehr schreiben zu müssen

Schwerer Abschied

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – „Wenn mir je-
mand vor zwei Jahren gesagt 
hätte, dass ich eine Hausarzt-
praxis übernehme, hätte ich 
gesagt – nein“, sagt der frisch 
gebackene Hausarzt Grzegorz 
Banaszczyk. Doch seit 1. Febru-
ar betreibt der Internist und 
Geriater die Hausarztpraxis 
von Dr. Claudia Neumann am 
Hansaplatz. Seine Frau Pauli-
na Banaszczyk, Fachärztin für 
Neurologie und Geriatrie, er-
setzt Dr. Christian Neumann, 
der zusätzlich auch Psychiater 
war. So müssen sich lediglich 
die psychiatrischen Patienten 
umorientieren.

„Schmackhaft gemacht“

Vor zwei Jahren kam der 50-
jährige Pole als Chefarzt der 
Geriatrie an das St.-Marien-
Hospital Friesoythe. Er folgte 
seiner Frau, die bereits in der 
Altersneurologie im Medizini-

schen Versorgungszentrum 
(MVZ) arbeitete. Nun wagen 
sie gemeinsam ein neues 
Abenteuer. Es sei eine „neue 
Herausforderung“, sagt Pauli-
na Banaszczyk. Wie es dazu 
kam? „Zufall“, sagt Grzegorz 
Banaszczyk, der sich bisher 
immer als klassischen Kran-
kenhausarzt gesehen hat. „In 
Gesprächen mit Familie Neu-
mann haben sie uns das 
schmackhaft gemacht.“

In den vergangenen Wo-
chen hat das Paar die Praxis, 
die 1991 in einem ehemaligen 
Blumengeschäft eingerichtet 
wurde, renoviert. Noch wirkt 
alles neu und steril, aber es sei 
ihnen wichtig gewesen, zu-
nächst die Technik und die 
Praxisabläufe ans Laufen zu 
bekommen, berichtet das 
Paar. Mit anderen niedergelas-
senen Kollegen, die sie bereits 
aus dem Qualitätszirkel Frie-
soythe-Bösel-Barßel kennen, 
hätten sie sich beraten, welche 
Anschaffungen sinnvoll, wel-

che notwendig seien. Bilder 
für die Wände und einheitli-
che Kleidung für das  Praxis-
team würden folgen.

Jeweils zwei Behandlungs-
zimmer stehen für die Haus-
arztpraxis und die Neurologie 
zur Verfügung, dazu gibt es 
ein Labor und ein Wartezim-
mer. Mit vier Medizinischen 
Fachangestellten ist die Ge-
meinschaftspraxis gestartet, 
drei Kolleginnen sind neu am 
Standort. Das sei auch von 
Vorteil, findet Grzegorz Bana-
szczyk: „Wir können unsere 
Abläufe ganz neu etablieren. 
Für uns ist das ein total neues 
Spielfeld.“ Entscheidend sei 
für ihn, dass sich die Arbeit 
schließlich so einspiele, dass 
alle Beteiligten – Ärzte, Mit-
arbeiterinnen und Patienten – 
zufrieden seien. Überrascht 
habe sie, dass gleich zum Start 
die Patienten Schlange vor der 
Praxis standen. „Das ist der 
Beweis, die Nachfrage ist da“, 
sagt der Hausarzt.

Spezialgebiet Geriatrie

Grzegorz und Paulina Bana-
szczyk kamen als junge Ärzte 
nach Deutschland, weil die 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
in Polen Anfang der 2000er-
Jahre nicht gut waren. Polen 
war damals  kein EU-Mitglied, 
die Arbeitslosigkeit hoch. 
Grzegorz Banaszczyks erste 
Stelle war am St.-Marien-Hos-
pital in Friesoythe. Paulina Ba-
naszczyk hospitierte in Lin-
gen. Beide wechselten mehr-
mals die Krankenhäuser, blie-
ben aber im Nordwesten. Sie 
setzten im Lauf ihrer Ausbil-
dung auf die Geriatrie, die Al-
tersmedizin, weil es nur weni-
ge spezialisierte Ärzte gab. Das 
ist  ein Vorteil: „Auch beim 
Hausarzt wird die Patienten-
klientel immer älter. Da ist es 
gut, ein Händchen für ältere 
Patienten zu haben“, sagt der 
50-Jährige, der in dieser Wo-
che seinen ersten Hausbesuch 
als Hausarzt gemacht hat.

Gesundheit   Grzegorz und  Paulina Banaszczyk übernehmen Praxis am Hansaplatz

Start in   berufliches Abenteuer

Internist Grzegorz Banaszczyk und Neurologin Paulina Banaszczyk haben die Praxis von Dr. Claudia Neumann und Dr. Chris-
tian Neumann am Hansaplatz in Friesoythe übernommen. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Straßenschild überfahren
Strücklingen – Zwischen 
Dienstag, 0 Uhr, und Mitt-
woch, 11 Uhr, befuhr ein unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer 
die Bollinger Straße in Fahrt-
richtung Strücklingen. Am 
dortigen Kreisverkehr über-
fuhr dieser ein Straßenschild 
und entfernte sich im An-
schluss unerlaubt von der Un-
fallstelle. Sachdienliche Hin-
weise nimmt die Polizei Sater-
land unter Tel. 04498/923770 
entgegen.

Zug trifft sich
Altenoythe – Die Mitglieder 
des II. Zuges vom Schützen-
verein Altenoythe treffen sich 
am kommenden Freitag, 21. 
Februar, um 20 Uhr zur Zug-
versammlung mit anschlie-
ßendem Plakettenschießen. 
Der Zugführer bittet um rege 
Beteiligung.

Frühschoppen mit Bartz
Gehlenberg – Am morgigen 
Samstag, 15. Februar, lädt der 
Direktkandidat der SPD für die 
Bundestagswahl, Alexander 
Bartz,  zum politischen Früh-
schoppen nach Gehlenberg 
ein. Von 11 bis 13 Uhr können 
Bürgerinnen und Bürger im 
Kulturzentrum Mühlenberg 
mit dem Bundestagsabgeord-
neten Alexander Bartz auszu-
tauschen. Eine Anmeldung 
unter alexander.bartz@bun-
destag.de ist wünschenswert, 

aber nicht zwingend erforder-
lich.

Pferdestall durchsucht
Harkebrügge – In der Zeit 
von Mittwoch, 12. Februar, 21 
Uhr, bis Donnerstag, 13. Febru-
ar, 5.30 Uhr, betraten unbe-
kannte Täter einen Pferdestall 
an der Elisenstraße in Harke-
brügge. Hier durchsuchten sie 
den Vorraum nach Diebesgut. 
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen konnte kein Diebesgut er-
langt werden. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizei 
Barßel unter 04499/922200 
entgegen.

Radfahrer leicht verletzt
Ramsloh – Am Donnerstag, 
13. Februar, befuhr ein 17-jähri-
ger Fahrradfahrer aus dem Sa-
terland gegen 12.30 Uhr den 
Kreisverkehr an der Haupt-
straße in Ramsloh und über-
querte den Einmündungsbe-
reich zur Raiffeisenstraße. Ein 
unbekannter Pkw-Fahrer be-
fuhr in diesem Moment die 
Raiffeisenstraße in Fahrtrich-
tung Kreisverkehr und kolli-
dierte im Einmündungsbe-
reich mit dem 17-jährigen Sa-
terländer. Der Fahrradfahrer 
stürzte und zog sich leichte 
Verletzungen zu. Der Pkw-Fah-
rer setzte seine Fahrt un-
erlaubt fort. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizei 
Saterland unter 04498/923770 
entgegen.

Kurz notiert
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Barßel
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Elisabethfehn
Ev. Bücherei: 11.15 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Barßel
14.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Win-
terspaziergang, Kolpingfamilie Bar-
ßel
Tange
14.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Up Amts-wegen, plattdeut-
sches Theater

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 8 bis 13 Uhr

Büchereien

19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

 Heute

Veranstaltungen

Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
Markhausen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: „Twee Kirls speelt Dame“, 
Aufführung der Laienspielschar 
Markhausen

Bäder

Friesoythe
Aquaferrum: 12 bis 20 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Markhausen
14 Uhr, Begegnungsstätte: Win-
tergang, Kolpingfamilie Markhau-
sen

Bäder

Friesoythe
Aquaferrum: 10 bis 20 Uhr (13 bis 
18 Uhr Spielnachmittag)

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 10 bis 
12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
         Friesoythe

Heute

Veranstaltungen

Barßel
16 bis 18 Uhr, Bowling-Center: 
Bowlen der Kolpingfamilie Harke-
brügge
Tange
20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus: 
Up Amts-wegen, plattdeutsches 
Theater

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 

         Termine in Barßel

Heute

Bäder

Bösel
14.30 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
9 bis 12 Uhr

Büchereien

Bösel
Heimatbücherei: 11 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Heute

Veranstaltungen

Scharrel
14.11 bis 17.11 Uhr, Bonifatius-
Haus: Kinderkarneval, SECC 
Scharrel
Strücklingen
9 bis 13 Uhr, Ecke Weidenweg/
Zum Möhlenkamp: Strauchgutan-
nahme für das Osterfeuer, Böller-
verein Widerhall
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: Deck-
naam: Der König der Möwen, Auf-
führung der Theatergruppe Strü-
cklingen

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Morgen

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 8 bis 16 Uhr

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Saterland Apotheke, 
Hauptstr. 527, Ramsloh, Tel. 
04498/1033
Sonntag: Hubertus-Apotheke, 
Schützenhofstr. 1, Edewecht, Tel. 
04405/92670
Mühlen-Apotheke, Godensholter 
Straße 5, Ocholt, Tel. 04409/232

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 10 bis 12 und 
16 bis 18 Uhr, Tel. 116117, 
St.-Marien-Straße 1

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Carsten Bickschlag

Wer wird den Wahlkreis 32 
(Landkreise Cloppenburg und 
Vechta) künftig als Direktkan-
didat im neuen Deutschen 
Bundestag vertreten? Die Ent-
scheidung fällt bei der Bun-
destagswahl am Sonntag, 23. 
Februar. Im Vorfeld haben wir 
alle Wahlkreis-Direktkandida-
ten zu verschiedenen The-
menkomplexen befragt. Heu-
te: Silvia Breher, CDU, 51 Jahre 
alt, aus Lindern, Volljuristin 
und Mitglied des Bundestages.

Welche Vorschläge haben Sie, 
um die Gesundheitsversorgung 
auch zukünftig zu sichern?
Breher: Eine hochwertige Ge-
sundheitsversorgung muss 
auf dem Land genauso wie in 
der Stadt gegeben sein. Die 
Ärzteniederlassung im ländli-
chen Raum muss gefördert 
werden, Ärzte und Kranken-
häuser müssen für alle Men-
schen auch zukünftig erreich-
bar bleiben. Zur Gesundheits-
versorgung gehören auch die 
Apotheken vor Ort als erste 
Ansprechpartner, die wir stär-
ken wollen. Zudem verbessern 
wir die häusliche Pflege und 
stärken die Vereinbarkeit. Pfle-
gerische Leistungen müssen 
flexibler eingesetzt und der 
Pflegeberuf attraktiver ge-
macht werden.

Wie muss die Migrationspolitik 
geändert werden?
Breher: Wir setzen auf eine 
klare Trennung von Migration 
in den Arbeitsmarkt und der 
illegalen Migration nach 
Deutschland. Die illegale Mig-
ration stoppen wir durch 
Grenzkontrollen und Zurück-
weisungen bei der Einreise aus 
sicheren Drittstaaten. Ausrei-
sepflichten werden konse-
quent durchgesetzt, Pull-Fak-
toren durch Sachleistungen 
reduziert und der Familien-
nachzug bei subsidiär Schutz-
bedürftigen wird ausgesetzt. 
Das sorgt für Sicherheit und 
macht eine Integration wieder 
möglich. Für die Zuwanderung 
in den Arbeitsmarkt wird eine 
neue digitale Bundesagentur 
für Fachkräfte-Einwanderung 
die Anerkennung ausländi-
scher Berufsqualifikationen 
vereinfachen und beschleuni-
gen.

Mit welchen Maßnahmen wol-
len Sie die schwächelnde Wirt-
schaft  ankurbeln?
Breher: Die Wirtschaft braucht 
neue Freiräume und Pla-
nungssicherheit, um wieder 
stark und konkurrenzfähig zu 
werden. Wir setzen dafür auf 
eine Unternehmenssteuerre-

form und den konsequenten 
Rückbau von Bürokratie und 
Berichtspflichten über alle 
Ebenen – angefangen in Brüs-
sel. Für wettbewerbsfähige 
Energiepreise senken wir die 
Stromsteuer und die Netzent-
gelte und setzen ohne Ideolo-
gie auf Technologieoffenheit. 
Wir ersetzen das Bürgergeld 
durch eine neue Grundsiche-
rung, führen eine Aktivrente 
(bis zu 2.000 Euro steuerfrei/
Monat) ein und stellen Über-
stundenzuschläge steuerfrei, 
damit Leistung sich wieder 
lohnt. Mit einer „Gründer-
schutzzone“ werden wir 
Unternehmen die Startphase 
erleichtern.

Wie wollen Sie den Herausfor-
derungen des von Menschen 
verursachten Klimawandels 
begegnen?
Breher: Die Klimaneutralität 
werden wir bis 2045 erreichen. 
Mit Emissionshandel und 
CO2-Bepreisung begrenzen 
wir mit einem verlässlichen 
Pfad die Emissionsmenge. Mit 
einem Klimabonus schaffen 
wir einen sozialen Ausgleich. 
Unsere Energieforschung ist 
weltweit spitze, wir werden sie 
fördern und Forschungsko-
operationen ausbauen. Für 
eine Zukunft mit Wasserstoff 
schaffen wir Planungssicher-
heit und die notwendige Infra-
struktur mit internationalen 
Partnerschaften und im euro-
päischen Kontext.

Sind Sie für die Wiedereinfüh-
rung der ausgesetzten Wehr-
pflicht?
Breher: Wir wollen eine auf-
wachsende Wehrpflicht ein-
führen und so dem Personal-
bedarf zur Stärkung unserer 
Verteidigungsfähigkeit ge-
recht werden. Aus dem Kreis 
der Gemusterten sollen dieje-
nigen benötigten Tauglichen 
rekrutiert und zum Grund-
wehrdienst einberufen wer-
den, die ihre Bereitschaft dazu 
signalisiert haben. Perspekti-
visch setzen wir auf ein ver-
pflichtendes Gesellschaftsjahr, 
dass wir mit der aufwachsen-
den Wehrpflicht zusammen 
denken. Bis dahin allerdings 
stärken wir die Freiwilligen-
dienste und den Bundesfrei-
willigendienst.

Wie kann man das Rentensys-
tem für die nächste Generation 
auf soziale und gerechte Art or-
ganisieren?
Breher: Für ein starkes und 
stabiles Rentensystem muss 
unser Land endlich wieder 
wirtschaftlich zulegen. Denn 
je mehr Menschen sozialversi-
cherungspflichtig arbeiten, 
desto besser ist dies für stabile 
soziale Sicherungssysteme 
und die Rente. An der be-
stehenden gesetzlichen Rege-
lung zum Renteneintrittsalter 
halten wir fest. Rentenkürzun-
gen wird es mit uns nicht ge-
ben. Die Beitragssätze wollen 
wir stabil halten und Jung und 

Alt nicht gegeneinander aus-
spielen. Wir führen eine Aktiv-
rente bis zu 2.000 Euro steuer-
frei im Monat ein, stärken die 
betriebliche und private Vor-
sorge und führen eine Früh-
start-Rente ein. Junge Men-
schen sollen möglichst früh 
selbst kapitalgedeckt vorsor-
gen. Deshalb werden wir für 
jedes Kind vom 6. bis zum 18. 
Lebensjahr pro Monat zehn 
Euro in ein Depot einzahlen.

Muss sich aus Ihrer Sicht et-
was an der intensiven Land-
wirtschaft im Oldenburger 
Münsterland (OM) ändern?
Breher: Die Landwirtschaft im 
OM entwickelt sich fortlau-
fend weiter und möchte das 
auch weiter können. Wenn die 
Agrar- und Ernährungswirt-
schaft als Wirtschaftsfaktor je-
doch auch zukünftig eine Rol-
le spielen soll, braucht sie bes-
sere Rahmenbedingungen 
und Planungssicherheit. Für 
eine Weiterentwicklung der 
Tierhaltung hin zu mehr Tier-
wohl werden wir die genehmi-
gungsrechtlichen Hürden ab-
bauen und bei Investitionen 
unterstützen, um so Tierwohl-
ställe möglich zu machen. Mit 
Präzisionstechnik und digital 
farming und dem Einsatz 
neue Züchtungstechniken 
wird die Landwirtschaft stetig 
nachhaltiger. Die Sicherung 
der Grundlagen für unsere Er-
nährung wollen wir daher als 
Staatsziel aufnehmen.

Die Kommunen im Oldenburger 
Münsterland klagen über im-
mer mehr Aufgaben, die sie von 
Bund und Land übernehmen 
müssen: Wie wollen Sie zu-
künftig die dadurch entstehen-
de finanzielle Belastung redu-
zieren?
Breher: Entscheidend ist die 
Rückkehr zum Konnexitäts-
prinzip – wenn Bund und Land 
den Kommunen immer mehr 
Aufgaben übertragen, müssen 
diese auch ausreichend finan-
ziert werden. Dazu muss die 
Bund-Länder-Koordinierung 
die Kommunen frühzeitig ein-
binden. Über allem steht aber 
ein konsequenter Rückbau 
von Bürokratie, angefangen in 
Brüssel und vor allem bei uns 
in Berlin. Wir reduzieren die 
Zahl der Bundesbeauftragten 
um mindestens 50 % und 
kommen in der Ministerial-
verwaltung und der Bundes-
tagsverwaltung mit mindes-
tens zehn % Personal weniger 
aus. Nur wenn Regierung und 
Behörden schlanker werden 
und nicht ständig neue Aufga-
ben an die Kommunen de-
legieren, werden wir schneller 
und handlungsfähiger.

Neue Freiräume schaffen
Interview   Silvia Breher (CDU) ist Direktkandidatin im Bundestagswahlkreis 32

Silvia Breher (CDU) möchte als Direktkandidatin erneut in 
den Bundestag einziehen. BILD: Anne Hufnagl
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Von Renke Hemken-Wulf

Ramsloh – Beim Laurentius-
Siemer-Gymnasium (LSG) in 
Ramsloh sollen acht neue 
Unterrichtsräume geschaffen 
werden und das schon im 
kommenden Jahr. Doch zu-
nächst nur in einer Container-
anlage. Das empfahl der Schul-
ausschuss des Landkreises 
Cloppenburg, der Schulträger 
des LSG ist, am Dienstag in sei-
ner Sitzung einstimmig. Nun 
müssen noch Kreisausschuss 
und Kreistag dem zustimmen.

Erweiterung schon
 beschlossen

Wie berichtet, benötigt die 
Schule im Saterland dringend 
mehr Unterrichtsräume. Zu-
nächst als zweizügiges Gym-
nasium für die Sekundarstufe 
I (Klassen 5 bis 10) gegründet, 
ist das LSG inzwischen seit 
mehreren Jahren durchgängig 
drei- und seit Sommer 2023 
auch erstmals in Jahrgang fünf 
vierzügig. Der Kreistag hatte 
daher im April 2024 beschlos-
sen, die Kreisverwaltung mit 
der Planung zur Erweiterung 
des LSG zu beauftragten. Seit-
dem ist auch ein Neubau im 
Gespräch.

 Die Kreisverwaltung nahm 
zunächst die Schülerzahlent-
wicklung in den Blick. Dabei 
wurde auf die Geburtenzahlen 
der Gemeinden Barßel und Sa-
terland geschaut. Aus diesen 
beiden Kommunen kommen 
die Schüler am LSG. Die Kreis-
verwaltung geht spätestens ab 
dem Jahr 2027 davon aus, dass 
der Jahrgang fünf laut Statistik 

dauerhaft vierzügig sein wer-
de und spätestens ab 2032 
dann alle Jahrgänge. 

Doch bis es zu der benötig-
ten Erweiterung des LSG  
kommt, wird es noch einige 
Jahre dauern. Wie es in der Be-
schlussfassung heißt, wurden 
der Architektenwettbewerb 
und der Neubau zur Erweite-
rung des LSG wohl mit der 
Priorität 3 verortet, stehen 
aber zeitlich noch hinter dem 
Wettbewerb und dem Neubau 
der Maximilian-Kolbe-Schule 
in Löningen sowie nach dem 
Wettbewerb und Neubau einer 
Dreifeldsporthalle und der Er-
weiterung des Albertus-Mag-
nus-Gymnasiums in Friesoy-
the. Danach ist laut Kreisver-
waltung eine Wettbewerbspla-
nung für die LSG-Erweiterung 
voraussichtlich im Zeitraum 
2026/2027 vorgesehen, „so-
dass mit einer Fertigstellung 
nach der Ausführungspla-
nung und Bauzeit nicht vor 
2031/2032 zu rechnen ist“.

Anlage soll gekauft
 werden

Um den zusätzlichen Be-
darf an Fach- und Unterrichts-
räumen zu decken, sollen jetzt 
acht Unterrichtsräume in so-
genannter Raumzellenbau-
weise, eine Containeranlage, 
geschaffen werden. Bereits 
seit mehreren Jahren nutzt 
das LSG schon Räume in Con-
tainern sowie in der angren-
zenden Haupt- und Realschule 
Saterland. Für den Standort 
der neuen Containeranlage ist 
die Kreisverwaltung in Ge-
sprächen mit der Gemeinde 
Saterland, heißt es. Da eine 
langfristige Nutzung geplant 
ist, soll die Anlage gekauft und 
nicht gemietet werden. Die 
Kosten dafür werden auf circa 
1,89 Millionen Euro geschätzt. 
Die Mittel sollen im Haushalt 
für das Jahr 2026 eingeplant 
werden. In dem Jahr ist dann 
auch die Aufstellung der Con-
tainer vorgesehen.

Neue Containerklassen für 
Gymnasium in Ramsloh
Bildung  LSG benötigt mehr Unterrichtsräume 

Deutlich zu klein für die  Schülerzahl: Das Laurentius-Siemer-
Gymnasium (LSG) in Ramsloh benötigt dringend mehr Unter-
richtsräume. Nun sollen erstmal weitere Containerklassen 
entstehen. BILD: Renke Hemken-Wulf

Von Claudia Wimberg

Petersdorf – Yannik ist an die-
sem Morgen noch sehr müde. 
Die Nacht war anstrengend 
und der Vierjährige schlum-
mert ruhig in seinem Roll-
stuhl bis es summt. Sein Früh-
stück ist über eine Magenson-
de durchgelaufen und der klei-
ne Mann öffnet die Augen. „Da 
bist du ja“, sagt Mama Svenja 
Bothe und streicht ihrem 
jüngsten Sohn liebevoll über 
die Beine. Sprechen kann er 
nicht, aber lächeln. Yannik hat 
das Angelman-Syndrom (AS) 
und ist rund um die Uhr auf 
Intensiv-Pflege angewiesen. 

Aufmerksam machen

Das AS ist ein seltener Gen-
defekt, der zu körperlicher 
und geistiger Behinderung 
führt und das Leben der Be-
troffenen und der Familien in 
besonderer Weise prägt. Unter 
anderem durch blaue Beleuch-
tungen wird weltweit am 15. 
Februar auf das Syndrom auf-
merksam gemacht. 

Svenja und Martin Bothe 
traf der Schicksalsschlag 2022. 
Yannik bekam immer wieder 
epileptische Anfälle und „es 
war klar, dass etwas nicht 
stimmt“, berichten die Eltern, 
die nach eingehender Unter-
suchung schließlich die Diag-

nose erhielten. Ihr Sohn war 
zwar stark entwicklungsverzö-
gert, medikamentös jedoch 
gut eingestellt und lief sogar 
schon ein bisschen, als ein 
„unsichtbarer epileptischer 
Anfall“ Ende September 2023 
alle Fortschritte zunichte-
machte. Ein sechsmonatiger 
Krankenhausaufenthalt samt 
Reha folgten. „Kräftezehrend 
und für die ganze Familie be-
lastend“, beschreibt Svenja 
Bothe die Zeit bis März 2024. 
Durch die Länge des Anfalls 
wurde ein Großteil von Yan-
niks Gehirn geschädigt. Die 
Spastiken am gesamten Kör-
per müssen seitdem über Me-
dikamente reguliert werden, 
die über eine kleine Pumpe re-
gelmäßig verabreicht werden.

Die 44-jährige Svenja Bothe 
und ihr Mann sind froh, einen 
Pflegedienst gefunden zu ha-
ben, der sie zu Hause bei der 
24-Stunden-Betreuung ver-
lässlich unterstützt. Durch 
Jammern oder Lächeln zeigt 
Yannik seine Gefühle und die 
Eltern sind überzeugt, dass er 
sie auch ein Stück weit ver-
steht. „Wenn wir fragen, ob wir 
zu Opa wollen, strahlt er“, be-
richtet seine Mutter. Zu ihrem 
Vater ist es nicht weit, aber 
gerne würde die Familie mit 
Yannik und seinem siebenjäh-
rigen Bruder Jonah, der so un-
beschwert wie möglich auf-

wachsen soll, Ausflüge unter-
nehmen. Das scheitert derzeit 
an fehlenden Transportmög-
lichkeiten (siehe Infobox).

Während Martin Bothe (36) 
als Baustoffkaufmann ange-
stellt ist, würde auch seine 
Frau gerne wieder als pharma-
zeutisch-kaufmännische An-
gestellte tätig sein. „Ich liebe 
meine Arbeit in der Apotheke 
und vielleicht können wir 
unseren Alltag noch mal so or-

ganisieren, dass ein paar Stun-
den möglich wären“, sagt sie. 

Netzwerk schaffen

Familie Bothe will sich 
nicht verstecken, sondern auf  
auf das Angelman-Syndrom 
aufmerksam machen. Die El-
tern tauschen sich mit betrof-
fenen Familien aus und pfle-
gen ihr Netzwerk. In Kontakt 
steht das Paar auch mit dem 

Malteser-Hospizdienst Fries-
oythe. Am Welt-Kinder-Hos-
piztag begleitete Svenja Bothe 
Hospizdienst-Koordinatorin 
Martina Kramer zum Laurent-
ius-Siemer-Gymnasium (LSG) 
in Ramsloh. Die Schülerschaft 
und Kollegium organisierte 
ein eigenes Projekt, um auf 
schwer erkrankte Kinder und 
ihre Familien aufmerksam zu 
machen, und spendeten den 
Erlös an die Malteser. Von dem 

Geld soll auch Yannik profitie-
ren. So wird für ihn eine Roll-
stuhlschaukel instandgesetzt. 
Auch ein Stück Leichtigkeit 
und Lebensfreude in einem 
von vielen Herausforderun-
gen geprägten Alltag.

Yanniks Familie kämpft um Normalität
Angelman-Syndrom  Junger Petersdorfer hat seltenen Gendefekt – Viele epileptische Anfälle

Halten fest zusammen (von links): Jonah, Yannik, Svenja und Martin Bothe (von links) aus 
Petersdorf. BILD: Bothe

Spendenaktion

Gerne würde Familie Bothe 
mit ihren Söhnen Jonah und 
Yannik mal an die Thülsfel-
der Talsperre oder ins 
Schwimmbad fahren. Bisher 
konnte solch ein Ausflug nur 
mit einem Taxi vorgenom-
men werden. Deshalb wurde 
nun eine Spendenaktion ins 
Leben gerufen, um Geld für 
die Anschaffung eines be-
hindertengerechten Bullis 
mit Lift zu sammeln. „Dann 
wären wir nicht mehr so ans 
Haus gefesselt“, unterstrei-
chen die Eltern und danken 
für die große Unterstützung 
und Solidarität.

Über die Online-Plattform 
„GoFundMe“ – Stichwort 
„Behindertengerechtes 
Fahrzeug für Yannik“ kann 
für Familie Bothe gespendet 
werden. Einblicke in Yan-
niks Leben werden auch 
über „Happy Yannik“ auf 
Instagram veröffentlicht.

Deine digitale

LEFFERS
CARDCARD

Exklusive Vorteile:
Jetzt registrieren.
www.leffers.de

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Sa. 10:00 - 19:00

AUFALLEN ETAGEN
BIS ZU

-70%
Vom ehemaligen regulären Verkaufspreis.

Es gilt die Preisauszeichnung auf dem Etikett.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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GRÜNKOHL-GRÜNKOHL-
KULTKULT
JETZT MIT KOHLKÖNIG-URKUNDE ZUM
DOWNLOADEN UND NEUEN REZEPTEN

JETZTJETZT
DOWNLOADEN!DOWNLOADEN!

Wisse

Taucht ein in dieWelt des Grünkohls!
Taucht ein in dieWelt des Grünkohls!
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UrkundeHiermit wird offiziell bestätigt, dass

den ehrenvollen Titel
KOHLKÖNIG/IN 2025

verdient hat.
Mit großem Einsatz, unerschütterlichem Teamgeist und

einer unübertroffenen Leidenschaft für die traditionelle

Kohlwanderung hat er/sie diese Ehre errungen.

Als Kohlkönig/in bist Du Hüter/in der Tradition, Vorbild für

alle Kohl-Liebhaber und Träger/in der Verantwortung, diese

wertvolle Kultur zu bewahren und weiterzugeben.

lebe der/die Kohlkönig/in!

Im Namen von
Unterschriften der Veranstalter

iehen am
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d
To
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Lang l

Verli

GRÜNK
OHL-ÜNK

KULT

Der Grünkohl-Kult
geht weiter!
NEUE REZEPTE, DIE KOHLKÖNIG-
URKUNDE UND ALLES RUND UM
EURE KOHLTOUR

UrkundeHiermit wird offiziell bestätigt, dass
den ehrenvollen Titel

KOHLKÖNIG/IN 2025
verdient hat.

Mit großem Einsatz, unerschütterlichem Teamgeist und

einer unübertroffenen Leidenschaft für die traditionelle

Kohlwanderung hat er/sie diese Ehre errungen.

Als Kohlkönig/in bist Du Hüter/in der Tradition, Vorbild für

alle Kohl-Liebhaber und Träger/in der Verantwortung, diese

wertvolle Kultur zu bewahren und weiterzugeben.
in

TEIL 2TEIL 2

! Spaß pur! TTTT 0160-99890192

Bei der Stadt Löningen sind folgende Stellen zu besetzen:

• Sachbearbeiter/in (m/w/d)
für den Bereich Ordnung, Bestattungswald
und Feuerwehrangelegenheiten

• Hausmeister/in (m/w/d)

Hast du Interesse?

Die vollständigen Stellenausschreibungen
sowie Bewerbungsfristen findest du im
Internet unter: www.loeningen.de.

Stadt Löningen I Lindenallee 1 I 49624 Löningen

in Teilzeit

Reinigungskraft Friesoythe
Mo. + Do. ab 8.00 Uhr, je 3 Std.

Telefon 0421/8060023
www.stark-service.de

Roswitha 77 Jahre, e. schöne Frau,
apart, charmant, humorvoll und opti-
mistisch. Ich möchte nach der Trauerzeit
die schlimme Einsamkeit beenden. Ich
wünschemir vonganzemHerzenwieder
einen vielseitigen, aufgeschlossenen
Mann, zum Liebhaben und Verwöhnen.
Darf ich auf Ihren Anruf hoffen? pv
Tel. 0151 – 20593017

Ich, Inge, 67 J., kinderlose Witwe,
sehe sehr gut aus, habe eine zierl.,
traumhafte Figur, bin sehr sinnlich,
einfühlsam, optimistisch mit e. liebe-
vollen Lächeln, ich wandere u. koche
gerne, aber meistens bin ich leider al-
lein. Bitte rufen Sie an pv, Sie dürfen
auch älter sein. Tel. 0151 – 62913878

Wer hat Lust mich
kennenzulernen? Ich, weibl.,
75 J., sportl. fit, 1,60 m wünscht
sich einen lieben Freund (70 bis
75 J.) mit Anstand u. Niveau für
Kultur, Natur und Reisen. Bitte
Bildzuschrift. ¤ Nr. 41979 NWZ,
PLZ 26110 OL.

www.fischkopf.de kostenlose
Singlebörse für den Norden.
300.000 Singles erwarten dich.

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Älterer gay Mann, Rentner, fitt.
Sucht zuverlässigen Kumpel für
gemeinsame Unternehmungen.
Tagestouren, Kurzurlaub, Kon-
zerte, Strand, Wochenende
genießen. Bitte kein Abenteuer.
Zuerst bitte WhatsApp, ‡ 0176
43008059.

Er 60j sucht einsame
vernachlässigte Sie für
gelegendliche Treffs ¤ Nr.
3924770 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503261

Selbständige Hexe aus
Hannover Die mit Ihrer Freundin
vom 30.1. bis 2.2.25 in der
Pension Alpenblick/ Sportresort
Woferlgut war. Bitte melde Dich.
Der Camper aus dem
Frankenland. ‡ 01728201902
¤ Nr. 3923487 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A503207

Welche naturliebende u. sport-
liche Sie möchte mit einem
ebenso veranlagten Mitte 70er,
schlank, NR, 185, finanziell gut
gestellt und mobil, die Jahres-
zeiten im Hasbruch (Hude)
erleben, Aufenthalte an der See
genießen, Konzerte in HB u. OL
erleben und noch vieles mehr.
Ich wünsche mir eine liebevolle,
verlässliche Partnerin für ein
noch langes und enges Mit-
einander. Für Bildzuschriften
wäre ich dankbar. ¤ Nr. 41984
NWZ, PLZ 26110 OL.

Suche Boadicea, die mich im
Streitwagen fährt. Ich, weiblich,
68 J. suche Frauen mit Spaß
am diskutieren und vielseitigem
Interesse. ‡ 0441/30427138

Wer hat Lust mit uns zu Radeln?
Wir sind eine fröhliche
Radlergruppe zwischen 60-75 J.
und treffen uns jeden 3. Donner-
stag im Monat bei Köhncke,
Metjendorfer Landstr. 18, 26215
OL. Zur Besprechung der mo-
natlichen Radtouren. Nächstes
Treffen: 20.02.25 um 18 Uhr. Zur
besseren Planung bitten wir um
Anmeldung bei Andreas:‡
0172/8605590

Nachfolger f. Gaststätte gesucht
mit Vertragsübernahme, OL. ¤
Nr. 41982 NWZ, PLZ 26110 OL.

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

Alleinstehende Mütter! Biete
Betreuung Ihres Kindes nach der
Schule. Essen, Hausaufgaben-
betreuung etc. Kostenfrei!‡
0441/2198310

Baum-, Hecken-, Strauchschnitt,
Termine frei. ‡ 0171/4366101

Dr. Abriss! Wir bieten prof.
Lösungen in den Bereichen
Abriss, Gartenpflege, Haushalts-
auflösung/-entrümpelung und
Entsorgung, damit Sie ihre
Projekte stressfrei realisieren
können. ‡ 0173/9341115.

Gelernter Maler hat Termine
frei. ‡ 0155 / 66 83 60 68

Lassen Sie Ihren Garten nicht
länger warten! Gartenarbeiten von
A-Z inkl. Entsorgung, kostenl.
Beratung. ‡ 01520/1346016.

Maler frei. ‡ 0151/45171717

Podologische / med. Fußpflege
hat noch Kapazitäten. Termine
unter: ‡ 04461/891707

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

Größere Menge Stroh in Rund-
und Großpacken zu kaufen
gesucht. ‡ 04484/ 371

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung +
Reparatur, Holz-u. Bautenschutz, u.a m.
Sub.-Unternehmer, auch Kleinaufträge.
Service-Nr. ‡0441/36146852 oder
0171/6970890

Röcke z. Schnäppchenpreisen
‡ 0151 / 12 34 56 78.

Frack-Anzug, neuwertig,
Maßanzug für Modenschau, Gr.
50, 999 € VB. ‡ 0441/42659

Aktenvernichter bonsaii 5S30
Super-Mikroschnitt (P-6)
Neu! Originalverpackt! 30 Liter.
Silber-weiß. Geeignet n. DSGVO
2018. Auch f. CDs+Heft-/Büro-
klammern. Kauf:10/2020(485,-€).
18 kg; 26,01 x 38 x 57cm. Nur
Selbstabholer, 150,-€ VB ¤ Nr.
3922099 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503190

Schallplatten gesucht:
Heavy Metal, Hardrock, Punk,
Indie, Reggae, HipHop, Beat,
Psych, Blues, Jazz, Rock/Pop
allgem... 0151 15242646 5€
¬A503362

Szenische Lesung
"Ernst und Falk - Gespräche
für Freimäurer" (G.E. Lessing)
"Die Freimaurerei ist nichts
Willkürliches, nichts Entbehr-
liches, sondern etwas Notwen-
diges." Lesung, Kommentie-
rung, Klavierbegleitung.
Öffentlicher Abend für
interessierte Damen und Herren
am Do, 27.02.2025 um 20 Uhr.
Eintritt frei. Freimaurerloge
"Zum Aufbruch an der Hunte"
im Logenhaus Oldenburg,
Scheideweg 124.
Anmeldung erbeten unter
sekretaer@loge-oldenburg.de
¬A503445

Szenische Lesung
"Ernst und Falk - Gespräche
für Freimäurer" (G.E. Lessing)
"Die Freimaurerei ist nichts
Willkürliches, nichts Entbehr-
liches, sondern etwas Notwen-
diges." Lesung, Kommentie-
rung, Klavierbegleitung.
Öffentlicher Abend für
interessierte Damen und Herren
am Do, 27.02.2025 um 20 Uhr.
Eintritt frei. Freimaurerloge
"Zum Aufbruch an der Hunte"
im Logenhaus Oldenburg,
Scheideweg 124.
Anmeldung erbeten unter
sekretaer@loge-oldenburg.de
¬A503449

Mitfahrgelegenheit, Elvis Fan,
weibl., 64 J., aus WHV, sucht
Mitfahrgelegenheit nach Bad
Nauheim. Auch eine Fahr-
gemeinschaft wäre toll. Freue
mich auf eure Antworten. ¤ Nr.
41977 NWZ, PLZ 26110 OL.

Frida, diese liebenswerte ca.
1 1/2j. Katze sucht ein neues
Zuhause bei tierlieben
Menschen und einer netten
Katze o. Kater. Frida würde sich
ein Zuhause mit Freigang-
möglichkeit wünschen. Weiter
Infos unter:www.katzenhilfe-
oldenburg.de ‡ 0441/34824
¬A503414

Hühner Hahn, grau meliert, sucht
neues Zuhause. ‡ 04486/2829
AB

Wer hat Lust und Freude 2 gut
erzogenen Dackeljungs nach
Absprache gelegentlich zu
betreuen? Keine kleinen Kinder
oder andere Hunde. Bad
Zw'ahn ‡ 0175-1447538.

Diese junge, weibl. Katze ist
in Westerstede, Tannenloge,
zugelaufen. Leider weder
gechippt noch tätowiert. 3-
farbig, sehr zutraul. u.
menschenbezogen. Wer
vermisst o. kennt diese Katze?
Wer gibt der hübschen Katze
ein neues Zuhause, falls der
Besitzer nicht gefunden wird.
‡04489-9409278
www.tierschutzverein-

ammerland.de ¬A503410

Unser schwarzer Kater ist
verschwunden seit 10 Tagen im
Raum Conneforde Bernsteinsee.
Bitte helfen. ‡ 0170/2227407

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Auch gerne aktiv? Suche nette
Leute ab 70 für gemeinsame
Unternehmungen. ¤ Nr. 41973
NWZ, PLZ 26110 OL.

Bastler! holt Gefrierschrank/
Truhe auch defekt ab
049419692533 ¬A503421

Indien-/China-/England-Brief-
marken sowie Briefmarken und
Münzsammlungen werden von
langjährigem privaten Sammler
fachgerecht bewertet und gegen
Barzahlung über-nommen. ‡
0171/8161220

Kaufe altes Porzellan
Sammeltassen - Römergläser
Tel: 0152/21422895 ¬A503229

Kirchhatten: Gründe für/gegen
örtl. Pastorenwechsel erbeten ¤
Nr. 41981 NWZ, PLZ 26110 OL.

zahlt Höchstpreise für
Modeschmuck/Echtschmuck,

Armband-/Taschenuhren, Perlen,
Luxusuhren, Münzen, Granat Zinn
u. Bestecke, Tafelsilber, Bernstein.

‡ 0163/8588903, Valentino

Schmuckdesigner

Suche ein/e Experten/in zur
Begutachtung/Bewertung meiner
selbstgemalten Bilder. ¤ Nr.
41971 NWZ, PLZ 26110 OL.

Wo kann Waldemar, das
Original, Leute unterhalten, z.
B. im Altenheim o.ä. (50 €)?
Waldemar sucht auch alte
Instrumente (original), gerne
geschenkt. ‡ 0151 / 71787223

Bars und
Kontakte

Mitteilungen

Stellenmarkt

Sie sucht...

Er sucht...

Geschäftsverbindungen
und Existenzen

Damenmode

Dienstleistungen

Alles für die
Landwirtschaft

Handwerkliche
Arbeiten

Tiere und
Zubehör

Herrenmode

Elektronik

Musik und CDs

Versammlungen

Events und
Tickets

Vermisst und
Gefunden

Dies und Das
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nordwest-ticket.de
0421 - 36 36 36
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

2,00 €
AboCard-Rabatt

DI | 25.2.2025 | 19.30 Uhr

Norbert Fimpel & Tolo Servera
Neues Gymnasium Oldenburg

Wir haben die Tickets!

nordwest-ticket.de
0421 - 36 36 36
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

6,50 €
AboCard-Rabatt

DO | 3.7.2025 | 20 Uhr

Chris Norman & Band
One Night of Solo & Smokie Hits
Seebühne Bremen

Wir haben die Tickets!

10%AboCard-Rabatt
an der Tageskasse

DER BÜRGERMEISTER

Gemeinsame amtliche Bekanntmachung
der Städte und Gemeinden des Landkreises Cloppenburg

1. Am 23. Februar 2025 findet die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag
statt. Die Wahl dauert von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom
13. Januar bis 02. Februar 2025 übersandt worden sind, sind derWahlbezirk
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
15.30 Uhr im Gymnasium Antonianum, Willohstraße 19, 49377 Vechta, zu-
sammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur
Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgege-
ben werden. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler er-
hält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt. Jeder
Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. Der Stimmzettel ent-
hält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvor-
schlägen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Be-
werbers einen Kreis für die Kennzeichnung,
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Par-
teien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils
die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und
links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem linken
Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewer-
ber sie gelten soll, und seine Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landes-
liste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der
Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgen-
de Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in
dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie
einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenenWahlschein so rechtzeitig der auf demWahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgege-
ben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertre-
ter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§14 Abs. 4 des Bundes-
wahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinde-
rung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe
einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe
bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und ge-
äußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung,
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte
Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder ver-
ändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§14 Abs.
5 des Bundeswahlgesetzes).

7. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren
oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zuläs-
siger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten
oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine
Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

Cloppenburg, den 15. Februar 2025

Gemeinde Barßel Gemeinde Bösel Gemeinde Cappeln (Oldenburg)
Der Bürgermeister Der Bürgermeister Der Bürgermeister
Anhuth Block Brinkmann
Stadt Cloppenburg Gemeinde Emstek Gemeinde Essen (Oldenburg)
Der Bürgermeister Der Bürgermeister Der Bürgermeister
Varnhorn Fischer Kreßmann
Stadt Friesoythe Gemeinde Garrel Gemeinde Lastrup
Der Bürgermeister Der Bürgermeister Der Bürgermeister
Stratmann Höffmann Kramer
Gemeinde Lindern Stadt Löningen Gemeinde Molbergen
Die Bürgermeisterin Der Bürgermeister Der Bürgermeister
Dr. Kocar Sibbel Bastian

Gemeinde Saterland
Der Bürgermeister
Otto

Cloppenburg,
den 15.02.2025

Bekanntmachung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die die gemeinsame Wahlbekannt-
machung der Städte und Gemeinden des Landkreises Cloppenburg zur
Bundestagswahl am 23. Februar 2025.
Die Bekanntmachung erfolgt im elektronischen Amtsblatt
der Stadt Cloppenburg, welches auf der Homepage der
Stadt Cloppenburg unter https://www.cloppenburg.de
eingesehen werden kann.

gez. Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
Amt für Schule, Kultur und ÖPNV

Cloppenburg, den 13.02.2025
Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 27.02.2025, 17:00 Uhr, findet in der Sport-
schule Lastrup, Bokaerstraße 30, 49688 Lastrup, eine Sitzung des
Ausschusses für Kultur und Freizeit statt.
Die Bekanntmachung mit Tagesordnung ist im Amtsblatt des Landkrei-
ses Cloppenburg unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&Presse/
Amtsblatt sowie in der Rubrik Kreis&Politik/Kreistags-Infosystem/
Bürgerinfo-Portal veröffentlicht.

Johann Wimberg
Landrat

Wahlbekanntmachung für die Bun-
destagswahl am 23. Februar 2025

Die Stadt Oldenburg weist nachricht-
lich darauf hin, dass alle relevanten
Informationen zum Wahltag in einer
weiteren Wahlbekanntmachung ver-
öffentlich wurden.

Nähere Informationen finden Sie
unter www.oldenburg.de/bekanntma-
chung, wo die Bekanntmachung am
15. Februar 2025 veröffentlicht wird.
Und im nächsten Amtsblatt der Stadt
Oldenburg. Alle Informationen zur
Wahl finden Sie unter www.olden-
burg.de/bundestagswahl.

Jürgen Krogmann
Oberbürgermeister der Stadt
Oldenburg (Oldb)

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
32. Ordnungsamt
32.1 Schornsteinfegerwesen

Cloppenburg, den 15.02.2025
Amtliche Bekanntmachung

Ausschreibung eines Kehrbezirks
Im Landkreis Cloppenburg ist zum 01.05.2025 für den Kehrbezirk

NI9454 Saterland II nach Aufgabe des Kehrbezirkes
ein/eine bevollmächtigte/r Schornsteinfegermeister/in (m/w/d)

neu zu bestellen.
Bewerbungen werden erbeten bis zum 14.03.2025, 24:00 Uhr.
Die vollständigen Bewerbungsvoraussetzungen und die Beschrei-
bung des Kehrbezirkes können auf den Internetseiten www.lkclp.de /
Aktuelles & Presse / Amtsblatt und Bekanntmachungen und
www.service.bund.de eingesehen werden.
Ansprechpartner
Herr Wessel, Kreishaus, Zimmer 1.080, Eschstraße 29, 49661
Cloppenburg, Telefon: 04471/15-230, Fax: 04471/15-288, E-Mail:
wessel@lkclp.de
Im Auftrage
Wessel

Amtliche Bekanntmachungen

www.krebshilfe.de

SPENDENKONTO  82 82 82 
KREISSPARKASSE  KÖLN 
BLZ  370 502 99

Spenden statt Geschenke 

Verschenken Sie 
Natur- und Artenschutz!
040 970 78 69-0 
www.DeutscheWildtierStiftung.de/Geschenkspende
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Bereits 
ab 20.30 Uhr 
verfügbar!

Das Nordwest ePaper ist in Ihrem Zeitungsabo enthalten. 
Nutzen Sie alle Vorteile Ihres Abos und lassen Sie sich jetzt für das ePaper freischalten: 

NWZonline.de/ 
freischalten

SCHON HEUTE DAS EPAPER 
VON MORGEN LESEN!
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jedoch ohne Erfolg blieb. Der 
Täter wird als männlich, etwa 
165 bis 175 cm groß und 30 bis 
35 Jahre alt beschrieben. Er 
trug schwarze Handschuhe, 
eine dunkle Steppjacke oder 
Weste, eine dunkle Joggingho-
se und eine Sturmhaube oder 
ein hochgezogenes Halstuch. 
Das Messer hatte eine Klinge 
von etwa zehn Zentimetern 
Länge. Hinweise unter Tel. 
04441/9430.

 In Lüsche versuchten 
Unbekannte zwischen Sams-
tag, 8. Februar, und Mittwoch, 
12. Februar (jeweils 19 Uhr), 
den Tabernakel in der Lüscher 
Kirche aufzuhebeln. Sie schei-
terten. Hinweise an die Polizei 
Bakum,  Tel. 04446/959710.

aus Lastrup, der in Richtung 
Essen unterwegs war. 

 In Damme hat ein bis-
lang unbekannter Täter am 
Donnerstag ein Fachgeschäft 
für Tierbedarf überfallen. Der 
Vorfall ereignete sich in der 
Lindenstraße gegen 16.40 Uhr. 
Der Täter bat zunächst einen 
Mitarbeiter um Hilfe, bevor er 
diesen unter Vorhalt eines 
Messers zwang, die Eingangs-
tür zu verschließen. Anschlie-
ßend forderte er den Kassen-
bestand sowie Geld aus dem 
Tresor, bevor er das Geschäft 
in Richtung Bahnweg verließ. 
Der Mitarbeiter blieb laut Poli-
zei unverletzt. 

Die Polizei leitete umge-
hend eine Fahndung ein, die 

Fahrerlaubnis. 
 In Cloppenburg ist am 

Donnerstag ein 29-jähriger 
Autofahrer unter dem Einfluss 
von Betäubungsmitteln ge-
stoppt worden. Der Mann 
wurde auf dem Cappelner 
Damm einer Verkehrskontrol-
le unterzogen. Dabei entstand 
der Verdacht, dass der Fahrer 
unter dem Einfluss von Dro-
gen stand. Ein Vortest verlief 
positiv auf THC. 

 In Löningen ist am Don-
nerstag eine 79-jährige Auto-
fahrerin bei einem Unfall 
leicht verletzt worden. Die 
Frau befuhr die Moorstraße in 
Richtung Löninger Straße. An 
der Einmündung übersah sie 
einen 74-jährigen Pkw-Fahrer 

Drantum/Petersfeld/Lönin-
gen/Cloppenburg/Damme/Lü-
sche/KRA – Bei einem Ver-
kehrsunfall in Drantum sind 
am Donnerstag zwei Personen 
verletzt worden. Ein 31-jähri-
ger Autofahrer aus Diepholz 
befuhr den Schullenweg in 
Richtung Emsteker Straße. Als 
er in Richtung Drantum abbie-
gen wollte, übersah er den 
vorfahrtsberechtigten 48-jäh-
rigen Transporterfahrer aus 
Friesoythe, der die Emsteker 
Straße in Richtung Emstek be-
fuhr. Bei der Kollision wurden 
beide Männer leicht verletzt. 
Sie wurden im Krankenhaus 
behandelt. Es entstand ein ge-
schätzter Sachschaden von 
rund 13.000 Euro. 

 Bei Bauarbeiten am Ufer 
der Thülsfelder Talsperre ist 
am Donnerstag gegen 14 Uhr 
der Hydraulikschlauch eines 
Radladers geplatzt. Infolgedes-
sen gelangte Öl in die Talsper-
re. Um die Verunreinigung 
einzudämmen, wurden die 
Feuerwehr Garrel und das 
Technische Hilfswerk Clop-
penburg angefordert.

 In Cloppenburg ist am 
Donnerstag ein 27-jähriger 
Autofahrer ohne gültige Fahr-
erlaubnis gestoppt worden. 
Wie die Polizei mitteilte, kont-
rollierte eine Streifenwagen-
besatzung den Mann gegen 
Mittag auf der Molberger Stra-
ße. Wie sich herausstellte, be-
sitzt der Cloppenburger keine 

Polizei  Öl in Thülsfelder Talsperre gelaufen – Überfall in Damme
Unfall in Drantum fordert zwei Verletzte

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Streit um die 
Einführung eines Parkverbots 
auf der Vahrener Straße zwi-
schen der Kreuzung Teichstra-
ße/Weserstraße und Appel-
kamp gibt es zwischen der 
SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Cloppenburg und der Stadt-
verwaltung. Die Sozialdemo-
kraten haben jetzt einen ent-
sprechenden Antrag einge-
bracht, die Verwaltung hatte 
sich bereits zuvor in ihrer Ant-
wort auf eine entsprechende 
SPD-Anfrage dagegen ausge-
sprochen.

Anlieger-Beschwerden

„Uns wurde von zahlrei-
chen Anliegern geschildert, 
dass das Parken im Bereich 
zwischen den beiden Ver-
kehrsinseln regelmäßig zu 
Stauungen und gefährlichen 
Situationen führt“, erklärt 
SPD-Ratsherr Andreas Bor-
chers die Vorstöße seiner Frak-
tion. Die Verwaltung sehe 
zwar keinen akuten Hand-
lungsbedarf, doch die Sozial-
demokraten seien der Ansicht, 
dass es dringend Maßnahmen 
brauche, um die Situation zu 
entschärfen. Deshalb wurde 
jetzt nach der Anfrage ein 
förmlicher Antrag gestellt.

In ihrer Antwort auf die An-
frage der SPD-Fraktion hatte 

die Verwaltung erklärt, dass 
ein absolutes Halteverbot 
nicht zielführend sei, da es re-
gelmäßig überwacht werden 
müsse, was personell kaum 
leistbar sei. „Diese Einschät-
zung können wir nicht teilen“, 
sagt Borchers. Es gebe bereits 
Pläne für ein Park- und Halte-
verbot im Bereich der Grund-
schule Galgenmoor und der 
Oberschule Pingel Anton/
Standort Galgenmoor, die 
ebenfalls nicht näher zur In-
nenstadt lägen. Auch dort wer-
de eine regelmäßige Überwa-
chung möglich sein. „Warum 
sollte dies für die Vahrener 
Straße nicht gelten?“, fragt 
Borchers.

Die SPD-Fraktion spricht 

sich dafür aus, die Verkehrs-
führung zwischen den Ver-
kehrsinseln durch ein Parkver-
bot zu verbessern. „Wir möch-
ten die Verkehrssicherheit er-
höhen und gleichzeitig den 
Verkehrsfluss verbessern“, be-
tont Borchers. Es sei die Aufga-
be des Rates, auf die Anliegen 
der Bürger zu reagieren und 
Lösungen zu finden, die das 
alltägliche Leben sicherer 
machten. „Darauf zu verwei-
sen, dass eine Lösung nicht 
machbar sei, ist dann keine 
Option“, lautet Borchers’ Kritik 
in Richtung Stadtverwaltung.

In ihrer Antwort auf die 
SPD-Anfrage erklärt die Stadt-
verwaltung, dass die parken-
den Autos auf der breit ausge-

bauten Ausfallstraße der Ver-
kehrsberuhigung dienten. Die 
Wagen hätten somit den glei-
chen Effekt wie die auf der 
Vahrener Straße bereits ver-
bauten Inseln/Querungshil-
fen. Allerdings könnten die 
parkenden Fahrzeuge in eini-
gen Fällen auch dazu führen, 
dass Verkehrsteilnehmer bei 
herannahendem Gegenver-
kehr noch einmal schnell da-
ran vorbeifahren.

Findlinge

Zurzeit verhindern große 
Findlinge das Parken auf dem 
Seitenstreifen. Zwar sei dieses 
– so die Stadtverwaltung – für 
den Verkehrsfluss tatsächlich 

die bessere Alternative, aller-
dings stünden dem gravieren-
de ökologische Aspekte gegen-
über. Denn durch das Parken 
im Straßenseitenraum könn-
ten die dort stehenden Bäume 
nachhaltig geschädigt werden. 
Dies vor allem vor dem Hin-
tergrund der Verdichtung des 
Bodens, was zu einer deutli-
chen Verschlechterung der 
Wasseraufnahme und der 
Durchlüftung des Bodens füh-
re. 

Dies könnte dem Wurzelbe-
reich der betroffenen Bäume 
schaden und demnach zu 
einer nachhaltigen Beein-
trächtigung des prägenden Al-
lee-Charakters an der Vahre-
ner Straße führen.

Eine typische Situation an der Vahrener Straße: Ein Auto muss hinter einem parkenden Pkw warten, um einen entgegenkom-
menden Wagen durchzulassen. BILD: Carsten Mensing

Verkehr  Sozialdemokraten stellen Antrag  – Cloppenburger Stadtverwaltung spricht sich dagegen aus

SPD:  Parkverbot an der Vahrener Straße Skateranlage
Cappeln – Die Gemeinde Cap-
peln will eine Skateranlage er-
richten, die auch im Unter-
richt der Oberschule genutzt 
werden soll. Der Kreis-Schul-
ausschuss gab nun grünes 
Licht für einen Zuschuss in 
Höhe von rund 170.000 Euro. 
Die Kostenschätzung beläuft 
sich auf rund 345.000 Euro. 
Die Anlage soll zwar außer-
halb des Schulgeländes ge-
baut, aber im Unterricht im 
Rahmen des Bewegungsfeldes 
„Unterrichten auf rollenden 
Geräten“ genutzt werden. Ein 
solcher Punkt wurde bereits 
im Rahmen des Sportunter-
richts im Lehrplan verankert. 

Projekte zurückgestellt
Cappeln – Die Gemeindestra-
ße „Heidske Weg“ in Cappeln 
wird zunächst nicht auf vier 
Meter ausgebaut. Erst sollen 
die Prioritätenliste zu dem 
Straßenausbauten  um weitere 
Kriterien ergänzt und die Stra-
ßenausbaubeitragssatzung 
überarbeitet werden, empfahl 
der Planungsausschuss. Kos-
ten in Höhe von rund 393.000 
Euro waren  ermittelt worden. 
Zurückgestellt wurde auch die 
Befestigung des Seitenraums 
entlang des „Grünen Wegs“ 
mit Rasengittersteinen. Dafür 
waren Kosten  von 272.000 
Euro kalkuliert worden. 

Garreler Rat tagt 
Garrel – Der Garreler Ge-
meinderat tagt am Montag, 
24. Februar, ab 18 Uhr im Rats-
saal des Rathauses. Wichtigs-
tes Thema: der Haushalt für 
2025. Weiterhin geht es um 
Straßen- und Kanalbaumaß-
nahmen sowie die Verringe-
rung der Ratsmitglieder für 
die Wahlperiode 2026 bis 2031. 

Jagdbehörde zu
Cloppenburg – Die Jagd- und 
Waffenbehörde der Cloppen-
burger Kreisverwaltung ist 
aufgrund einer Dienstbespre-
chung der Waffenbehörden in 
Oldenburg am Dienstag, 18. 
Februar, ganztägig geschlos-
sen.

Spiel und Spaß
Emstek – An diesem Wochen-
ende, 15./16. Februar, wird in 
der Sporthalle an der Emste-
ker Ostlandstraße wieder der 
„Funpark“ aufgebaut. Am 
Samstag und Sonntag jeweils 
von 11 bis 17 Uhr gibt es dort 
an zahlreichen Hüpfburgen je-
de Menge Spiel und Spaß, 
heißt es.

Kurz notiert

AUFBRUCH STATT
RÜCKSCHRITT

Für ein Land, das besser funktioniert.
Für ein Leben, das Du Dir leisten kannst.
Für eine lebenswerte Zukunft.
Für Frieden in Freiheit.
Für eine starkeWirtschaft.

Mehr Infos:

BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN Kreisverband Cloppenburg

Am 23.2.

GRÜN
wählen!

ZWEITSTIMME IST HABECK-STIMME
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Bühren
kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Cappeln
St. Peter und Paul: 11 bis 12.30 
Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 12 Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Hemmelte
kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Höltinghausen
Kath. Bücherei: 11 bis 11.45 Uhr
Lindern
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 10 bis 11.30 Uhr
Schwichteler
Kath. Bücherei: 10.45 bis 12 Uhr

Museen

Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Molbergen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Cappeln
15.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: Kaf-
feetafel der Frauengemeinschaft/
kfd
Höltinghausen
17 Uhr, Gaststätte Roski: Ewig ist 
so lang, Autorenlesung mit Gabrie-
le Bagge; Veranstalter: Hölker Kul-
turfreunde

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr

Büchereien

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr (Spielenachmit-
tag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Essen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen

Heute

Veranstaltungen

Ermke
19.30 Uhr, Gasthaus Schnieder: 
„Neurosige Tieden“, Aufführung 
der Theatergruppe Ermke
Lastrup
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Suhle: De Seniorenklapp, 
Aufführung des Theatervereins 
Suhle
Löningen
18.30 Uhr, Gasthof Lüdeke-Da-
linghaus: Mitgliederversammlung, 
KAB Löningen, anschließend Koh-
lessen19 Uhr, Feuerwehrhaus: 
Generalversammlung, Freiwillige 
Feuerwehr Löningen
Molbergen
16 Uhr, Dreifeldturnhalle Hinter 
Dweracker: 3. Molberger Rundlauf 
Turnier, für ortsansässige Cliquen, 
Gruppen, Firmen und Vereine; Ver-
anstalter:Tischtennis-Abteilung 
des SV Molbergen
Wachtum
15 Uhr, Mehrzweckhalle: Dat 
Bahn Chaos - Reisende schall man 
uphollen, Aufführung der St.-Katha-
rinen-Spälkoppel Lindern, General-
probe für Kinder und Vereinsmit-
glieder

Heute

Veranstaltungen

Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Johanniter Ortsver-
band: Café International

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Garrel
14.30 Uhr, Johanneshaus: Treffen 
der Gruppe „Alleinlebende Frauen“

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Pinguin-Apotheke, Lönin-
ger Straße 13, Cloppenburg, Tel. 
04471/947160
Sonntag: Johannes-Apotheke, 
Kirchstr. 3, Molbergen, Tel. 
04475/349
Essen
Samstag: Artland-Apotheke, Bram-
scher Straße 10, Bersenbrück, Tel. 
05439/94300
Sonntag: Hirsch-Apotheke, Haupt-
str. 53, Ankum, Tel. 05462/320
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Markt-Apotheke, Kirch-
straße 7, Lastrup, Tel. 
04472/687916
Sonntag: Birken-Apotheke, Nord-
str. 12, Klein Berßen, Tel. 
05965/1262
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Olympia-
Apotheke, Küstermeyer Str. 7, Loh-
ne, Tel. 04442/71543
Sonntag: 8 bis 8 Uhr: Apotheke am 
E-Center, Keetstr. 19, Lohne, Tel. 
04442/808804

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 10 bis 12, 17 bis 19 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171 DerMünsterländer

Amtliches Bekanntmachungsblatt
des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland
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Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt

Kino

Schauburg Cine World
Paddington in Peru, 13.45, 16.45 
Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 13.45 Uhr 
Wunderschöner, 13.45, 16.45, 
19.45, 22.45 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 14, 17, 20, 22.45 Uhr 
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 14, 17 Uhr
Super Charlie, 14 Uhr
Wicked, 16.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 17 
Uhr
Der Graf von Monte Christo, 
19.15 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Der Spitzname, 20 Uhr
Konklave, 20 Uhr
Criminal Squad 2, 22.45 Uhr
Heretic, 22.45 Uhr
Nosferatu, 22.45 Uhr
Wolf Man, 22.45 Uhr

Bäder

9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14-18 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

14 bis 16 Uhr, Kolleg St. Thomas 
der Dominikaner: Tag der offenen 
Tür

Termine in
Vechta

sche Kammerphilharmonie Prag

Bäder

Soestebad: 9 bis 21 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr, 
Dorf-Sonntag: 14 Uhr: Schreiben 
mit Feder und Tinte; 14:30 Uhr: 
Führung: Von Bier und Bauern – 
Das Brauhaus im Museumsdorf, 
Jasper Röthemeyer

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Büchereien

Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
18 Uhr, Stadthalle: Antonio Vival-
di: Vier Jahreszeiten, Tschechi-

Cine-Center
Captain America: Brave New 
World, 3D, 16, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16, 18.15 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16 Uhr-
Wunderschöner, 16, 18, 20 Uhr-
September 5, 20 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
20.15 Uhr
Companion - Die perfekte Beglei-
tung, 20.30 Uhr

Bäder

Soestebad: 12 bis 21 Uhr

Termine in Cloppenburg

Heute

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
19 Uhr, Pfarrheim Emstekerfeld: 
Een Wicht mutt her, Aufführung der 
Theatergruppe der Kolpingfamilie 
Emstekerfeld

Szene

Freak-out-Party: 21 Uhr, Kultur-
kneipe Bahnhof

Kino

Familienchronik

Wilhelmine Kötter,  geb. Krö-
ger (94), Löningen. Beisetzung 
ist im Familienkreis. 
Werner Dammann  (82), Loh-
ne. Wortgottesdienst ist am 
Montag, 17. Februar, 14.30 Uhr, 
in der Friedhofskapelle; an-
schließend Beisetzung. 
Gertrud Kamphaus,  geb. Wil-
lenborg (81), Lohne. Wortgot-
tesdienst ist am Dienstag, 18. 
Februar,  14.30 Uhr, in der 
Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung. 
Alfons Sieveke (81), Lutten. 
Beisetzung ist am Sonnabend, 
22. Februar, 9.30 Uhr, auf dem 
Friedhof; anschließend See-
lenamt in der Kirche.   
Georg Punte (84), Neuenkir-
chen-Vörden. Urnenbeiset-
zung ist am Freitag, 21. Febru-
ar, 14.30 Uhr, von der katholi-
schen Friedhofskapelle Neu-
enkirchen aus; anschließend  
Seelenamt in der Kirche.

Von Reiner Kramer

Garrel – Zu später Stunde 
schneit Besuch herein, die 
Vorräte sind weitgehend auf-
gebraucht, Geschäfte haben 
schon geschlossen. Was bietet 
man seinen Gästen an? „Ein 
Dorfproblem“, sagt Vitalij Der. 
Seine Antwort darauf: der 
„Dersshop“. An diesem Sams-
tag eröffnet er an der Haupt-
straße 54 seinen zweiten Auto-
matenshop. Einkaufen rund 
um die Uhr ist damit künftig 
auch mitten im Garreler Orts-
kern möglich. 

Überraschungspakete

Der Garreler war im März 
vergangenen Jahres mit sei-
nen ersten „Dersshop“ an der 
Straße „Hinterm Esch“ in Gar-
rel gestartet. „Dort läuft es 
gut“, berichtet Der im Ge-
spräch mit unserer Redaktion. 
Vor allem Getränke und E-Shi-
shas würden verkauft – Pro-
dukte, die wohl auch im neuen 
„Dersshop“ laufen werden. Auf 
dem Weg zur Schule oder zur 
Arbeit einen Kakao und ein 
Sandwich aus dem Automaten 
ziehen – auch das ist möglich. 
Beide Shops ergänzen sich, be-
richtet Der. Im Ortskern ver-
fügt der „Dersshop“ über 
einen Automaten mit zehn Fä-
chern für größere Produkte. 
„Da passt sogar eine komplet-
te Kiste Bier rein.“ 

Einige Fächerreihen in den 

vier Automaten sind für „Mys-
tery Packs“ reserviert. Hier 
wird es spannend: Die Überra-
schungspakete in verschiede-
nen Größen enthalten Retou-
ren von Versandhändlern. 
„Was drin steckt, weiß ich 
selbst nicht“, schildert Der. 
Nur „Ü-18-Pakete“, für die eine 
Altersfreigabe notwendig ist, 
sind gesondert ausgewiesen. 

Seit zwei Jahren betreibt 
der Familienvater, der mit der 
bekannten Influencerin Olga 
Der (olali1987) verheiratet ist, 
einen Onlineshop. Darüber 
vertreibt er vor allem E-Shi-
shas in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen. Ihm 
fehlte aber ein Standort, um 
seine Produkte auch stationär 
anzubieten. Darauf sei er im-
mer wieder angesprochen 
worden. Und so entstand die 

Idee für einen 24/7-Shop in 
Garrel, dem nun ein zweiter 
folgt. 

Das Prinzip dahinter ist 
denkbar einfach: Das Geschäft 
funktioniert ohne Personal. 
Kunden wählen aus den Auto-
maten, was sie wollen, tippen 
die Zahl des Fachs in das Dis-
play am Automaten. Es er-
scheint ein Geldbetrag, der 
bargeldlos per Karte oder 
Smartphone oder mit Münzen 
oder Scheinen beglichen wer-
den kann. Bei bestimmten 
Produkten ist eine Altersfrei-
gabe erforderlich. Das funktio-
niert über Führerschein oder 
Personalausweis. Kunden, die 
bislang keine Erfahrungen mit 
den Automaten gemacht ha-
ben, müssen sich nicht scheu-
en. Denn auf Videos wird ge-
nau erklärt, wie sie funktionie-

ren. Sitzgelegenheiten gibt es 
nicht – „nicht erlaubt“, sagt 
Der mit Blick auf die Gesetzes-
lage. 

Öffnungszeiten-Debatte

Apropos Gesetzeslage: Ge-
spannt verfolgt der Shop-Be-
treiber die Debatte um Laden-
öffnungszeiten, die womög-
lich künftig auch für Automa-
tenshops gelten könnten. Ein 
Gericht in Osnabrück hatte ge-
urteilt, dass Regelungen zu 
Öffnungszeiten an Sonn- und 
Feiertagen auch für einen 
Automatenshop in Papenburg 
zu gelten hätten. Eine Ent-
scheidung, die kaum nachvoll-
ziehbar sei, schildert der Gar-
reler seine und die Gemütsla-
ge anderer Shop-Betreiber. 

Von der weiteren Entwick-
lung des Themas macht Der 
auch abhängig, ob er weitere 
Automatenshops öffnen will. 
Allerdings betreibt er die 
Shops nur nebenberuflich. 
Täglich, manchmal mehrmals 
am Tag müssten sie abgefah-
ren werden, um Automaten 
aufzufüllen, sauberzumachen 
oder Störungen zu beseitigen. 
Seit November hat er an der 
Hauptstraße umgebaut. Viel 
Zeit hatte auch die Program-
mierung der Automaten in 
Anspruch genommen. Jetzt ist 
alles abgeschlossen, dem 
„Soft-Opening“ an diesem 
Samstag ab 12 Uhr steht nichts 
mehr im Weg.

Zweiter „Dersshop“ in Garrel
Wandel   Vitalij Der bietet Einkaufen rund um die Uhr im Ort – „Mystery Packs“

Getränke, Snacks, E-Shishas: Vitalij Der eröffnet an der 
Hauptstraße 54 in Garrel seinen zweiten Automatenshop.

BILD: Reiner Kramer
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Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Bekommen 
Kinder und Jugendliche, die 
das komplette Schuljahr mit 
dem Fahrrad zur Schule fah-
ren, künftig eine Prämie von 
220 Euro? Das sieht die über-
arbeitete Satzung zur Schüler-
beförderung im Landkreis 
Cloppenburg vor, die nun dem 
Schulausschuss vorgelegt wor-
den ist. 

Hintergrund der neuen Sat-
zung ist nicht nur das Alter 
aus dem Jahr 1997, sondern 
auch die Diskussion aus dem 
Vorjahr über die Einführung 
eines Deutschlandtickets an-
stelle der Schülersammelzeit-
karte. 

Das hatte die CDU-Mehr-
heit im Kreistag jedoch aus 
Kostengründen abgelehnt. 
Das Deutschlandticket hätte 
den Landkreis rund eine Mil-
lion Euro im Jahr zusätzlich zu 
den bereits anfallenden 5,4 
Millionen Euro gekostet. In 
Zukunft soll die Beschränkung 
auf Schülersammelzeitkarten 
aufgehoben werden. Der 
Landkreis will aus finanziellen 
Gründen zwischen den ver-
schiedenen Ticketoptionen 
wählen können. 

Deutschlandticket

Somit könnte auch das 
Deutschlandticket zum Ein-
satz kommen. Der Landkreis 
Cloppenburg nutzt aktuell 
den VGC-Tarif (VGC = Ver-
kehrsgemeinschaft Cloppen-
burg) im ÖPNV. In der Stufe 5 
kostet ein Schülermonatskar-
te 63,20 Euro, das Deutsch-
landticket hingegen 58 Euro. 
Aktuell fallen 1881 Schülerin-

nen und Schüler im Landkreis 
in die Tarifzone 5 oder höher. 
Würde an diese Mädchen und 
Jungen das Deutschlandticket 
ausgegeben, ergäbe sich laut 
Kreisverwaltung ein jährliches 
Sparpotenzial von rund 
315.000 Euro (gerechnet auf 
volle zwölf Monate). Sofern 
der Landkreis die Ausgabe der 
Deutschlandtickets auf volle 
Monate beschränken würde 
und für die ansonsten begon-

nenen Monate Schülersam-
melzeitkarten ausgäbe, ergäbe 
sich ein Einsparpotenzial von 
circa 400.000 Euro jährlich. 
Zudem muss der Landkreis 
zur Schülerbeförderung eben-
falls Bahntickets einkaufen. 
Auch hier wird derzeit das je-
weils reguläre Ticket genutzt. 
Bei Bereitstellung des 
Deutschlandtickets ergäben 
sich hier jährlich ebenfalls Ein-
sparungen von nochmals 

20.000 Euro.

Fahrradprämie

In die Schülerbeförde-
rungssatzung neu aufgenom-
men werden soll die soge-
nannte Fahrradprämie. Laut 
Kreisverwaltung wohnen viele 
Schüler im Landkreis Cloppen-
burg in örtlicher Nähe zur je-
weiligen Schule. Diese erhal-
ten durch Abfrage bei den 
Schulen durch den Träger der 
Schülerbeförderung jährlich 
eine Schülersammelzeitkarte 
(Mindestentfernung zur Schu-
le zwei Kilometer). Viele dieser 
Tickets würden jedoch gar 
nicht von den Schülern ge-
nutzt, da sie per Fahrrad zur 
Schule fahren. 

Fürs ganze Schuljahr

Diejenigen Mädchen und 
Jungen, die am Anfang eines 
Jahres ihre Schülersammel-
zeitkarte zurückgeben, sollen 
dafür am Ende des Schuljahres 
eine Fahrradprämie von 220 
Euro erhalten. Dafür muss im 
Vorfeld für das ganze Schul-
jahr ein Verzicht erklärt wer-
den. Ein Verzicht lediglich in 
den sonnenreichen Monaten 

und eine Inanspruchnahme 
im Winter würde zu einer gro-
ßen Verwaltungsbelastung 
führen und denjenigen nicht 
gerecht werden, die vorbild-
lich ganzjährig das Fahrrad 
nutzen. Zudem würde in die-
sen Fällen auch ganzjährig 
eine Busleistung durch den 
Landkreis gezahlt werden 
müssen und zusätzlich eine 
Fahrradprämie. 

Mitnahmeeffekte

Die Kosten einer Schüler-
monatskarte betragen im 
günstigsten Fall 24,65 Euro. 
Die Fahrradprämie ist somit 
billiger. Es ist nicht auszu-
schließen, dass es auch Mit-
nahmeeffekte durch „Elternta-
xis“ gibt. Dies lasse sich ver-
waltungsseitig aber nicht 
kontrollieren. Der Schulaus-
schuss konnte sich am Diens-
tagabend wegen der Fahrrad-
prämie noch nicht durchrin-
gen, eine Beschlussempfeh-
lung für die überarbeitete 
Schülerbeförderungssatzung 
abzugeben. Die soll nun An-
fang März im Kreisausschuss 
erfolgen, nachdem die Frak-
tion noch einmal beraten ha-
ben.

Fahrradprämie anstelle des Bustickets?
Schülerbeförderung  Deutschlandticket wäre für 1881 Jungen und Mädchen  günstiger als die Monatskarte

Bekommen Schüler im Landkreis Cloppenburg künftig eine Fahrradprämie, wenn sie auf ihr 
Busticket verzichten? Der Entwurf der neuen Schülerbeförderungssatzung sieht das vor. 

BILD: Christoph Koopmeiners

Vorschlag von Mitschülern 
teilgenommen. Im März und 
September 2024 wurden die 

Mathe-Ass: Mohamed Zabet 
vom Clemens-August-Gym-
nasium BILD: CAG

was für viele wie ein Horror-
szenario klingen mag – konnte 
Zabet mit Fachwissen und 
analytischem Denken über-
zeugen. Kurz darauf bekam er 
die Rückmeldung, dass er sich 
gegen 1200 weitere Teilneh-
mer durchgesetzt habe und 
„Bundessieger im Bundes-
wettbewerb Mathematik“ ist. 
Damit verbunden ist auch ein 
Stipendium der Studienstif-
tung des deutschen Volkes. 

Analytisch
 denken

Auch in seiner Freizeit be-
fasst sich Zabet neben Fitness-
training viel mit Mathematik 
und Physik. „Mir macht es ein-
fach Spaß, analytisch zu den-
ken und Probleme zu lösen.“ 
Momentan ist er bereits im 

zweiten Semester eines Früh-
studiums der Mathematik 
und Physik und will nach sei-
nem Abitur daran anknüpfen. 
Später könne er sich vorstel-
len, in der Wissenschaft und 
Forschung zu arbeiten – auf je-
den Fall in Berufen mit Bezug 
zu einer Naturwissenschaft. 

Gefragt nach Fächern, die 
er nicht gern mag, lautet die 
Antwort: Biologie. „Man muss 
in Biologie nur auswendig ler-
nen und weniger Sachen ver-
stehen“, versucht er zu erklä-
ren, warum ihm eher Multipli-
kation als Mutation liegt. Zu-
mindest das werden die meis-
ten nachvollziehen können. 
Wie man sich aber so für Ma-
the begeistern kann wie er, 
kann Zabet keine Tipps geben. 
„Es muss einem einfach Spaß 
machen.“

ersten beiden Runden absol-
viert. Diese bestanden aus 
komplexen Aufgaben, die man 
anfangs als Team und später 
allein über einen längeren 
Zeitraum zu lösen hatte. Zabet 
hat sich in beiden Runden be-
währt und wurde zum Finale 
in die Nähe von Kassel einge-
laden. Dort wurde er von einer 
Fachjury, bestehend aus 
einem Professor und einem 
Lehrer, im mündlichen Ge-
spräch über verschiedenste 
Bereiche der Mathematik ab-
gefragt. 

Die Aufgaben seien sehr an-
spruchsvoll gewesen, erinnert 
sich Zabet. „Am Anfang wurde 
ich gefragt, welches Thema ich 
am besten kann, das wurde 
dann nicht drangenommen.“ 
Aber auch im direkten Gegen-
über mit einem Professor – 

und Analysis so spannend fin-
det. Er habe immer alles nach-
gefragt, um möglichst viel 
Wissen anzusammeln. Am 
CAG wurde sein Talent schnell 
entdeckt. So hat ihm beispiels-
weise Physiklehrer Jens Hart-
mann früh die Möglichkeiten 
gegeben, an kleineren Wettbe-
werben wie der „Mathe-Olym-
piade“, dem „Känguru-Wettbe-
werb“ oder „Mathe im Advent“ 
teilzunehmen. Das machte 
ihm nicht nur Spaß, sondern 
motivierte ihn, sich intensiver 
mit Mathematik zu beschäfti-
gen.

Vorschlag von
 Mitschülern

Am Bundeswettbewerb der 
Mathematik hat der Schüler 
des 13. Jahrgangs durch den 

Von Luis Korte

Cloppenburg – Wenn es da-
rum geht, welches das unbe-
liebteste Fach der Schülerin-
nen und Schüler ist, kommt 
häufig eine Antwort: Mathe. 
Mohamed Zabet, Schüler des 
Clemens-August-Gymna-
siums (CAG) Cloppenburg, ge-
hört nicht zu diesen Schülern 
– im Gegenteil. Sein Spaß an 
der Zahlenwelt hat den 18-Jäh-
rigen bis zum Bundeswettbe-
werb der Mathematik geführt, 
von dem er als Sieger heim-
kehrte. 

Seitdem Mohamed Zabet 
denken kann, hat er großes In-
teresse an Mathematik und 
Physik. „Mein Vater ist Inge-
nieur, das hat mich schon als 
Kind fasziniert“, versucht er zu 
erklären, warum er Geometrie 

Bildung  Mohamet Zabet setzt sich gegen 1200 Schüler durch – Bereits im Studium
Mathe-Ass vom CAG siegt beim Bundeswettbewerb

ist Ansprechpartnerin für die-
se Fälle und übernimmt die 
geförderte Vermittlung zur 
Arztberatung Nordwest. 

nicht (mehr) besetzt werden 
kann. Dunja Grützner, Koordi-
natorin der Gesundheitsre-
gion des Landkreises Vechta, 

Dunja Grützner (Koordinatorin der Gesundheitsregion Land-
kreis Vechta), Oliver Thaler (Arztberatung Nordwest) und 
Landrat Tobias Gerdesmeyer (rechts)..BILD: Landkreis Vechta/Dorgelo

Ärzte können
 sich melden

Aber auch umgekehrt funk-
tioniert es: Ein niederlas-
sungswilliger Arzt kann sich 
ebenfalls bei Dunja Grützner 
melden und erhält Unterstüt-
zung in Form von vier Termi-
nen, die dazu dienen, den Pro-
zess der Niederlassung im 
Landkreis Vechta, die Ent-
scheidungsfindung und den 
Start so einfach wie möglich 
zu gestalten. 

Das Kooperationsprojekt 
hat eine Laufzeit bis Ende 
2026. Interessierte können 
sich ab sofort bei Dunja Grütz-
ner unter Telefon 04441/898-
2202 oder per E-Mail an ge-
sundheitsregion@landkreis-
vechta.de melden. 

Zudem stehen weitere In-
formationen auf der Home-
page der Gesundheitsregion 
unter https://www.gesund-
heitsregion-vechta.de/ zur 
Verfügung.

Zudem hat der Landkreis 
Vechta eine Richtlinie zur För-
derung von Ärztinnen und 
Ärzten und sonstigen medizi-
nisch therapeutischen Berufs-
angehörigen im Landkreis 
Vechta beschlossen. Informa-
tionen dazu erhalten Interes-
sierte bei Ulrike Meyer unter 
Telefon 04441/898-2611 oder 
per Mail an 2611@landkreis-
vechta.de. Weiterhin stehen 
dazu auch Informationen auf 
der Homepage unter 
www.landkreis-vechta.de/
wirtschaft-und-arbeit zur Ver-
fügung.

beratung Nordwest entschie-
den.“  

Grundlage für die Koopera-
tion ist das Niederlassungs-
konzept des Landkreises Vech-
ta. „Mit dem Niederlassungs-
konzept möchten wir eine si-
chere, gute und nachhaltige 
Gesundheitsversorgung si-
cherstellen. Denn schließlich 
ist dies ein wesentlicher Bau-
stein der Daseinsvorsorge und 
ein wichtiger Aspekt der 
Standortqualität“, so Gerdes-
meyer. „Einen weiteren Schritt 
in diese Richtung gehen wir 
nun mit der Kooperation.“

Durch die Zusammenarbeit 
mit der Arztberatung Nord-
west haben Kommunen, aber 
auch Praxisinhabern  die Mög-
lichkeit, sich ab sofort zu mel-
den, wenn ein Kassenarztsitz 

Vechta/LR – Wie kann die 
Hausärzteversorgung in Zu-
kunft gewährleistet werden? 
Mit dieser Frage beschäftigt 
sich der Landkreis Vechta. Er 
hat jetzt einen Kooperations-
vertrag mit der Arztberatung 
Nordwest geschlossen, um die 
Hausärzteversorgung im 
Landkreis auch in Zukunft zu 
sichern. 

Niederlassungskonzept

„In den kommenden Jahren 
werden einige Hausärzte in 
unserem Landkreis in Rente 
gehen“, erklärt Landrat Tobias 
Gerdesmeyer. „Damit es dann 
keine Versorgungslücke gibt 
und Praxen nachbesetzt wer-
den können, haben wir uns für 
eine Kooperation mit der Arzt-

Gesundheitswesen  Landrat unterzeichnet Kooperationsvertrag – Freie Arztsitze melden
So will der Landkreis Vechta dem Hausärztemangel begegnen
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Nach der bitte-
ren Pleite am vergangenen 
Spieltag gegen den TV Schiff-
dorf (23:27) schrillen beim 
Handball-Regionalligisten TV 
Cloppenburg die Alarmglo-
cken. Groß war die Enttäu-
schung nach Spielende bei Ak-
tiven, Fans und dem Trainer-
team des TV Cloppenburg. 
„Das war für ein Heimspiel 
nicht viel, und wir müssen uns 
deutlich steigern“, sagte TVC-
Coach Janik Köhler vor dem 
richtungweisenden Spiel beim 
Tabellenvorletzten SV Beck-
dorf (Samstag, 19 Uhr). 

Anderes Gesicht zeigen

Nach dem Ende einer frust-
rierenden Partie aus TVC-Sicht 
soll in Beckdorf ein anderes 
Gesicht gezeigt werden. Die 
Cloppenburger haben in die-
ser Woche hart gearbeitet, um 
zurück in die Erfolgsspur zu 
gelangen. Die Hauptursache 
für die Pleite gegen Schiffdorf 
war ein altes Problem: Die 

plagt sich weiter mit Rücken-
problemen herum. „Um eine 
genaue Diagnose zu bekom-
men, werden die MRT-Bilder 
weiter ausgewertet“, sagte 
Köhler. 

Saisonbilanz

Die Bilanz des Cloppen-
burger Gegners SV Beckdorf in 
dieser Saison ist auch noch 
nicht das Gelbe vom Ei. Der SV 
Beckdorf erspielte sich bisher 
sieben Punkte. 

Am vergangenen Wochen-
ende erkämpften sich die 
Beckdorfer in Nienburg ein 
28:28. Doch dem Team von 
Trainer Robert Frahm helfen 
nur Siege weiter, um den Klas-
senerhalt zu packen. Der Rück-
stand auf den TV Cloppenburg 
beträgt fünf Punkte. Dement-
sprechend ist vor dem direk-
ten Duell reichlich Druck auf 
dem Kessel. „Sicherlich ist die 
Konstellation speziell. Von da-
her ist es durchaus möglich, 
dass beide Teams zu Beginn 
verkrampft ins Spiel gehen“, so 
Köhler. 

TVCer kamen nicht aus dem 
Quark, weil es immer noch am 
Zusammenspiel haperte. „Da-
bei sollte das eigentlich kein 
Problem mehr sein. Schließ-
lich ist die Saison doch schon 
einige Monate alt“, so Köhler. 

Nun müsse eine Reaktion ge-
zeigt werden, meinte Köhler. 
Um einen erneuten Leistungs-
abfall zu vermeiden, müssen 
die Cloppenburger auch ihre 
Emotionen wieder hochfah-
ren. „Da sind wir gefordert 

nachzulegen. Emotionen sind 
ein Schlüsselfaktor im Sport“, 
so Köhler.

In Beckdorf kann Köhler 
nicht auf die Dienste von Mar-
kus Zindler, Ole Harms und 
Marc Heelis setzen. Letzterer 

Der TV Cloppenburg um Tom Engelhardt (rote Trikots) will in Beckdorf punkten. BILD: Olaf Klee

Handball-Regionalliga  Köhler-Sieben gastiert an diesem Samstag beim Tabellenvorletzten SV Beckdorf

Reichlich Druck auf dem TVC-Kessel

Koschwitz, Wessels, Rüve, Nie-
he, Rainer Sieling.

  BW Lohne: Hodes - Kur-
winkel, Stolte, Belte, Hübner, 
Rape, Tölke I, Langnau, Hölzen, 
Gutknecht, Tölke II. 

  Schiedsrichter: Redelfs 
(Wilhelmshaven).  

in die neu gegründete Ver-
bandsliga.

Die Aufstellungen vom 
Spitzenspiel BVC - BW Lohne 
(0:2) vom 23. Februar 1964:

  BV Cloppenburg: Mal-
cherek - Raker, Bräuer, Krause, 
Herbert Sieling, Schollmeier, 

cherek auf der Torlinie. Kurz 
vor der Pause mussten die 
Hausherren einen Rückschlag 
einstecken. Stopper Herbert 
Sieling verletzte sich, und 
konnte nur noch angeschla-
gen weiterspielen. Kurze Zeit 
später gelang Hans Hölzen das 
1:0 für Lohne. 

Neuer Tabellenführer

Nach dem Seitenwechsel 
bissen sich die BVCer an Loh-
nes Abwehr die Zähne aus. Die 
Gäste setzten in der Schluss-
phase einen schmerzhaften 
Nadelstich, als Gutknecht der 
2:0-Endstand gelang. Die 
Lohner eroberten die Tabel-
lenführung. Am Ende der Sai-
son schnappten sie sich auch 
die Meisterschaft. Der BVC 
wurde Zweiter. 

Die Cloppenburger brauch-
ten sich aber nicht lange über 
die verlorene Meisterschaft är-
gern. Denn durch die neue Li-
geneinteilung schafften die 
ersten sechs Mannschaften 
der Amateurliga den Sprung 

schneebedeckten Rasen ging 
es heiß her. Der BVC ließ durch 
Hans-Georg Wessels, Rainer 
Sieling und Theo Rüve gute 
Gelegenheiten aus. Auf der 
Gegenseite rettete Paul Raker 
für seinen bereits geschlage-
nen Torhüter Siegfried Mal-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Saison 1963/1964 lieferten 
sich der BV Cloppenburg und 
BW Lohne einen Zweikampf 
um die Meisterschaft in der 
Amateurliga II. Es entwickelte 
sich ein Duell, wie es packen-
der kaum sein konnte. Es gab 

ständig wechselnde Führun-
gen an der Tabellenspitze. Mal 
hatte der BVC die Nase vorne, 
mal die Blau-Weißen. 

Volle Hütte

Der Meisterkampf zog auch 
die Fußball-Fans des Olden-
burger Münsterlandes in 
ihren Bann. Am 23. Februar 
1964 gastierte BW Lohne beim 
damaligen Spitzenreiter BV 
Cloppenburg. 2500 Zuschauer 
verwandelten das Stadion an 

der Friesoyther Straße in 
einen Hexenkessel. Die Gäste 
wurden von einer großen An-
hängerschar unterstützt. Die 
BWL-Fans waren unter ande-
rem mit vier Bussen angereist. 
Sie sollte ihr Kommen nicht 
bereuen, denn auf dem 

Historie  In der Saison 1963/64 elektrisierten die Duelle zwischen dem BV Cloppenburg und BW Lohne die Fans 
Fußball-Schwergewichte liefern sich spannenden Titelkampf 

Kuddelmuddel im Strafraum des BV Cloppenburg: Die Clop-
penburger Fußballer (dunkle Trikots) wehren in einem Heim-
spiel mit vereinten Kräften einen gegnerischen Angriff ab. 
Der Fußball aus Leder findet nicht den Weg ins Cloppen-
burger Gehäuse. BILD: Sammlung Bernd Niehe

Der große Gegenspieler des BVC in der Saison 1963/1964 
war BW Lohne (hinten v.l.): Heinz Uchtmann, Heinz Tölke, 
Aloys Burwinkel, Paul Hülsmann, Aloys Stolte, Harry Hübner, 
(vorne v.l.): Franz-Josef Tölke, Franz-Josef Meyer, Alwin Ho-
des, Hans Hölzen und Hans Langnau. BILD: Archiv BW Lohne

NWZ-Serie
Aufstieg und Fall des BVC

Von Robert Gertzen

Cloppenburg – In der Hand-
ball-Oberliga der Frauen er-
wartet der TV Cloppenburg an 
diesem Samstag, 19.30 Uhr, 
die SG Friedrichsfehn/Peters-
fehn. „Die Leistung von letzter 
Woche ist abgehakt. Unsere 
volle Konzentration liegt auf 
dem Spiel gegen die SG Frie-
drichsfehn/Petersfehn. Uns 
erwartet eine schwere Aufga-
be, die wir über die gesamten 
sechzig Minuten konzentriert 
angehen müssen“, so Cloppen-
burgs Trainerin Inka Bos-
mann. 

 Die SG Friedrichsfehn/Pe-
tersfehn verfügt über einen 

erfahrenen Kader. Einige Spie-
lerinnen spielten bereits hö-
herklassig. Zudem steht im 
Aufgebot von „FriPe“ mit Lau-
ra Lampe eine der besten Tor-
schützinnen der Liga. Lampe 
erzielte bereits 72 Tore. 

Unterdessen ist beim TVC 
nach einer guten Trainingswo-
che die Vorfreude auf das 
Heimspiel gegen die Ammer-
länderinnen groß. Bosmann 
nennt ein Rezept, welches den 
TVC zum Erfolg führen könn-
te: „Wir fokussieren uns auf 
die Abwehr, um dann mit 
Tempo unsere Gegnerinnen 
unter Druck zu setzen. Im Hin-
spiel waren wir über weite 
Strecken auf Augenhöhe, aller-

dings fehlten uns da auch ein 
wenig die Alternativen.“  

Der TV Cloppenburg möch-
te die SG in eigener Halle von 
Beginn an mit einer guten De-
ckung und gutem Umschalt-
spiel aus den Angeln heben. 
Personell kann die Trainerin 
dabei auf den kompletten Ka-
der bauen. Auch die zuletzt er-
krankten Spielerinnen stehen 
wieder zur Verfügung. Mit 
einem Sieg würde Cloppen-
burg (derzeit 14:10-Punkte) in 
der Tabelle bis auf einen Zäh-
ler an die SG Friedrichsfehn/
Petersfehn (17:7) herankom-
men. Nebenbei wären es zwei 
weitere, wichtige Punkte für 
den Klassenerhalt.

Frauen-Handball  TVC gegen Friedrichsfehn/Petersfehn
Vorfreude auf Heimspiel 

Von Robert Gertzen

Cloppenburg – Die Drittliga-
Volleyballerinnen des TV Clop-
penburg empfangen am 
Samstag, 19 Uhr, den TVA 
Hürth in der Sporthalle an der 
Leharstraße. Die Cloppen-
burgerinnen gehen ohne 
Druck an die Aufgabe heran. 
„Wir haben unser Spiel in Os-
nabrück aufgearbeitet, die 
Fehler analysiert und bespro-
chen. Die Partie ist für uns ab-
gehakt. Nun freuen wir uns 
auf Hürth“, gibt Cloppenburgs 
Trainer Albert Mantel einen 
kleinen Einblick in die Vorbe-
reitung der Rot-Weißen auf 
das Spiel. 

Die Cloppenburgerinnen 
bereiten sich fokussiert vor 
und haben dabei auch ihren 
Gegner unter die Lupe genom-
men. Hürth dürfte der erwar-
tet unangenehme Gegner wer-
den. 

Die Mannschaft aus dem 
Regierungsbezirk Köln kommt 
als eingeschworene Einheit 
und gewann zuletzt gegen BW 
Aasee. Entsprechend selbstbe-
wusst dürften die Gäste in 
Cloppenburg auf die Platte ge-
hen. Doch darauf schauen die 
TVCerinnen nur bedingt. Viel-
mehr konzentrieren sie sich 
lieber auf ihre eigene Marsch-
route. Unter der Woche wurde 
vor allem im taktischen Seg-

ment und an der eigenen 
Durchschlagskraft gearbeitet. 
Mantel ist zufrieden mit der 
Woche: „Das Team ist gut 
drauf und die Mannschaft hat 
sehr gut trainiert. Gegen 
Hürth wollen wir unsere 
Chancen ausspielen, indem 
wir die Schwächen des Geg-
ners nutzen. Wir müssen alle 
an einem Strang ziehen und 
dem TVA unser Spiel aufzwin-
gen.“ 

Dann sei in eigener Halle 
durchaus etwas drin, so Man-
tel. Personell muss der Clop-
penburger Trainer auf Lisa 
Walden und Kira Heckmann 
verzichten. Das Duo fällt ver-
letzungsbedingt aus.

Frauen-Volleyball  Cloppenburgerinnen erwarten TVA Hürth
Harte Nuss für Mantel-Team  

Cappeln/stt – Gastspiel im Ta-
bellenkeller: In der Oberliga-
Niedersachsen gastieren die 
Volleyballerinnen des SV Cap-
peln heute  bei den Tecklen-
burger Land Volleys. Für die 
Tecklenburgerinnen ist es das 
zweite Spiel des Tages, weil sie 
ihr erstes Spiel um 15 Uhr 
gegen den Vareler TB bestrei-
ten. Im Anschluss daran geht 
es gegen den SV Cappeln. Die 
Cappelnerinnen sind Tabel-
lendritter. 

Die Tecklenburgerinnen 
liegen auf dem drittletzten Ta-
bellenplatz. Sie holten aus 13 
Saisonspielen bisher 14 Zähler. 
Für den SV Cappeln um Trai-
ner Ludger Ostermann ist es 
bereits das viertletzte Saison-
spiel. Nach dem Auftritt im 
Tecklenburger Land wird der 
SV Cappeln am Samstag, 1. 
März, 15 Uhr, in Varel vorstel-
lig. Zwei Wochen später steht 
ein abschließender Heimspiel-
tag auf dem Programm. Dann 
treffen die Cappelnerinnen 
auf Bremen 1860 und den VfL 
Lintorf. 

Volleyball:
SVC spielt
auswärts
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Von Christoph Kiefer

Juist – Vor einigen Jahren be-
antragte Hotelier Johannes 
Pabst bei der Gemeinde die 
Zulassung eines Handkarren 
mit E-Antrieb. Gäste sollten 
Gepäck leichter vom Hafen 
zur Unterkunft befördern 
können. Der Vorstoß löste auf 
Juist lebhafte Diskussionen 
aus. Die große Sorge: Wenn E-
Motoren erst mal irgendwo 
im Einsatz sind,  verdrängen 
sie das Pferd schnell komplett. 
Der Antrag wurde abgelehnt. 

Müllabfuhr mit Pferden

Pferde sind auf Juist all-
gegenwärtig. Kutschen liefern 
an Gastronomie und Handel 
aus, stellen Gepäck zu und ho-
len Müll ab. Wenige Einrich-
tungen wie Polizei und Not-
dienst verfügen über E-Autos.

Aktuell debattiert Juist 
über die Zukunft der Flug-
platz-Anbindung. Die Insel-
flieger der Frisia stellen den 
Betrieb nach Juist Ende Febru-
ar ein – unter anderem mit 
der Begründung, Passagiere 
mieden das Flugzeug wegen 
der unkomfortablen, teuren 
Pferdekutsche. Die Fahrt vom 
Flugplatz dauere zu lange und 
koste mit 26 Euro mehr als die 
Hälfte des Flugtickets. Das sei 
unattraktiv. Nötig sei ein E-
Auto, das Fluggäste zügig zu 
einem vernünftigen Preis die 
vier, fünf Kilometer ins Insel-
dorf bringe. 

Jörg Bohn, Geschäftsführer 
der Jugendbildungsstätte („Ju-
bi“)  Wuppermann am Flug-
platz, geht noch einen Schritt 
weiter. Nicht nur für Fluggäste 
sei ein E-Fahrzeug sinnvoll. 

sei einer der wenigen Orte in 
Deutschland, die Pferde als 
Hauptverkehrsmittel einsetz-
ten. „Diese Besonderheit wol-
len wir pflegen und erhalten.“

Privater Investor bereit

Joe Pütz erkennt die Bedeu-
tung von Pferden für Juist an. 
Der Geschäftsführer im Nord-
seehotel Freese sieht aber 
einen Platz für E-Fahrzeuge 
neben den Kutschen. „Ich bin 
bereit, auf eigene Kosten und 
mit vollem wirtschaftlichen 
Risiko E-Autos für Fahrten 
zum Flugplatz anzuschaffen“, 
sagt der Hotelier. „Aber nur, 
wenn auch Ausflügler einstei-
gen dürfen“, sagt Pütz. „Sonst 
rechnet sich das nicht.“ 

Die Pferdespedition Huf, 
die bislang die Flugplatz-An-
bindung betreibt, lehnt solche 
Initiativen rundum ab. Die 
Kutschen stünden bereit, sagt 
Jens Bußmann von der Ge-
schäftsführung – auch über 
die angekündigte Einstellung 
der Fahrten zu Ende Februar. 
Aber: Fahrten müssten weiter 
bezuschusst werden. Für die 
vergangenen drei Monate hat 
die Gemeinde der Spedition 
Zuschüsse in insgesamt fünf-
stelliger Höhe gezahlt. Buß-
mann sieht die Gemeinde am 
Zug. Sie müsse entscheiden, 
das Leitbild Pferd und die 
Pferdeinsel zu erhalten „oder 
aber mit E-Autos zu beenden“. 

Hotelier Papst hat ein 
handgeführtes Zuggerät ange-
schafft und bewegt damit Las-
ten – allerdings nur auf sei-
nem Grundstück. Einen Ein-
satz auf der Straße musste er 
büßen – es gab 120 Euro Strafe 
und einen Punkt in Flensburg. 

Auch ältere Ausflügler, die den 
Osten der Insel erkunden 
wollten, benötigten eine bes-
sere Fahrmöglichkeit. Nicht 
zuletzt das Flugplatz-Restau-
rant, so hofft Bohn, würde 
durch E-Verkehr profitieren. 
Bohn erzählt von autonomen 
Bussen in der Stadt Monheim. 
Seit 2020 verkehren selbstfah-
rende Kleinbusse durch die 
engen Straßen der Stadt am 
Rhein. Es würde sich lohnen, 
meint Bohn, mittelfristig Bus-
se zwischen Flugplatz über 
den Hafen hinaus bis zum 

Westen der Insel einzusetzen. 

E-Bus-Antrag verworfen

Auf Juist ist E-Verkehr ein 
Reizwort. Ein Antrag der Insel-
flieger 2022, einen E-Bus zum 
Flugplatz zuzulassen, ging mit 
Pauken und Trompeten unter. 
Acht von zehn Ratsmitglieder 
waren der Meinung, der Be-
förderungsbedarf werde 
durch Pferdefuhrwerke abge-
deckt.

 Steigende Unfallgefahr, 
fehlende Flächen für zusätzli-

che Fahrzeuge, einspurige 
Deichscharte: All das – und 
vor allem die Gefahr, einen 
Präzedenzfall zu schaffen, 
sprächen gegen E-Autos. Die 
Autofreiheit der Insel würde 
bei einer Ausnahme unterlau-
fen, hieß es in der Verwal-
tungsvorlage. Das bekannte 
touristische Inselbild mit den 
Kutschen würde durch E-Bus-
se verändert. Die „Einzigartig-
keit der Insel“ sei bedroht.

Mittlerweile deutet Bürger-
meister Dr. Tjark Goerges eine 
vorsichtige Öffnung an. Zwi-

schen Hafen und Flugplatz 
könnte sich die Gemeinde 
einen E-Fahrzeug-Betrieb vor-
stellen. Ob kleines Auto oder 
Bimmelbahn – beides sei im 
Prinzip denkbar, sagt Goerges.

 Klar sei aber, dass dieses E-
Fahrzeug nur Fluggäste beför-
dern könne: keine Spaziergän-
ger, keine Restaurant-Gäste 
oder sonstige Passagiere. „Wir 
wollen in kleinem Rahmen 
anfangen, um Erfahrungen zu 
sammeln.“ Einen dringenden 
Bedarf nach E-Mobilität sieht 
der Bürgermeister nicht. Juist 

Vertrautes Bild: Eine Kutsche der Spedition Huf ist auf dem Weg vom Flugplatz Juist Richtung Hafen. BILD: Christoph Kiefer

Verkehr    Emotionale Debatte um Zukunft der Flugplatz-Kutsche  – Gemeinde schiebt Entscheidung über Elektroverkehr auf 

Auf Insel Juist scheitert E-Mobilität an Pferden

 Jede Stimme zählt: Aber was tun, wenn man keine Wahlbenachrichtigung bekommen oder 
die Briefwahlunterlagen verloren hat? DPA-BILD: Pia Bayer

zum 21. Februar im Wahlbüro 
am Pferdemarkt direkt zu 
wählen oder Briefwahlunterla-
gen zu beantragen. Und: Wer 
Briefwahlunterlagen bean-
tragt hat, kann nicht mehr im 
Wahllokal seine Stimme abge-
ben.

Briefwahlunterlagen oder 
Wahlschein verloren: Was 
tun ?

Grundsätzlich gilt: „Wer 
meint, die von ihm beantrag-
ten Briefwahlunterlagen sind, 
aus welchen Gründen auch 
immer, abhandengekommen, 
kann sich ebenfalls ans Wahl-
büro wenden. Dann kann der 
Wahlschein für ungültig er-
klärt und ein neuer ausgestellt 
werden“, rät der Oldenburger 
Stadtsprecher Stephan On-
nen.

Aber: Wer die Briefwahl-
unterlagen oder den Wahl-
schein schlichtweg verloren 
oder verbummelt hat, erhält 
keinen Ersatz und darf nicht 
wählen, da laut Wahlordnung 
ein Wahlschein zwingend er-
forderlich ist. Wer merkt, dass 
er seine Wahlunterlagen ver-
loren hat, sollte sich mit der 
Gemeinde oder der Stadt in 
Verbindung setzen, um einen 
Missbrauch der Wahlunterla-
gen zu verhindern.

Wählen ohne Wahlbe-
nachrichtigung: Erlaubt ?

Ja. Aber Sie brauchen ein 
gültiges Ausweisdokument, 
also einen Personalausweis 
oder Reisepass, um sich in 
Ihrem zuständigen Wahllokal 
am Wahlsonntag, 23. Februar, 
ausweisen zu können. Die 
Wahlhelfer überprüfen Ihre 
Identität und stellen fest, ob 
Sie wahlberechtigt sind. Wer 
nicht weiß, welches Wahllokal 
zuständig ist, wendet sich an 
die zuständige Stadt oder Ge-
meinde. Die Kontaktdaten 
und auch die Wahllokale gibt 
es auf der Homepage.

Kann man noch Briefwahl 
beantragen ?

Zumindest die Online-Fris-
ten zum Beantragen sind ab-
gelaufen: Wer beispielsweise 
in der Stadt Oldenburg lebt, 
konnte bis Freitag, 14. Februar, 
noch über den QR-Code on-
line Briefwahlunterlagen be-
antragen. Die Stadt weist aber 
– mit Blick auf die knappen 
Fristen – darauf hin, dass das 
Risiko, dass die Wahlbriefe 
nicht rechtzeitig zugestellt 
werden, bei den Empfängern 
liegt. Die Stadt Oldenburg bie-
tet zudem die Möglichkeit, bis 

Von Katja Lüers

Nordwesten – In diesen Tagen 
melden sich immer wieder Le-
serinnen und Leser in unseren 
Geschäftsstellen oder schrei-
ben Mails an die Redaktionen. 
Ihre Sorge: Sie haben keine 
Wahlbenachrichtigung erhal-
ten und befürchten nun, dass 
sie bei dieser – inzwischen 
hochemotional besetzten 
Wahl – kein Kreuzchen setzen 
können. 

Die wichtigsten Fragen und 
Antworten im Überblick: 

Wahlbenachrichtigung 
kommt nicht an: Was 
muss ich jetzt tun ?

Wer bis jetzt noch keine 
Wahlbenachrichtigung per 
Post erhalten hat, wird ver-
mutlich auch in den nächsten 
Tagen nichts mehr im Brief-
kasten finden. 

Denn: Sämtliche Wahl-
unterlagen wurden offiziell 
bis spätestens 3. Februar ver-
schickt. 

Für den Fall, dass bei Ihnen 
nichts angekommen ist, soll-
ten Sie sich schnellstmöglich 
mit ihrer Stadt oder Gemein-
de in Verbindung setzen, um 
zu klären, ob Sie ordnungsge-
mäß im Wählerverzeichnis 
eingetragen sind.

Bundestagswahl  Wer keine Wahlbenachrichtigung bekommen hat, kann trotzdem wählen 
Wahl ohne Benachrichtigung: So klappt's trotzdem
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Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Die heiße 
Phase vor der Bundestags-
wahl läuft. Während sich 
Kanzler Olaf Scholz und Kanz-
lerkandidat Friedrich Merz im 
Fernsehen ein Duell liefern, 
nutzen jetzt alle Parteien die 
sozialen Medien, um für Stim-
men zu werben. Von den im 
Bundestag vertretenen Partei-
en ist die AfD in sozialen 
Netzwerken am präsentesten. 
Das zeigt eine Statista-Erhe-
bung aus Februar 2024. Der 
zufolge kommt die AfD auf 
den Plattformen X (vormals 
Twitter), Facebook, Instagram, 
YouTube und TikTok auf die 
meisten Abonnenten (2,66 
Millionen). Auf Platz zwei ste-
hen die Grünen mit 1,43 Mil-
lionen Followern. Das Schluss-
licht bildet die FDP mit nur 
knapp eine Million Follower.

Aber nicht immer stoßen 
die Posts auf Zustimmung. 
Kritische Kommentare – auch 
mal verunglimpfend – sind an 
der Tagesordnung. Wie gehen 
die Parteien mit solchen Stim-
men um? Wir haben bei SPD, 
CDU, FDP, Grüne, Linke und 
der AFD nachgefragt.

 Die SPD

„Der Dialog mit Bürgerin-
nen und Bürgern über unser 
SPD-Regierungsprogramm ist 
uns wichtig – im persönlichen 
Gespräch, aber natürlich auch 

in den sozialen Medien“, 
schreibt die SPD Niedersach-
sen auf Nachfrage. Die Sozial-
demokratische Partei liegt bei 
den Followern auf Platz drei 
mit 1,29 Millionen Menschen. 
Die Sozialdemokraten teilen 
mit: „Nicht alle Kommentare 
sind sachlich, sondern mit-
unter ist auch verunglimpfen-
de Hassrede darunter. Es ist 
spürbar, dass der Ton im 
Wahlkampf, insbesondere in 
den sozialen Medien, rauer 
geworden ist.“ Strafrelevante 

Kommentare werden von der 
SPD Niedersachsen an die zu-
ständige Behörde gemeldet, 
Beweise archiviert und Kom-
mentare gelöscht. In Fällen 
von Drohungen wird Strafan-
zeige gestellt. „Unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie Ehrenamtlichen 
werden in Sicherheitsfragen 
geschult“, heißt es weiter.

 Die CDU

„Wir beobachten die Trends 

und Entwicklungen im Be-
reich Social Media intensiv 
und lassen das in unsere stra-
tegischen Überlegungen ein-
fließen“, so die Christdemo-
kraten. Dazu gehöre auch das 
Community-Management, 
teilt die Parteizentrale in Ber-
lin mit. Die CDU hat 1,07 Mil-
lionen Follower, die CSU 
960.000. Allerdings möchten 
die Christdemokraten auf 
Nachfrage „Details zur Kanal- 
und Wahlkampfstrategie 
nicht offenlegen.“

 Die Grünen

Bündnis 90/Die Grünen 
haben „Regeln für eine demo-
kratische Diskussionskultur“ 
aufgestellt. Darin bitten sie 
die Nutzer höflich und ruhig 
zu bleiben, wenn ein Beitrag 
mal die Gemüter erhitze. 
„Provoziert nicht und lasst 
euch nicht provozieren“, heißt 
es. Die Grünen dulden keine 
Werbung und Wahlwerbung 
anderer Parteien auf ihren 
Plattformen, keine Verschwö-
rungsideologien und Falsch-
meldungen. 

„Bei Missachtung verber-
gen oder schränken wir unan-
gemessene Kommentare und 
Verfasser ein oder sperren 
diese gegebenenfalls“, heißt 
es aus der Parteizentrale.

 Die FDP

„Mitunter sind kritische 
Kommentare auch hilfreich, 
um eigene Positionierungen 
zu hinterfragen oder neue As-
pekte in die parteiinterne Wil-
lensbildung einfließen zu las-
sen“, schreiben die Liberalen 
aus Hannover. Meinungsfrei-
heit – im Internet oder auf der 
Straße – sei aus Sicht der FDP 
ein „hohes Gut“. Eine Lö-
schung von Kommentaren 
finde daher nur in Ausnahme-
fällen statt. „Entscheidend ist, 
dass sich Kommentare im ge-
setzlich zulässigen Rahmen 
bewegen.“

 Die Linken

Auch die Linken teilen mit, 
dass sie kritische Kommenta-
re zur Politik der Partei nicht 
löschen, da sie zum Dialog ge-
hören. Sie haben 1,11 Millio-
nen Follower. „Auf unseren 
Kanälen findet selbstver-
ständlich eine Moderation 
statt. Im Rahmen unserer Ka-
pazitäten suchen wir den Dia-
log mit Interessierten“, 
schreibt die Partei. Beleidi-
gungen, rassistische oder se-
xistische Äußerungen oder 
Wahlaufrufe für andere Par-
teien könnten aber zu Sper-
rungen auf den Kanälen füh-
ren.

 Die AfD

„Unser Community-Ma-
nagement hat nicht das Ziel, 
Diskussionen zu lenken oder 
gar zu verhindern, sondern zu 
ermöglichen“, schreibt die 
AfD Niedersachsen. Man sehe 
die Kommentarspalten als 
Diskussionsräume. 

Und weiter: „Wir sind der 
Auffassung, dass Politiker 
mehr Kritik aushalten müs-
sen. Debatten dürfen aber nie 
gewalttätig werden.“ Die Gren-
ze liege im Digitalen daher an 
derselben Stelle wie im Analo-
gen: Schwere Beleidigungen, 
üble Nachrede, Drohungen 
und Aufforderungen zu Straf-
taten würden entfernt, so die 
AfD.

 Strategien der Parteien gegen Hass im Netz
Wahlkampf  Eine Moderation in den sozialen Medien ist wichtig – Im Einzelfall wird Strafanzeige gestellt

Die Parteien nutzen die sozialen Medien. Auf den Plattformen müssen sie sich aber auch mit 
verunglimpfenden Kommentaren auseinandersetzen. BILD: Imago / Guido Schiefer

Möglichkeit, Scheine zu repat-
riieren, sie also wieder in die 
genannten skandinavischen 
Länder zurückzuführen“, sagt 
Schmitt. Und das betreffe 
nicht nur die Reisebank, son-
dern die gesamte Kreditwirt-
schaft in Deutschland und da-
rüber hinaus.

„Stillstand“ im 
Bargeldkreislauf

Noch drastischere Worte 
fand kürzlich Michael Eubel, 
Leiter der Abteilung Sorten 
und Edelmetalle der BayernLB, 
gegenüber dem „Handels-
blatt“: Der Bargeldkreislauf 
zwischen Deutschland und 
den skandinavischen Ländern 
habe einen „Herz-Kreislauf-
Stillstand erlitten“. 

Die Reisebank und andere 
Geldinstitute, die im Geschäft 

mit Sorten (also ausländi-
schem Bargeld) aktiv sind, 
arbeiten mit internationalen 
Korrespondenzbanken zu-
sammen und es findet ein 
physischer Austausch statt. 
„Man bringt das Bargeld im 
wahrsten Sinne des Wortes 
über die Grenze von A nach B“, 
beschreibt Schmitt den Pro-
zess. „Das ist aber zurzeit für 
die skandinavischen Währun-
gen nicht mehr möglich, weil 
unsere Korrespondenzbanken 
die uns nicht mehr abkaufen.“

Grund dafür sind die seit 
Sommer vergangenen Jahres 
deutlich verschärften Regulie-
rungen der drei skandinavi-
schen Länder, um die Geldwä-
sche zu bekämpfen. Die Hür-
den, die die Finanzaufsichts-
behörden eingezogen hätten, 
seien so hoch, dass die dorti-
gen Banken dann lieber gleich 

ganz auf das Geschäft verzich-
ten, als jede Transaktion ein-
zeln zu prüfen, sagt Schmitt: 
„Es ist die absurde Situation 
entstanden, dass die Währun-
gen zwar konvertibel sind, 
aber in der Praxis kein Aus-
tausch stattfindet.“

Ausnahme für kleine 
Scheine

Ein besonderes Problem er-
gibt sich aus dieser Situation 
im deutsch-dänischen Grenz-
gebiet – vor allem auch für 
Skandinavier, die zum Einkau-
fen und Tanken nach Deutsch-
land kommen. „Dadurch, dass 
wir die Annahme von skandi-
navischen Währungen zum 
Teil einstellen mussten, neh-
men die grenznahen Shops als 
Folge keine Kronen mehr an“, 
beschreibt Rene-Jürgen Kaack, 

Bereitet zurzeit große Probleme: der Umtausch von norwegischen Kronen BILD: Imago 

Von Jörg Schürmeyer

Schortens/Frankfurt – Wer 
ins Ausland verreist, der hat 
bei seiner Rückkehr nach 
Deutschland nicht selten noch 
ein paar Geldscheine in Lan-
deswährung in seinem Porte-
monnaie. So ging es auch 
Herrn Matthiesen aus Schor-
tens. Von seinem letzten Be-
such in Norwegen hatte er 
noch 550 norwegische Kro-
nen, umgerechnet rund 47 
Euro, übrig. Die wollte er nun 
bei seiner Hausbank, der 
Volksbank Jever, in Euro um-
tauschen. Doch einige Tage 
nachdem er die norwegischen 
Kronen dort abgegeben hatte, 
erhielt er die Nachricht, dass 
er die Geldscheine wieder ab-
holen könnte. Ein Umtausch 
sei zurzeit nicht möglich. Die 
Banken in Norwegen würden 
wegen Geldwäsche-Bedenken 
keine Banknoten aus Deutsch-
land mehr zurücknehmen. 
„Ich habe das erst für einen 
Witz gehalten“, sagt Matthie-
sen.

Doch das ist kein Witz, be-
stätigt Rüdiger Schmitt, Spre-
cher der Reisebank. Das Insti-
tut mit Sitz in Frankfurt ist 
nach eigenen Angaben 
Deutschlands Marktführer im 
Geschäft mit Reisezahlungs-
mitteln und auch Sorten-
hauptversorger der Volks- und 
Raiffeisenbanken im Land. 
Und das Umtauschproblem 
betreffe nicht nur norwegi-
sche Kronen, sondern auch 
dänische und schwedische. 
„Wir haben momentan keine 

Leiter für Geldmanagement 
bei der VR Bank Nord, im 
„Handelsblatt“ die aktuelle 
Entwicklung. 

Dennoch ermöglichen Rei-
sebank und Co. hierzulande 
noch die Annahme von Bank-
noten aus Skandinavien – zu-
mindest von kleinen Schei-
nen. „Wir kaufen unverändert 
bundesweit von den skandina-
vischen Kronen noch die 
Scheine bis 200 Kronen an“, 
sagt Reisebank-Sprecher 
Schmitt. Die bekomme man 
zurzeit zwar nicht nach Däne-
mark, Schweden und Norwe-
gen zurück. Aber der Markt sei 
zumindest groß genug, dass 

die Banken sie auf eigenes Ri-
siko aufbewahren und sie hier-
zulande wieder an Touristen 
ausgeben könnten. „500er- 
und 1000er-Scheine aus Skan-
dinavien kaufen wir dagegen 
momentan überhaupt nicht 
mehr an, weil wir sie nicht los-
bekämen.“

Und was sollen Verbrau-
cher mit 500- und 1000-Kro-
nen-Scheinen machen? „Auf-
bewahren und beim nächsten 
Besuch in Skandinavien aus-
geben“, sagt Schmitt. „Das ist 
natürlich kein sonderlich kun-
denfreundlicher Vorschlag. 
Aber das entspricht halt mo-
mentan den Realitäten.“  

Skandinavische Kronen: Umtauschprobleme in Deutschland
Bargeld  Friesländer erlebt Überraschung – Warum Banken aus Norwegen, Dänemark und Schweden  keine Scheine nehmen 

In Deutschland  wurden zu-
letzt (Stand 2023) nach An-
gaben der Bundesbank 51 
Prozent aller Einkäufe mit 
Bargeld beglichen. 2021 
waren es noch 58 Prozent, 
2017 sogar noch 74 Pro-
zent. Mit einem Bargeldan-
teil von 51 Prozent gehört 
Deutschland damit nach 
wie vor zur Spitzengruppe 
in Europa, zu der auch Ös-
terreich und Italien zählen.

In Skandinavien  spielen 
Scheine und Münzen da-
gegen kaum noch eine Rol-
le. In Schweden lag der 
Bargeldanteil 2023 laut 
Bundesbank nur noch bei 
acht bis neun Prozent – der 
niedrigste Wert in der EU. 
Die niedrigste Bargeldquo-

te in ganz Europa hat Nor-
wegen mit nur noch drei 
Prozent. 

Bargeld gänzlich abschaf-
fen  wollen die skandinavi-
schen Länder allerdings 
nicht. Im Gegenteil: Die 
schwedische Zentralbank, 
die Riksbank, hat erst kürz-
lich einen Kursschwenk 
vollzogen und sich von frü-
heren Plänen hin zu einer 
bargeldlosen Gesellschaft 
distanziert. Als großes Si-
cherheitsdefizit sieht sie 
die Funktionsfähigkeit des 
digitalen Zahlungsverkehrs 
bei unvorhergesehenen Er-
eignissen wie Stromausfäl-
len oder auch in kritischen 
Situationen wie im Falle 
einer Cyberattacke.

Bargeld in Deutschland und Skandinavien
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ten durch die Flure und Fens-
ter ließen sich nachempfin-
den.  „Ich werde in Zukunft an-
ders Fernsehgucken,“ sagte 
eine junge Frau. 

Zwei Statisten waren da 
und berichteten über ihre Er-
fahrungen. Zur dritten Füh-
rung kamen plötzlich zusätzli-
che Gäste. Der Regisseur Mar-
cus O.Rosenmüller mit sei-
nem Kameramann und ein 
Locationscout. Sie bereiten ge-
rade die Verfilmung von „Ost-
friesensturm“ vor. Die Fans 
fanden es spannend. So wird 
das Krimimuseum täglich mit 
neuem Leben erfüllt.

gen, weil wir an das Potenzial 
der Romane geglaubt haben. 
Das alles ist inzwischen Ge-
schichte. Manche sagen, eine 
Erfolgsgeschichte.

Und jetzt führte Simon 
Grohe die Fans durch die Ku-
lissen und plötzlich bekommt 
ein Kaffeeautomat eine große 
Bedeutung, weil Rupert über 
ihn gesagt hat: „Er ist wie mei-
ne Schwiegermutter. Er hasst 
mich.“ Wenn man genau hin-
sieht, erkennt man, dass auf 
der Doornkaat-Flasche Brom-
melkorn steht. So konnte uns 
niemand Schleichwerbung 
vorwerfen und die ikonische 
grüne Flasche durfte trotzdem 
gezeigt werden. 

Filmausschnitte wurden 
vorgeführt und Kamerafahr-

und Anekdoten ja ein Stück Le-
bensgeschichte in Ostfriesland 
für uns. 

Fast ein bisschen wehmütig 
denke ich an das erste Ge-
spräch zwischen Simon Gro-
he, dem jungen Producer, sei-
nem Chef Martin Lehwald und 
mir auf unserer Terrasse zu-
rück. „Uns interessieren deine 
Figuren und dein Blick auf die 
Gesellschaft. Deine Romane 
sind wie ein Röntgenbild der 
menschlichen Seele.“ Diese 
Sätze blieben in meinem Ge-
dächtnis hängen. Wir ahnten 
nicht, dass wir gerade über die 
nächsten Einschaltquotenhits 
am Samstagabend redeten. 

Ein langer schwerer Weg 
mit vielen Rückschlägen lag 
vor uns. Wir sind ihn gegan-

Der große Parkplatz war 
überfüllt. Autokennzei-

chen aus Frankfurt, Köln, 
Dortmund aber auch viele aus 
Aurich, Leer und Norden. Fast 
wäre ich zu spät gekommen, 
weil ich einen Parkplatz weiter 
weg suchen musste.

Es hat sich rasch herumge-
sprochen, dass es in Norden 
ein Krimimuseum gibt. Darin 
stehen unter anderem die rea-
len Filmkulissen, in denen die 
Schiwago Filmproduktion 
auch nach wie vor zwei Ost-
friesenkrimis pro Jahr dreht.

Dann ist das Museum für 
ein paar Tage geschlossen.  
Während der Norder Krimita-
ge übernahm der Producer Si-
mon Grohe, der von Anfang an 
bei den Verfilmungen dabei 

Kolumne

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Filmrequisiten und ihre Geschichten 

war, im Museum eine Führung 
durch die Kulissen im oberen 
Stockwerk. Der Andrang war so 
groß, dass aus einer Führung 
gleich drei wurden. Bettina 
Göschl, die die Titelmelodie 
der Verfilmungen summt, und 
ich waren als Überraschungs-
gäste dabei.  Schließlich sind 
diese Filmkulissen mit all den 
dazugehörigen Geschichten 

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über 
das Leben und Schreiben vor Ort.

Von Axel Pries

Leer – Es war ein nettes Ge-
spräch, das Albrecht Wein-
berg mit dem Bundespräsi-
denten führte, erzählt seine 
Gefährtin Gerda Dänekas. 
Aber nach reiflicher Überle-
gung stand dann fest: Der 
Leeraner Ehrenbürger und 
Holocaust-Überlebende gibt 
sein Bundesverdienstkreuz 
wieder zurück, das er 2017 für 
seine Verdienste um die Auf-
klärung über die Nazi-Gräuel 
verliehen bekommen hat. So 
hat Albrecht Weinberg wahr 
gemacht, was er nach der Ab-
stimmung zu dem umstritte-
nen CDU-Antrag zur Migra-
tion im Bundestag ankündig-
te: dass er diesen deutschen 
Orden nicht mehr tragen 
könne. Obwohl Bundespräsi-
dent Frank-Walter Stein-
meier persönlich ihn noch 
umstimmen wollte.

Zehn Minuten Gespräch 
mit Steinmeier

Zehn Minuten habe das 
Gespräch mit dem Staats-
oberhaupt am Montag ge-
dauert, erzählt Gerda Däne-
kas. Steinmeier habe ihn ge-
beten, den Schritt noch ein-
mal zu überdenken. Danach 
sei Albrecht Weinberg zu-
nächst unentschlossen gewe-
sen. „Der Bundespräsident 
kann sehr gut reden“, erin-
nert sie sich. Nach zwei Stun-
den, in denen sie und Alb-
recht Weinberg das Für und 
Wider abgewogen hätten, 

Teilnehmer bei einer   
Kundgebung

Den Ausschlag gaben 
dann die positiven Reaktio-
nen, die er bei seiner Aufklä-
rungsarbeit mit Schulklassen 
und bei Auftritten in Leer im-
mer wieder erlebt – zuletzt 
bei der Demonstration gegen 
Rechts am Samstag. Bei jener 
Kundgebung wurde auch 
Albrecht Weinberg als Teil-
nehmer von der Bühne be-
grüßt und löste starken Bei-
fall unter den Demonstran-
ten aus. All diese Menschen 
und auch die Schülerinnen 
und Schüler, die sich von 
ihm erzählen lassen wie es 
damals im Nazi-Reich war, 
„die könne er nicht enttäu-
schen“, erzählt nun Gerda 
Dänekas, die häufig als Spre-
cherin für Albrecht Weinberg 
auftritt. 

Er sage: „Ich kann nicht zu 
den Menschen sagen, dass 
sie sich wehren sollen und 
dann selbst zurückziehen.“ 
Und auch seinen ermordeten 
Familienmitgliedern sei er es 
schuldig, konsequent zu sein 
und das Kreuz nach den Er-
eignissen in der Politik wie-
der zurückzugeben. 

Danach rief er dann gleich 
beim Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier an 
und teilte ihm die Entschei-
dung mit. Steinmeier habe 
sich betroffen gezeigt: „Er 
sagte, dass es ihm unendlich 
leid tut.“ Aber er könne die 
Entscheidung auch verste-
hen. 

stand dann aber fest: „Er gibt 
das Bundesverdienstkreuz 
zurück. Genaugenommen“, 
so fügte Gerda Dänekas im 
Gespräch mit dieser Zeitung 

hinzu, „es ist schon wieder 
dort.“ Denn der befreundete 
Mannheimer Fotograf Luigi 
Toscano, der sein Bundesver-
dienstkreuz ebenfalls zu-

rückgeben wollte und am 
Dienstag ein Gespräch direkt 
beim Bundespräsidenten 
hatte, hatte das Kreuz bereits 
im Gepäck dabei: „vorsichts-

halber“.
Der 99-Jährige, der im 

März den 100. Geburtstag fei-
ert, sei sehr hin- und herge-
rissen gewesen. 

Haltung auch im Rollstuhl: Albrecht Weinberg nahm mit seiner Gefährtin Gerda Dänekas an der Demonstration am Samstag 
in Leer teil. Der starke Zuspruch, den er fand, gab den Ausschlag bei seiner Entscheidung. BILD: Axel Pries

Nazi-Aufklärung  Der Leeraner Ehrenbürger ließ sich auch vom Bundespräsidenten nicht umstimmen

Weinberg gibt sein Bundesverdienstkreuz zurück

diesem  Wochenende sollte 
der Großputz vor der Neu-
eröffnung starten – und dann 
fanden die Verantwortlichen 
am Samstagmorgen das De-
saster vor. Zirnsack sagte, dass 
womöglich auch Teile des Est-
richs wieder abgetragen wer-
den müssen. Das Gutachten 
liege aber noch nicht final 
vor, weshalb es Stand jetzt 
noch Spekulation sei. Insge-
samt steht aber fest: Die Eröff-
nung verschiebt sich um Mo-
nate.

ten Mitarbeiter können nun 
auch erst zwei oder drei Mo-
nate später starten – und so-
mit Geld verdienen. 

Dabei sah bis zu dem Was-
sereinbruch alles nach einem 
perfekten Durchmarsch aus: 
Der Zeitplan hielt, die Arbei-
ten liefen problemlos mit und 
von Materialengpässen oder 
anderen unvorhersehbaren 
Fehlern und Zwischenfällen 
blieb das Extrablatt ver-
schont.  Die ersten Möbelstü-
cke waren aufgebaut und an 

nun irgendeinen Betrieb für 
den Zwischenfall verantwort-
lich zu machen. Vielmehr 
handelt es sich jetzt um einen 
bedauerlichen und höchst är-
gerlichen Versicherungsscha-
den. Doch der materielle 
Schaden in der ehemaligen 
Markthalle, in der das Café 
eingerichtet wurde, ist längst 
nicht der einzige. Denn durch 
die geplatzte Eröffnung bre-
chen auch etliche Hotelbu-
chungen für benötigtes Per-
sonal weg und die engagier-

Aurich/rur – Die geplante Er-
öffnung des Café Extrablatt in 
Aurich fällt vorerst sprich-
wörtlich ins Wasser. Eigent-
lich war alles fertiggestellt 
und dem Start pünktlich zum 
Valentinstag stand nichts 
mehr im Wege. Doch in der 
Nacht von Freitag auf Sams-
tag am Wochenende vor der 
Eröffnung kam es dann zu 
einem massiven Wasserscha-
den im Gästebereich. Aus 
dem Bereich der Theke drang 
über Nacht literweise Wasser 

ein und setzte das nagelneue 
Parkett unter Wasser. Ein Gut-
achter wurde bestellt und 
nun steht fest: Die Eröffnung 
wird sich mindestens um 
zwei bis drei Monate verzö-
gern. Zu groß sind die ent-
standenen Schäden, zu auf-
wendig die Reparaturen. 

Für den künftigen Be-
triebsleiter David Zirnsack 
sind die Nachrichten alles an-
dere als erfreulich, doch letzt-
lich nicht zu ändern. Ihm und 
der Café-Kette liege es fern, 

Gastronimie  Ehemalige Auricher Markthalle umfangreich saniert – Zwischenfall sprengt Zeitplan 
Massiver Wasserschaden verzögert Café-Eröffnung 
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Von Martin Weber

Berlin – Die Stunden, Minuten 
und Sekunden ticken erbar-
mungslos herunter: In vielen 
Thrillern wird immer mal 
­wieder großflächig die Uhrzeit 
eingeblendet. Sie soll den Zu-
schauer unmissverständlich 
daran erinnern, dass der Fak-
tor Zeit eine entscheidende 
Rolle spielt. So ist es auch im 
neuen „Tatort“ aus Berlin, der 
im Regierungsviertel spielt, 
das immer wieder von oben 
gezeigt wird – die Beteiligten 
sind auf Balkonen, Dachterras-
sen oder Gerüsten unterwegs 
und blicken in die Tiefe. 

An einem Tag

Das Finale des   spannenden 
und laut Vorspann an wahre 
Begebenheiten angelehnten 
Politkrimis „Tatort: Vier Le-
ben“ (Sonntag, 16. Februar, 
20.15 Uhr, Das Erste) geht da-
gegen in einer Tiefgarage über 
die Bühne, wo es vor allem für 
den nervlich angeschlagenen 
LKA-Ermittler Robert Karow 
(Mark Waschke) ganz schön 
eng wird. Seine Kollegin Su-
sanne Bonard (Corinna Har-
fouch) ist da schon  merklich 
gefasster, doch auch ihr geht 
der Fall um einen Serien-At-
tentäter, der kurz vor einem 

dem Staatsbesuch des briti-
schen Königs Charles. 

Also machen sich die Kri-
minalhauptkommissare  Bo-
nard und  Karow mit Hoch-
druck an die Arbeit und hören 
sich bei dem Lebensmittelver-
band um, für den der Ex-Abge-
ordnete tätig war. Dort erfah-
ren sie unter der Hand, dass 
Weghorst von der afghani-
schen Menschenrechtsaktivis-
tin Soraya Barakzay (Pegah Fe-
rydoni) bedroht wurde. Hin-
tergrund: Der Ex-Politiker war 
2021 kurz vor der Machtüber-
nahme der Taliban mit einer 
vierköpfigen deutschen Reise-
gruppe in Afghanistan unter-
wegs und gab bei der Evakuie-
rung aus Kabul keine gute Fi-
gur ab. 

Rache für Kabul-Vorfall?

Steckt  Barakzay, die sich für 
die Rechte der ehemaligen 
Ortskräfte in Afghanistan ein-
setzt, hinter dem Attentat, 
weil sie sich für den Vorfall in 
Kabul rächen will? Als das 
zweite Mitglied der Reisegrup-
pe erschossen wird, wissen die 
Ermittler, dass sie es mit 
einem Serien-Attentäter zu 
tun haben – und es beginnt 
der in Thrillern nicht unge-
wöhnliche Wettlauf gegen die 
Zeit. 

Staatsbesuch in der Haupt-
stadt sein Unwesen treibt, 
ganz schön an die Nieren. 

Der von Regisseur Mark 
Monheim inszenierte, an 
einem einzigen Tag spielende 
„Tatort“ punktet vor allem mit 
einem rasanten Plot, der sich 
allerdings nicht in jeder Szene 
um Logik schert, einer be-
drohlichen Atmosphäre und 
kreativen Kameraeinstellun-

gen. Aus den etwa im Ver-
gleich mit Politthrillern aus 
Hollywood beschränkten 
Möglichkeiten haben die Ma-
cher für ihren ambitionierten 
und dynamischen Krimi  das 
Beste herausgeholt.

Schuss auf Ex-Politiker

Mit dem Schuss eines 
Scharfschützen irgendwo vom 

Dach eines Berliner Büroge-
bäudes beginnt dieser Haupt-
stadt-Thriller. Er gilt dem Le-
bensmittel-Lobbyisten und 
früheren Bundestagsabgeord-
neten Jürgen Weghorst, der 
vor dem Bahnhof Friedrich-
straße tödlich getroffen zu-
sammensinkt. Das Attentat 
versetzt die Behörden in 
höchste Aufregung, denn es 
sind nur noch Stunden bis zu 

 Die Kommissare Susanne Bonard (Corinna Harfouch) und Robert Karow (Mark Waschke) 
untersuchen einen Tatort im Sonntagskrimi „Tatort: Vier Leben“. BILD: Gordon Muehle/ARD/rbb/dpa

PolitKrimi  Berliner Ermittler bekommen es im neuen „Tatort“ mit einem Serien-Attentäter zu tun 

Im Visier eines Scharfschützen 

Mainz/dpa – Das ZDF hat sei-
nen Vertrag mit Giovanni Zar-
rella (46) um drei Jahre verlän-
gert und plant zusätzliche Mo-
derationsjobs für den Enter-
tainer. Geplant sind in diesem 
Jahr nicht nur fünf Ausgaben 
der „Giovanni Zarrella Show“, 
die jeweils unter einem beson-
deren Motto stehen. Der Sän-
ger und Unterhalter wird auch 
im Dezember 2025 erstmals 
die Spendengala zugunsten 
der Hilfsorganisationen Brot 
für die Welt und Misereor mo-
derieren. „Wir sind sehr froh, 
dass es uns gelungen ist, Gio-
vanni Zarrella für weitere drei 
Jahre exklusiv an das ZDF zu 
binden“, so ZDF-Unterhal-
tungschef Oliver Heidemann. 
„Seine Musikshow hat sich in-
nerhalb kürzester Zeit zu einer 
wichtigen Marke entwickelt.“

Auch Zarrella freut sich: 
„Das ZDF ist für mich ein Zu-
hause geworden, das ich mir 
nicht schöner vorstellen 
könnte. Grazie a tutti!“

ZDF hat Vertrag
mit Zarrella 
verlängert

Entertainer Giovanni 
Zarrella dpa-BILD:  Vennenbernd

Nur noch wenige Kabinen auf
dieser beliebten Route verfügbar!

Trondheim

Svolvær

Kristiansund

Honningsvåg

Haugesund

Harstad

Hammerfest

Geiranger

Bergen

Ålesund

Lofoten

Nordkap

NORWEGEN

Kiel

Sonderpreise pro Person:
2-Bett-Kabine
Innen ab € 2.279,–
Außen ab € 3.142,–
Balkon ab € 4.372,–
Einzelkabinen ab € 2.621,– auf Anfrage. Sonder-
preise gültig bei Buchung bis 28.02.2025

Getränkepaket p.P. ab € 495,–
Busfahrt ab/bis Oldenburg p.P. € 112,–

TM11102

Erlebnisse am Polarkreis
Kreuzfahrt mit der VASCO DA GAMA vom 21. August bis 5. September 2025

Viele Kreuzfahrer träumen ihr Leben lang davon, einmal mit dem Schiff über den Polarkreis hinaus
zu fahren. Sie erfüllen sich diesen Herzenswunsch an Bord der VASCO DA GAMA! Grandiose Fjorde,
majestätische Wasserfälle und traditionsreiche kleinere und größere Städte säumen dabei Ihren Weg.
Sie besuchen außerdem die Lofoten, die teilweise mehr als 1.000 Meter hoch aus dem Meer ragen.
Am Nordkap angekommen, wartet ein spektakuläres „Once-in-a-Lifetime“ Erlebnis auf Sie: der Blick
Richtung Nordpol, am anderen Ende des Nordmeers. Man kann ihn beinahe sehen!

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer ab € 1.449,–
im Einzelzimmer ab € 1.699,–

TM11395

Hansestadt Danzig – maritimes Flair
Flugreisen nach Polen – 6 Termine zwischen März und Oktober 2025

Erleben Sie diese herrliche Hansestadt an der Danziger Bucht, deren wichtige Rolle in der europäischen
Geschichte sich in prächtigen Bauten und vielen Museen widerspiegelt. Sie sehen prachtvolle Patrizier-
häuser, das Rathaus, das berühmte Krantor und erkunden im Rahmen des inkludierten Ausflugspakets
Danzig und seine Umgebung! Oliwa mit seiner prächtigen Kathedrale, Malbork mit der berühmten
Marienburg sowie die Kaschubische Schweiz stehen u.a. auf Ihrem Programm.

▪ 5 Nächte im 4-Sterne Hotel
auf der Speicherinsel

▪ Alle Ausflüge inklusive

Inklusive: Busfahrt Oldenburg – Bremen – Oldenburg
▪ Flüge Bremen – Danzig – Bremen (Umsteigeverb.)
▪ 5 Nächte im Holiday Inn City Centre Danzig (Landes-
kat.: 4 Sterne) ▪ 4x Halbpension im Hotel, 1x Abend-
essen im landestyp. Restaurant ▪ Stadtrundgang
in Danzig, Stadtführung in Oliwa mit Orgelkonzert,
Stadtführung in Zoppot mit Besuch der Holzmole
▪ Geführte Besichtigung Marienburg, Frauenburger
Dom, Besuch & Tabakprobe im Folkloremuseum in
Karthaus, Freilichtmuseum in Wdzydze Kiszewskie
▪ Besuch in der Töpferei in Chmielno ▪ Deutsch
sprech. Reiseleitung vor Ort ▪ Zus. Reisebegleitung

Inklusive: Kreuzfahrt an Bord der VASCO DA GAMA
mit 15 Nächten ▪ Umfangreiche Vollpension an Bord
▪ Nutzung der Swimmingpools, des Fitness- und Well-
nessbereichs mit Sauna ▪ Unterhaltungsprogramm
▪ Landeskundliche Vorträge ▪ Deutsch sprechende
Bordreiseleitung

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen Reiseveranstalter: nicko cruises Schiffsreisen GmbH, Mittlerer Pfad 2, 70499 Stuttgart

150225

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Ihre Reisetermine 2025:
23.03.–28.03.| 04.05.–09.05.|25.05.–30.05.
31.08.–05.09.| 07.09.–12.09. |05.10.–10.10.
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Sparen Sie mit
Sonderpreisen!
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Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen

NWZ
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2020 Frankreich meldet den 
ersten Corona-Toten in Euro-
pa. Es ist ein chinesischer Tou-
rist aus der zentralchinesi-
schen Provinz Hubei. 

2015 Nach Hinweisen auf 
einen möglichen Terrorakt 
wird der Karnevalsumzug in 
Braunschweig knapp zwei 
Stunden vor dem Start abge-
sagt.

1965 Kanada hat eine eigene 
Nationalflagge. Das rote 
Ahornblatt auf weiß-rotem 
Hintergrund  ersetzt die Insig-
nien der ehemaligen Kolonial-
macht Großbritannien.

Geburtstage: Berthold Huber 
(1950), deutscher Gewerk-
schaftsfunktionär, Vorsitzen-
der der IG Metall 2007-2013; 
Elke Heidenreich (1943/Bild), 
deutsche Literaturkritikerin, 
TV-Moderatorin und Autorin 
(„Alles kein Zufall“, „Altern“)

Todestag: Nat King Cole (1919-
1965), amerikanischer Jazzpia-
nist und Sänger („Unforgetta-
ble“, „Mona Lisa“)

Namenstag: Claude, Sigfrid

Von Oliver Schulz

Oldenburg – „Democracy Dies 
in Darkness“ lautet seit 2017 
der offizielle Slogan der re-
nommierten US-Tageszeitung 
„The Washington Post“ – mög-
licherweise stammt diese Aus-
sage sogar vom berühmten 
­Investigativ-Reporter und Pu-
litzer-Preisträger Bob Wood-
ward. Dass die Demokratie 
gegen ihre Feinde verteidigt 
und immer wieder ans Tages-
licht geholt werden muss, spü-
ren Öffentlichkeit und Journa-
lismus wie selten zuvor.  

Mutige Plattform

Glücklicherweise gibt es 
weltweit noch mutige Platt­-
formen, die die Welt unver-
stellt und authentisch zeigen – 
so schön und schrecklich, wie 
sie eben ist. Das Ausstellungs-
format „World Press Photo“ 
­gehört ganz sicher dazu, und 
die Menschen im Nordwesten 
können sich glücklich schät-
zen, dass hochkarätiger Foto-
journalismus in Oldenburg 
seinen festen Platz findet. 

Seit zehn Jahren durchgän-
gig werden im Schloss die Bil-
der des vergangenen Jahres 
gezeigt, die die Welt bewegten 
oder weitgehend verborgen 
blieben: immer beeindru-
ckend und atemberaubend, – 
und noch wichtiger – unge-
schönt und authentisch. 

Der Beliebtheit der von 
Claus Spitzer-Ewersmann und 
dessen Mediavanti-Team orga-
nisierten Ausstellung tut dies 
keinen Abbruch. Im Gegenteil, 
bestätigt Dr. Anna Heinze, der-
zeit Leiterin des Landesmu-
seums Kunst & Kultur Olden-
burg. „Über neun Jahre hinweg 
hat sich die World-Press-
Photo-Ausstellung zu einem 
echten Publikumsmagneten 
entwickelt, der im Laufe der 
Jahre rund 130.000 Besuche-
rinnen und Besucher angezo-
gen hat – und das trotz zwei 
Jahren pandemiebedingter 
Zugangsbeschränkung”, teilte 
sie begeistert mit. Zum „run-
den Geburtstag“ waren auch 

World Press Photo  Vierwöchige Ausstellung der weltbesten Pressefotos 2024 in Oldenburg läuft

Die Wahrheit muss ans Licht

vier Jahre zwischen Dresden 
und Hannover wechseln, be-
ginnend mit der Elbestadt. 
Dort war es von 1995 und bis 
2023 zu sehen, als die Erben es 
zum Verkauf anboten. 

„Das Bild ist den Menschen 
hier sehr vertraut“, sagte SKD-
Generaldirektorin Marion 

Das 1,10 Meter mal 1,40 Me-
ter messende Bild befand sich 
ab 1925 bis 1965 in der Samm-
lung des Seidenfabrikanten 
Hermann Lange (1874–1942) 
und seiner Frau Marie in Kre-
feld und war später als Leihga-
be in verschiedenen öffentli-
chen Museen. Nun soll es alle 

London/dpa – Das Londoner 
Stadtmuseum hat für seine 
neuen Ausstellungsräume ein 
Banksy-Werk angeschafft. Es 
handelt sich um ein Wach-
häuschen der City of London 
Police, das im vergangenen 
Sommer von dem mysteriö-
sen Streetart-Künstler so um-
gestaltet wurde, dass es wie 
ein Aquarium mit Piranhas 
aussieht. 

Künftig soll es dauerhaft in 
den neuen Räumen des Lon-
don Museums im Stadtviertel 
Smithfield zu sehen sein. Der 
neue Standort des Stadtmu-
seums soll im kommenden 
Jahr eröffnet werden. Einen 
weiteren Ableger gibt es im 
früheren Hafengebiet der Lon-
don Docklands. 

„Das Einzige, was besser ist 
als ein Banksy, der an den 
Wänden des London Museum 
in Smithfield oder den Dock-
lands auftaucht, ist ein Banksy 
drinnen in der Ausstellung“, 
sagte Museumsdirektorin 
Sharon Ament. Kein anderer 
Künstler schaffe es, eine der-
artige Verbindung mit den 
Menschen herzustellen, so 
Ament.

London 
Museum zeigt 
Streetart
von Banksy

Ein neues Design von 
Banksy dpa-BILD: Yui Mok

zwei oberste Repräsentanten 
zur Eröffnung am Freitag-
abend im Schlosssaal anwe-
send: Falko Mohrs, der Minis-
ter für Wissenschaft und Kul-
tur (MWK) des Landes Nieder-
sachsen, sowie Joumana El 
­Zein Khoury, die Direktorin 
der World Press Photo Foun-
dation. 

Wie eigentlich immer ist 
die „World Press Photo“ ein 
Abbild der gesellschaftspoliti-
schen Entwicklungen. In die-
sen Tagen wird der Ukraine-
Krieg ins vierte Jahr gehen, an 
die Klimakatastrophe wollen 

wir uns einfach nicht gewöh-
nen, ebenso an den Krieg im 
Nahen Osten. 

Anderes Motiv gewählt

Von dort stammt in diesem 
Jahr das Pressefoto des Jahres 
2024. Es zeigt eine trauernde 
Palästinenserin, die ihre in ein 
weißes Tuch gehüllte tote 
Nichte im Arm hält. Fotograf 
Mohammed Salem machte 
das Bild kurz nach dem Ha-
mas-Überfall auf Israel im Ok-
tober 2023. Im Auge des Be-
trachters kann aber kein ob-

jektives Bild entstehen, weil 
dieser viele Jahrzehnte andau-
ernde Konflikt auch im Kampf 
um die Deutungshoheit der-
zeit unerbittlich wie selten 
ausgetragen wird. Es gehe in 
der Fotoschau aber nicht um 
Schuldzuweisungen, sondern 
darum, zu zeigen, dass Kriege 
immer auf dem Rücken un-
schuldiger Menschen ausge-
tragen werden. 

Stattdessen war der austra-
lische Fotograf Eddie Jim nach 
Oldenburg gekommen. Sein 
Bild mit dem Titel „Fighting, 
not Sinking“ wurde als bestes 

Einzelfoto in der Region Süd-
ostasien/Ozeanien ausge-
zeichnet und ziert auch die 
­Titel der Programmhefte und 
der Plakate zur Oldenburger 
Ausstellung. 

Wasser bis zum Hals

Zu sehen ist Lotomau Fia-
fia, ein Gemeindeältester auf 
Kioa Island, einem rund 18 
Quadratkilometer großen 
Archipel, das zu den südpazifi-
schen Fidschi-Inseln gehört. 
Lotomau Fiafia steht mit sei-
nem Enkel John dort, wo sei-
ner Erinnerung nach die Küs-
tenlinie verlief, als er selbst 
ein kleiner Junge war. Weil der 
steigende Meeresspiegel den 
Lebensraum der Menschen im 
Südpazifik mehr und mehr 
schrumpfen lässt, steht dem 
Jungen das Wasser bis zum 
Hals. 

Die Wahrheit muss ans 
Licht: Am 23. Februar ist Bun-
destagswahl – der Besuch der 
„World Press Photo“-Schau in 
Oldenburg bis zum 16. März 
sollte eine weitere demokrati-
sche Pflicht sein.

Siegerfoto in der Region Südostasien/Ozeanien: Wo früher die Küstenlinie der Fidschi-Inseln verlief, steht Lotomau Fiafia 
mit Enkel John wegen des gestiegenen Meeresspiegels inzwischen im Wasser. BILD: Eddie Jim

Alles zur „World Press Photo 24“ in Oldenburg

Die Fotoschau  ist in Olden-
burg zum zehnten Mal zu se-
hen. Vom 15. Februar bis 
zum 16. März zeigt sie wie-
der im Schloss die preisge-
krönten Fotos des weltweit 
wichtigsten Wettbewerbs im 
Bildjournalismus. Hinter der 
hochkarätigen Bilderschau 
stecken Initiator und Organi-
sator Claus Spitzer-Ewers-

mann, Geschäftsführer der 
Agentur Mediavanti, und 
sein Team. Das vierwöchige 
Event bietet zudem ein um-
fangreiches Begleitkonzept 
mit Führungen, Vorträgen 
und einem ausgezeichneten 
Schulprogramm. Außerdem 
ist die Veranstaltung zu 
einem Branchentreffen der 
Fotografen geworden.

 Die Öffnungszeiten sind am 
Dienstag, Mittwoch, Sams-
tag und Sonntag von 10 bis 
18 Uhr sowie Donnerstag 
und Freitag von 10 bis 20 
Uhr. Der Eintritt kostet 9 
Euro (ermäßigt 6 Euro). 
Weitere Infos und das voll-
ständige Programm unter 
P @  www.worldpressphotoausstel-
lung-oldenburg.de

zugänglich zu machen“. Das 
sei vor allem in Zeiten finan-
zieller Anspannung ein Mo-
dell. Auch die Fritz Behrens 
Stiftung Hannover und die 
Ernst von Siemens Kunststif-
tung förderten das Projekt. Es 
stehe für die Bedeutung von 
Museumskooperationen, „um 
hochkarätige Werke finanzie-
ren zu können und an den 
richtigen Orten dauerhaft zu-
gänglich zu machen“, sagte de-
ren Generalsekretär Martin 
Hoernes. 

Kokoschkas Werk hat in 
beiden Museen einen wichti-
gen Stellenwert. Es gehörte 
schon zur Sammlung von 
Margrit und Bernhard Spren-
gel, auf deren Schenkung die 
Museumsgründung basiert. Es 
sei „eine der ganz selten ge-
wordenen Chancen“ für Mu-
seen, in der Klassischen Mo-
derne noch Werke zu erwer-
ben, sagte Sprengel-Direktor 
Spieler. 

Ackermann. Es könne helfen, 
„Lücken in diesem Bereich der 
klassischen Moderne zu fül-
len“. Die Dresdner Gemäldega-
lerie verlor mit der Nazi-Ak-
tion „Entartete Kunst“ 1937 al-
le sechs Kokoschka-Bilder, die 
schon 1919/1920 erworben 
wurden. Sie befinden sich heu-
te in Museen im In- und Aus-
land sowie in Privatbesitz. 
Laut Ackermann stammt 
„Sommer I“ genau aus der 
auch international erfolgrei-
chen Phase des Künstlers, der 
1922 den Hauptsaal der Bien-
nale Venedig bespielte.

Öffentlich zugänglich

Stephanie Tasch von der 
Kulturstiftung der Länder, die 
nach eigenen Angaben eine 
halbe Million Euro beisteuer-
te, sprach von einem gelunge-
nen Schulterschluss, „um die-
ses bedeutende Kunstwerk 
dauerhaft der Öffentlichkeit 

Von Simona Block

Dresden/Hannover – Die 
Staatlichen Kunstsammlun-
gen Dresden (SKD) und das 
Sprengel Museum Hannover 
haben gemeinsam ein Haupt-
werk von Oskar Kokoschka 
(1886-1980) aus seiner Dresd-
ner Zeit erworben. Das Gemäl-
de „Sommer I“ entstand 1922 
und wurde mithilfe öffentli-
cher und privater Stiftungen 
im Zuge einer Auktion über 
Christie’s in London aus Pri-
vatbesitz angekauft.

„Ein starkes Signal“

Mit vereinten Kräften 
konnte so der Verbleib eines 
bedeutenden Kunstwerks in 
Deutschland gesichert wer-
den, sagte Sprengel-Direktor 
Reinhard Spieler. „Diese Er-
werbung ist in jeder Hinsicht 
ein starkes Signal für den Kul-
turstandort Deutschland.“ 

Kunst  Häuser aus Hannover und Dresden sichern sich gemeinsam ein Gemälde des Expressionisten
Museen kaufen Kunstwerk von Kokoschka

Im Albertinum der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 
wurde das Gemälde „Sommer I“ präsentiert. dpa-BILD: Kahnert
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im Vorjahr noch für das Ent-
wicklungsteam des Top-Renn-
stalls Lidl-Trek gefahren war, 
sogar in die Ausreißergruppe, 
die sich aber nie mehr als zwei 
Minuten vom Hauptfeld lösen 
konnte und schließlich einge-
holt wurde. Den Tagessieg hol-
te bei der Bergankunft am 
Green Mountain in Jabal al Ak-
hdhar der Franzose Valentin 
Paret Peintre. Den Gesamtsieg 
verteidigte aber der Brite 

Fährt nun in gelb: Niklas 
Behrens aus Bremen steht 
beim Top-Team Visma-Lease 
a bike unter Vertrag. BILD: IMAGO

Von Mathias Freese

Bremen/Jabal Al-Akhdhar – 
Seine ersten Einsätze für sein 
neues Team Visma-Lease a bi-
ke hat der Bremer Radsport-
Shootingstar Niklas Behrens 
mit Bravour bestritten.  Der 21-
jährige U-23-Weltmeister be-
endete beim Muscat Classic 
im Oman am vergangenen 
Freitag sein erstes Rennen als 
Profi eines World-Tour-Teams 
auf dem 52. Platz. Am Samstag 
ging es für Behrens direkt wei-
ter zur Tour of Oman, einer 
fünftägigen Rundfahrt über 
die arabische Halbinsel, die er 
auf dem 82. Platz abschloss. 

Anfahrer und Ausreißer

Dabei konnte sich das Bre-
mer Kraftpaket bereits mehr-
mals in Szene setzen. Auf der 
ersten Etappe war er einer der 
zwei wichtigsten Anfahrer im 
Sprintzug für seinen Teamkol-
legen Olav Kooij, der den Auf-
takt-Abschnitt dann auch ge-
wann. Kooij siegte dann auch 
auf der vierten Etappe.  Auf der 
fünften und letzten Etappe am 
Mittwoch ging Behrens, der 

Adam Yates. 
Behrens gilt als großes Ta-

lent mit herausragenden Qua-
litäten in Eintagesrennen und 
in Sprints. In der Jugend war er 
eigentlich Schwimmer und 
Triathlet, erst während der Co-
rona-Pandemie vertrieb er 
sich die Zeit mehr und mehr 
mit Radfahren. 

Steiler Aufstieg

Es folgte ein steiler Aufstieg 
vom RC Vegesack über einige 
hochkarätigere Amateur-
teams im Jahr 2023 bis zum 
Vertrag beim sogenannten De-
vo-Team von Lidl Trek im Jahr 
2024 und dem sensationellen 
Sieg im U-23-Straßenrennen 
der Weltmeisterschaft 2024 in 
Zürich. Kurz zuvor war er bei 
der Europameisterschaft in 
Limburg bereits auf den zwei-
ten Platz des U-23-Rennen ge-
fahren.  Dazu sammelte er 
2024 einige Top-Platzierungen 
bei Nachwuchs-Events, er wur-
de zum Beispiel Etappen-Zwei-
ter beim Giro Next Gen, dem 
Giro d’Italia für Nachwuchs-
Fahrer, und Vierter beim Ta-
lent-Ableger des Klassikers 

Gent-Wevelgem. 

Dreijahresvertrag

Im Herbst unterzeichnete 
er dann  beim niederländi-
schen Top-Team Visma lease a 
bike um den zweimaligen 
Tour-de-France-Sieger Jonas 
Vingegaard und den dreimali-
gen Cyclocross-Weltmeister, 
neunmaligen Tour-Etappen-
sieger und zweimaligen Olym-
pia-Medaillengewinner Wout 
van Aert einen Dreijahresver-
trag. Eine so lange Vertrags-
laufzeit ist im Radsport kei-
neswegs üblich – zumal für 
den ersten Profivertrag. Das 
Team setzt offenbar große 
Hoffnungen in den Bremer 
Shootingstar. 

Seine Klasse weiter unter 
Beweis stellen kann er indes 
schon in den nächsten Tagen 
und weiter auf der Arabischen 
Halbinsel. Bei der am kom-
menden Montag beginnen-
den UAE Tour, also der Rund-
fahrt durch die Vereinigten 
Arabischen Emirate, hat das 
niederländische Team ihr neu-
es Bremer Sprint-Talent eben-
falls eingeplant. 

Bremer Talent zeigt starkes Profi-Debüt
Radsport  Niklas Behrens glänzt im Oman als Anfahrer und Ausreißer für Topteam

Von Lars Blancke

Delmenhorst – Als Key Riebau 
den SV Atlas aus Delmenhorst 
Ende Oktober des vergange-
nen Jahres ein zweites Mal als 
Cheftrainer übernahm, sah es 
ganz schön schlecht aus. Der 
Fußball-Oberligist war unter 
seinem Vorgänger Dominik 
Schmidt  bis auf den letzten 
Platz abgerutscht – zehn 
Punkte aus 13 Spielen war die 
miese Bilanz eines Teams, das 
eher in den oberen Tabellenre-
gionen  erwartet worden war.

Acht Spiele, sieben Siege, 21 
Punkte und nur drei Gegen-
treffer später sieht die Atlas-
Welt wieder rosig aus. Riebau, 
der den Verein bereits von Juli 
2019 bis März 2023 gecoacht 
hatte, hat aus einer zuvor tief 
verunsicherten Mannschaft 
ein Siegerteam geformt, das 
von Platz 18 auf Rang fünf 
hochgesprungen ist. Atlas 
liegt sogar nur noch vier Zäh-
ler hinter  dem Tabellenzwei-
ten HSC Hannover, der an die-
sem Sonntag (15 Uhr) der Geg-
ner beim Pflichtspielstart ins 
neue Jahr sein sollte – die Par-
tie wurde aufgrund der Platz-
verhältnisse allerdings am 
Freitag abgesagt.

Kein Grund zu träumen

Ist der Aufstieg – der Erste 
geht direkt in die Regionalliga 
Nord hoch, der Zweite spielte 
eine Relegationsrunde – also 
plötzlich sogar ein Thema? 
„Wir haben den Job, von Spiel 
zu Spiel zu denken. Jeder Spie-
ler, der weiterdenkt, wird sei-
nen Platz im Kader schnell 
verlieren. Wir sind so gut ge-
fahren und es gibt keinen 
Grund, so weit zu träumen. Es 
kann sich noch so viel nach 
oben und unten verschieben“, 
wiegelt Riebau im Gespräch 
mit unserer Redaktion ab.

Deutlich mehr zu erzählen 

den VfB führte die Riebau-Elf 
nach 20 Minuten sogar mit 
4:0. Zudem gab es eine knappe 
2:3-Niederlage gegen Regio-
nalligist SSV Jeddeloh (2:3) und 
ein klares 5:2 gegen Landesli-
gist GW Firrel. 

Frühes Pressing

„Wir pressen die Gegner 90 
Minuten lang und schieben 
unsere letzte Reihe bis an die 
Mittellinie. Das machen wir 
auch gegen den VfB  oder Bre-
mer SV“, sagt Riebau zu sei-
nem Matchplan, vergisst aber 
nicht:  „Bei diesen Teams ha-
ben wir gesehen, dass sie dann 
auch eine andere individuelle 
Qualität haben, das auszunut-
zen.“ Der Trainer, das ist im 
Gespräch zu spüren, will die 
Delmenhorster Euphorie kurz 
vor dem Neustart etwas brem-
sen. Er sagt aber auch: „Ich bin 
schon überrascht, dass es so 
gut läuft. Wir haben den Jungs 
einen Rahmen gegeben, sie 
füllen das mit Leben. Es klappt 
zusammen unheimlich gut.“

hat der 34-Jährige, wenn es da-
rum geht, wie er den SV Atlas 
wieder in die Spur gebracht 
hat.  „Wir hatten ein großes 
Glück mit unserer Änderung 
des Systems. Das passt einfach 
unheimlich gut zu den Jungs“, 
nennt Riebau einen takti-
schen Ansatz als Hauptgrund 
für den steilen Aufstieg.  Die 
Mannschaft habe ursprüng-
lich in einem 4-2-3-1-System 
gespielt. 

„Mein Spielanalyst Benja-
min Rabe und ich haben fest-
gestellt, dass das Team diese 
Positionen gar nicht so gut be-
setzen kann. Also haben wir 
auf ein 4-4-2 mit einer Raute 
im Mittelfeld umgestellt mit 
laufstarken Spielern im Zent-
rum“, erklärt der Coach. 

Riebau sagt, dass ihm vor 
seiner Rückkehr schon klar ge-

wesen sei, dass in der Mann-
schaft wesentlich mehr stecke. 
Im Gegensatz zu seinen frühe-
ren Stationen beim SSV Jedde-
loh und eben in Delmenhorst 
habe er dieses Mal aber einen 
großen Teil des Teams   gar 
nicht so gut gekannt. 

Weniger Nähe

 „Ich habe zum ersten Mal 
nicht mehr so viel Nähe zu 
den Spielern. In Jeddeloh 
kannte ich viele  sehr gut, weil 
ich  teilweise noch mit ihnen 
zusammengespielt habe. Das 
ist manchmal gar nicht so ge-
winnbringend. In Delmen-
horst finde ich das erste Mal 
eine Mannschaft vor, in der 
keine Spieler sind, mit denen 
ich befreundet bin oder mit 
denen ich gekickt  habe“, er-

klärt der Trainer.
Das Ergebnis ist beeindru-

ckend. Einem 3:1-Debütsieg 
gegen ULM Wolfsburg folgten 
drei Zu-Null-Erfolge gegen 
Eintracht Braunschweig II 
(1:0), beim VfV Hildesheim 
(1:0) und gegen  den SV Wil-
helmshaven (2:0). Nach der 
bisher einzigen Niederlage 
unter Riebau  beim BSV Reh-
den (0:1, Gegentor in der 90. 
Minute) gab es gegen Ein-
tracht Celle (3:1), bei Regional-
liga-Absteiger SC Spelle-Ven-
haus (2:0) und gegen den SSV 
Vorsfelde (1:0) drei weitere Sie-
ge. Und es gibt Anzeichen, 
dass Atlas auch im neuen Jahr 
daran anknüpfen kann. In den 
Winter-Testspielen nämlich 
wurden die klassenhöheren 
VfB Oldenburg (6:3) und Bre-
mer SV (4:3) besiegt. Gegen 

Daumen hoch für diese Serie: Delmenhorsts Trainer Key Riebau BILD: Imago

Regionalliga  Mit altem, neuem Trainer geht es von Platz 18 hoch auf 5 – Sieben Siege in acht Spielen

So erklärt Riebau steilen Atlas-Aufstieg

Die Tabelle
Oberliga Männer

SV Meppen II - Heeslinger SC So 14:00
HSC Hannover - Atlas Delmenhorst abgesagt
VfL Oldenburg - Arminia Hannover abgesagt
TuS Bersenbrück - FSV Schöningen So 15:00
FC Verden - Germania Egestorf-Langreder So 15:00
ULM Wolfsburg - SSV Vorsfelde So 15:00
VfV Hildesheim - SC Spelle-Venhaus So 15:00
SV Wilhelmshaven - Eintr. Celle So 15:00
Eintracht Braunschweig II - BSV Rehden So 15:00

1. FSV Schöningen 19 34:23 37
2. HSC Hannover 21 43:34 35
3. SC Spelle-Venhaus 20 37:28 35
4. Heeslinger SC 19 41:32 32
5. Atlas Delmenhorst 21 31:25 31
6. VfV Hildesheim 18 35:23 30
7. Arminia Hannover 20 27:20 30
8. TuS Bersenbrück 20 36:37 30
9. BSV Rehden 19 31:27 28

10. SV Meppen II 21 29:38 28
11. Eintracht Braunschweig II 20 30:34 24
12. Germania Egestorf-Langreder 19 20:26 24
13. Eintr. Celle 20 29:37 24
14. SV Wilhelmshaven 19 28:32 22
15. VfL Oldenburg 19 21:25 21
16. FC Verden 20 33:41 20
17. ULM Wolfsburg 20 29:42 17
18. SSV Vorsfelde 19 20:30 16
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Oldenburg/lbl – Handball-
Bundesligist VfL Oldenburg 
hat die erste Neuverpflichtung 
für die Spielzeit 2025/26 getä-
tigt. Vom Zweitligisten HC 
Leipzig wechselt im Sommer 
die 20-jährige Spielmacherin 
Joanna Granicka zum vierma-
ligen deutschen Pokalsieger. 
Damit stehen beim Bundesli-
ga-Sechsten nun zwölf Spiele-
rinnen für die neue Saison 
unter Vertrag. Die Bemühun-
gen um eine neue Rückraum-
Mitte-Spielerin waren nötig 
geworden, weil Kapitänin  Mer-
le Lampe für Juni ihr Karriere-
ende angekündigt hatte.

Nicht zu viel verlangen

 Geschäftsführer Andreas 
Lampe will die Messlatte aber 
nicht  zu hoch anlegen. „Zu 
verlangen, dass Joanna  Merle 
direkt ersetzt, wäre sicherlich 
etwas zuviel verlangt, da sie 
als junge Spielerin aus der 
zweiten Liga kommt. Ich den-
ke ohnehin, dass wir zukünftig 
diese Aufgabe auf mehrere 
Schultern verteilen wollen“, er-
läutert Andreas Lampe.

Für die junge Polin geht  mit 
dem Transfer  ein Traum in Er-
füllung: „In der 1. Bundesliga 
zu spielen, war immer ein 
Traum von mir. Ich kann es 
kaum erwarten, in Oldenburg 
zu spielen.“ Aktuell rangiert  
Granicka in der Scorerliste der 
2. Bundesliga   auf dem vierten 
Platz (116 Tore/64 Assists). Be-
reits in der Vorsaison war 
„Asia“ – so ihr Spitzname – mit 
186 Treffern viertbeste Werfe-
rin im deutschen Unterhaus.

Duo wieder vereint 

Mit der Verpflichtung von  
Granicka hat sich der VfL  nun 
zum zweiten Mal in jüngster 
Vergangenheit beim  HC Leip-
zig auf der Rückraum-Mitte-
Position bedient. Bereits 2023 
war  Junioren-Nationalspiele-
rin Lotta Röpcke diesen Weg 
gegangen. Die 21-jährige hatte 
2022/23 beim HCL noch mit  
Granicka zusammengespielt. 
Ab Sommer nun ist das Rück-
raum-Mitte-Duo in Oldenburg 
wieder vereint.

VfL holt
Talent von
HC Leipzig

SSV Jeddeloh will
Partie durchziehen
Jeddeloh/LP – Die Regionalli-
ga-Fußballer des SSV Jeddeloh 
wollen ihr Heimspiel gegen 
Phönix Lübeck an diesem 
Samstag um 13 Uhr in Ede-
wecht austragen.  Am Freitag 
hatte der SSV den Kunstrasen-
platz am Göhlenweg erneut 
vom Schnee befreit. Eine Ab-
sage ist am Samstag noch 
möglich, falls sich die Lage 
über Nacht  stark ändert.

Handball
Bundesliga Frauen

HB Ludwigsburg - Buxtehuder SV 42:24
SU Neckarsulm - Frisch Auf! Göppingen Sa 18:00
TuS Metzingen - BSV Zwickau Sa 19:30
Frisch Auf! Göppingen - HSG Bensheim-Auerbach Mi 19:00
HB Ludwigsburg - Borussia Dortmund Mi 19:00
HSG Blomberg-Lippe - VfL Oldenburg Mi 19:00
Thüringer HC - Buxtehuder SV Mi 19:30

1. HB Ludwigsburg 17 592:422 32:2
2. Borussia Dortmund 17 489:455 27:7
3. Thüringer HC 17 520:466 25:9
4. HSG Blomberg-Lippe 17 475:409 23:11
5. HSG Bensheim-Auerbach 17 525:495 18:16
6. VfL Oldenburg 17 465:476 17:17
7. TuS Metzingen 16 465:460 16:16
8. Buxtehuder SV 17 471:520 12:22
9. Frisch Auf! Göppingen 15 401:437 10:20

10. BSV Zwickau 14 340:407 8:20
11. SU Neckarsulm 16 417:470 8:24
12. Leverkusen 16 329:472 0:32
å Playoffs å Playdowns

Fußball
Regionalliga Nord Männer

SSV Jeddeloh - 1. FC Phönix Lübeck Sa 13:00
Weiche Flensburg - Bremer SV abgesagt
Hamburger SV II - Werder Bremen II So 13:00
SV Todesfelde - Eintracht Norderstedt So 14:00
FC St. Pauli II - TSV Havelse So 14:00
Holstein Kiel II - VfB Lübeck So 14:30

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 21 26:16 40
3. Kickers Emden 22 40:29 36
4. SV Meppen 21 41:21 34
5. Hamburger SV II 21 39:40 33
6. Werder Bremen II 21 50:39 32
7. 1. FC Phönix Lübeck 20 40:29 32
8. BW Lohne 21 34:34 31
9. Weiche Flensburg 19 35:31 30

10. VfB Lübeck 19 29:29 28
11. SSV Jeddeloh 19 27:32 25
12. FC St. Pauli II 20 33:39 25
13. Teutonia Ottensen 21 33:52 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 21 16:33 21
16. Eintracht Norderstedt 21 19:40 19
17. Bremer SV 19 34:39 18
18. Holstein Kiel II 20 27:34 17
å Relegation å Absteiger

 Joanna Granicka BILD: IMAGO
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Skispringen 6.55 Uhr, Euro-
sport, Weltcup, Männer, aus 
Sapporo/Japan; 11.45 Uhr, ZDF, 
Frauen, aus Ljubno/Slowenien
Ski Alpin 9.40 und 13 Uhr, 
ZDF und Eurosport, WM, Frau-
en, Slalom, aus Saalbach-Hin-
terglemm/Österreich
Fußball 14 Uhr, NDR, Män-
ner, 3. Liga,  Mannheim -  Ros-
tock; WDR,  Bielefeld -  Aue;
20.30 Uhr, Sport 1, 2. Liga, Düs-
seldorf - Hertha BSC 
Biathlon 14.50 Uhr, ZDF u. 
Eurosport, WM,  Sprint, Män-
ner, aus Lenzerheide/Schweiz
Basketball 16 Uhr, MDR, 
Männer, BBL-Pokal, Halbfina-
le, MBC Weißenfels - Bayern 
München, aus Weißenfels
Pferdesport 16.30 Uhr, 
NDR, VR Classics Neumünster; 
23.30 Uhr, Eurosport, Spring-
reiten, League of Nations, aus 
Abu Dhabi/VAE
Volleyball 17 Uhr, Sport 1, 
Frauen, Bundesliga, Münster - 
Aachen 

Live am Sonntag
Ski Alpin 10.15 und 13.10 Uhr, 
ZDF und Eurosport, WM, Män-
ner, Slalom
Biathlon 12 Uhr, ZDF und 
Eurosport, WM,  Verfolgung, 
Frauen; 15 Uhr, Männer
Rugby 15 Uhr, Pro 7 Maxx, 
Männer, EM, Deutschland - 
Belgien
Fußball 15.15 Uhr, Sport 1, 
Frauen, Bundesliga, München 
- Bremen; 16.35 Uhr, ZDF, 
Wolfsburg - Frankfurt
Pferdesport 16 Uhr, NDR, 
VR Classics Neumünster
Eishockey 19 Uhr, DF1, Män-
ner, DEL, Ingolstadt - Iserlohn
Sehenswert
Segeln 23.35 Uhr, NDR, Die 
Skipperin – Isabelle Joschke 
bei der Vendée Globe, Doku 

Namen

Der norwegische Weltklasse-
Läufer Jakob Ingebrigtsen  
(24) hat beim Leichtathletik-
Hallenmeeting im französi-
schen Liévin gleich zwei Welt-
rekorde in einem Lauf aufge-
stellt. Der zweimalige Olym-
piasieger blieb in 3:45,14 Mi-
nuten über die Meile (1609 
Meter) mehr als eine Sekunde 
unter der alten Marke, die  Ya-
red Nuguse (25/USA) erst fünf 
Tage zuvor aufgestellt hatte. 
Zusätzlich   unterbot er  seinen 
eigenen Weltrekord über 1500 
Meter. Er passierte die Marke 
bei  3:29,63 Minuten. 

Doppel-Weltrekord

BILD: Imago

Sport

Ich sehe heu-
te keinen 

Grund, warum er 
im März nicht Kapi-
tän sein sollte.
Didier Deschamps
National-Trainer Frankreichs, 
setzt wieder auf Superstar Kyli-
an Mbappé als Spielführer.

„Zitat

Von Lars Reinefeld

Bremen – Auf dem angestreb-
ten Weg in den Europapokal 
darf der Angstgegner für Wer-
der Bremen dieses Mal kein 
Stolperstein werden. Fast elf 
Jahre lang warten die Grün-
Weißen auf einen Heimsieg 
gegen die TSG  Hoffenheim. 
Als es letztmals einen Dreier 
gegen die Kraichgauer gab, 
saß ein gewisser Robin Dutt 
als Trainer auf der Werder-
Bank. Die Bremer Treffer er-
zielten Philipp Bargfrede, San-
tiago Garcia und Nils Petersen.

Ausgerechnet Stage 

Doch mit dieser Negativse-
rie wollen sich die Bremer 
nicht  beschäftigen. Sie denken 
lieber an das turbulente Hin-
spiel, als Werder aus einem 0:3 

ein 4:3 machte. Dreifacher Tor-
schütze damals: Jens Stage, 
der zuvor nicht unbedingt als 
Torjäger aufgefallen war.

Ausgerechnet der Match-
winner aus dem Spiel in Hof-
fenheim droht an diesem  
Sonntag (15.30 Uhr/DAZN) 
auszufallen. Stage plagt sich 
mit muskulären Problemen 
herum, die ihn zuletzt schon 
in München behinderten. Ein 
Ausfall des Dänen wäre bitter 
für die Gastgeber. „Weniger 
aufgrund des Hinspiels. Na-
türlich darf er das gerne wie-
derholen. Aber vor allem, weil 
er ein wichtiger Spieler für uns 
ist“, sagte Werder-Coach Ole 
Werner über den in dieser Sai-
son so treffsicheren Mittel-
feldspieler.

Während hinter Stage also 
noch ein dickes Fragezeichen 
steht, hat sich die personelle 

Situation an der Weser an-
sonsten im Vergleich zum Bay-
ern-Spiel vor einer Woche 
deutlich entspannt. Romano 
Schmid, Leonardo Bittencourt 
und Senne Lynen setzten am 
Freitag zwar noch einmal mit 
dem Training aus, sie stehen 
gegen Hoffenheim aber zur 
Verfügung.

Silva mit Ducksch?

„Das war eine reine Vor-
sichtsmaßnahme. Bei allen 
Dreien wird es für Hoffenheim 
reichen“, sagte Werner. Fehlen 
wird dagegen Kapitän Marco 
Friedl (Innenbandzerrung). 
Auch für Keke Topp kommt 
die Partie nach seinem Syn-
desmosebandriss noch zu 
früh, der Angreifer ist aber im-
merhin zurück im Training. 
„Keke hat noch keine komplet-

te Einheit mit dem Team ab-
solviert. Er macht aber einen 
stabilen Eindruck“, sagte Wer-
ner über den jungen Stürmer.

Deutlich weiter ist da André 
Silva. Die Leihgabe von RB 
Leipzig könnte am Sonntag 
erstmals in der Bremer Start-
elf stehen, nachdem er in 
München sein Debüt für die 
Bremer  gefeiert hatte. „Ich bin 
sehr zufrieden mit ihm. Er hat 
sich gut eingefügt, was im 
Winter nicht immer einfach 
ist“, sagte Werner: „Er wird in 
den nächsten Spielen sicher-
lich wichtig für uns werden.“

Vielleicht schon gegen Hof-
fenheim und dann eventuell 
auch zusammen mit Marvin 
Ducksch. „Silva und Ducksch 
zusammen kann ich mir  vor-
stellen. Wir haben vorn  viele 
verschiedene Spielertypen, 
das ist gut so“, sagte Werner.

Bundesliga  Bremer warten seit 2014 auf einen  Heimsieg gegen TSG Hoffenheim

Werder will lange Serie beenden

30. August 2014: Beim letzten Bremer Heimsieg gegen die TSG Hoffenheim kämpft Werders Nils Petersen (Mitte) gegen  Er-
min Bicakcic  und Niklas Süle BILD: imago 

Kräftemessen mit dem Doub-
lesieger von Xabi Alonso. Der 
Leverkusener Meistermacher 
steht dabei unter Druck, denn 
angesichts von acht Punkten 
Rückstand auf Musiala & Co. 
dürfte alles andere als ein Bay-
er-Erfolg wohl die Entschei-
dung im Meisterrennen zu-
gunsten des Rekordmeisters 
zur Folge haben. 

Die Münchner Liebesbot-
schaft am Valentinstag rückt 
die erwartete Fußball-Show 
von Musiala und des bis 2027 
an Leverkusen gebundenen, 

Im direkten Duell: Florian 
Wirtz (links) gegen Jamal 
Musiala BILD: IMAGO/Kolbert

Von Carsten Lappe

Leverkusen – Der Mega-Ver-
trag für Jamal Musiala soll 
dem FC Bayern einen großen 
Schub auf dem Weg zur deut-
schen Meisterschaft geben. 
Am Tag vor dem womöglich 
schon entscheidenden Duell 
um die Schale überstrahlte der 
XXL-Vertrag für den National-
spieler die Einstimmung auf 
den Liga-Gipfel mit Bayer Le-
verkusen. Anders als Bayer-
Star Florian Wirtz geht Musia-
la durch den neuen hochdo-
tierten Vertrag bis 2030 mit 
langfristig geklärter Zukunft 
in das Bundesliga-Spitzen-
spiel.

Duell mit Wirtz

„Wir haben gemeinsam viel 
vor – ich freue mich auf alles, 
was kommt“, erklärte Musiala, 
Club-Gesicht der Gegenwart 
und erst recht in der Zukunft. 
Als Erstes kommt an diesem 
Samstag (18.30 Uhr/Sky) das 
zuletzt von den Münchnern 
fünfmal nicht gewonnene 

aber immer wieder mit dem 
FC Bayern oder auch mal mit 
Real Madrid in Verbindung ge-
brachten Wirtz noch einmal 
mehr in den Fokus. Musiala 
wurde bei seiner Vertragsver-
längerung bildreich am Flügel, 
mit dem Zauberstab oder als 
Kartenkünstler in Szene ge-
setzt. 

Sein Leverkusener Pendant, 
bei dem schon über eine Ver-
tragsverlängerung in Leverku-
sen spekuliert worden war, 
steht dem praktisch in nichts 
nach. Wer der bessere ist, da-
rüber lässt sich vortrefflich 
diskutieren. „Fußball-Deutsch-
land darf einfach froh und 
glücklich sein, dass beide für 
Deutschland spielen“, sagte 
Vincent Kompany. Der 
Münchner Trainer prognosti-
ziert den beiden 21-Jährigen 
eine große Zukunft: „Sie sind 
jetzt noch jung. Das heißt, die 
besten Jahre kommen noch.“ 
Das sieht Xabi Alonso nicht 
anders. „Beide sind top, top 
Spieler, gehören zu den besten 
der Welt“, sagte Alonso. Für 
Bundestrainer Julian Nagels-

mann „ist das ein großes Ge-
schenk“.  Musiala steigt in 
München mit einem großen 
Gehaltssprung zu einem Top-
verdiener auf. Spekulationen 
zufolge hat er eine Ausstiegs-
klausel im dreistelligen Millio-
nenbereich. 

Alonso entspannt

 Von all dem Vertrags-Spek-
takel beim Branchenprimus 
oder den Gerüchten um Wirtz 
lässt sich der frühere Weltklas-
se-Profi und gewiefte Stratege 
Alonso nicht aus der Ruhe 
bringen. „Wir bleiben fokus-
siert, Flo und alle anderen“, 
sagte der 43-Jährige: „Er ist 
unser Unterschiedsspieler. 
Seine Zukunft ist groß. Es gibt 
kein Limit für ihn.“ Seit der 
einstige Bayern-Profi das Zep-
ter bei der Werkself als Trainer 
übernommen hat, gab es kei-
ne Münchner Siege mehr in 
fünf Pflichtspielen. Immerhin: 
Angesprochen auf den neuen 
Vertrag für Musiala, zeigte sich 
Alonso kurz überrascht und 
sagte dann: „Gut für Jamal.“

Vorm Kracher-Duell zum Top-Verdiener
Bundesliga  München verlängert mit Musiala – Titel-Vorentscheidung bei Bayer

Samstag, 15.30 Uhr

Stuttgart -  Wolfsburg 
Der VfB hat sich mit dem DFB-
Pokal-Halbfinaleinzug und 
dem Sieg in Dortmund zu-
rückgemeldet und möchte sei-
ne Champions-League-Ambi-
tionen untermauern. Wolfs-
burg ist seit vier Spielen sieg-
los, trotzte aber zuletzt Frank-
furt und Leverkusen jeweils 
ein Remis ab.

Berlin - Mönchengladbach 
Beide Mannschaften holten in 
der Rückrunde zwei Siege und 
ein Remis bei einer Niederla-
ge. Die Borussen sind seit drei 
Partien ungeschlagen (7 Punk-
te). Ein Sieg in Berlin und  
Gladbach hätte erstmals seit 
dem Frühjahr 2022 zwei Aus-
wärtsspiele nacheinander ge-
wonnen.

Bochum - Dortmund 
Beide Clubs laufen ihren Sai-
sonzielen hinterher. Bochum 
als Schlusslicht fehlen drei 
Punkte auf die Relegation, sie-
ben zum rettenden Ufer. Dort-
mund liegt als Tabellenelfter  
sieben Zähler hinter Champi-
ons-League-Platz vier. Durch 
den krankheitsbedingten Aus-
fall von Stammtorhüter Dre-
wes wird Ex-Kölner Horn sein 
Debüt im Trikot des VfL ge-
ben. 

St. Pauli -  Freiburg 
Seit 1997 hat Freiburg in der 
Bundesliga nicht mehr gegen 
St. Pauli gewonnen. Das 3:0 im 
Hinspiel war der erste Saison-
sieg der Hamburger. 

Samstag, 18.30 Uhr

Leverkusen -  München
Beim Meister aus Leverkusen 
fehlt Zugang Hermoso auf-
grund eines Magen-Darm-In-
fekts. Die Bayern gehen nach 
dem Sieg in Glasgow mit un-
verändertem Kader ins Spiel.

Sonntag, 15.30 Uhr

Bremen -  Hoffenheim
Für Werder-Neuzugang Silva 
ist es das erste Heimspiel im 
grün-weißen Trikot. Nach dem 
Kurzeinsatz in München vor 
einer Woche soll die Leipzig-
Leihgabe in der Startelf ste-
hen.

Sonntag, 17.30 Uhr

Frankfurt - Kiel 
Frankfurt kam nach drei Sie-
gen zum Jahresstart zuletzt 
dreimal nur zu einem Remis. 
Kiel benötigt als Tabellenvor-
letzter dringend Punkte im 
Kampf gegen den Abstieg.

Sonntag, 19.30 Uhr

Heidenheim - Mainz 
Heidenheim hat nach vier Par-
tien als einziger Bundesligist 
noch keinen Punkt in der 
Rückrunde gesammelt.

FC Augsburg - RB Leipzig Fr 20:30
1. Bayern München 21 65:19 54
2. Bayer Leverkusen 21 49:27 46
3. Eintracht Frankfurt 21 46:28 39
4. RB Leipzig 21 36:29 36
5. VfB Stuttgart 21 39:31 35
6. SC Freiburg 21 28:36 33
7. FSV Mainz 21 33:24 32
8. M'gladbach 21 33:31 31
9. VfL Wolfsburg 21 43:35 30

10. Werder Bremen 21 34:39 30
11. Borussia Dortmund 21 37:36 29
12. FC Augsburg 21 24:35 27
13. Union Berlin 21 20:27 24
14. FC St. Pauli 21 18:24 21
15. 1899 Hoffenheim 21 26:44 18
16. 1. FC Heidenheim 21 25:43 14
17. Holstein Kiel 21 33:54 13
18. VfL Bochum 21 19:46 11
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

1. Bundesliga

22. SPIELTAG
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und zuvor das Halbfinale bei 
der EM erreicht.  Popp hatte 
das deutsche Team bei den 
Sommerspielen zu Bronze ge-
führt und zudem mit ihrem 
Verein VfL Wolfsburg zum 
zehnten Mal in Folge den DFB-
Pokal gewonnen. 

Uscins setzte sich mit 37,9 
Prozent der Stimmen vor dem 
Dressurreiter Fredric Wandres 
vom RSC Osnabrücker Land 
(22,1 Prozent) und Schwimmer 
Sven Schwarz aus Hannover 
(21 Prozent) durch. 

4. bei den Männern: Kitesur-
fer Jannis Maus BILD: IMAGO

Von Mathias Freese

Oldenburg/Hannover – Jannis 
Maus und Kim Lea Müller ha-
ben bei der „Niedersächsi-
schen Sportlerwahl 2024“ bei-
den den 4. Platz belegt. Der 
Kitesurfer aus Oldenburg und 
die BMX-Fahrerin aus Rem-
scheid, die für den Oldenbur-
ger Verein Backyard fährt, wa-
ren vom Landessportbund für 
die Wahl zu Niedersachsens 
Sportler bzw. Sportlerin des 
Jahres aufgestellt worden. Bei-
de hatten es 2024 in ihren 
Sportarten zu den Olympi-
schen Spielen in Paris ge-
schafft, dort aber jweils die Fi-
nalläufe verpasst. Bei der Wahl 
hatten sie prominente Kon-
kurrenz. 

Jannis Maus 5. in Paris

Als Sieger und Siegerin 
wurden beim Ball des Sports 
am Freitagabend in Hannover  
Handballer Renars Uscins und 
Fußballerin Alexandra Popp 
geehrt. Uscins hatte in Paris 
mit der Nationalmannschaft 
Olympia-Silber gewonnen 

Kitesurfer Maus von den 
Cuxkitern, der bei den Olym-
pischen Formula-Kite-Wettbe-
werben vor der Küste von Mar-
seille den fünften Platz belegt 
hatte, bekam  12,4 Prozent der 
Stimmen. Der mehrmalige 
deutsche Meister  war 2024 zu-
dem Fünfter bei der WM und 
Achter bei der EM geworden. 

Popp gewann die Wahl mit 
31,5 Prozent vor der Kanutin 
und Vorjahressiegerin Paulina 
Paszek (Hannoverscher Kanu-
Club, 23 Prozent) und der Ru-

derin Pia Greiten vom Osna-
brücker Ruder-Verein (20,1 
Prozent). 

Kim Lea Müller Zwölfte 

Die zweimalige EM-Zweite  
Müller, die bei den Sommer-
spielen in der Disziplin BMX 
Freestyle Park den 12. Platz be-
legte, bekam 13 Prozent der 
Stimmen. Sie hatte zuvor bei 
der Park-Premiere bei den X-
Games die Bronze gewonnen. 

Zusätzlich zu Sportler und 
Sportlerin wurde auch das 
Team des Jahres gekürt. Hier-
bei gewann die 3x3-Basketball-
Nationalmannschaft der Frau-
en, die bei den Spielen in Paris 
sensationell Olympia-Gold ge-
wann. Das Quartett um Svenja 
Brunckhorst, Sonja Greina-
cher, Elisa Mevius und Marie 
Reichert bekam satte 42,9 Pro-
zent der Stimmen. Auf dem 
zweiten Platz landete bei der 
Abstimmung die Rollkunst-
lauf-Formation „Dreamteam“ 
des RSV Einbeck (17,9 Prozent), 
Dritter wurde das Frauen-
Faustball-Team des TV Jahn 
Schneverdingen (15,1 Prozent). 

Oldenburg-Duo belegt bei Wahl Platz vier
Niedersächsische Sportlerwahl  Renars Uscins, Alexandra Popp und 3x3-Team vorn

4. bei den Frauen: BMX-Fah-
rerin Kim Lea Müller BILD: IMAGO

Von Christoph Lother

Saalbach-Hinterglemm – Lena 
Dürr streckte einen Arm weit 
aus und grinste. Sie schiebe 
den Druck von sich weg, sagte 
die 33-Jährige. Und das gelinge 
ihr ganz gut. Natürlich wisse 
sie aber, was von ihr erwartet 
wird am Abschluss-Wochen-
ende der Ski-WM in Öster-
reich. Dürr und Linus Straßer 
sind die letzten großen Hoff-
nungen des deutschen Teams 
in Saalbach-Hinterglemm. 
Sollten sie – und die zumin-
dest noch zum erweiterten 
Kandidatenkreis zählende Em-
ma Aicher –  in den Slaloms 
leer ausgehen, wäre es die ers-
te alpine WM ohne Medaille 
für den Deutschen Skiverband 
(DSV) seit 18 Jahren.

Slalom-Duo als Zugpferd

„Mir ist bewusst, dass ich 
vorn mitfahren will, dass ich 
es kann – und es sicher auch 
einige von mir erwarten“, sag-
te Dürr vor dem Frauen-Ren-
nen an diesem  Samstag (9.45 
und 13.15 Uhr/ZDF und Euro-
sport). Straßer, der im Torlauf 
der Männer am Sonntag an 
der Reihe ist, zählt sich selbst 
„nicht zu den Top-Top-Favori-
ten“. Er fühlt sich seit einigen 
Wochen aber wieder deutlich 
besser und sicherer auf den 
Skiern als es zwischenzeitlich 
in diesem Winter der Fall war. 
Womöglich könne er ja „über-
raschen“, sagte der 32-Jährige 
durchaus zuversichtlich.

Dürr und Straßer – schon 
vor der WM war klar, dass das 
Slalom-Duo die größten deut-
schen Medaillenchancen mit-
bringen würde. Nach neun der 
elf Wettkämpfe am Zwölferko-
gel stehen die beiden Techni-
ker aber noch mehr im Fokus. 
Während sich vor allem die 
Schweizer, aber auch die Ös-
terreicher regelmäßig bei den 
abendlichen Siegerehrungen 

Ski Alpin  Dürr und Straßer sind Deutschlands letzte Medaillenhoffnung  bei WM

Slalom-Duo soll Team erlösen

im Ortskern feiern ließen, wa-
ren die Deutschen schon zu-
rück im Hotel und mit der 
Fehleranalyse beschäftigt.

Vor allem die kriselnden 
und personell gebeutelten 
Speed-Männer kassierten wei-
tere Rückschläge. Routinier 
Romed Baumann bestritt 
höchstwahrscheinlich seine 
letzte WM, Youngster Luis 
Vogt hat laut Bundestrainer 
Christian Schwaiger „noch 
einen weiten Weg nach oben 
vor sich“. Simon Jocher blieb 
hinter den Erwartungen, And-
reas Sander fehlte wie schon 
die ganze Saison krankheits-
bedingt – es sind trübe Aus-
sichten für die Abfahrts-

Mannschaft. Die junge Aicher 
war bislang der große Licht-
blick für die Deutschen bei der 
WM. Nach zwei sechsten Plät-
zen im Super-G und in der Ab-
fahrt hatte sie der gut zwölf 
Jahre älteren Dürr in der 
Team-Kombination den Weg 
zur möglichen Medaille geeb-
net – doch die Münchnerin 
nutzte die große Chance nicht.

Straßer lässt aufhorchen

Und Straßer? In Kitzbühel 
und Schladming, wo er ver-
gangenen Winter jeweils sen-
sationelle Siege gefeiert hatte, 
ließ er mit einem fünften und 
einem vierten Platz zuletzt 

wieder aufhorchen. Er habe 
wieder einen „hohen Grund-
speed“ und spüre eine „gute 
Selbstverständlichkeit“ auf 
der Piste, sagte der Münchner. 
Die drei Nullnummern, die er 
vor Weihnachten kassiert hat-
te, sind abgehakt.

In der Team-Kombination 
fuhr Straßer den zweit-
schnellsten Slalom. Die Fahrt 
des noch – deutlich – schnelle-
ren Schweden Kristoffer Jakob-
sen habe er genau studiert, 
sagte der Wahl-Tiroler. Gibt’s 
nach den vielen Analysen im 
Hotel für die Deutschen doch 
noch eine Party auf dem 
Podium? Zwei Hoffnungen 
bleiben.

Dem Deutschen Skiverband (DSV) droht die erste Nullnummer seit 18 Jahren bei einer WM:  
Lena Dürr (im Bild) soll das mit Linus Straßer im Slalom verhindern. BILD: IMAGO/Steiner

Ergebnisse
Ski Alpin
WM in Saalbach-Hinterglemm/Ös-
terreich, Männer, Riesenslalom 1. 
Raphael Haaser (Österreich) 
2:39,71 Minuten, 2. Thomas Tumler 
(Schweiz) +0,23 Sekunden, 3. Loic 
Meillard (Schweiz) +0,51 – 12. An-
ton Grammel (Lindau) +1,30, 18. Fa-
bian Gratz (Clausthal-Zellerfeld) 
+1,95, 26. Jonas Stockinger (Hinter-
schmiding) +3,69.

Biathlon
WM in Lenzerheide/Schweiz, Frau-
en, 7,5 km Sprint 1. Justine Braisaz-
Bouchet (Frankreich) 22:08,7 
Min./1 Schießf., 2. Franziska Preuß 
(Haag) +9,8 Sek./1,  – 11. Sophia 
Schneider (Teisendorf) +55,7/1, 17. 
Julia Tannheimer (Ulm) +59,1/1, 
24. Selina Grotian (Mittenwald) 
+1:19,5 Min./3.

Fußball
Männer, Conference League, Zwi-
schenrunde, Hinspiele u.a. FC Ko-
penhagen - 1. FC Heidenheim 1:2.

Basketball
Männer, Bundesliga BG Göttingen - 
RP Ulm 72:91. 

Graf-Sohn spielt 
für Nationalteam
Frankfurt/DPA – Der Sohn der 
beiden Tennis-Legenden Steffi 
Graf (55) und Andre Agassi (54) 
ist zum ersten Mal für die 
deutsche Baseball-National-
mannschaft nominiert wor-
den. Der 23-jährige Jaden 
Agassi soll im März in einem 
WM-Qualifikationsturnier in 
Tucson im US-Bundesstaat 
Arizona zum Einsatz kom-
men. Das gaben der Deutsche 
Baseball und Softball Verband 
(DBV) und die amerikanische 
Major League Baseball (MLB) 
als Ausrichter der WM 2026 
bekannt. Jaden Agassi ist das 
ältere von zwei Kindern von 
Steffi Graf, die in ihrer Karriere 
insgesamt 377 Wochen an der 
Spitze der Tennis-Weltranglis-
te stand und 22 Grand-Slam-
Titel im Einzel gewann. 

Oldenburg/lbl – Nun also 
doch: Das Testspiel zwischen 
dem VfB Oldenburg und Ki-
ckers Emden soll an diesem 
Samstag stattfinden. Für die 
Partie, die die Nord-Regionalli-
gisten als „Geheim-Test“ unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit 
austragen, ist ein bespielbarer 
Rasenplatz gefunden, sollte 
das Wetter über Nacht nicht 
anziehen. Um aufwendige Si-
cherheitsmaßnahmen zu ver-
meiden, sind keine Zuschauer  
für das Testspiel-Derby er-
laubt. Spielort und Anstoßzeit  
werden geheim gehalten. 

Beiden Vereinen war es 
wichtig, die Generalprobe vor 
dem  Punktspielauftakt nicht 
platzen zu lassen. Der VfB 
startet am 22. Februar (14 Uhr) 
beim SV Meppen in das Regio-
nalligajahr, Kickers Emden er-
wartet ebenfalls am 22. Febru-
ar (18 Uhr) den SV Todesfelde.

VfB und Kickers standen 
sich in dieser Spielzeit bereits 
dreimal gegenüber. In der Liga 
gewann Emden mit 3:0 in Ol-
denburg, das Rückspiel in der 
Ostfriesland-Arena endete 1:1. 
In der ersten Runde des Lan-
despokals siegte Emden beim 
VfB nach einem packenden 3:3 
nach 120 Minuten im folgen-
den  Elfmeterschießen. 

VfB gegen
Emden
findet statt

Baskets verlängern 
mit Center Harms 
Oldenburg/NBE – Die EWE Bas-
kets  haben Nachwuchs-Center 
Joel Harms langfristig gebun-
den. Wie der Basketball-Bun-
desligist am Freitag mitteilte, 
verlängert der 22-Jährige sei-
nen Vertrag bis 2027. Harms, 
der 2019 vom Bramfelder SV 
(Hamburg) nach Oldenburg 
wechselte, kommt vornehm-
lich in der Regionalliga-Mann-
schaft zum Einsatz. Er habe 
mittlerweile aber auch „die 
ersten richtigen Schritte in 
den Profi-Bereich machen 
können“. 14 Bundesliga-Par-
tien hat Harms bisher  absol-
viert – und es sollen noch 
mehr folgen. Der Sportliche 
Leiter Srdjan Klaric glaube da-
ran, „dass er sich zu einem 
BBL-Spieler entwickeln kann 
und wir freuen uns, dass er 
sich für eine Zukunft in Olden-
burg entschieden hat“.

Lenzerheide/DPA – Franziska 
Preuß hat dem deutschen Bi-
athlon-Team bei der WM in 
Lenzerheide die zweite Me-
daille im zweiten Rennen be-
schert. Zwei Tage nach Bronze 
mit der Mixedstaffel gewann 
die 30-Jährige im Sprint Silber 
und feierte zehn Jahre nach 
ihrer bislang einzigen WM-
Einzelmedaille die Rückkehr 
auf das Podest.  

„Ich freue mich mega über 
den zweiten Platz“, sagte 
Preuß im ZDF. Über ihren ein-
zigen Schießfehler im Ste-
hendschießen ärgerte sie sich 
nur kurz: „Ich habe schon ver-
sucht, riskant zu schießen, 
vielleicht war es ein Ticken zu 
schnell.“

In den Schweizer Alpen leis-
tete sich die Gesamtweltcup-
Führende eine Strafrunde und 
musste sich Siegerin Justine 
Braisaz-Bouchet aus Frank-
reich (1 Fehler) um 9,8 Sekun-
den geschlagen geben. Lange 
hatte es für Preuß sogar nach 
dem WM-Titel ausgesehen. 
Bronze über 7,5 Kilometer si-
cherte sich Suvi Minkkinen 
aus Finnland. Damit besitzt 
Preuß auch eine gute Aus-
gangsposition für das Verfol-
gungsrennen an diesem Sonn-
tag (12.05 Uhr/ZDF und Euro-
sport).

Preuß 
holt zweite 
Medaille

Bremen scheidet als 
EM-Spielort aus 
Frankfurt/DPA – Hannover 
und Wolfsburg sind dabei, 
Hamburg und Bremen nicht: 
Der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) hat nach einer Präsi-
diumssitzung die elf Städte 
bekanntgegeben, mit denen er 
im März seine vorläufige Be-
werbung für die Frauen-EM 
2029 einreichen wird. Eben-
falls auf die sogenannte 
„Shortlist“ der deutschen EM-
Bewerbung haben es Berlin, 
Dortmund, Düsseldorf, Frank-
furt, Gelsenkirchen, Köln, 
Leipzig, München und Ros-
tock geschafft. Da das Turnier   
mit 16 Teams an nur acht 
Spielorten stattfinden soll, 
muss der DFB  noch einmal 
drei Städte aus seinem EM-
Konzept streichen.

A
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Wie wird eine schwefelhaltige Aminosäure richtig geschrieben?

a) Alliin b) Alin c)Aliin d) Allin

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Teil = 4, Weide= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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1. ADVENT, 2. HARKE, 3. KLIN-
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Ennea:
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Eskannsein,dassesheutezu
einerzwarunangenehmen,

nichtaberschwerwiegendenPanne
kommt.DannsolltenSieIhrenGram
darübernichtfürsichbehalten,son-
dernihnbesprechen.

STIER 21.04. - 20.05.

HeutewerdenSieeine
wunderbareEmpfehlungmit

aufIhrenWegbekommen,dieIhnen
einigeTürenöffnenkönnte.Damit
machtmanIhneneinenGefallen,für
denSiedankbarseinsollten!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siestehennunmehrvor
einemScheideweg:Mehrere

Richtungenführenzumangepeilten
Ziel,dochdieentscheidendeFrage
dürftesein,aufwelchemWegSiesich
treubleibenkönnen!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

DieallgemeineStimmung
beieinerVideokonferenz

istheutealsausgesprochengutzu
bezeichnen.NutzenSiedieGunstder
Stundedazuaus,umIhreVorstel-
lungengenauerdarzustellen!

LÖWE 23.07. - 23.08.

SolangsamakzeptierenSie,
dasseineNeuerungauchihre

Vorteilebesitzt.BaldwerdenSiever-
mutlichihreifrigerBefürwortersein!
Unddies,nachdemSiesichzunächst
sehrsträubten.

KREBS 22.06. - 22.07.

ZurzeitmangeltesIhnen
gehöriganderFähigkeit,sich

zukonzentrieren.Dashatwohlden
Grund,dassSieüberarbeitetsind.
PlanenSieeinePauseein,dannkehrt
IhreKraftzurück.

WAAGE 24.09. - 23.10.

JemandmiteinerregenFan-
tasieerzähltIhnenheuteeine

Geschichte,dieleidervielzuschönist,
umwahrseinzukönnen.FallenSie
nichtdaraufherein!Auchnicht,wenn
allessogutklingt!

SKORPION 24.10. - 22.11.

Kannessein,dassesIhnen,
imAugenblickzumindest,

eheraufGeschwindigkeitalsauf
Sorgfaltankommt?Dasistnichtun-
problematisch,dennSiekönntenIhr
ZielausIhrenAugenverlieren.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

BleibenSiebittenicht
irgendwohängen,bloßweil

derAugenblicksoschönist.Dennso
könntenSienochwesentlichSchö-
neresversäumen.Deshalb:GehenSie
weiteraufIhremWege!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

FührenSieeineanstehende
Verhandlungnichtohne

denBeistandeinerfähigenPerson.
AnderenfallslaufenSieGefahr,den
Kürzerenzuziehen,unddaswäre
derartkurzvormZieltraurig!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

EsfälltIhnenverständlicher-
weisenichtbesondersleicht,

IhreAntipathiezuverdrängenundzu
einerbestimmtenPersonfreundlich
zusein.EineBitte:VersuchenSiees,
soweitesgeht!

FISCHE 20.02. - 20.03.

SieschaffenesimAugenblick
nichtsoganz,aussichheraus

zugehen.DasmüssenSieschließlich
auchnichtunbedingt,dochvorIhrem
PartnersolltenSiesichwirklichnicht
verschließen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ABEN - BE - BE - BIKE - GEN - GNUEG -
GRAL - HEIT - HELM - IN - LICH -MOUN - NEN - NIGST
- RE - RIN - SAENF - SCHLEU - SON - STRAUCH - TAIN - TE
- TEU - TI - VER - ZIER
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und elfte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- das Gegenteil von Zwanglosigkeit nennen.

1. möglichst schnell

2. nachdenkliche Vernunft

3. beruhigen

4. Fahrrad f. Gebirge (engl.)

5. Gartenpflanze

6. amüsant

7. erlebnishungrige Frau

8. Motorradfahrerschutz

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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EINER MUSS WEG

Die alphabe-
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
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Volle Nachrichtenpower
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Durchblick
Jugend und Wirtschaft
Eine Aktion von und

Heute lesen Sie eine Son-
derseite mit Artikeln, die 

Schüler als Reporter für die 
Ð -Aktion „Durchblick – Ju-
gend und Wirtschaft im Nord-
westen“ geschrieben haben.  
Gymnasien und Berufsbilden-
de Schulen aus dem Olden-
burg Land nehmen an dem 
Projekt teil. Unterstützt wird 
„Durchblick“ von der Landes-
sparkasse zu Oldenburg (LzO) 
und dem Aachener Institut 
zur Objektivierung von Lern- 
und Prüfungsverfahren 
(IZOP). Ein Jahr lang bekom-
men die Schüler die Ð kos-
tenfrei zugestellt.  Sie können 
Themen für ihre Facharbeiten 
entwickeln und gleichzeitig 
als Journalisten für die Zei-
tung arbeiten. Heute stellen 
Schülerinnen und Schüler der    
BBS am Museumsdorf Clop-
penburg ihre Ergebnisse vor.

NWZ-PROJEKTREDAKTION
Durchblick

Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur)
lasse.deppe@nwzmedien.de

Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung)
max.holscher@nwzmedien.de

Medienhaus
Wilhelmshavener Heerstraße 260

26125 Oldenburg

Fehlen 
Arbeitskräfte?
Von Hannes Schene, Noah 
Petrow, Alexander 
Schneider, Ayaz Mishko, 
Michelle Ejstrih, Bgw 2-1

Cloppenburg – Um diese Frage 
zu klären, muss erst einmal er-
läutert werden, was eine 
Arbeitskraft ist und was ein 
Arbeitskräftemangel ist. Eine 
Arbeitskraft ist eine Person, 
die dazu fähig ist zu arbeiten. 
Also ist ein Arbeitskräfteman-
gel, wenn es mehr Jobangebote 
als Menschen gibt, die einen 
Job suchen. In anderen Worten 
gibt es mehr offene Arbeits-
stellen als Arbeitssuchende. 
Hat das Oldenburger Münster-
land einen Arbeitskräfteman-
gel? Die kurze Antwort ist ja, 
aber warum? Ein Aspekt ist, 
dass sich Jugendliche immer 
mehr für ein Studium als für 
eine Ausbildung interessieren 
da sie denken, dass sie mit 
einem Studium oder einem 
Abitur automatisch mehr ver-
dienen als in der Ausbildung.  
Außerdem treten mehr ältere 
Menschen aus dem Arbeits-
markt aus als junge Menschen 
eintreten. Also was heißt das 
alles? Es gibt mehrere Möglich-
keiten, die eintreten können. 
Zum Beispiel müssen bereits 
angestellte Arbeitskräfte mehr 
arbeiten, um die fehlende 
Arbeitskraft auszugleichen. 
Oder Unternehmen können 
ihre Projekte nicht durchfüh-
ren, was dazu führen kann, 
dass sie in ihrer Wirtschafts-
leistung sinken und in Extrem-
fällen sogar insolvent gehen. 
Unternehmen müssen höhere 
Löhne auszahlen, um ihre Stel-
len attraktiv zu machen. Dies 
führt zu erhöhten Kosten, die 
wieder zu Insolvenz führen 
könnten. Doch es gibt auch 
Unternehmen, die Teilzeitstel-
len anbieten. Diese Stellen 
sind oft sehr attraktiv, vor al-
lem für Jugendliche, die ihr 
Abitur oder ihr Studium ma-
chen. Diesen Unternehmen 
fällt es oft leichter, Arbeitskräf-
te zu finden.

Von Pia Wosky, Milena 
Lehbert Und Ioana Butucaru, 
Bgw 2-2

Cloppenburg – Die Tierheime 
im Oldenburger Münsterland 
stehen vor einem massiven 
Problem: Überfüllung. Diese 
Entwicklung spiegelt einen 
deutschlandweiten Trend wi-
der denn, neben langfristigen 
Ursachen wie dem coronabe-
dingten „Haustierboom“ und 
steigenden Kosten, macht sich 
gerade zur Weihnachtszeit ein 
weiteres Problem bemerkbar: 
Haustiere als unüberlegtes Ge-
schenk. Viele der Tiere landen 
schon nach den Feiertagen 
oder nach wenigen Wochen in 
den Heimen, was zu einer 
Überlastung von rund 80% al-
ler Tierheime in Deutschland 
führt.

Ursachen der Überfüllung

Ein zentraler Faktor ist die 
wachsende Zahl von Tieren, 
die aus Überforderung, gestie-
genen (Tierarzt)-Kosten oder 
Verhaltensproblemen abgege-
ben werden. Besonders Hunde 
mit schwierigem Verhalten so-
wie Katzen, die aus unkontrol-
lierter Vermehrung stammen, 
bleiben oft lange beziehungs-
weise den Rest ihres Lebens in 
Heimen. Das liegt daran, dass 
selbst Menschen, die ein 
Heimtier in Betracht ziehen, 
größeres Interesse an Jungtie-
ren zeigen als an älteren, die 
schon länger im Heim sind. 
Dabei kann ein Heim niemals 
die Fürsorge und Umgebung 
eines liebevollen Zuhauses er-
setzen, denn dafür fehlt es so-
wohl an Personal als auch an 
finanziellen Mitteln. Die meis-
ten kleinen Einrichtungen 
und Organisationen sind voll-

Folgen und langfristige 
Lösung

Aufnahmestopps sind in-
zwischen an der Tagesord-
nung. Menschen, die ihre Tie-
re abgeben möchten, müssen 
oft mit langen Wartezeiten 
oder Ablehnung rechnen. Dies 
führt jedoch zu immer mehr 
ausgesetzten Tieren auf 
Deutschlands Straßen. Der 
Deutsche Tierschutzbund for-
dert deshalb Maßnahmen wie 
eine strengere Kontrolle des 
Onlinehandels mit Tieren und 
mehr finanzielle Unterstüt-
zung durch Politik und Gesell-
schaft, um weiterhin Tieren in 
Not gerecht zu werden. 

Prävention durch
 Aufklärung

Um diesem Trend ent-
gegenzuwirken, setzen viele 
Tierheime auf Aufklärungs-
kampagnen. Sie animieren da-
zu, eine Adoption eines Tier-
heimtieres eher in Erwägung 
zu ziehen, als noch mehr 
Züchter zu unterstützen. Sie 
rufen außerdem dazu auf, Tie-
re nicht spontan zu kaufen 
oder zu verschenken, sondern 
Adoptionen aus Tierheimen 
bzw. Käufe von Züchtern sorg-
fältig zu planen. Einige Heime 
verhängen sogar zeitweilige 
Vermittlungsstopps in den 
Wochen vor Weihnachten, um 
unüberlegte Anschaffungen 
zu verhindern. Zusätzlich da-
zu freuen sich Tierheime im-
mer auf Unterstützung jeder 
Form, ob es Ehrenamt, Spen-
den oder in dem politischen 
Bereich ist.

Kontakt mit Tierheimen

Durch E-Mail-Kontakt zu 

mehreren Tierheim Einrichtun-
gen in der Umgebung konnte 
sowohl die Situation verifiziert, 
als auch mehrere Informatio-
nen gewonnen werden.

Das Tierheim in Sedelsberg 
bekräftigt die bereits oben ge-
nannten Probleme, und er-
wähnt, dass im vergangenen 
Jahr allein über 100 Katzen in 
ihre Obhut kamen, trotz der 
Kastrations- und Kennzeich-
nungspflicht im gesamten 
Landkreis Cloppenburg. Da-
rüber hinaus gibt das Tier-
heim an, dass auch in diesem 
Moment als gefährlich einge-
stufte Hunde in ihrem Tier-
heim sind, die sehr niedrige 
Vermittlungschancen haben. 
Unkastrierte Fundhunde, die 
ins Tierheim gebracht wur-
den und deren Besitzer nie er-
mittelt werden konnten zäh-
len zusätzlich zu den Bewoh-
nern.

Die Arbeit in den Tierpfle-
gerstellen wird zunehmend 
herausfordernder. Obwohl die 
Arbeit im Tierheim insgesamt 
sehr bereichernd ist, wäre zu-
sätzliche Unterstützung wün-
schenswert. Ob durch Ehren-
amtliche, Spenden oder politi-
sche Unterstützung – jede 
Form der Hilfe ist von großer 
Bedeutung, um weiterhin 
bestmögliche Versorgung und 
Betreuung für die Tiere zu ge-
währleisten.

Wie bereits oben erwähnt, 
fokussieren sich viele Tierhei-
me darauf, Aufklärungskam-
pagnen zu erstellen, um die 
Überfüllungen zu verhindern. 
Dazu bietet zum Beispiel das 
Tierheim „Gut Aiderbichl“ In-
formationen zur Kastration, 
unkontrollierter Vermehrung 
und Animal Hoarding in Form 
von verschiedenen Projekten 
an. 

ständig auf finanzielle Unter-
stützung in Form von Spen-
den angewiesen.

Ein weiterer Aspekt ist die 
Anschaffung von Tieren als 
Geschenk oder sogar als 
Kinderersatz. Tierschutzorga-
nisationen warnen jedes Jahr 
vor solch einer Anschaffung. 
Familien verschenken gerade 
zur Weihnachtszeit häufig 
Hunde, Katzen oder Kleintie-
re an ihre Kinder, ohne sich 
über die langfristige Verant-
wortung im Klaren zu sein. 
Thomas Schröder, Präsident 

des Deutschen Tierschutz-
bundes, kritisiert: „Ein Haus-
tier ist keine Ware, die man 
umtauschen kann. Wenn Tie-
re unüberlegt verschenkt 
werden, landen sie oft in Tier-
heimen – überfordert, trau-
matisiert oder krank“. Auch 
Verhaltensauffälligkeiten 
sind eine Folge von mangeln-
dem Wissen der ehemaligen 
Besitzer. Solche Tiere benöti-
gen in den Heimen besonders 
viel Betreuung und Pflege, 
wodurch die Heime zusätz-
lich ausgelastet werden.

Tierheime freuen sich über jede Unterstützung. BILD: BBS

Durchblick  Überfüllte Tierheime im Oldenburger Münsterland – Krise ohne Ende?

Besser keine Haustiere als Geschenk 

sen, dass Betreiber aus ande-
ren Regionen, häufig Projekte 
umsetzen, bei denen aus-
schließlich Flächenanwohner 
hinzugezogen werden. Darauf 
kann die Gemeinde keinen 
Einfluss mehr nehmen.

Studien zur  
Umweltfreundlichkeit

In Molbergen wurden in 
verschiedenen Windparks spe-
zifische Studien zur Umwelt-
freundlichkeit durchgeführt. 
Zusätzlich werden bei neuen 
Projekten Umweltverträglich-

gativen Einstellung gegenüber 
einem Windpark, entwickelte 
sich sogar eine lokale Bürger-
initiative, die sich kritisch 
gegenüber dem Bau von 
Windkraftanlagen äußerte 
und sich für alternative Lösun-
gen einsetzte.

Da der Gemeinde die Mei-
nung der Anwohner am Her-
zen liegt, lädt sie die be-
troffenen Bürger zu Informa-
tionsveranstaltungen und na-
türlich auch zum Dialog und 
Austausch ein. 

Dabei darf die Bevölkerung 
jedoch nicht außer Acht las-

Windpark in Ermke BILD: Johanna Kitzler

gen gesichert, um neue Wind-
kraftanlagen in Molbergen zu 
installieren.

Maßnahmen des Staates

Um die allgemeine Akzep-
tanz in der Bevölkerung zu 
steigern, hat die Bundesregie-
rung verschiedene Regelun-
gen getroffen. Zum einen die 
Einführung einer Akzeptanz-
abgabe von 0,2 Cent pro kWh 
der Betreiber an die Gemeinde, 
was etwa 30.000 Euro pro Jahr 
und pro Windrad entspricht. 
Zudem eine direkte finanzielle 
Beteiligung der Anwohner im 
Umkreis von 2,5 km mit 0,1 
Cent pro kWh. Aber auch ande-
re verschiedene Beteiligungs-
modelle werden von den ein-
zelnen Projektierenden der 
Windparks in Aussicht gestellt. 

Die Gemeinde Molbergen 
sieht also einige Probleme in 
der Projektierung von Wind-
kraftanlagen. Die Konzeptent-
wickler sind jedoch optimis-
tisch, was die Steigerung der 
Akzeptanz der Bevölkerung 
betrifft. Die Gemeinde er-
kennt die Bedeutung der 
Windkraft für den Klima-
schutz, daher strebt sie einen 
ausgewogenen Beitrag zur 
Energiewende an.

keitsprüfungen (UVP) vorge-
nommen, um potenzielle Risi-
ken zu bewerten. Dabei wird 
besonders auf die Einhaltung 
von Schutzzonen, um sensible 
Gebiete zu meiden, sowie auf 
die Beschränkung der Bauzei-
ten in den Perioden, in denen 
nicht gebrütet wird, geachtet. 
So wird auf die Einhaltung ge-
setzlicher Lärmgrenzwerte, 
automatische Abschaltung 
der Anlagen bei starkem 
Schattenwurf, sowie auf eine 
sorgfältige Standortplanung 
mit ausreichendem Abstand 
zu Wohngebieten geachtet.

Zukünftige Projekte

Die Gemeinde Molbergen 
steht neuen Windkraftanlagen 
auf den vom Landkreis ausge-
wiesenen Flächen positiv 
gegenüber. Gemäß der aktuel-
len Raumordnungsplanung 
des Landkreises Cloppenburg 
sollen bis 2032 insgesamt 
2,94% der Landkreisfläche für 
Windenergie ausgewiesen 
werden. In Molbergen wurden 
bereits potenzielle Flächen 
identifiziert. In diesen Berei-
chen sind verschiedene Pla-
nungsbüros existent und ha-
ben diese Flächen zum Teil 
durch Nutzungsvereinbarun-

Von Emmi Lu Wist, Aurelia 
Reinke, Zayla Nienaber, 
Johanna Otten, Johanna 
Kitzler, Bgw 2-2

Molbergen – Der Bürgermeis-
ter der Gemeinde Molbergen 
äußert sich zur aktuellen Situ-
ation der Windkraft. Zu der 
Frage, ob die Windkraft in 
Molbergen den Klimaschutz 
unterstützt oder einen Kon-
flikt darstellt, informierten wir 
uns bei Witali Bastian Ende 
2024 zu der aktuellen Lage sei-
ner Gemeinde.

Perspektive der 
Anwohner

In den vergangenen Jahren 
blieb die Anzahl der Wind-
krafträder konstant bei 15, da-
von stehen 5 in Ermke und 10 
in Peheim. Doch trotz der ak-
tuell noch geringen Anzahl 
hält sich die Akzeptanz der Ge-
meinde in Grenzen. Die wohl 
am häufigsten auftretenden 
Kritikpunkte sind die Verände-
rung des Landschaftsbildes, 
mögliche Lärmbelästigung 
und Schattenwurf. Auch sorgt 
sich die Bevölkerung um die 
Auswirkungen auf die lokale 
Tierwelt.

Aus der zunehmenden ne-

Durchblick  Windkraft in Molbergen unter der Lupe
Zwischen Klimaschutz und Konflikt
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Wechselnd bewölkt, örtlich Schneeschauer
Die Wolken überwiegen bei uns, und die Son-

ne kommt nur gelegentlich zum Vorschein. Vereinzelt gehen Schneeschauer nie-
der. Es besteht Glättegefahr. Die Temperaturen steigen auf 1 bis 3 Grad.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen wechseln sich Sonnenschein und Wolken ab,
Schneeschauer bleiben die Ausnahme. Örtlich kann es glatt sein. Die
Höchsttemperaturen liegen zwischen minus 1 und plus 1 Grad.

Im
Februar zu
viel Sonne
am Baum
lässt dem

Obst
keinen
Raum.

Aussichten:

Die aktuelle Wetterlage macht vor allem
Rheumakranken schwer zu schaffen. Bei ihnen ver-
schlimmern sich die Schmerzen in den Gelenken.

Biowetter:

West bis Südwest 3 bis 4,
Böen 6. Abends 2 bis 3. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
1° bedeckt 13° Regen 11° wolkig 9° Schauer

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Ost 4 bis 5, in Böen bis 7. Abends Südost 3
bis 4. Mittlere Sicht.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Im Westen und Süden scheint die Sonne für längere
Zeit, aber im Norden und Osten ist es trüb. Schneeflocken
fallen nur selten. An der Nord- und Ostseeküste gibt es im
Tagesverlauf allerdings örtlich noch Schauer mit Regen,
Schneeregen oder Schnee. Auf den Straßen kann es glatt sein.

Lage:

Bis zum 16. Februar ist es
sonnig, aber kalt. Am 18. fällt erst Regen, dann auch Schnee.
Anschließend setzt bis zum 22. Februar kalter Wind ein.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,2 (2019) -18,0 (1929)
16,8 (2014) -15,8 (2021)

Rekordwerte am 15. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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1

Meist Sonnen-
schein bei minus 1 bis plus 5 Grad.

Oft Wolken, et-
was Sonne. Minus 4 bis plus 1 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teils heiter,
teils wechselnd bewölkt, nur selten
Schneefall. Minus 3 bis plus 6 Grad.

Österreich, Schweiz:

Oft Schnee-,
Schneeregen- oder Regenschauer
mit Glätte. Minus 4 bis plus 3 Grad.

Südskandinavien:

Dichte
Wolken, aber nur vereinzelt etwas
Regen. Kaum Sonne. 4 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden Sonne.
In Süditalien zum Teil kräftige bis
ergiebige Regengüsse. Bis 15 Grad.

Italien, Malta:

An der Atlan-
tikküste Wolken mit Schauern, an
derAlgarve Gewitter. 15 bis 24 Grad.

Spanien, Portugal:

Auf den
Sporaden Sonne. Sonst wechselhaft
mit zum Teil kräftigen Schauern und
örtlichen Gewittern. 13 bis 17 Grad.

Triste Wolken, erst tro-
cken. An der Küste abends Regen-
oder Schneeschauer. 1 bis 4 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Osten und Süden
anfangs sonnig. Von Westen mehr
Wolken, aber trocken. 4 bis 18 Grad.

Frankreich:

Nur am Mittel-
meer Wolken, sonst überwiegend
sonnig und trocken. 17 bis 25 Grad.

Israel, Ägypten:

Oft ungestörter Sonnen-
schein und nur vereinzelt Schleier-
wolken. Zwischen 15 und 18 Grad.

Balearen:

Sonne und Wolken. Le-
diglich auf den Nordseiten der In-
seln örtlich Schauer. 18 bis 24 Grad.

Kanaren:

einen spitzen Schrei aus. Da 
sie nur eine Hand frei hatte, 
rutschte die kleine Katze an 
ihr herab und landete sanft in 
den Eiern. Sophie starrte ent-
geistert auf die Bescherung in 
ihrer Schürze. ,,Was ist denn 
das?!’‘

Nellie brach in Lachen aus, 
obwohl ihr eigentlich gar 
nicht danach zumute war. Mit 
Tieren hatte Sophie offenbar 
in ihrem früheren Leben nicht 
viel zu tun gehabt! Nellie 
konnte nur hoffen, dass ihre 
Mühe um die Eier nun nicht 
ganz umsonst gewesen war. 
Immerhin war die Katze außer 
Gefahr, zu ertrinken, auch 
wenn sie nun in Rührei saß.

Mit hochgebundenem 
Rock watete Nellie barfuß 
durch das brackige Wasser. Es 
hatte zu nieseln begonnen, als 
wollte die Natur deutlich ma-
chen, wo das Wasser ur-

sprünglich herkam. Zwischen 
dem Atlantischen Ozean im 
Osten und den Zuflüssen in 
den Savannah River hatte die 
junge Siedlung keine Chance 
gehabt, den ansteigenden 
Wassermassen aus dem Fluss-
bett zu entkommen. Nellie 
fragte sich mit leichtem Un-
wohlsein, was dieser Fluss, der 
so wunderschön und zahm 
wirkte, bei einem solchen 
Hochwasser wohl alles mit 
sich tragen mochte.

Justus kam ihr entgegen 
mit Spaten und Spitzhacken 
über der Schulter. ,,Wir versu-
chen, Abflüsse zu öffnen, um 
das Wasser abzuleiten!’‘, rief er 
ihr zu. ,,Bist du in Ordnung?’‘

Sie nickte, und er lief weiter.
Die halbe Siedlung schien 

auf den Beinen, um ihre wert-
volle Habe zu sichern und an 
trockene Plätze zu bringen. Es 
war mittlerweile später Abend, 

78. FORTSETZUNG

Er griff nach ihrer Hand 
und drückte sie dankbar. ,,Ver-
zeih mir, dass ich dich belastet 
habe mit meinen Sorgen.’‘

,,Wir sind füreinander da. 
Deshalb werden wir das hier 
schaffen.’‘

Nellies Blick wanderte auf 
den Boden, und sie stutzte.

Der untere Teil der Stufen, 
auf denen sie saßen, stand in 
schnell steigendem Wasser.

Im selben Moment ertönte 
der dumpfe Ton des Signal-
horns.

48
Nellie packte das letzte der 

mageren braunen Hühner mit 
beiden Händen und warf es So-
phie zu. Die Röcke hochgebun-
den zu einer improvisierten 
Hose, stand das junge Mädchen 
auf der letzten Stufe des Hau-
ses, in das sie alle anderen Hüh-
ner hineingeworfen hatte. 
Oben schauten bereits zwei Zie-
gen neugierig mit ihren Jung-
tieren hinaus. Eine Frau 
scheuchte sie von drinnen aus 
vom Eingang fort. Mit Schwung 

verfuhr Sophie mit dem letzten 
Huhn wie mit allen anderen, 
und es landete gackernd und 
flatternd in der Hütte.

Sophie wischte sich die 
Hände an der Schürze ab. 
Dann rief sie aus: ,,Die Eier! 
Nellie! Ach herrje, ich habe 
heute Morgen vergessen, die 
Eier zu holen! Die schwimmen 
alle weg! Rasch!’‘

Nellie hob kurz die Hand 
und watete durch die waden-
hohen Wassermassen, die ihr 
Dorf bedeckten, zu den Käs-
ten, in denen die Hennen ihre 
Eier ablegten. Sie spannte ihre 
Schürze auf und ging eilig die 
Brutstätten ab. Schließlich 
brachte sie neun kostbare Eier 
zu Sophie, die sie ihr abnahm.

Ein paar Holzlatten flossen 
an Nellie vorbei auf der Strö-
mung. Auf einem saß eine 
kleine graue Katze, die Nellie 
noch nie gesehen hatte. Ohne 
nachzudenken, griff sie zu, 
packte das tropfnasse Tier und 
rief: ,,Sophie! Fang!’‘

Genauso spontan fing das 
Mädchen das nasse Ding auf, 
das Nellie ihr zuwarf. Als sie 
erkannte, was es war, stieß sie 

und immer noch schien das 
Hochwasser seinen Höchst-
stand nicht erreicht zu haben. 
Manche Blockhütten standen 
bis zur Schwelle in dem unge-
betenen Element. Edward Wil-
son hatte die beiden neuen 
Kühe in den oberen Bereich 
geführt und außerhalb der Ge-
fahrenzone angepflockt. Er 
hatte einen Jungen mitge-
nommen und als Wache für 
die Nacht vor Kojoten und an-
deren Räubern bei den Kühen 
zurückgelassen. Der Junge, 
hatte er berichtet, habe die 
Aufgabe so begeistert ange-
nommen wie eine Mutprobe. 
Die beiden Tiere waren die ers-
ten Rinder seit der Ankunft 
der Sied­ler im Januar. Sie woll-
ten auf keinen Fall riskieren, 
die wert­vollen Gaben aus 
Charles Town wieder zu verlie-
ren. Auch die Schweine waren 
mit einem Hirten in höher ge-
legene Gegenden gebracht 
worden.

Einen Moment schaute 
Nellie entmutigt auf das sie 
umgebende Chaos. Immer, 
dachte sie, brach die Natur 
hier vollkommen überra-

schend über die Menschen he-
rein. Oder wussten sie ihre An-
kündigungen einfach noch 
nicht zu deuten?

Sie strich sich das nasse 
Haar aus der Stirn und kehrte 
zurück zu ihrer Hütte. Auf der 
dritten Stufe stand man im 
trockenen Bereich; die Block-
häuser in der Bull Street hat-
ten noch keine nassen Böden.

In der Küche beleuchtete 
eine einzelne, herunterge-
drehte Öllampe den spärlich 
ausgestatteten kleinen Raum. 
Pauline saß am Tisch und 
schlief, den Kopf auf ihre Ar-
me gelegt. Unter ihrem nassen 
Rock hatte sich eine Wasserla-
che gebildet. Sie hatte zusam-
men mit einigen anderen 
Frauen in den Vorratskam-
mern Bretter über Fässer ge-
legt und Kisten mit Kartoffeln, 
Äpfeln, Bohnen und Tomaten 
vor der Nässe gesichert. Zum 
Glück waren die Stockfische 
und die jüngst geschossenen 
Fasane bereits an der Decke 
der Räucherkammer aufge-
hängt worden.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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tentat auf die französische Sa-
tirezeitschrift „Charlie Hebdo“. 
Die Schau werde im Schnitt 
von  193 Besuchern pro Tag be-
sucht und wegen der großen 
Nachfrage bis zum 2. März ver-
längert.

Museum richtet Kabinett 
mit Busch-Werken ein

Dank der Förderung von 
Sponsoren kann Jandl-Jörg ihr 
Ziel,  neue Ausstellungsforma-
te und Präsentationsformen 
zu nutzen, eher umsetzen. So 
soll ein Comic-Leseraum ent-
stehen. In den  vier benachbar-
ten Gästezimmern zeigen die 
Künstler Joris Bas Becker, Katia 
Fouquet, Everett S. Glenn und 
Oliver Grajewski die  Bandbrei-
te des Genres Graphic Novel. 

Zudem soll ein „Wilhelm-
Busch-Kabinett“ eingerichtet 
werden. Etliche Skizzenbilder 
des großen Humoristen aus 
Wiedensahl (Schaumburger 
Land) sollen in den Schubla-
den mehrerer Planschränke 
abgelegt werden. So will Jandl-
Jörg noch mehr Busch-Zeich-
nungen dem Publikum zu-
gänglich machen. Skizzenblät-
ter von „Max und Moritz“ wer-
den dabei wohl nicht fehlen. 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Beleidigungen, 
mehrfache Sachbeschädigun-
gen, Diebstahl, Hausfriedens-
bruch, Tierquälerei und 
schwere Körperverletzung: 
Für diese  Straftatbestände 
müssten sich  Max und Moritz 
heute verantworten. Die Laus-
buben  wären ein Fall für den 
Jugendrichter. Vor 160 Jahren 
brachte Wilhelm Busch (1832-
1908) die Geschichte,  vielfach 
als Vorläufer der Comics gefei-
ert, zu Papier. Heute kennt die 
sieben Streiche fast jeder.

 Doch als Busch seinerzeit 
seinem neuen Verleger Hein-
rich Richter Zeichnungen von 
Max und Moritz  anbot, winkte 
dieser ab. Es war weder ein 
Märchen- noch ein Bilderbuch 
und übertraf in seiner Grau-
samkeit den Struwwelpeter. 
Busch kehrte zu seinem alten 
Verleger Kaspar Braun zurück, 
der „Max und Moritz“  1865 
schließlich gegen eine Voraus-
zahlung veröffentlichte. Inzwi-
schen gehört das Werk zu den  
meistverkauften Kinderbü-
chern und wurde in mehr als 
300 Sprachen und Dialekte 
übersetzt. 

Figuren der Lausbuben
weiterhin hoch aktuell

Den 160. Jahrestag nimmt 
das hannoversche Busch Mu-
seum, Deutsches Museum für 
Karikatur und Zeichenkunst, 
zum Anlass zu einer Sonder-
schau, die am 26. September 
eröffnet wird. Der Titel „Böse?! 
Widerstand und Verbrechen – 
160 Jahre Max und Moritz“ ir-
ritiert nur auf den ersten Blick. 
„Wir wollen  Max und Moritz 
ins 21. Jahrhundert holen“, sagt 
Museumsdirektorin Eva Jandl-
Jörg. Sie spricht von einem 
„Herzensprojekt“. Mit der 
Schau will ihr Team nicht nur 
ein  sehr persönliches Bild des 
Namensgebers des Museums 
zeichnen, sondern vor allem 
die vielen Facetten seiner  bö-
sen Buben darstellen.  Buschs 
Figuren seien  hochaktuell: 
„Kritischer Widerstand, De-
mokratieerhalt, Moral und 
Ethik – alles Themen, die uns 
als Gesellschaft beschäftigen“, 
sagt Jandl-Jörg.

Die Ausstellung werde sich 
in fünf Teile gliedern. Im ers-
ten Kapitel gehe es um die Per-
son Wilhelm Busch und jene 
Zeit, als die Max- und Moritz-
Skizzen entstanden. Teil zwei 
befasst sich explizit mit der 
Entstehung der  Bubenge-
schichte. Und dann folgt der 
Bogen nach Hannover, wo der 
Serienmörder Fritz Haarmann 
(1879-1925) in den 1920er-Jah-
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Wie das Böse  den Weg in die Comics fand
Illustration  Geschichte von „Max und Moritz“ erschien vor 160 Jahren – Busch Museum in Hannover ehrt Namensgeber

Busch Museum 

Das Museum Wilhelm 
Busch, Georgengarten in 
Hannover, ist dienstags bis 
sonntags sowie an Feierta-
gen von 11 bis 17 Uhr geöff-
net. Die Einzelkarte kostet 7 
Euro, die Familienkarte 14 
Euro, und die ermäßigte 
Karte gibt es für 4 Euro. 
Führungen kosten extra.
P@ Mehr Infos und Programm unter 
www.karikatur-museum.de

ße Themen wie Glück, Liebe, 
Verrat, Träume und das Ende 
des Lebens“, heißt es.  Das 
Theaterkapitel wird illustriert 
mit Bühnenfotografien von 
Mara Eggert. Ein umfangrei-
ches Begleitprogramm –  dazu 
gehört die Theateraufführung 
„Der alberne Hans“ (Christine 
Weghoff) beim Sommerfest 
der Herrenhäuser Gärten –  
ergänzt die Waechter-Schau.

Die Besucherzahlen des 
Busch Museums steigen. Al-
lein die Ausstellung anPFIFF“ 
zur Fußball-EM 2024 wurde 
von mehr als 20.000 Besu-
chern gesehen, sagte Jandl-
Jörg. Aktuell erinnert das Mu-
seum mit einer künstleri-
schen Intervention an das At-

Zuvor zeigt das Museum 
unweit der Herrenhäuser Gär-
ten jeweils vom 23. Mai bis 14. 
September zwei große Sonder-
ausstellungen mit Karikaturen 
von F. K. Waechter (1937-2005)  
und Cartoons des 63-jährigen 
Tex Rubinowitz, der unter an-
derem  für das Satiremagazin 
„Titanic“ arbeitet, aber auch 
als Reisejournalist und Thea-
terautor. 

Auch Waechter, der sich mit 
Cartoons wie „Wahrscheinlich 
guckt wieder kein Schwein“ 
ins kollektive Gedächtnis ge-
zeichnet hat, war auf vielen 
Bühnen zu Hause. Über 40 
­poetische Theaterstücke stam-
men aus seiner Feder. Eines 
davon, „Die Eisprinzessin“, 
wurde zwischen 1993 und 
2000 mehr als 270 Mal im 
Treppenhaus der „Cumber-
landschen Galerie“ in Han­-
nover aufgeführt. Unter dem 
Titel „Wo die Irren flirren“ 
zeigt das Museum  beide Sei-
ten der Schaffenswelten von 
Waechter. „Beide vereinen gro-

„Sprengel-Album“ mit Einkle-
bebildern. Der Einband mit 
neun Blättern wird lediglich 
von einer Kordel gehalten.

Im Vorfeld der Ausstellung 
sucht das Museum Spuren 
von Max und Moritz aus der 
ganzen Welt – etwa als Spiel-
zeug, auf Schildern von Im-
bissbuden oder im Namen 
eines Friseursalons. „Wir wol-
len wissen: Wie und wo sind 
Max und Moritz Ihnen be­-
gegnet?“, sagt Jandl-Jörg, die 
selbst einmal getöpferte 
­Porträts der „Comic-Helden“, 
verziert mit einer „M & M-
Reklame“, erhalten hat.

Die Fans von Wilhelm 
Busch sollen  ein Foto ihrer 
Max- und Moritz-Entdeckung 
machen und es mit Namen 
und  Ortsangabe senden an 
maxundmoritz@karikatur-
museum.de. Die witzigsten, 
ausgefallensten und sonder-
barsten Bilder werden Teil der 
Ausstellung, die  vom 26. Sep-
tember 2025 bis 8. Februar 
2026 zu sehen sein wird. 

ren sein Unwesen trieb und 
Anfang der 1980er-Jahre der 
Punk seine deutsche Heimat 
hatte. Widerstand und Moral 
einmal anders reflektiert. Wei-
tere Teile der Schau widmen  
sich den Fragen:  Warum funk-
tionieren Max und Moritz als 
Marke nach wie vor? Und 
­welche Werke entstehen heu-
te, wenn Künstler mit Buschs 
­ Erbe in Dialog treten?

Fundstücke von „Max 
und Moritz“ gesucht

 Neben Zeichnungen, Skiz-
zenbüchern, Karikaturen, Ge-
mälden und Bildergeschich-
ten von Wilhelm Busch zeigt 
das Museum auch historische 
Fotografien, Filmbeispiele, 
Plakate aus seiner Sammlung 
sowie Werke von zeitgenössi-
schen Künstlern. Zum Fundus 
des Busch Museums gehört 
eines der seltenen erhaltenen 
Exemplare der Erstausgabe 
von „Max und Moritz“. Schön 
anzuschauen ist auch ein 

Eines der seltenen erhaltenen Exemplare der Erstausgabe von „Max und Moritz“. Das Buch erschien Ende Oktober 1865. 
Das Busch Museum in Hannover feiert ab September „160 Jahre Max und Moritz“. dpa-BILD:  Hollemann

Lausbubengeschichte als Sammelalbum 
der Schokoladenfirma Sprengel BILD: Stefan Idel

Steckbrief: Eva Jandl-Jörg auf der Suche nach 
Spuren von „Max und Moritz“ BILD: Stefan Idel
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 Notrufnummer 
oft nicht bekannt

Berlin/dpa/tmn – Wüssten 
Sie, wie Sie im Ernstfall einen 
Notruf tätigen? Etwa jede fünf-
te Person (19 Prozent) ist sich 
nicht sicher, welche Nummer 
sie in Deutschland anrufen 
muss. Das ergab eine reprä-
sentative YouGov-Umfrage im 
Auftrag von Doctolib, bei der 
1056 Personen ab 18 Jahren be-
fragt wurden. Die kostenlose 
Notrufnummer 112 sollte im-
mer dann gewählt werden, 
wenn Zweifel am Gesund-
heitszustand einer Person be-
stehen oder sie gar in Lebens-
gefahr schwebt. Etwa nach 
einem schweren Unfall, bei 
einer akuten lebensbedrohli-
chen Erkrankung oder Vergif-
tung, so das DRK. Die Umfrage 
zeigt auch, dass nur 43 Prozent 
der Befragten sich zutrauen, 
bei einem medizinischen Not-
fall aktiv Erste Hilfe zu leisten 
– aus Überforderung in der Si-
tuation und aus Angst, etwas 
falsch zu machen. Das DRK rät 
insbesondere Autofahrern, 
den Ersthelfer-Kurs alle zwei 
Jahre aufzufrischen.

eine hohe Wasserbindung ha-
ben und damit die Konsistenz 
verbessern, zu empfehlen.

Nicht selten wird der Ver-
such unternommen, mit soge-
nannten Antidiarrhoika (Lo-
peramid) eine Besserung zu 
erreichen. Man muss versu-
chen, eine individuelle Dosis 
zu finden. Leider wird auch 
eine Mikrobiomdiagnostik 
vorgeschlagen. Diese ist kost-
spielig und selten bei der Diag-
nosestellung eine Hilfe. Die 
wesentliche Botschaft bedeu-
tet, dass nur nach den oben 
genannten Vorgehen mit si-
cherem Ausschluss einer orga-
nischen Ursache, eine Thera-
pie veranlasst werden sollte.

des Stuhls veranlassen. Sollten 
sogenannte Alarmsymptome 
vorliegen (Blutarmut, rascher 
Gewichtsverlust), ist das oben 
genannte Vorgehen erforder-
lich. Erst nach Ausschluss 
einer organischen Ursache 
wird man mit dem Patienten 
die Behandlung besprechen.

Die Umstellung auf eine 
Diät wäre eine erste Maßnah-
me. Häufig wird versucht, mit 
einer laktose- und glutenfreien 
Kost eine Besserung zu erzie-
len. Der größere Teil der Pa-
tienten gibt bei der Befragung 
an, dass bestimmte Nahrungs-
mittel einen auslösenden Cha-
rakter haben. Daneben ist der 
Einsatz von Ballaststoffen, die 

eine Veränderung des Stuhl-
gangs zur Folge haben. 

Man muss dann entschei-
den, ob die Diagnose abgesi-
chert werden muss – beispiels-
weise mit Ultraschall und en-
doskopischen Untersuchun-
gen mit Gewebeentnahme. 
Liegen zum Beispiel eine Ge-
wichtsabnahme, eine Blutar-
mut oder auch in der Fami-
lienvorgeschichte ein Hinweis 
auf bösartige Krankheiten vor, 
so wird man in diesen Fällen 
eine Absicherung vornehmen 
müssen. Natürlich sollten be-
stimmte bakterielle Infekte 
ausgeschlossen sein. Um die-
ses abzuklären, wird man ent-
sprechende Untersuchungen 

D ieses Problem ist keines-
falls selten und verstärkt 

sich leider bei älteren Men-
schen etwa ab 65 Jahren. Die 
Definition dieses Krankheits-
bildes ist: drei und mehr Ent-
leerungen pro Tag, die Symp-
tome bestehen mindestens 
vier Wochen, die Stuhlmenge 
ist erhöht und hat eine ver-
minderte Konsistenz. Man 
muss bei der Beurteilung 
unterscheiden, ob es sich, und 
dieses trifft in etwa 50 Prozent 
der Fälle zu, um eine Funk-
tionsstörung handelt, um in 
jedem Fall eine strukturelle 
oder organische Ursache si-
cher auszuschließen.

Leider ist es auf dieser 

Kolumne

Von Oscar Fuchs

Siegburg/Gießen – Manchen 
Menschen bereitet das Sehen 
bei Nacht besonders große 
Probleme. Ein Begriff, der vie-
len Menschen in den Kopf 
schießen dürfte: Nachtblind-
heit. Die ist allerdings ein sel-
tenes Phänomen, meist ste-
cken andere Ursachen hinter 
schlechtem Sehen bei Nacht. 

Warum sehen wir im 
Dunkeln schlechter als 
am Tag ?

Dafür muss man sich an-
sehen, wie Sehen überhaupt 
funktioniert. „Wir haben licht-
empfindliche Zellen, die auf 
das Dunkel (Stäbchen) und die 
Helligkeit (Zapfen) speziali-
siert sind“, sagt Prof. Ulrich 
Kellner, ärztlicher Leiter und 
Geschäftsführer des Augen-
zentrums in Siegburg. Sie sit-
zen in der Netzhaut unseres 
Auges. Die Zapfen haben eine 
höhere Auflösung und Farb-
wahrnehmung. Stäbchen hin-
gegen haben die Stärke, dass 
sie auch sehr schwaches Licht 
in ein Signal umwandeln kön-
nen, mit dem unser Gehirn et-
was anfangen kann. Das hat al-
lerdings seinen Preis, dann ist 
nämlich die „Auflösung 
schwächer und das Sehen 
schlechter“, so Kellner. Farben 
können die Stäbchen nicht 
wahrnehmen, nur Grautöne. 

Warum sehen manche 
Menschen im Dunkeln 
deutlich schlechter als 
andere

?

Dafür gibt es verschiedene, 
mögliche Gründe – nur selten 
steckt eine echte Nachtblind-
heit dahinter. Was sehr viel 
häufiger vorkommt: Kurzsich-
tigkeit. „Viele Patienten sagen: 
Sie sehen nachts nicht so gut. 
Aber sie meinen nicht, dass sie 
im Dunkeln schlecht sehen, 
sondern dass ihnen ein Auto 
entgegen kommt und sie 
durch die Blendung schlecht 
sehen“, sagt Ulrich Kellner. 
Eine mögliche Erklärung: 
„Kurzsichtige Augen sind län-
ger, haben eine höhere Refle-
xion im Auge, dadurch sind 
sie empfindlicher auf Licht.“ 
Zudem können Linsentrübun-
gen wie der Graue Star die 

sehvermögen  Eine spezielle Brille gegen Nachtblindheit gibt es nicht

Schlechtes Sehen: Bin ich nachtblind?

Herten/dpa/tmn – Augentrop-
fen anzuwenden, fällt längst 
nicht jedem leicht. Apotheker 
Ingo Müller gibt daher in der 
Zeitschrift „Apotheken Um-
schau“ Tipps für die korrekte 
Anwendung (Ausgabe 
2A/2025). Damit keine Keime 
den Weg ins Auge finden, ist 
vor dem Tropfen Händewa-
schen angesagt. Wer Kontakt-
linsen trägt, sollte sie nun ent-
fernen. Dann den Kopf leicht 
nach hinten neigen und das 
Unterlid sanft nach unten zie-
hen. Der Blick geht dabei nach 
oben. Und auch das Fläsch-
chen muss richtig ausgerich-
tet sein: Hält man es senk-
recht, kann man Ingo Müller 
zufolge sicherstellen, dass 
auch die richtige Tropfengrö-
ße und damit die gewünschte 
Menge Wirkstoff heraus-
kommt, die auf das Weiße des 
Auges getropft wird. Berühren 
sollte die Flasche das Auge 
nicht. Nach der Anwendung 
für etwa 30 Sekunden die Au-
gen schließen. So kann sich 
der Tropfen gut verteilen und 
die Bindehaut kann ihn auf-
nehmen. Falls das nicht 
klappt, können Applikations-
hilfen aus der Apotheke hel-
fen. Oder man bittet eine Per-
son, der man vertraut, um 
Unterstützung.

So wenden Sie 
Augentropfen 
richtig an

Mit etwas Übung klappt es  
von ganz alleine. BILD: Pexels

Diese Nummer kann Leben 
retten. BILD: Pexels

Sicht verschlechtern. 

Wann spricht man von 
echter Nachtblindheit ?

Echte Nachtblindheit nen-
nen Medizinerinnen und Me-
diziner Hemeralopie. Dabei ist 
die Funktion der Stäbchen be-
einträchtigt oder sie gehen 
verloren – etwa durch erbliche 
Erkrankungen der Netzhaut. 
Ein Beispiel: Retinitis pigmen-
tosa. „Diese Gruppe von Erb-
krankheiten führt zur Zerstö-
rung der Netzhaut. Erste 
Symptome sind oft eine zu-
nehmende Nachtblindheit 

und ein eingeschränktes Ge-
sichtsfeld“, sagt Ulrich Kellner. 
Echte Nachtblindheit ist ein 
eher seltenes Phänomen: Von 
der erblich bedingten Variante 
sind in Deutschland nach An-
gaben von Ulrich Kellner etwa 
40 000 Menschen betroffen. 
Ursache für Nachtblindheit 
kann aber auch ein Vitamin-A-
Mangel sein. Vitamin A 
braucht der Körper, um das 
Sehpigment Rhodopsin in den 
Stäbchen zu bilden. Ein Man-
gel tritt in Deutschland aber 
nur selten auf, nach großen 
Darmoperationen oder schwe-
rem Alkoholismus kann er 
vorkommen, so Kellner. Mög-

liche, aber ebenfalls seltene 
Ursache von Nachtblindheit 
sind Autoimmunerkrankun-
gen, die eine Funktionsstö-
rung der lichtempfindlichen 
Zellen mit sich bringen.

Wie wird Nachtblindheit 
diagnostiziert ?

Die Frage, wann man bei 
schlechter Sicht im Dunkeln 
zum Arzt gehen sollte, ist für 
Kellner leicht beantwortet: 
„Sinnvollerweise dann, wenn 
man subjektiv ein Problem 
hat.“ Entscheidend ist also der 
Leidensdruck. Die Diagnostik 

von Sehstörungen im Dunkeln 
ist ein Fall für ein hoch speziali-
siertes Augenzentrum, sagt 
Christoph Friedburg, Oberarzt 
der Augenklinik am Uniklini-
kum in Gießen. Denn: „Es gibt 
einen einzigen Gerätetyp in 
der typischen augenärztlichen 
Praxisausstattung, der in Gren-
zen Aussagen zur Sehfunktion 
in Dämmerung erlaubt.“

Um der Ursache für das 
schlechte Sehen im Dunkeln 
auf die Spur zu kommen, prü-
fen Augenärztinnen und -ärz-
te den Augenhintergrund und 
nutzen bildgebende Verfah-
ren. Bei Verdacht auf geneti-
sche Ursachen können spe-
zielle genetische Tests Klarheit 
schaffen. „Es gibt mehr als 300 
Gene, die mit Netzhauterkran-
kungen zusammenhängen“, 
so Ulrich Kellner. Oft gibt das 
Alter des Patienten oder der 
Patientin schon einen Hin-
weis. „Wenn jemand jugend-
lich ist oder 20, vielleicht 25 
Jahre alt, dann muss man eher 
eine anlagebedingte Störung 
vermuten. Bei älteren Patien-
ten ab 50 ist eher von einer 
Linsentrübung oder einer al-
tersbedingten Störung auszu-
gehen“, so Kellner. Schließlich 
entwickelten alle Menschen 
mit der Zeit einen Grauen Star, 
so der Augenarzt. Das Phäno-
men, auch bekannt als Linsen-
trübung oder Katarakt, kann 
schon mit 50 Jahren beginnen 
– oder aber auch erst mit 90.

Einige Menschen können im Dunkeln fast nichts erkennen. BILD: Pexels

Kann eine Behandlung für Besserung sorgen?

In den „banalen“ Fällen ist 
eine Behandlung meist 
recht einfach. Grauer Star 
sorgt dafür, dass man im 
Dunkeln schlechter sehen 
kann? Dann sind die Be-
handlungsoptionen klar: In 
diesem Fall kann eine Kata-
rakt-OP sinnvoll sein, bei 
der die getrübte Augenlinse 
durch eine neue Kunstlinse 
ersetzt wird.

In anderen Fällen ist eine 
Behandlung nicht möglich – 
bei angeborenen Erkrankun-
gen fehlen meist die Thera-
piemöglichkeiten. In selte-

nen Fällen kommt allerdings 
eine Gentherapie infrage. 
„Beim RPE65-Gen gibt es 
eine Therapie, dadurch ist 
eine weitere Verschlechte-
rung der Sicht verzögerbar“, 
so Kellner. Diese Therapie 
sei jedoch nur für etwa ein 
Prozent der von erblicher 
Nachtblindheit Betroffenen 
geeignet.

Bei einem Vitamin-A-Man-
gel lässt sich dieser durch 
entsprechende Präparate 
behandeln.

„Mit einer echten Nacht-

blindheit kann man tags-
über Auto fahren, aber 
nachts sollte man nicht fah-
ren“, warnt Ulrich Kellner. 
Ob nun eine Nachtblindheit 
oder eine andere Sehstö-
rung vorliegt: „Wenn man 
sich unsicher fühlt, dann 
muss man es lassen.“

Spezielle Nachtsichtbrillen 
verbessern das Sehen im 
Dunkeln nicht. „Sie sind bei 
entgegen kommenden 
Autos völlig überblendet, da-
her nicht sinnvoll“, lautet 
die Einschätzung Ulrich Kell-
ners.

Ein schwieriges Problem: chronischer Durchfall

Grundlage häufig erforderlich, 
eine sogenannte Basisdiag-
nostik durchzuführen. Dies 
bedeutet, dass man neben der 
exakten Vorgeschichte und 
der körperlichen Untersu-
chung Blutuntersuchungen 
und die Bestimmung der Nie-
renwerte vornehmen muss. Es 
sollten Allergien und Infektio-
nen ausgeschlossen werden. 
Darüber hinaus gibt es eine 
ganze Zahl von Medikamen-
ten, bei denen dem Patienten 
nicht bekannt ist, dass diese 

Dr. Gerd Pommer
Internist in
Oldenburg
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Allroundtalent
 Süßkartoffel

Bonn/dpa – Eine gesunde Er-
nährung steht bei  vieler Men-
schen ganz oben auf der Liste. 
Um diesen Vorsatz umzuset-
zen, sind unverarbeitete und 
nährstoffreiche Lebensmittel 
die beste Wahl. Die amerikani-
sche Süßkartoffel ist ein Para-
debeispiel für diese Kategorie. 
Neben ihrem angenehm sü-
ßen Geschmack bietet sie 
auch eine Fülle an Nährstof-
fen. Das Wurzelgemüse ist 
reich an Ballaststoffen, die die 
Verdauung fördern und lange 
satt halten können. Zudem 
enthält es Beta-Carotin, das im 
Körper in Vitamin A umge-
wandelt wird und zur norma-
len Funktion des Immunsys-
tems beitragen kann. Dank 
ihres niedrigen glykämischen 
Index eignet sich die orange 
Knolle außerdem für Men-
schen, die ihren Blutzucker-
spiegel stabil halten möchten.

Nicht nur ihre wertvollen 
Nährstoffe, sondern auch ihre 
beeindruckende Vielseitigkeit 
machen die amerikanische 
Süßkartoffel zu einem unver-
zichtbaren Star der fleischlo-
sen Küche. Ob als Hauptzutat 
oder in Beilagen – das orange 
Wurzelgemüse passt perfekt 
in eine Vielzahl kreativer 
pflanzenbasierter Rezepte.  Mit 
ihrer natürlichen Süße berei-
chert es jedes Gericht und ist 
ein vielseitiges Allroundtalent 
in der kreativen Gemüseküche.

Die Süßkartoffel lässt sich 
in vielen verschiedenen Va-
riationen auf den Tisch brin-
gen. dpa-BILD: Federico Gambarini

Tipps & Tricks
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Deftige Grünkohlgerichte 
haben vor allem in nord-

deutschen Regionen Tradi-
tion. Aber der Kohl kann auch 
ganz anders, wie hier in dem 
Rezept für Grünkohl-Chips: 
Dafür 150 g rippenfreie Blatt-
stücke mit ein paar Tropfen 
Olivenöl, Salz und Gewürzen 
wie Curry oder Ras el Hanout 
(Gewürzmischung)   vermen-
gen, bis alle Blätter benetzt 
sind. Auf Backpapier nebenei-
nanderliegend im Ofen bei ca. 
170 Grad Umluft 2 bis 5 Minu-
ten kross backen.
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P izza mit Salami und Schin-
ken darf bei keinem Italie-

ner auf der Speisekarte fehlen. 
Der Geschmack lässt sich aber 
auch hervorragend in Muffins 
verpacken. Vorteil: Diese hüb-
schen Pizza-Muffins eignen 
sich perfekt als Fingerfood, bei 
denen die Finger am Ende 
noch sauber sind. Natürlich 
lässt sich das Rezept je nach 
Geschmack abwandeln: Statt 
Salami geben  Champignons 
den Geschmack von Prosciutto 
e Funghi. Ananas statt Salami 
zaubern den Geschmack einer 
Pizza Hawaii auf die Zunge.

d
pa

-B
IL

D
: Z

ac
h

ar
ie

 S
c

h
eu

r
er

Konjak-Nudeln  enthalten 
kaum Kalorien – aber 

auch kaum Nährstoffe. Also  
bringen sie  keinen großen Ge-
winn für die Ernährung. Und 
sind auch deutlich teurer als 
klassische Pasta: 200 Gramm 
gekochte Konjak-Nudeln kos-
ten rund 3,30 Euro. Hergestellt 
werden die weißen Nudeln aus 
der Konjakwurzel.  Die Beson-
derheit, die die Nudeln so ka-
lorienarm macht: Die Konjak-
wurzel besteht zu einem 
Großteil aus dem Ballaststoff 
Glucomannan. Ihn kann der 
Körper nicht verwerten – also 
keine Energie daraus ziehen. 
So kommen 100 Gramm ge-
kochte Konjak-Nudeln gerade 
einmal auf 10 Kilokalorien. 
Zum Vergleich: Dieselbe Men-
ge gekochter Spaghetti liefert 
dem Körper rund 160 Kiloka-
lorien.   Manch einem dürfte 
beim Öffnen der Verpackung 
der Appetit etwas vergehen: 
Typisch für die Nudeln ist 
nämlich ein leicht fischiger 
Geruch, der durch das Abspü-
len und Zubereiten aber ver-
schwindet. 

Von Claudia Wittke-Gaida

Berlin – Weil Ärzte einer Grä-
fin verboten hatten, gegartes 
Fleisch zu essen, kam Giussep-
pe Cipriani auf die Idee, der 
Stammkundin rohe, hauch-
dünn geschnittene Scheiben 
Rindfleisch vorzusetzen. Laut 
Legende servierte sie der Besit-
zer von „Harry’s Bar“ in Vene-
dig mit einem speziellen Dres-
sing aus Mayonnaise, Zitrone 
und Senf. Da ihn die intensi-
ven Rottöne des Fleisches an 
Gemälde des Malers Vittore 
Carpaccio erinnerten, war so 
auch der Name geboren: Car-
paccio! 

Die Kreation aus Einfach-
heit und raffiniertem Ge-
schmack wurde weltberühmt. 
Seit über 70 Jahren ist sie nun 
auf Speisekarten rund um den 
Globus zu finden. Wer Pech 
hat, muss sich das Fleisch al-
lerdings manchmal eher zu-
sammenkratzen, weil die 
Scheiben regelrecht am Teller 
kleben. „Kein Gast will 18 Euro 
zahlen und dann kratzen“, sagt 
René Tepper. Er ist der kulina-
rische Leiter des Restaurants 
„The Dry Gin and Beef Club“ 
am Tacheles in Berlins Mitte. 
Die Wertschätzung für Fleisch 
müsse man auch im Mund 
fühlen und schmecken, so 
sein Ansatz.

Klebeeffekt vermeiden

Der Klebeeffekt ist oft in der 
schnellen Gastronomie zu fin-
den, wo das Fleisch zum Schnei-
den tiefgefroren wird. Durch 
das Einfrieren verliert es beim 
Auftauen aber Wasser und 
trocknet am Teller an.  In der 
trendigen Anrichtung kommt 
statt  obendrauf  bei ihm Rucola 
großzügig unters Fleisch. „Die 
Scheiben werden darauf dra-
piert, sodass es wie ein Gebirge 
aussieht“, erklärt Tepper. 

Enrico Wirth ist Küchen-
chef in „Brechts Steakhaus“ 
am Schiffbauerdamm in Ber-
lin. Für ihn ist es eine weitere 
moderne Option, die Scheiben 
zu rollen. „Dafür sollte man sie 
am besten auf einer Folie aus-
legen, die gewünschten Top-
pings darauf verteilen und 
dann mit Hilfe der Folie ein-
rollen“, erläutert er.  So wie es 
1950 Giuseppe Cipriani bei sei-
ner Erfindung vorgemacht 
hat, bevorzugen auch die bei-
den Profis Rinderfilet für den 
italienischen Klassiker. 

Beim Schneiden beachten

Am besten lässt sich das 
Fleisch schneiden, wenn es 
gut gekühlt ist. Das Schnei-
den sollte nicht zu lange dau-
ern. Denn wenn das Fleisch 
wieder wärmer wird, ist es 
schwieriger, gleichmäßige, 
dünne Scheiben zu schnei-
den. Ansonsten gilt: Quer zur 
Faser und in einem Zug he-
runterschneiden, wie eine 
dünne Scheibe Salami. Emp-
fohlen wird  eine Scheibendi-
cke von ein bis zwei Millime-
tern. Bekommt man die 
Scheiben nicht so dünn ge-
schnitten, kann man sie flach 
klopfen. Das beste scharfe 
Messer ist gefragt, auf keinen 
Fall sollte man zu einem Säge-
messer greifen, denn das zer-
reißt das Fleisch oder haut 
Rillen hinein.

Die verschiedenen Texturen und Aromen von Salatblättern, Vinaigrette, Filetstreifen und den Toppings aus Oliven, Kaper-
näpfeln, getrockneten Tomaten und Parmesanhobel sorgen für eine Geschmacksexplosion im Mund. dpa-BILD: Christin Klose

FleischGenuss  Gerollt oder als Gebirge – rohe Rindfleischscheiben, die am Teller kleben, sind out

Carpaccio modern interpretiert

Menge Pro person und Haltbarkeit

Carpaccio wird hauptsäch-
lich als Vorspeise serviert 
und da reichen  80 bis 100 
Gramm aus.  Ist das Carpac-
cio Teil von mehreren Vor-

speisen, reichen   80 Gramm.

Carpaccio-Reste, die aufge-
schnitten schon eine Weile 
auf dem Tisch standen,  vor-

sichtshalber entsorgen.

Möglichst nur so viel vom 
Filet abschneiden, wie man 
verzehren möchte. Am 

Stück lässt sich das restli-
che Filet dann im Kühl-
schrank lagern, sodass man 
es sich am nächsten Tag in  
Scheiben anbraten kann.

REZEPT DER WOCHE

Zutaten:
6 PORTIONEN

1 Zucchini
1 Pastinake
2 Möhren
5 Tomaten
1 Süßkartoffel
2 rote Zwiebeln
2 EL Olivenöl
2 cm frisch geriebener Ingwer
1 TL Currypulver
1 TL Kurkumapulver
750 ml Gemüsebrühe
250 ml Sahne
2 Prisen Salz
Salz und Pfeffer

Anleitung:
1. Gemüse putzen und in Stücke
schneiden, anschließend auf ein
Backblech legen.

2. Mit Olivenöl beträufeln und mit Salz
bestreuen. Im vorgeheizten Ofen bei
200 Grad Umluft ca. 25 Min. backen.

3. Das Ofengemüse und den Ingwer
in einen Topf geben und mit den
Gewürzen bestreuen. 1 – 2 Min.
unter ständigem Rühren anbraten.

4. Mit der Gemüsebrühe ablöschen und
aufkochen lassen. Sahne zugeben
und mit dem Stabmixer fein pürieren.
Mit Pfeffer und Salz abschmecken.

ANZEIGE

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

www.muddiskochen.de

JAHRE

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE

Suppe aus Ofengemuse
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Meine gekauften Topfprimeln 
siechen im Haus immer schnell 
dahin. Was mache ich  falsch?
Beim Kauf ist darauf zu ach-
ten, dass sich die ersten Blüten 
gerade zeigen, aber noch nicht 
voll entwickelt sind. Die Blät-
ter sollten kräftig grün gefärbt 
sein und keine Vergilbungen 
aufweisen. Die Farbpalette der 
Primeln reicht über weiß, gelb, 
rosa, rot bis blau, versehen mit 
einem gelben Auge. Am bes-
ten besorgt man sich immer 
mehrere Pflanzen, die ver-
schiedenfarbig zu kleinen 
Gruppen in Schalen zusam-
mengestellt, für frühlingshaf-
te Farbtupfer sorgen.
Für Primeln ist im Haus am 
besten ein heller, aber unbe-
sonnter, nach Möglichkeit 
kühler Platz ideal. Die Erde 
darf in den Töpfen niemals 
austrocknen; eine feuchte, 
aber nicht nasse Haltung ist 
erwünscht; dem Gießwasser 
kann in zweiwöchigem Ab-
stand etwas Flüssigdünger 
beigegeben werden. Stimmen 
die Haltungsbedingungen der 
Primeln nicht, zeigen die 
Pflanzen dieses sofort an. Ent-
wickeln sich lange Blätter, die 
zudem von den Blatträndern 
ausgehend anfangen zu ver-
gilben, ist ein zu warmer 
Stand schuld. Zeigen sich hin-
gegen graue, faulige Stellen an 
den Blättern, stehen die Pflan-
zen zu kalt und feucht. 
Aus den kleinen Blütenknos-
pen entwickeln sich dann 
rasch die vielen Blüten zu 
ihrer ganzen Pracht und ver-
decken fast vollständig die 
Blätter. Verblühtes wird stän-
dig ausgezupft; mehr Pflege 
ist kaum nötig.
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man, wie viele andere Wolfs-
milchgewächse auch, gut über 
Stecklinge vermehren. Ein 
günstiger Zeitpunkt ist der 
Sommer, da sich die Wurzeln 
bei 25 Grad Celsius am besten 
in lockerer Erde bilden. Bei al-
len Arbeiten, bei denen der 
Milchsaft austritt, ist mit äu-
ßerster Vorsicht zu arbeiten. 
Da der Saft giftig ist, sollten 
immer Haushaltshandschuhe 
getragen werden. Kommt der 
Milchsaft auf die Haut, verur-
sacht er eine Blasenbildung; 
noch schwerere Folgen gibt es, 
wenn Schleimhäute oder Au-
gen betroffen sind. 

Praktisch für die Winterhal-
tung im Haus ist, dass sich 

der Christusdorn ideal für 
sonnige Lagen in geheizten 
Wohnräumen mit trockener 
Zimmerluft eignet. Gegossen 
wird nur sparsam, sodass der 
Ballen nicht austrocknet; ge-
düngt wird vierzehntägig mit 
Kakteendünger vom Frühjahr 
bis zum Spätsommer. Tritt im 
Winter ein starker Laubfall ein, 
sind ein Platzwechsel, ein zu 
nasser Ballen oder zu kühle 
Temperaturen schuld. Jüngere 
Pflanzen topft man alle zwei 

Jahre, ältere Exemplare selte-
ner in etwas größere Töpfe in 
sandig humose Erde um; der 
beste Zeitpunkt ist das zeitige 
Frühjahr. 

Den Christusdorn kann 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Service

Kamelie - Kühle 
Schönheit

Geheizte Wohnzimmer ver-
trägt die Kamelie nicht, 

ein kühlerer Standort ist unab-
dingbar. Eine optimale Tempe-
ratur für die Kamelie über Win-
ter befindet sich bei 15 Grad 
Celsius, die Temperaturen soll-
ten 18 Grad nicht übersteigen. 
Bis zur Blüte werden die Pflan-
zen häufiger mit Wasser be-
sprüht. Auch kleine Töpfchen 
mit Wasser, um die Pflanze ge-
stellt, schaffen ein günstiges 
Mikroklima. Öffnen sich die 
Blüten, kann man versuchen, 
die Kamelie in einen etwas 
wärmeren Raum zu stellen. 

Die Temperatur darf aber 
nicht über 18 Grad Celsius stei-
gen, Lichteinfall und Luft-
feuchtigkeit sollten gleich blei-
ben; Änderungen führen zum 
befürchteten Blüten- bzw. 
Knospenfall. 
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Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Bergpalmen

Im Handel wird bei uns 
meist die Zierliche Bergpal-

me, Chamaedorea elegans, an-
geboten, deren gefiederte We-
del beidseitig je 14 Blättchen 
aufweisen. Eine gröbere Fiede-
rung weist C. schiedeana auf, 
während C. tenella völlig unge-
fiedert ist. Bergpalmen lieben 
einen hellen bis halbschatti-
gen Standort ohne direkte 
Sonneneinstrahlung und kom-
men mit normalen Zimmer-
temperaturen gut zurecht; 
während der winterlichen Ru-
hezeit ist eine nächtliche Tem-
peratur von 15 Grad Celsius 
ideal. Im Sommer ist der Was-
serbedarf höher als im Winter; 
in dieser Zeit reicht es aus, den 
Ballen gerade etwas feucht zu 
halten. Vom März bis zum Juli 
wird alle zwei Wochen ge-
düngt; während der Wachs-
tumszeit werden auch die We-
del öfters besprüht, was ihrem 
Wachstum förderlich ist. Über 
Sommer lohnt sich auch ein 
geschützter Freilandaufent-
halt, den die Pflanzen mit üp-
pigem Wachstum belohnen. 
Junge Pflanzen werden jähr-
lich im Frühjahr in etwas grö-
ßere Behälter umgetopft. 

Stellen sich Blattverände-
rungen ein, müssen die Pflege-
bedingungen überprüft wer-
den: blassgelbe Flecken weisen 
auf einen Schaden durch Son-
nenbestrahlung hin, braune 
Blattspitzen auf Staunässe 
oder zu trockene Luft und ein 
Einrollen der Blätter auf Bal-
lentrockenheit.

BILD: Peter Busch

S ind viele Knospen betrof-
fen, gibt es nur eine spärli-

che und enttäuschende Blüte, 
sodass es lohnt, sich mit dem 
Problem zu beschäftigen. Dies 
ist eine Pilzinfektion, die nur 
die Blütenknospen befällt und 
wird von der Rhododendron-
Zikade übertragen, die von 
Mitte Juli bis Ende September 
ihre Eier unter den Knospen-
schuppen ablegt. Die Tiere, die 
wie große Mücken aussehen, 
erkennt man leicht an ihrer 
metallisch grünen Farbe und 
den orangerot gebänderten 
Flügeldecken. Im Mai schlüp-
fen aus den im letzten Jahr ge-
legten Eiern die Larven. Einer 
Verbreitung der Tiere kann 
man am besten vorbeugen, in-
dem die befallenen Knospen 
jetzt rechtzeitig ausgekniffen 
und aus dem Gartenbereich 
entfernt werden. 

Hat man diesen Termin 
versäumt, lässt sich gegen die 
Tiere, wenn sie ab Juni in gro-
ßer Menge herumschwirren, 

Einfacher ist es, die Vorliebe 
der Rhododendron - Zikade 
für die Farbe Gelb auszunut-
zen und optische Fallen zu 
stellen. Pappen, am besten mit 
fluoreszierendem Gelb, wer-
den mit Leim mit anhaltender 
Klebewirkung bestrichen und 
diese Gelbtafeln, die es auch 
im Handel gibt, zwischen die 
betroffenen Pflanzen gehängt. 
Am sinnvollsten ist es, einen 
Stock von außen zwischen 
den Rhododendronbusch zu 
stecken, so dass er im oberen 
Drittel herausragt. An dessen 
Spitze, bei größeren Büschen 
in einer Höhe von 1,5 Metern 
werden über dem Pflanzen-
dach Gelbtafeln im Abstand 
von zwei Metern befestigt. In-
nerhalb kürzester Zeit kann 
man etliche von angelockten 
Zikaden festgeklebt beobach-
ten. Dadurch wird der Ent-
wicklungszyklus meist so 
empfindlich gestört, dass der 
Schaden in vertretbaren Gren-
zen bleibt. 

mit nützlingsschonenden 
Mitteln auf Basis von Kaliseife, 
Neem oder Rapsöl, vorgehen. 

Zeigen Rhododendron-Blü-
tenknospen einen schwar-
zen und stacheligen Pilzra-
sen, werden sie zeitig im 
Frühjahr ausgekniffen und 
aus dem Gartenbereich ent-
fernt. text und BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

Es ist sinnvoll im Winter die 
Nistkästen zu kontrollie-

ren; sie werden abgehängt 
und geöffnet. Wurden mehre-
re Bruten in einem Jahr groß-
gezogen, findet man reichlich 
Nistmaterial. Bei etwas Kennt-
nis kann man anhand des vor-
gefundenen Materials, z.B. an-
hand der verwendeten Federn, 
gut erkennen, welche Vogelart 
hier gebrütet hat. Es lohnt 
sich, die Nistergebnisse aufzu-
schreiben, um über Jahre 
einen Überblick über die Brut-
folge im eigenen Garten zu be-
sitzen.

Eine Reinigung der Nistkäs-
ten ist notwendig, da im Nist-
material zahlreiche Parasiten, 
wie Federlinge, Flöhe und 
Brutfliegen, überwintern, die 
den Vögeln zu schaffen ma-
chen. Mit einem Schaber ent-
fernt man das Nistmaterial 
und vergräbt es. Auf diese Wei-
se hält man die Parasiten in 
Grenzen und schützt die Vögel 
vor dieser Belastung. Eine Be-
handlung der Nistkästen mit 
Insektiziden ist nicht notwen-
dig; denn auch die Vögel 
könnten dadurch Schäden er-
leiden.

Gleichzeitig mit dem Säu-
bern überprüft man die Holz-
kästen auf ihre Dichtheit. Ge-
rade jetzt in der niederschlags-
reichen Winterzeit ist eine 
Leckstelle am leichtesten fest-
zustellen. Der beste Schutz da-
gegen ist ein Stück Teerpappe 
auf dem Dach. Im Boden des 
Nistkastens sollten sich aller-
dings ein paar kleine Löcher 
befinden, damit Wasser im-
mer ablaufen kann.

Beim Anbringen der Kästen 
ist darauf zu achten, dass sie 
leicht nach vorne geneigt, mit 
dem Flugloch der Wetterseite 
entgegengesetzt aufgehängt 
werden; ein Wassereintritt ist 
dann kaum zu befürchten. 
Nistkästen, in denen keine 
Brut erfolgte, sind daraufhin 
zu überprüfen, ob sie den rich-
tigen Standort haben. Kästen 

Vogelschutz  Reinigung  sinnvoll – Zustand überprüfen

Nistkästen benötigen Pflege

werden meist gut angenom-
men, wenn sie an ungestörter 
Stelle in einer Höhe von drei 
bis vier Metern an einem 
Baum oder einer Haus- oder 
Schuppenwand aufgehängt 
werden. Ein vollsonniger 
Standort ist nicht geeignet. An 
einem Baum sorgen überhän-
gende Äste für Schatten; nicht 
der Mittagssonne voll ausge-
setzte Wände sind geeignet. 
Besteht die Gefahr, dass Kat-
zen oder Elstern die Nester 
plündern, sind sie besonders 
mit Draht zu sichern.

Jetzt ist auch eine gute Zeit, 
um selber einige Nistkästen 
aus Holz zu bauen. Für alle 
Höhlenbrüter eignet sich der 
Dreiecks-Nistkasten, der auch 

am einfachsten zu bauen ist. Je 
nach Kastengröße nisten hier 
vorwiegend alle vorkommen-
den Meisenarten, Trauer- und 
Halsbandschnäpper, Garten-
rotschwanz, Kleiber und ver-
schiedene Käuzchen; Halb-
höhlen werden von Grau-
schnäpper, Bachstelze und 
zum Teil auch von Rotkehl-
chen und Zaunkönig ange-
nommen.

Baupläne mit Angaben der 
speziellen Maße, des Material-
bedarfes, und einer Bauanlei-
tung bekommt man außer in 
Gartenbüchern bei den örtli-
chen Garten- oder Umweltver-
bänden und über die überre-
gionalen Naturschutzverbän-
de BSH, BUND, NABU oder 

WWF.
Beim Bau eines Nistkastens 

sollte man auf eine Sitzstange 
unterhalb des Einflugloches 
verzichten; denn von hier aus 
haben Katze und Marder es 
sonst leicht, die Jungvögel aus 
dem Kasten zu fangen. Damit 
die Kästen auch über Jahre 
wetterfest bleiben, wird das 
Dach mit Teerpappe verklei-
det, und die Außenwände wer-
den mit ungiftigen Imprägnie-
rungsmitteln gestrichen. Da 
trotz aller Schutzvorrichtun-
gen immer noch etwas Wasser 
in den Kasten gelangen kann, 
bohrt man in den Boden zwei, 
drei kleine Löcher, damit das 
Wasser ablaufen kann.

Beim Reinigen der Nistkästen kann man anhand des vorgefundenen Materials, z.B. anhand 
der verwendeten Federn, gut erkennen, welche Vogelart hier gebrütet hat. Text und BILD: Peter Busch

Kranke Rhododendronknospen
Pilzbefall  Larven einer Zikade sind die Verursacher

Christusdorn 
Zimmerpflanzen  Vermehrung möglich
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gen vor allem Pastellfarben 
besonders gut zur Geltung“, 
erklärt Carl Tillessen. 

Und was ist mit Jeans? Die 
bleiben in sämtlichen Ausfüh-
rungen ein Dauerbrenner. Bei 
Handtaschen sieht man mo-
mentan viel Wildleder, was 
gut zum Boho-Chic passt.

Figurumspielende Kleider

Kleider und Röcke sind in 
dieser Saison überwiegend 
fließend und figurumspie-
lend. Während die Maxiröcke 
des Boho-Stils nach wie vor 
präsent sind, werden auch vo-
luminöse Silhouetten mit 
breiten Puffärmeln oder wei-
ten Kragen zu sehen sein. Der 
Trend zu extremen Silhouet-
ten, bei dem weite Teile mit 
engeren kombiniert werden, 
spielt sowohl bei Röcken als 
auch Hosen und Oberteilen 
eine wichtige Rolle, so Stilbe-
raterin Heß.

Palazzo-Hosen, Marleneho-
sen und Wide-Leg-Jeans waren 
auf allen Laufstegen zu sehen. 
Diese Schnitte sind nicht nur 
bequem, sondern wirken 
durch die fließenden Materia-
lien besonders elegant. Um 
die Hosen vielseitiger zu ge-
stalten, verbinden viele Desig-
nerinnen und Designer damit 
laut Jasmin Link originelle De-
tails wie Fransen oder asym-
metrische Formen.

Bei den Oberteilen ist der 
Look oft klassisch „feminin“. 
Transparente Stoffe, raffinier-
te Drapierungen und Spitze 
verleihen den Looks Leichtig-
keit und Eleganz. „Feminine 
Blusen mit floralen Prints er-
gänzen den Boho Chic“, so 
Dunja Heß.

Am Fuß und auf der Straße 
sind laut Claudia Schulz vom 
Deutschen Schuhinstitut vor 
allem Schuhe wie Mary Janes, 
Retro-Sneaker aus Wildleder 
und Ballerinas mit Nieten 
oder Strassbesatz im Trend. 
Ein weiteres Highlight sind fi-
ligrane Sandalen mit 
Schmuckdetails, die perfekt zu 
den luftigen Sommeroutfits 
passen. 

Von Nadja Aumiller

Berlin – Die neue Modesaison 
steht vor der Tür und mit ihr 
ein großes Spektrum an Stilen 
und Trends. Farben, Formen 
und Materialien laden zum 
Experimentieren ein. Haben 
Sie Lust? Hier kommen Exper-
ten-Tipps, welche Highlights 
auf den Laufstegen zu sehen 
waren – und wie Sie sich in 
diesem Frühjahr und Sommer 
für ein Kleiderschrank-Update 
inspirieren lassen können.

In dieser Saison steht die 
Vielfalt im Vordergrund. Der 
Boho-Chic feiert dabei sein 
großes Comeback und war bei 
vielen Modenschauen zu se-
hen. „Rüschen, Volants und 
florale Muster prägen diesen 
romantischen Look. Transpa-
rente Stoffe und Pastelltöne 
wie Creme und Lila unterstrei-
chen die verspielte Ästhetik“, 
sagt Stilberaterin Dunja Heß. 

Doch neben diesem ver-
träumten Stil ist auch die klare 
Linie stark im Kommen. Carl 
Tillessen vom Deutschen Mo-
de-Institut (DMI) spricht von 
einer „neuen Zeitlosigkeit“, die 
sich durch minimalistische 
Designs, weiche Drapierungen 
und eine subtile Farbgebung 
auszeichnet. Er betont: „Dieser 
Minimalismus unterscheidet 
sich von früheren Varianten, 
da er weicher, wärmer und 
menschlicher wirkt“.

Extreme Silhouetten

Auffällig sind im Frühjahr/
Sommer extreme Silhouetten, 
die von geradlinigen Schnit-
ten bis hin zu voluminösen 
Details wie breiten Schultern 
und weiten Kragen reichen. 
„Es gibt viel Spielraum, um 
mit der Form zu experimen-
tieren“, so Heß. Das Zusam-
menspiel von weiten und en-
gen Elementen bei den Silhou-
etten erzeugt spannende visu-
elle Effekte und bietet die 
Möglichkeit, mit Körperfor-
men zu spielen.

Die Farbpalette dieser Sai-
son ist so vielseitig wie die Sti-
le selbst. Zarte Pastelltöne wie 

sich ein Spannungsfeld zwi-
schen Tradition und Neuinter-
pretation. Neben Animal 
Prints wie Leopardenmustern 
bis zu braun-weißen Kuhfle-
cken erleben Polka Dots und 
Nadelstreifen ein Revival. 

Die Damenmode setzt auf 
fließende und leichte Stoffe, 
die Bewegung und Eleganz 
vereinen. Materialien wie Vis-
kose, Modal und Satin sorgen 
für einen luftig-leichten Trage-
komfort. Auch Durchsichtiges 
bleibt ein wichtiges Thema. 
„Transparente Stoffe, die oft in 
mehreren Schichten überei-
nandergelegt werden, erzeu-
gen subtile Effekte und brin-

Minze, Hellblau, Flieder und 
Rosa bringen Frische in die 
Mode. „Diese Farben passen 
perfekt zur Romantik des Bo-
ho-Looks“, so Farb- und Stilbe-
raterin Jasmin Link. 

Neben diesen zarten Far-
ben sieht man kräftige Töne 
wie Tomatenrot und auch Bur-
gunder ist weiterhin überall 
zu sehen. Wer Richtung Som-
mer spannende Farbakzente 
setzen möchte, kann das laut 
Heß besonders gut mit Pink, 
Grün und Orange. Sie kom-
men besonders gut als High-
lights in minimalistischen 
Looks zur Geltung. 

Auch bei den Mustern zeigt 

Florale Muster und Rüschen machen in diesem Frühjahr und 
Sommer den Boho-Chic aus. DPA-BILD: ANNA´s dress affair

Mode  Neue Trends bei Damenkleidung bieten viel Spielraum für Individualität

Boho Chic bis Minimalismus

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,90 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Rückzug des Ehemanns – Lebensänderung? – Neues Ziel?
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Aenne Burda brachte im Ja-
nuar 1950 das Heft ‚Burda 

Moden‘ auf den Markt. Ab 1952 
enthielt es Schnittmusterbo-
gen. Damit konnten die Lese-
rinnen sündhaft teure Mode 
aus den Hochglanzmagazinen 
selbst schneidern. Sie mussten 
die Vorlage nur mit einem sta-
cheligen Rädchen auf den Soff 
übertragen. 

Nun feiern die Schnittmus-
terbogen Wiederauferste-
hung. Acht abwischbare, dop-
pelseitig nutzbare Platten zei-
gen verworren wirkende, fein 
gepunktete Linien. Dazu gibt 
es Stifte, deren Spuren ab-
wischbar sind.

Jeder bekommt ein Kärt-
chen. Man sieht es insgeheim 
an und zeichnet dann den vor-
gegebenen Begriff auf die Ta-
fel. Der kleine spielerische Ha-
ken dabei: jede eingezeichnete 
Linie muss auf einer gepunk-
teten Linie platziert werden.

Es gibt zeichnerische Grob-
motoriker. Ich zähle mich da-
zu. Ich hatte Gelegenheit, am 
‚Sessellift‘ ebenso zu schei-
tern, wie an ‚Stempel‘, ‚Euter‘ 
und ‚Krawatte‘. Von ‚Umzug‘, 
‚Batman‘, ‚Geometrie‘ oder ‚Sil-
vester‘ ganz zu schweigen.

Laut Regel gibt es ein Zeitli-

Punkt, Punkt, Komma, Strich

mit von zwei Minuten, was wir 
stets geflissentlich ignorier-
ten. Wenn alle fertig gezeich-
net haben, werden die Kärt-
chen verdeckt eingesammelt, 
aus dem Vorrat verdoppelt, ge-
mischt und offen ausgelegt. Je-
der darf nun ein Kärtchen bei-
seite legen, von dem er glaubt, 
es sei sicher nicht auf den 
Kunstwerken dargestellt. Oder 
man schützt eine eigene Pro-
duktion und legt das ‚Motor-
rad‘ weg, wenn ein Fahrrad 
dargestellt wurde.

Dann kommt der Augen-
blick der Wahrheit. Jeder ord-
net sein Kärtchen seiner 
Zeichnung zu. Es sei denn, der 
Begriff wurde bereits aussor-
tiert. Das zählt als  Minus-
punkt. Eine kaum erschöpfba-
re Partyunterhaltung mit 240 
Karten zu je zwei Begriffen.

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Krakel Orakel  von 7 Bazis, 
Artwork: Eva Hook,  Frech/
Topp, 2 bis 8 Spieler ab 10 
J., ca. 20 bis 40 Min., ca. 
20 €
P@ topp-kreativ.de

Wir sind seit mehr als 40 Jah-
ren verheiratet. Mein Mann hat 
sich seit einiger Zeit sehr zu-
rückgezogen. Er war immer der 
Fels in der Brandung. Mittler-
weile wohnen wir in unserem 
großen Haus getrennt. Wie ge-
he ich zukünftig mit ihm um?
Vera für Leonard, 66 Jahre, Ma-
rienhafe, Sonne: Waage, As-
zendent: Zwilling

Liebe Vera, das Geburtsbild 
Ihres Mannes zeigt eine tiefge-
hende Persönlichkeit und die 
Fähigkeit zur Diplomatie. 
Wahrscheinlich redet er nicht 
gern über seine Gefühle. Die 
Jahresschau weist aus, dass er 
in dieser Zeit noch verschlos-
sener wirkt. Er sollte auf seine 
Gesundheit achten und sich in 
diesem Jahr auf wenige Details 
des Lebens konzentrieren. Sei-
ne Energie richtet sich mehr 
nach innen. Sie können ihn 
unterstützen, indem Sie ihn 
nicht drängen und ihm zei-

gen, dass Sie für ihn da sind, 
sobald es erforderlich ist.

Mein Mann und ich arbeiten 
beide in der gleichen Firma. 
Unsere Chefs sind toxisch und 
wenig authentisch. Bald be-
wohnen wir unser großes Haus 
alleine, da die Jüngste aus-
zieht. Ich habe das Gefühl, 
dass sich etwas ändern sollte.
Sarah, 51 Jahre, Weener, Sonne: 
Waage, Aszendent: Steinbock

Liebe Sarah, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie eine stabile Le-
bensgrundlage mögen, aber 
auch sehr ausgewogen und 
tiefsinnig sind. Ihr jetziges Le-
bensjahr weist auf Ihre Unsi-
cherheit und Zweifel hin. Es 
betrifft auch Ihre berufliche 
Seite. Im Herbst diesen Jahres 

wird es für Sie möglich sein, 
wieder klarer zu sehen. Dann 
wissen Sie auch, ob Sie sich 
neu aufstellen wollen oder die 
jetzige Grundlage, beruflich 
wie privat, in Ordnung ist. Bis 
dahin ist es sinnvoll sich in 
Geduld zu fassen. Überstürzte 
Handlungen könnten eher 
schaden als helfen.

Die letzten drei Jahre waren, 
beruflich wie privat, recht tur-
bulent und kosteten viel Ener-
gie. Dieses ständige Auf und 
Ab mit meinem Partner kostet 
mich die letzten Kraftreserven. 
Ich weiß nicht, wie es weiter-
geht.
Elske, 48 Jahre, Wittmund, 
Sonne: Waage, Aszendent: Lö-
we

Liebe Elske, in Ihrem Geburts-
bild sind gegensätzliche Ten-
denzen ersichtlich. Begeiste-
rung und Aktivität wechseln 
sich mit dem Empfinden des 

mangelnden Selbstwerts ab. 
Diese Widersprüchlichkeit 
spiegelt sich unter anderem in 
Ihrer Partnerschaft wider. 
Eigentlich bräuchten Sie eine 
Auszeit, einen vorübergehen-
den Ortswechsel. Vielleicht kä-
me eine Kur infrage, damit Sie 
sich in Ruhe Klarheit über Ihre 
Gefühlssituation und Ihre be-
rufliche Ausrichtung verschaf-
fen können. Wenn Sie inner-
lich zur Ruhe kommen, wer-
den Sie erkennen, welche Ver-
änderungen wichtig sind. 

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Jovana Kokor /JoyWan-
na, Musikerin aus Oldenburg, 
singt am 15. März um 20 Uhr 
im Wilhelm 13

Alter: 38

Schuhgröße: 38/39

Was sind Ihre Stärken? Kreativ, empathisch, intuitiv.

Ihre Schwächen? Perfektionistisch, manchmal zu ver-
träumt und idealistisch.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Ich – aber eher selten.

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Eigentlich gut, 
aber ich fahre nicht oft – und Parken? Na ja . . .

Wohin reisen Sie gern? Nach 6 Jahren auf Kreuzfahrtschif-
fen genieße ich jetzt kurze Naturtrips zum Abschalten.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Selten

Wie entspannen Sie sich? In der Natur, beim  Kuscheln

Außer Grünkohl esse ich gern ... gesunde, vegane Gerichte 

Wen würden Sie gern kennenlernen? Jazz-Legenden und Ja-
cob Collier

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? „Der Herr der 
Ringe“ als einer der Hobbits

Was macht Sie wütend? Ungerechtigkeit, Ignoranz

Ihr größter Wunsch? Meine Gaben und Talente mehr nut-
zen, um anderen zu helfen und zu inspirieren.

Ihr Ideal oder Vorbild? Mein zukünftiges Ich

Ihre Lieblingslebensweisheit? Zitat aus meinem Lied „Just 
Breathe“: „This present moment is a gift, forget everything 
that you know and let love guide you.“ – Im Hier und Jetzt. :)

Was singen Sie unter der Dusche? Lieder, die mir im Kopf 
bleiben oder die ich übe.

Nachgefragt

 B
IL

D
: p

r
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Astro-Forum
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Von Carolyn Martin

Den Haag – Windsurfer fliegen 
über die Wellen. Kite-Segler 
heben aus der Gischt ab und 
steigen auf. Sonnengelbe Se-
gel tanzen über den blauen 
Himmel. Völlig losgelassen 
und unbeschwert, als gäbe es 
kein morgen und keine Sor-
gen, als wäre die Welt eine nur 
friedliche. Am Strand sorgt die 
Sonne für Good Vibes und 
„Viva la Vida“ klingt aus den 
Boxen. „Hey, meine Musik!“ 
dreht Lennard noch lauter. Im 
Video zieht Coldplay-Front-
mann Chris Martin mit einem 
Gemälde unterm Arm mitten 
durch Den Haag, der Stadt der 
Kunst und des Friedens. 

Den Haag ist dazu die einzi-
ge Großstadt der Niederlande, 
die direkt am Meer liegt. Und 
der kilometerlange Sand-
strand von Scheveningen ist 
so etwas wie ihr Haus-Strand. 
Den Haags prominenter Stadt-
bezirk öffnet sich mit einer 
langen Promenade zur Nord-
see. Lennard Smit blickt zu 
den Wellenreitern hinaus. 
„Wassersport ist hier das The-
ma. Zur Volvo Ocean Race 
kommen jedes Jahr zweitau-
send Segelyachten, und bei 
der letzten Sailing World 
Championship waren Tausen-
de Segelboote auf dem Wasser. 
Wir hatten hier tagelang Party 
am Strand”, lacht Lennard. 

Der Beachclub De Water-
reus, wo er mit seiner Mann-
schaft arbeitet, gilt als hippes 
Zentrum für Den Haags Surf- 
und Kite-Community. Hier 
macht man nicht nur Party, 
sondern auch BBQ. Der Kü-
chenchef aus Indonesien fu-
sioniert die Gewürze seiner 
Heimat mit frischem Nordsee-
Esprit, von Balinese Chicken 
über Gambas Aioli bis zu Mu-
scheln. 

Fünf Meister, eine Stadt

Ja, Den Haag kann Kulinarik. 
Und erst recht die große Kunst! 
Hier sind Meisterwerke zu 
Hause. Unter dem Titel ‚Fünf 
Meister, eine Stadt‘ zeigt Den 
Haag in seinen renommierten 
Museen weltberühmte Werke 
von Zeitlos bis Modern:  Rem-
brandts Anatomie des Dr. Tulp 
und Vermeers wunderschönes 
Mädchen mit dem Perlenohr-
gehänge, der ‚Mona Lisa des 
Nordens‘, zu sehen im Maurits-
huis, der Königlichen Gemäl-
degalerie am Buitenhof. 

 Das weltbekannte Maurits-
huis besitzt dazu mit zehn Bil-
dern eine der bedeutsamsten 
Rembrandt-Sammlungen der 
Welt und zeigt zudem über 
800 Meisterwerke des Golde-
nen Zeitalters, von Hans Hol-
bein dem Jüngeren über Jan 
Brueghel dem Älteren bis Pe-
ter Paul Rubens. 

Keine vierhundert Meter 
vom Mauritshuis entfernt 
wird dem berühmtesten hol-
ländischen Grafiker M. C. 
Escher gehuldigt: Im Winter-
palast von Königin Emma, im 
Escher in het Paleis, stellt er 
sich als Meister des Paradoxen 
vor. Auf seinen Zeichnungen 
fließt Wasser bergauf und Fi-
sche werden zu Vögeln. Trep-
pen steigen ins Unendliche, 
Hände zeichnen sich gegen-
seitig und Metamorphosen 
finden kein Ende. Die Welt 

Celebrity 
bald mit 
Flussreisen
Miami/TMN – Die US-Reederei 
Celebrity Cruises will bald 
auch Flusskreuzfahrten anbie-
ten. Das erste Schiff unter der 
neuen Marke Celebrity River 
Cruises sollen 2027 fahren, 
teilte das Unternehmen mit. 
Die ersten Reisen sollen „auf 
den bekannten Flüssen Euro-
pas“ angeboten werden. Celeb-
rity plant den Aufbau einer 
Flusskreuzfahrtflotte: Zehn 
Schiffe seien bestellt worden.  
Bisher ist das Unternehmen in 
der Hochseekreuzfahrt tätig. 
Konkrete Angaben zur Expan-
sion in die Flussreise – etwa 
Buchungszeiträume, Reisezie-
le und Details zu den Schiffen 
– sollen in den kommenden 
Monaten folgen.

Zu den klassischen Flussrei-
sezielen in Europa zählen Do-
nau, Rhein und Rhone. Anbie-
ter auf dem europäischen 
Markt gibt es viele – zum Bei-
spiel Thurgau Travel, CroisiEu-
rope, Amadeus, A-Rosa, Nicko 
Cruises und Viva Cruises.

Safari zum 
Giraffen-Schutz
Mon Desir/HSC – Für natur- 
und tierschutzorientierten 
Tourismus setzt sich der Rei-
seanbieter Natural Selection 
nach eigenen Angaben ein. 
Vom  23. bis 31. Juli bietet der 
Veranstalter die Möglichkeit, 
an einer neuntägigen „Giraffe 
Conservation Safari“ teilzu-
nehmen, um gemeinsam mit 
zwei Giraffenspezialistinnen 
hinter die Kulissen der Tier-
schutzarbeit in Namibia zu 
blicken. Teilnehmende über-
nachten in drei Natural Selec-
tion Camps.
P @  www.naturalselection.travel 

Im Oldtimer 
durch Manila
Manila/TMN – Wenn der 
cremefarbene Buick Super 8 
des „Admiral Hotel – MGalle-
ry“ durch Manila rollt, reiben 
sich viele Passanten die Au-
gen. Der perfekt restaurierte 
Oldtimer, Baujahr 1951, kut-
schiert regelmäßig Touristen  
bei der „Manila Golden Era 
Tour“ durch die philippinische 
Hauptstadt. Hübsche Gäss-
chen und Innenhöfe, das spa-
nische Kolonialviertel Intra-
muros, Museen und „Heritage 
Restaurants“ mit traditionel-
len Tanzaufführungen gehö-
ren ebenso zur Zeitreise mit 
dem Oldtimer wie ein Stopp in 
einer alten Schnapsbrennerei. 
Die Tour für maximal zwei 
Personen  kann unabhängig 
von der Hotelübernachtung 
gebucht werden.

 Ein Chauffeur und der Buick 
Super 8. DPA-BILD: Carola Frentzen

Niederlande  Strandleben, alte und moderne Meister sowie Institutionen der Gerechtigkeit in Den Haag 

Friedensstadt – mit Kunst & Good Vibes

dreht sich immerfort, er-
scheint sie mitunter auch sehr 
paradox.

Im Museum Panorama 
Mesdag in der Zeestraat dreht 
man sich selbst im Kreis: Das 
rundumführende Panorama 
von Hendrik Willem Mesdag 
porträtiert Scheveningen im 
Jahr 1881, mit den Sanddünen 
voller Fischerboote. 

Institutionen für Frieden

Nur zehn Fahrradminuten 
entfernt liegt das Kunstmu-
seum in der Stadhouderslaan, 
hier als Gemeentemuseum 
ein Begriff. Mit der weltweit 
größten Mondrian-Sammlung 
und spannenden Jahresaus-
stellungen wie der aktuellen 
Dior-Exhibition „New Look“ 
zieht es die Besucher an. 

Unweit liegt das meistfoto-
grafierte Gebäude der Stadt, 
der Friedenspalast, Sitz des 
Ständigen Schiedsgerichts-
hofs und des Internationalen 
Gerichtshofs, dem einzigen 
Hauptorgan der Vereinten Na-
tionen außerhalb New Yorks. 
Ausschlaggebend für dessen 
Einweihung 1913 war das Jahr 
1899, als in Den Haag Natio-
nen aus der ganzen Welt zur 
Ersten Haager Friedenskonfe-
renz zusammenkamen. 

Man beriet über Abrüstung 

und Mechanismen zur Kon-
fliktverhinderung. Die Ein-
richtung eines internationa-
len Gerichtshofs sollte zur 
Schlichtung von Streitigkeiten 
zwischen Nationen mit friedli-
chen Mitteln beitragen. Es 
ging um nichts weniger als 
Frieden auf der Erde. 

Für die Eröffnung des Vre-
despaleis spendeten viele Län-
der, Japan Porzellan und Ita-
lien den Marmor. Aus 
Deutschland kam das schmie-
deeiserne Tor. So wurde vor 
gut 125 Jahren der Grundstein 
für eine friedliche Konfliktlö-

sung zwischen Nationen ge-
legt – und Den Haag zur Stadt 
des Friedens und Rechts. 

120 Botschaften sind heute 
in der Stadt angesiedelt und 
wichtige Institutionen wie der 
Internationale Strafgerichts-
hof, die Carnegie Foundation 
oder Europol. Das Thema Frie-
den und Gerechtigkeit ist ak-
tueller denn je. So steht es hier 
am Denkmal vor dem Vrede-
spaleis geschrieben: „May all 
beings find peace“. 

Hyperreale Skulpturen

Die Straßenbahnlinie 1 
fährt vom Friedenspalast di-
rekt nach Scheveningen. Mit 
dem Fahrrad geht’s genauso 
schnell. Hier beginnt die lange 
Strand-Promenade. Das Bil-
derberg Europa liegt direkt am 
Eingang und gegenüber dem 
Pier, wo sich das Wahrzeichen 
der Seebrücke, Den Haags gro-
ßes Riesenrad mit seinen Gon-
deln hoch über der Nordsee 
dreht.  Noch schnell stärken, 
bevor es weiter geht. In der Bar 
des Bilderberg-Hotels wird 

eine Haager Spezialität ser-
viert. Die Haags Kwartiertje ist 
als Einstieg in die Den Haager 
Küche zu empfehlen: Bitter-
ballen, knusprig frittierte 
Fleischragout-Bällchen, dazu 
dicke Frites und köstliche Kä-
sehappen. 

Ein paar Fahrradminuten 
später öffnet sich ein herrlich 
grüner Park. Darin eingebettet 
liegt Voorlinden. Das Museum 
stellt Hochkaräter der zeitge-
nössischen Kunst aus, die 
samt erstaunen: einen von 
oben und unten zu betrach-
tenden Pool, ein sonnenba-
dendes Seniorenpaar in Über-
größe, hyperreal bis aufs Haar 
gefertigt und ein begehbarer 
Stahlkoloss. Der steht in 
einem lichtdurchfluteten Saal. 
Das 216 Tonnen schwere Mo-
nument ist ein Werk des US-
Bildhauers Richard Serra. 
Dann geht man hinein – und 
läuft etliche Kehren. Irgend-
wie schafft es das rostbraune 
Gebilde, sich scheinbar innen 
zu dehnen, was doch unmög-
lich ist. Und das Ende ist dann 
– schließlich offen. 

Reiseinformationen

Friedenspalast: Einführung 
im Besucherzentrum mit 
Ausstellung und Film (in 
deutscher Sprache, ca. 45 
Min.), dazu drei verschiede-
ne Führungen buchbar (im 
Palast, Außen-Tour und Gar-
ten-Tour), Carnegieplein 2 
P @  www.vredespaleis.nl

Nächtigen:  200 Schritte 
vom Strand entfernt, zentral 
gelegen und nonstop per 
Straßenbahn in 20 Minuten 
in die Innenstadt von Den 
Haag, alternativ mit dem be-

reitstehenden Leihfahrrad. 
Bilderberg Europa Hotel mit 
174 Zimmern, Zwolsestraat 
2
P @  www.bilderberg.nl

Beachlife & Kulinarik:  De 
Waterreus für Lunch und 
Abendessen, Snacks und 
Cocktails. 600 Sitzplätze 
auf mehreren Terrassen, 
Strandweg 3a
P @  www.waterreus.nl

Tipp:  : Im Museum der mo-
dernen Kunst Voorlinden 

zeigt Nick Cave seine erste 
Einzelausstellung als bilden-
der Künstler. „The Devil – A 
Life“ noch bis 9. März.
P @  www.voorlinden.nl

Lesetipp:  Frieden schaffen 
fängt beim Individuum an. In 
„Über die Kunst, ein freund-
licher Mensch zu sein“ geht 
es darum, wie man Res-
pekt, Zuneigung und Wohl-
wollen in die Welt trägt 
(Econ Verlag). 

P@ Infos von Den Hague Touris-
mus unter www.thehague.com

Der Meister des Paradoxen: Maurits Cornelis Eschers Werke 
in Het Paleis. BILD: Tom Busch

Kite-Surfen und überhaupt Wassersport ist „das Thema“ am 
Strand von Scheveningen. BILD: Tom Busch

Flügelskulptur vor den begrünten Gebäuden des  Internatio-
nalen Strafgerichtshofs. BILD: Tom Busch
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Preis für Quedlinburg
Quedlinburg – Die UNESCO-
Welterbestadt Quedlinburg in 
Sachsen-Anhalt ist von Boo-
king.com mit dem Traveller 
Review Award als gastfreund-
lichste Destination Deutsch-
lands ausgezeichnet worden. 
Auch international hat es die 
Stadt mit rund 2000 Fach-
werkhäusern aus sechs Jahr-
hunderten unter die Top Ten 
geschafft. 

Mit Cocktail in der Bahn
Dresden – Mit mehr als 130 
Veranstaltungen und The-
menfahrten starten die 
Schmalspurbahnen in der Re-
gion Dresden in die neue Sai-
son. Bei der Lößnitzgrund-
bahn wird zum Beispiel eine 
Fahrt mit Gin-Verkostung und 
eine „Afterwork-Cocktail-
Fahrt“ mit zwei Drinks ange-
boten. Einer davon trägt den 
Namen Dackel-Cocktail und 
nimmt damit Bezug auf den 
Spitznamen der Bahn: Löß-
nitzdackel.

Reisetipps

Kiel/DPA – Schleswig-Holstein 
wartet 2025 mit einer Reihe 
neuer Attraktionen für Touris-
ten auf. In Lübeck beginnt am 
6. Juni eine große Ausstellung 
zum 150. Geburtstag von Lite-
raturnobelpreisträger Thomas 
Mann. Die Schau (bis 18. Janu-
ar 2026, St. Annen-Museum) 
zeichnet nach Angaben der 
Hansestadt Lübeck Manns 
politische Entwicklung vom 

reichstreuen Konservativen 
zum überzeugten Demokra-
ten nach.

Bereits am 21. März öffnet 
in der Lübecker Altstadt das 
Figurentheatermuseum „Kolk 
17“ nach fast sieben Jahren 
wieder. Hinter der Fassade des 
historischen Hauses aus dem 
12. Jahrhundert zu Füßen der 
Petrikirche ist nach Museums-
angaben ein komplett neues 

Gebäude entstanden. 
Im Dünenpark Grömitz im 

Kreis Ostholstein eröffnet am 
1. April der neue Beachclub 
„SO[U]L“. Der bietet nach An-
gaben der Tourismus-Agentur 
Schleswig-Holstein (Tash) 
Platz für bis zu 450 Gäste und 
soll das ganze Jahr offen ste-
hen. 

In Burg auf der Ostseeinsel 
Fehmarn gibt es am 5. April 

erstmals eine „Musik- und Ki-
nonacht“. Fünf lokale Gastge-
ber sollen ein abwechslungs-
reiches Programm aus Musik, 
Tanz und kulturellen High-
lights bieten. Mit dabei sind 
laut Tash neben dem Burger 
Filmtheater mehrere gastro-
nomische Betriebe des Ortes. 

Auf der Nordseeinsel Föhr 
können Kinder zwischen drei 
und sechs Jahren vom Früh-

jahr an auf den Spuren des 
„Grüffelo“ wandeln. Der Prota-
gonist aus den Kinderbüchern 
„Der Grüffelo“ von Julia Do-
naldson begleitet die Kinder 
durch den Wrixumer Forst, wo 
sie auf der etwa einen Kilome-
ter langen Strecke die Aben-
teuer der Figur nacherleben, 
Rätsel lösen und die heimi-
sche Tier- und Pflanzenwelt 
entdecken können. 

Deutschland II  Grüffelo-Entdeckerpfad für Kinder – Ganzjahres-Beachclub im Dünenpark Grömitz

Neuheiten im Tourismusland Schleswig-Holstein

Deutschland I  Bremen hat mehr als UNESCO-Welterbe zu bieten –  Auswahl von Airbus bis Street Art

Mit den Stadtmusikanten ins Weltall Reiseinformationen 

Bremen

Besonders Übernachten: 
John & Will Silo-Hotel by 
Guldsmeden, Auf der Mug-
genburg 50, 
Tel.: 0421/ 427 680 0
P @  www.johnandwill-hotel.com

Hausboote am Lankenauer 
Höft 
P @  lankenauerhoeft.de/
hausboote

Alexander von Humboldt Ho-
tel- und Gastronomieschiff, 
Schlachte 1a - Martinianle-
ger, Tel.: 0421/380 39 699
P @  neu.alex-das-schiff.de/

Besuchenswert:  unter an-
derem Ostertor-Steintorvier-
tel mit Street Art
P @  https://streetartcities.com/
cities/bremen 

 Ratskeller, Am Markt, Tel.: 
0421/32 16 76
P @  ratskeller.de/kellerfuehrun-
gen-buchen

 Universum Bremen, Wiener 
Straße 1a, 
Tel.: 0421/3346-0
P @  universum-bremen.de

Airbus Bremen, Treffpunkt 
für  Werksführungen TOR 1 
Airbus - Cornelius-Edzard-
Straße, buchen unter
P @  werksfuehrung.de/airbus-
werkstouren/airbus-bremen

Weitere Auskünfte:  Bremen 
Tourismus, Tel.:  
0421/30800-10 
P @  www.bremen.de/tourismus 

 Streetart im Ostertor-Stein-
torviertel BILD: Heidi Scharvogel

vom All auf die Erde?
Außerirdische finden sich 

auch in Bremen, zum Beispiel 
ein bekifftes grünes Männ-
chen in einem UFO gesprüht 
auf eine Wand im Ostertor-
Steintorviertel. Es ist in guter 
Gesellschaft, denn Street Art 
findet sich an vielen Hauswän-
den. Bremen ist jetzt auch offi-
ziell in der Street Art Cities-
App vertreten. Dort werden 
Routen zu Graffitis und Co. an-
geboten. 

Street Art mit Esel

Wenn sie noch da sind, wie 
Kunsthistorikerin Katharina 
Rosen bei der Führung „Ge-
sprüht, geklebt, gehäkelt – 
Graffiti und Streetart im Vier-
tel“ zu bedenken gibt. Denn 
immer wieder werden Graffi-
tis überstrichen oder kleine 
Skulpturen von Wänden abge-
brochen. Ständiger Wandel in 
der Kunst, die die Frage nach 
Besitzverhältnissen im öffent-
lichen Raum stellt oder den 
Betrachtenden mit kuscheli-
gen Eichhörnchen ein Lächeln 
aufs Gesicht zaubern will. 

Auch hier treffen wir be-
kannte Gestalten: Auf einer 
Haustür prangen die Bremer 
Stadtmusikanten schwarz auf 
weiß. Die Geschichte habe 
schließlich viel zu bieten, be-
merkt Maike Bialek von der 
Tourismussparte der Wirt-
schaftsförderung Bremen: 
„Der Starke hilft den Schwä-
cheren und jeder darf nach 
seiner Façon leben.“ Märchen-
haft – was will man mehr?

Von Heidi Scharvogel

Bremen – Bremen auf der Rei-
seseite? Für einen Wochen-
endtrip bietet sich die Heimat 
der Stadtmusikanten an – 
schließlich ist sie schnell zu er-
reichen und laut Wirtschafts-
förderung Bremen „mehr als 
märchenhaft“. Große Worte. 
Eine lebendige Street Art-Sze-
ne, sich wandelnde Stadtvier-
tel mit besonderen Übernach-
tungsmöglichkeiten und 
Raumfahrt sprechen dafür. 
Mal sehen . . .

Modern und eher unge-
wöhnlich übernachten lässt es 
sich in den Hausbooten am 
Lankenauer Höft oder im John 
& Will Silo-Hotel. Wo bis vor 
einigen Jahren Mais und Ge-
treide für Kellogg's Flakes la-
gerten, schlafen heute die Gäs-
te. Wirklich in den ehemaligen 
Getreidesilos. Deshalb sind die 
Zimmer rund oder halbrund. 
Betonwände versprühen In-
dustriecharme, Polsterbänke 
an den Fenstern bieten einen 
Blick auf die Weser, deren Was-
ser über Wärmetauscher für 
gut temperierte Stuuven 
sorgt. Auch sonst stehen 
Nachhaltigkeit und Recycling 
hoch im Kurs. Da hat der Tep-
pich schon mal ein Loch – „es 
ist ja auch sein fünftes Leben“, 
wie Hoteldirektorin Babette 
Kierchoff sagt.

Rosinenduft im Ratskeller

Doch was steht da in der 
Lobby? Die Bremer Stadtmusi-
kanten in moderner Ausfüh-
rung. Auch dem „Original“, 
dem beliebten Fotomotiv von 
Esel, Hund, Katze und Hahn 
statten wir einen kurzen Be-
such ab. Schließlich steht es 
neben dem UNESCO-Welterbe 
Roland und Rathaus. Unter 
Letzterem und weit darüber 
hinaus bis zur ehemaligen 
Bremer Bank, in der sich heute 
Manufactum befindet, er-
streckt sich der Ratskeller – 
voller deutscher Weine.

„Wir sind kein Museum, wie 
viele andere Welterbestätten“, 
sagt Kellermeister Frederik Ja-
nus. „Hier wird bis 16 Uhr ge-
arbeitet, erst danach können 
Besucher den Keller besichti-
gen.“ Da finden sich die 
Schatzkammer, in der Fla-
schen der besten deutschen 
Weine eines jeden Jahrgangs 
liegen – der älteste verkäufli-
che ist von 1727 – und der 
Apostel- sowie Rosekeller, in 
dessen Gewölbe es nach Rosi-
nen, Portwein und Kerzen duf-
tet. Denn dicke, weiße Stum-
penkerzen auf den Fässern 
sind die einzige Lichtquelle in 
dem hohen Gewölbe. Dort 
ruht auch das älteste Fass, die 
Rüdesheimer Rose von 1653 – 
nicht mehr genießbar, aber 
eindeutig märchenhaft. 

Im krassen Kontrast dazu 
steht das Universum mit sei-
ner Wissenschaftsausstellung 
zum Mitmachen im futuristi-
schen Design. Neben der 

Begehbares 1:1 Modell des Columbus Wissenschaftsla-
bors, das Teil der  ISS ist, bei Airbus Bremen.BILD: WFB/Jonas Ginter

Dauerausstellung mit Natur-
wissenschaften zum Anfassen, 
zeigt die Sonderausstellung 
„KI – Was geht?“ bis 22. April 
wie Künstliche Intelligenz 
funktioniert, welche Chancen 
und Risiken sie birgt. 

KI und Columbus-Labor

Da vervollständigt die KI 
meine grobe Landschafts-
zeichnung zu einem fotorea-
listischen Bild, erzählt mir das 
Smartphone wie gut es mich 
kennt, muss aber ganz drin-
gend Candy Crush spielen, als 
ich wissen will, ob meine 
Daten bei ihm sicher sind oder 
erkennt das neuronale Netz 
einer KI das Foto einer Ampel 
hundert Prozent sicher, hat 
aber keine Ahnung, was eine 
Plastikkuh sein soll – darauf 
wurde sie nicht trainiert. 

Noch spaciger wird es bei 
Airbus – im wahrsten Sinn des 
Wortes. Denn in Bremen wer-

den nicht nur Flugzeugtragflä-
chen gefertigt. Hier forschen 
Ingenieure auch am emis-
sionsfreien Fliegen mit Was-
serstoff und Sauerstoff. Erfah-
rung damit haben Airbus-Mit-
arbeitende im europäischen 
Raumfahrtprogramm gesam-
melt, beim Bau von Satelliten, 
Raketenstufen und dem Co-
lumbus Wissenschaftslabor, 
das Teil der Internationalen 
Raumstation ISS ist.

 Im begehbaren 1:1 Modell 
des Labors können sich Besu-
cherinnen und Besucher bei 
der Führung Raumfahrt umse-
hen. Große Glasscheiben ge-
währen Einblick in den Rein-
raum – es ist eher eine Rein-
halle – in dem etwa am euro-
päischen Service Modul ge-
arbeitet wird. In ihm sitzt das 
Haupttriebwerk des Artemis-
Raumtransportsystems für 
den Anflug zum Mond. Nicht 
märchenhaft im klassischen 
Sinn – vielleicht aber der Blick 

Hier lagerten Mais und Reis für Frühstücksflocken – heute 
sind es (halb-) runde Hotelzimmer. BILD: John & Will Hotel/ Ulf Duda

Ein Hauch von Karibik am Waller Sand in der Überseestadt – nur Baden darf man hier nicht. BILD: WFB Bremen / Melanka Helms-Jacob
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9.30 I J sportstudio live. Eisho-
ckey: DEL, 44. Spieltag / 09.40 Ski
alpin: WM, Slalom Damen, 1. Lauf, aus
Saalbach (A) / 11.00 Bob: Weltcup,
Monobob Damen, 2. Lauf, aus Lille-
hammer (N) / 11.45 Skispringen:
Weltcup, Damen, 1. Durchgang, aus
Ljubno (SLO) / 12.10 Rodeln: Welt-
cup, Doppelsitzer Damen / 12.25
Skispringen: Weltcup, Damen
13.05 I J E B Ski alpin:

Weltmeisterschaften
Slalom Damen, 2. Lauf

14.25 I J B Rodeln: Weltcup
Einsitzer Herren, 2. Lauf

14.50 Biathlon: Weltmeisterschaften
16.35 I J B Bob: Weltcup
16.45 I J E B Langlauf:

Weltcup 10 km Damen
17.05 J Länderspiegel Magazin
17.35 I J E B Schluss mit

Sanierungsstau: Revolution
für Straße und Schiene

18.05 I J v SOKO Kitzbühel
Krimiserie. Durchgedreht

19.00 JEB heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J v Lena Lorenz Fami-

lienserie. Geschwisterliebe

Die Giovanni Zarrella Show
Giovanni Zarrella begrüßt zu einer
neuen Ausgabe seiner Show. Musik-
fans können sich auf Liebeslieder
freuen, unter anderem mit Howard
Carpendale und Roland Kaiser (o.).
Show 20.15 ZDF

7.40 Anna und die Haustiere 7.55
Checkerin Marina 8.20 Triff... 8.45
neuneinhalb 8.55 Die Pfefferkörner
9.50 Tagesschau 9.55 Giraffe & Co
10.40 Giraffe & Co. Reihe 11.30
Quarks im Ersten 12.00 Tagess.
12.15 Die Tierärzte 13.00 Die Tierärz-
te – Retter mit Herz 13.45 Tagesschau
14.00 Papa und die Braut aus Kuba.
TV-Gesellschaftskomödie, D 2016
15.30 I J B v Klima retten

für Anfänger TV-Komödie, D
2022. Mit Tanja Wedhorn,
Götz Schubert. Die Familie
der 17-jährigen Klimaaktivis-
tin Lilly verspricht klimaneut-
ral zu leben, wenn Lilly flei-
ßig für die Schule lernt.

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Das Magazin

berichtet über aktuelle Ge-
schehnisse, über Klatsch, Kö-
nigshäuser und Prominente.

17.52 IJB Wetter
18.00 I J Sportschau

Fußball: 3. Liga
18.30 I J Sportschau Fußball:

Bundesliga, 22. Spieltag
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Spuren (1/4)
Krimiserie. Ein Dorf sucht

21.00 I J B v Spuren (2/4)
Krimiserie. Soko Sonntag.
Als eine weitere Frau im Um-
kreis von Buchingen ermor-
det wird, übernehmen Kom-
missarin Kramer und ihr Kol-
lege Riedle auch diesen Fall.

21.45 I J B v Spuren (3/4)
Krimiserie. Blutregen. DNA-
Spuren führen zur Aufklärung
des Falls Schora. Im Fall
Berghoff finden die Ermittler
Verbindungen zu einem
Mordfall in Österreich.

22.30 I J B v Spuren (4/4)
Krimiserie. Die längste
Nacht. Der Soko droht die
Auflösung. Da können die
Ermittler Kramer und Riedle
die Tatwaffe endlich einer
Lkw-Marke zuordnen.

23.15 I J B Tagesthemen
23.35 I J B Das Wort

zum Sonntag Magazin
23.40 J Hart aber fair 360 (1)
0.25 I J v School of Cham-

pions (5/8) Dramaserie
3.25 I B Tagesschau
3.30 I J B v Papa und die

Braut aus Kuba TV-Gesell-
schaftskomödie, D 2016

20.15 I J E v Die Giovanni
Zarrella Show All you need
is love. Mit Roland Kaiser,
Howard Carpendale, Nicole,
Andreas Gabalier, Ross Ant-
ony, Melissa Naschenweng,
Leony, Karat, Revolverheld

23.15 I J B heute journal
Moderation: Dunja Hayali

23.30 Das aktuelle Sportstudio
Fußball-Bundesliga,
22. Spielt.: Bayer Leverku-
sen – Bayern München VfB
Stuttgart – VfL Wolfsburg
Union Berlin – Bor.
M’gladbach VfL Bochum –
Bor. Dortmund FC St. Pauli –
SC Freiburg / Fußball: Zwei-
te Liga, 22. Spieltag – Düs-
seldorf – Hertha BSC SV El-
versberg – Greuther Fürth FC
K’lautern – Hannover 96
Braunschweig – Darmstadt
98. Moderation: Katrin Mül-
ler-Hohenstein. Zu Gast:
Nathalie Armbruster

0.55 I J B heute Xpress
1.00 I J E B heute-show

Show. Nachrichtensatire
1.30 ^ I J E B The Cou-

rier – Tödlicher Auftrag
Actionfilm, GB 2019. Mit
Olga Kurylenko, G. Oldman

Spuren
Stefanie Berghoff wird seit 17 Stun-
den vermisst. Nach intensiver Su-
che wird sie tot im Wald gefunden.
Kramer (Nina Kunzendorf) und
Riedle (Tilman Strauß) ermitteln.
Krimiserie 20.15 Das Erste

5.45 Der Blaulicht-Report 6.45 Der
Blaulicht-Report 7.45Der Blaulicht-
Report 8.45 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 9.45 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 10.45 Der Blaulicht-Re-
port 11.45Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 12.45 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Doku-Soap 13.45 Bar-
bara Salesch – Das Strafgericht 14.45
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Soap
15.45 Ulrich Wetzel – Das Straf-

gericht Doku-Soap. Vogel
überführt Täter / Der Heirats-
schwindler. Für Nils Schilling
bricht eine Welt zusammen,
als seine 14 Katzen ihm von
den Behörden weggenom-
men werden. Bei einem Be-
such im Tierheim erfährt er
dann, dass zwei seiner Lieb-
linge adoptiert wurden.

17.45 I E B Gala Magazin
Moderation: Annika Lau

18.45 I E RTL Aktuell
19.05 I Life – Menschen, Mo-

mente, Geschichten Mod.:
Annika Begiebing. Life, das
Magazin, das Menschen
und Momente beleuchtet.

20.15 I E B Chefsache
ESC 2025 – Wer singt für
Deutschland? (2) Show
Jury: Stefan Raab, Yvonne
Catterfeld, Elton, Johannes
Oerding. Mitwirkende: ADINA
(26, aus Heidelberg), Cloudy
June (26, aus Berlin), From
Fall to Spring (Band aus
dem Saarland), JALN (23,
aus Köln), LEONORA (24,
aus Köln), LYZA (23, aus
Berlin), Moss Kena (27, aus
Berlin), NI-KA (25, aus
Frankfurt/Main), Noah Levi
(23, aus Berlin), Parallel
(Duo aus Stuttgart), The
Great Leslie (Band aus Lon-
don/Efringen-Kirchen), Vin-
cent Varus (26, aus Stutt-
gart). Mod.: B. Schöneberger

22.55 I E Du gewinnst hier
nicht die Million bei Stefan
Raab Zu Gast: Robert Ha-
beck, Barbara Schöneberger,
Elton. Mit Stefan Raab

0.50 I E B Chefsache
ESC 2025 – Wer singt für
Deutschland? (2) Modera-
tion: Barbara Schöneberger

3.00 I B Der Blaulicht-Report
Die Arbeit von Polizisten,
Notärzten und Sanitätern.

Chefsache ESC 2025 – Wer singt
für Deutschland?
Stefan Raab, RTL und ARD bündeln
ihre Kräfte, um Deutschlands Bei-
trag für den Eurovision Song Con-
test 2025 in Basel zu finden.
Show 20.15 RTL

5.30 Auf Streife – Die Spezialisten
6.20 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Mitgehangen mitgefangen
7.20 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap 8.20 Auf Streife – Die Spe-
zialisten 9.20 Die Landarztpraxis.Arzts-
erie 12.55 Auf Streife – Die neuen
Einsätze. Doku-Soap 13.55 Auf Strei-
fe – Die neuen Einsätze. Doku-Soap
14.55 Auf Streife – Die neuen Einsätze
15.55 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Soap. Die
Pferdeflüsterin. Auf einem lo-
kalen Reiterhof wird ein ge-
meiner Anschlag verübt.

17.00 E B Auf Streife – Die
neuen Einsätze Soap. Löse-
geld adieu. Ein Fahrradkurier
findet eine Tüte voller Bar-
geld auf einer Parkbank.

18.00 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast: Micha-
el Beck, Melissa Khalaj
Moderation: Jörg Pilawa
Quizmaster Jörg Pilawa
möchte wissen: Wie
clever ist Deutschland?

19.55 E B SAT.1: newstime

10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Nieders. Magazin 11.35 Schrecklich
schöne Bausünden. Dokumentation
12.00 Die Sturmflut 1962. Dokumen-
tation 12.45 Weltbilder. Magazin
13.15 Wilde Wege. Norwegen – Durch
Eis und Schnee am Nordpolarmeer
14.00 Fußball: Waldhof Mannheim –
Hansa Rostock.Aus Mannheim
16.00 I J B Friesen in Not –

Der Pferdeversteher von
Nordstrand Reportage

16.30 B Pferdesport: VR Clas-
sics Neumünster Springrei-
ten: Championat von Neu-
münster. Aus den Holsten-
hallen Neumünster

17.15 Nordseereport Auszeit in
Nordjütland – Frischluftpee-
ling und ganz viel Hygge

18.00 J Nordtour Magazin
U.a.: Tipi da Spiaggia: Wie
man den italienischen Som-
mer nach Hamburg holt

18.45 I J DAS! Magazin
Zu Gast: Christoph Letkowski

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Terminal Ko-
mödie, USA 2004. Mit Tom
Hanks, C. Zeta-Jones, Stan-
ley Tucci. Regie: S. Spielberg

22.55 ^ J E B Long Shot –
Unwahrscheinlich, aber
nicht unmöglich Komödie,
USA/CDN/COL 2019
Mit Charlize Theron, Seth
Rogen, O’Shea Jackson Jr.
Regie: Jonathan Levine

1.15 ^ J E B Gone Girl –
Das perfekte Opfer Thriller,
USA 2014. In einer Provinz-
stadt in Missouri begehen
Nick und Amy Dunne ihren
fünften Hochzeitstag. Die
Ehe der beiden hat sich
längst überlebt, dennoch ist
Nick entsetzt, als er am Mor-
gen Kampf- und Blutspuren
im Haus findet. Seine Frau
ist verschwunden. Schnell
gerät Nick in den Fokus der
Ermittlungen. Der Journalist
verstrickt sich immer mehr in
ein Netz aus Lügen – besteht
jedoch auf seine Unschuld.

3.45 J E B Step
Dokumentarfilm, USA 2017
Mit Gari McIntyre, Amanda
Leonard, Blessin Giraldo
Regie: Amanda Lipitz

20.15 ^ I J E Old Shatter-
hand Western, D/F/I/JUG
1964. Mit Lex Barker, Pierre
Brice, Daliah Lavi. Regie:
Hugo Fregonese, Mike
Schwartz, Tyler Nilson

22.10 ^ J E El Dorado
Western, USA 1966. Mit
John Wayne, Robert
Mitchum, James Caan. Re-
gie: Howard Hawks. Der Re-
volverheld Cole Thornton soll
für den Viehzüchter Jason
die Siedler der Gegend ein-
schüchtern. Als er jedoch
von dessen verbrecherischen
Aktivitäten erfährt, steht
Thornton den Siedlern bei.

0.10 ^ I J E Bluff Krimi-
komödie, I 1976. Mit Antho-
ny Quinn, Adriano Celentano,
Capucine. Regie: Sergio Cor-
bucci. Recht amüsanter
Gaunerspaß von Western-
Spezialist Sergio Corbucci

2.00 Die Orkanfahrt von U 31
Das deutsche Marine-U-Boot
U 31 gerät vor dem engli-
schen Kanal in einen Hurri-
kan mit 12 Windstärken.

3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Long Shot – Unwahrscheinlich,
aber nicht unmöglich
Auf einer Benefizgala trifft der Jour-
nalist Fred Flarsky auf seine Jugend-
liebe Charlotte Field (C. Theron), in-
zwischen US-Außenministerin.
Komödie 22.55 Sat.1

13.00 phoenix plus 14.15 Die Alpen
15.45 Slowenien – Zwischen Alpen
und Adria 16.30 Die Alpen – Eine gro-
ße Geschichte 17.15 Die Maxwells –
Chronik einer Skandal-Familie 19.30
persönlich 20.00 Tagesschau 20.15
Die größten Flüsse der Erde. Doku-
mentationsreihe 22.30 Ist der Cita-
rum noch zu retten? – Indonesiens
giftigster Fluss 23.15 Mörderische
Stars: Reich, berühmt und kriminell
0.00 Tibet – China: Das stille Ver-
schwinden. Dokufilm, F 2023 0.30
Ukraine Krieg nachgehakt. Magazin

18.00 Mit einem Donaufrachter durch
Europa 18.15 Unterwegs in Thüringen.
Reportagereihe 18.45 Glaubwürdig.
Porträtreihe. Jeannette Gosteli 18.54
Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Unser Dorf hat Wochen-
ende 20.15 Die schönsten Love
Songs im Osten. Show 22.15 Schu-
bert, Sträter und König retten die Welt
(1/2) Show 22.45 Inspector Mathi-
as – Mord in Wales: Stille Wasser. TV-
Kriminalfilm, GB 2014. Mit Richard
Harrington. Regie: Rhys Powys 0.20
Brisant. Magazin 0.55 Riverboat

14.25 Island – Reise zum Ursprung
der Erde. Dokumentarfilm, F 2023
15.55 Mord im Mittsommer: Max
(3/4) TV-Kriminalfilm, S 2023 17.25
Arte Reportage 18.20 Mit offenen
Karten – Im Fokus 18.25 Deutschland
hat die Wahl – Erschütterung für Euro-
pa? 19.20 Journal 19.40 Yabusame,
Japans Samurai-Ladys 20.15 Grand
Canyon – Abenteuer Erdgeschichte
(2/3) Dokumentarfilm, F 2024 21.45
Die Alpen – Europas Wetterküche
22.40 Höhenrausch – Die Entwick-
lung der Höhenmedizin 23.35 42

11.30 Woozle Goozle 11.55 Woozle
Goozle. Magazin 12.25 TOGGO GG (5)
12.45 Angelo! 13.55 Voll zu spät!
16.15 SpongeBob 17.15 Rubble und
Crew 17.40 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 18.35 Grizzy 19.15 Voll zu
spät! Die Frau mit den Schlangenhaa-
ren / Der Dimensionsriss / Die Repti-
lien zu Besuch / Das magische Arm-
band 20.15 ^ Paw Patrol – Der Kino-
film. Animationsfilm, USA/CDN 2021
21.50 ^ Ein Concierge zum Verlie-
ben. Komödie, USA 1993 23.40 Wit-
hout a Trace 0.40 Teleshopping

9.30 My Style Rocks. Show 11.45 Die
PS-Profis 12.00 Normal (7) 12.30
American Pickers – Die Trödelsammler.
Doku-Soap. Rad ab / Morbider
Charme / Göttliche Geschäfte 15.30
Storage Hunters 17.00 Volleyball:
Bundesliga der Damen 19.30 Fuß-
ball: 2.Bundesliga –Vorberichte 20.30
Fußball: 2. Bundesliga. 22. Spieltag:
Fortuna Düsseldorf – Hertha BSC
22.30 Fußball: 2. BL – Analyse 23.00
Exatlon Germany – Die Mega Challen-
ge 1.30 STOP! Border Control: Cuba
(6) Dokumentationsreihe

11.45 Langlauf: Weltcup. 10 km klas-
sisch Damen. Live 13.15 Ski alpin.
Slalom Damen, 2. Lauf. Live 15.05
Biathlon: Weltmeisterschaften. 10 km
Sprint Herren. Live 16.25 Snooker:
Welsh Open. Halbfinale. Live 17.30
Ski alpin: Weltmeisterschaften 18.20
Snowboard: Weltcup. Snowboardcross
Damen und Herren. Live. Lorenzo
Sommariva will beim ersten Rennen
im neuen Jahr aufs Podest. 19.45
Snooker: Welsh Open. Halbfinale. Live
23.30 Ski alpin: Weltmeisterschaften
1.00 Biathlon: Weltmeisterschaften

12.15 Zuhause im Glück – Unser Ein-
zug in ein neues Leben (10) 14.15
Zuhause im Glück – Unser Einzug in ein
neues Leben (9) 16.15 Bella Italia –
Camping auf Deutsch (6) 18.20 Die
Geissens – Eine schrecklich glamou-
röse Familie! 19.15 Die Geissens –
Eine schrecklich glamouröse Fami-
lie! 20.15 ^ Austin Powers – Das
Schärfste, was Ihre Majestät zu bieten
hat. Actionkomödie, USA/D 1997
22.05 ^ Happy Gilmore – Ein Champ
zum Verlieben. Komödie, USA 1996
23.55 ^ Big. Komödie, USA 1988

9.00 Blue Bloods. Krimiserie 10.50
Castle. Krimiserie 15.35 9-1-1 Notruf
L.A. Dramaserie. Rasende Wut. Micha-
el, May und Harry geraten bei einer
Verkehrskontrolle an einen extrem ge-
walttätigen Polizisten. 16.30 new-
stime 16.40 9-1-1 Notruf L.A. Drama-
serie. Monster / Athenas Geheimnis /
Fehlfunktionen / Radioaktiv 20.15
Navy CIS: Hawaii 22.15 Navy CIS: L.A.
Krimiserie. Der beste Partner der
Welt / Alle am Strand. Mit Chris
O’Donnell 0.15 Hawaii Five-0. Alter
Wacholder 1.10 Navy CIS: Hawaii

14.35 Kunst & Krempel 15.05 Auf
Entdeckungsreise mit Karl Ploberger
15.30 Das Loiretal – Von Schloss zu
Schloss 16.00 Katie Fforde: Du und
ich. TV-Melodram, D 2016 17.30 Kat-
ie Fforde: Geschenkte Jahre. TV-Ro-
manze, D 2014 19.00 heute 19.20
London – Stadt der Spione 20.00 Ta-
gess. 20.15 Andris Poga dirigiert
Bernstein & Gershwin. Konzert. U.a.:
Leonard Bernstein: Divertimento
21.45 Becoming Giulia 22.40 Orte
der Kindheit 23.10 ^ Parasite. Thril-
ler, COR 2019 1.15 Berlinale-Studio

11.50 Shopping Queen 12.50 Shop-
ping Queen 13.50 Shopping Queen.
Soap 14.50 Shopping Queen. Doku-
Soap 15.50 Shopping Queen 16.50
Der Hundeprofi – Rütters Team. Doku-
Soap 17.55 hundkatzemaus (7) Ma-
gazin. Ein Fleecepulli – viele Ideen:
Upcycling für Katzen 19.10 Harte
Hunde – Ralf Seeger greift ein
(6) 20.15 ^ Stirb langsam 2.Action-
film, USA 1990. Mit Bruce Willis
22.45 ^ In Time – Deine Zeit läuft ab.
Sci-Fi-Film, USA 2011 0.55 Medical
Detectives. Dokumentationsreihe

TAGESTIPPS 15.FEBRUAR

5.20 talk talk talk.Talkshow. Moderati-
on: Sonya Kraus 5.35 Galileo 6.35
The Goldbergs 7.00 Scrubs – Die An-
fänger. Sitcom 8.40 United States of
Al 9.35 Speechless 13.20 Scrubs –
Die Anfänger. Sitcom. Mein Rundum-
schlag / Mein Nachtdienst / Mein Ti-
cket nach Reno / Meine große Klappe
15.10 Die Simpsons 18.10 newstime
18.20 Die Simpsons. Zeichentrickse-
rie 20.15 Schlag den Star. Show.
Kandidaten: Evelyn Burdecki, Sarah
Engels. Moderation: Matthias Opden-
hövel 0.15 Schlag den Star

11.45 Schmecksplosion 12.00 Lenas
Ranch 13.25 ^ Into the Beat – Dein
Herz tanzt. Romanze, D 2020 15.00
Behind the Beats 15.15 Schnitzeljagd
von Gospel bis Hip Hop 16.15 Behind
the Beats 16.35 Max & Maestro
17.00 Belle und Sebastian. Animati-
onsserie 17.25 Tib und Tumtum
17.50 Shaun das Schaf. Animations-
serie 18.10 Die Biene Maja 18.30
Zacki und die Zoobande 18.50 Sand-
männchen 19.00 Lassie 19.25 Che-
cker Tobi. Reihe 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 3 Hz. Kinderserie

12.10 Jamie Oliver: Together – Alle an
einem Tisch 13.15 Jamie Oliver: To-
gether – Alle an einem Tisch 14.15
Sweet & Easy 14.45 Sweet und Ea-
sy – Enie backt 15.20 Sweet und Ea-
sy – Enie backt 15.55 Das große Ba-
cken 18.20 Fixer Upper – Umbauen,
einrichten, einziehen! 19.15 Fixer
Upper – Umbauen, einrichten, einzie-
hen! Doku-Soap 20.15 Das große
Backen. Show. Moderation: Enie van
de Meiklokjes 22.40 Verpfuscht – Ein
Fall für die Beauty Docs 23.40 Ver-
pfuscht – Ein Fall für die Beauty Docs

13.00 Star Trek – Deep Space Nine
14.00 Robin Hood (5) Der neue She-
riff / Die Aussätzigen 16.15 Doctor
Who (5) Die Auferstehung der Cyber-
men / Die Ära des Stahls / Die Glot-
ze / Der unmögliche Planet 20.15
King Tut – Der Fluch des Pharao. TV-
Abenteuerfilm, USA 2006. Mit Casper
van Dien 21.55 King Tut – Der Fluch
des Pharao. TV-Abenteuerfilm, USA
2006. Mit Casper van Dien 23.45 ^
Tremors 4 – Wie alles begann. Horror-
komödie, USA 2004 1.40 Zugfahrt ins
Jenseits. TV-Thriller, USA/CDN 1999

Old Shatterhand
Die Gangster Dixon und Burker het-
zen Siedler und Komantschen ge-
gen die Apachen auf. Winnetou
(Pierre Brice, l.) und Old Shatter-
hand (Lex Barker) wollen vermitteln.
Western 20.15 NDR

16.15 Die Ernährungs-Docs 17.00
Grenzenlos köstlich 17.45 Einfach &
köstlich. Magazin 18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde. Magazin. Mo-
deration: Catherine Vogel, Sven Lorig
19.30 Lokalzeit. Magazin 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Tatort: Querschläger.
TV-Kriminalfilm, D 2019. Mit Wotan
Wilke Möhring 21.45 Die Diplomatin:
Jagd durch Prag. TV-Kriminalfilm, D
2018 23.15 Die Diplomatin: Mord in
St. Petersburg. TV-Kriminalfilm, D
2021 0.40 Pfarrer Braun: Grimms
Mördchen. TV-Kriminalfilm, D 2010

20.15 Sat.1
Terminal: Regie: S. Spielberg, USA, 2004
Komödie. Während Viktor Navorski (Tom
Hanks) nach Amerika fliegt, wird die Regierung
seines Heimatlandes Krakosia durch einen
Putsch entmachtet. Die USA brechen die dip-
lomatischen Beziehungen ab. Weil sein Pass
damit ungültig ist, kann Viktor am New Yorker
Flughafen weder einnoch wieder ausreisen.
Der Transitbereich wird zu seinem Zuhause,
das Flughafen-Personal seine Familie und Ste-
wardess Amelia seine Liebe. 160 Min. ^^^
22.05 RTL 2
Happy Gilmore: Regie: Dennis Dugan, USA,
1996 Komödie. Der erfolglose Eishockeyspie-
ler Happy Gilmore entdeckt, dass sein eisen-
harter Hockey-Schlag beim Golfen von Vorteil
ist. Gilmore schafft es, einen Golfball rund
400 Meter weit zu schlagen. Der Frischling
gewinnt sämtliche Wetten sowie die Herzen
des Publikums. Schon bald ist er den elitären
Profis ein Dorn im Auge, die ihn am liebsten
loswerden wollen. 110 Min. ^^^

23.10 3sat
Parasite: Regie: Bong Joon-ho, COR, 2019
Thriller. Familie Kim hält sich mit Gelegenheits-
jobs über Wasser. Als deren Sohn Ki Woo (Choi
Woo-shik) bei den reichen Parks einen Job als
Nachhilfelehrer ergattert, wittert er die Chance,
auch seinen Angehörigen eine Stelle zu ver-
schaffen. Und tatsächlich: Dank falscher Papie-
re wird Ki Woos Schwester als Kunstpädagogin
eingestellt, sein Vater als Chauffeur und die
Mutter als Haushälterin. Als die Parks verreisen,
wird es turbulent im Haus. 125 Min. ^^^

23.55 RTL 2
Big: Regie: Penny Marshall, USA, 1988 Komö-
die. Der zwölfjährige Josh träumt davon, end-
lich erwachsen zu sein, da erfüllt überraschen-
derweise ein Automat auf dem Jahrmarkt sei-
nen Wunsch: Als er 25 Cent einwirft, wacht er
am nächsten Morgen als 30-jähriger Josh (Tom
Hanks) auf. Mit seinem brillanten Einfühlungs-
vermögen in die Welt der Kinder macht Josh
schnell Karriere bei einem Spielzeughersteller.
Er ist allerdings drauf und dran, seine Vergan-
genheit zu vergessen. 120 Min. ^^^

16.00 3sat
Katie Fforde: Du und ich: Regie: Helmut
Metzger, D, 2016 TV-Melodram. Charlotte ist
eine erfolgreiche Designerin und Alec ein ge-
fragter Architekt. Für das Paar scheint alles
perfekt, bis Charlotte einen merkwürdigen
Auffahrunfall verursacht. Niemand wird ver-
letzt, doch der Zwischenfall ist Vorbote eines
herben Schicksalsschlags. Schon bald darauf
bekommt Charlotte Schmerzen. 90 Min.

14.00 Das Erste
Papa und die Braut aus Kuba: Regie: T.
Schmidt, D, 2016 TV-Komödie. Clemens Filz-
hofer (Walter Kreye) kehrt aus seinem Kuba-
Urlaub mit seiner neuen Freundin Esperanza
zurück, die er auch bald heiraten möchte. Seine
Kinder Peter und Martina, die ihm die Reise
zum 70. Geburtstag geschenkt hatten, wollen
ihm diese Idee allerdings gerne ausreden. Die
beste Freundin der verstorbenen Mutter kommt
auf die Idee, zu untersuchen, ob Esperanza
vielleicht etwas zu verbergen hat. 90 Min.^^
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9.30 Katholischer Gottesdienst 10.15
sportstudio live. U.a.: Ski alpin: WM,
Slalom Herren, 1. Lauf, aus Saalbach
(A) / 10.45 Skispringen: Weltcup, Her-
ren, Zsfg. aus Sapporo (J) / 11.25
Langlauf: Weltcup, 20 km freier Stil
Herren mit Massenstart, aus Falun
(S) / 13.10 Ski alpin: WM, Slalom
Herren / 14.30 Langlauf: Weltcup, 20
km freier Stil Damen mit Massenstart
15.00 I J E B v Biathlon:

Weltmeisterschaften
12,5 km Verfolgung Herren

15.55 I J E B Bob: Welt-
cup Viererbob. Zusammen-
fassung aus Lillehammer

16.10 I J E B Rodeln:
Weltcup Zusammenfassung
aus Pyeongchang (COR)

16.35 I J Fußball: Bundesliga
der Frauen 15. Spieltag: VfL
Wolfsburg – Eintracht Frank-
furt. Aus Wolfsburg (D). Mo-
deration: Lili Engels. Kom-
mentar: Claudia Neumann

19.00 I J E heute
19.10 I J Berlin direkt Magazin
19.30 I J E B v Unser

Leben Dokumentationsreihe

Frühling: Ich such dich!
Nach der Rückkehr der Lechner-
Kinder mit ihren Großeltern nach
Frühling recherchiert Katja Bau-
mann (Simone Thomalla) zum Fall
ihrer verschwundenen Eltern.
TV-Melodram 20.15 ZDF

7.10 ^ Wo ist Anne Frank. Animati-
onsfilm, B/F/ISR/NL/LUX 2021 8.35
Tiere bis unters Dach 9.30 Mit der
Maus 10.03 Die kleine Meerjungfrau.
TV-Märchenfilm, D 2013 11.00 Die
drei Federn. TV-Märchenfilm, D 2014
12.03 Presseclub 12.45 Europama-
gazin 13.15 Insel der Pinguine – Süd-
georgien 14.03 Die Eifelpraxis: Eine
Frage des Muts. TV-Drama, D 2017
15.30 I J B v Die Eifelpraxis:

Gebrochene Herzen TV-Dra-
ma, D 2017. Mit Rebecca
Immanuel, Simon Schwarz,
René Steinke. Regie: Josh
Broecker. Der Dorfpolizist
lässt Veras Auto wegen einer
Nichtigkeit abschleppen.
Durch ihren Ärger lässt sich
Vera jedoch nicht davon ab-
bringen, dem unbeliebten
Einzelgänger mit Broken-
Heart-Syndrom zu helfen.

17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Tagesschau
18.00 I J Bericht aus Berlin
18.30 I Weltspiegel
19.15 I J B Sportschau
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tatort: Vier Le-
ben TV-Kriminalfilm, D 2025
Mit Corinna Harfouch, Mark
Waschke, Pegah Ferydoni
Regie: Mark Monheim

21.45 I Caren Miosga Caren Mi-
osga diskutiert mit Persön-
lichkeiten aus Politik, Wirt-
schaft, Kultur und Gesell-
schaft das aktuell relevan-
teste Thema der Woche. Die
Gäste vertreten dabei unter-
schiedliche Standpunkte.

22.45 I J B Tagesthemen
23.05 I J B ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin
23.35 I J B Hart aber fair

360 (2) Diskussion
Moderation: Louis Klamroth

0.20 ^ I J B A v Lieber
Thomas Drama, D 2021. Mit
Albrecht Schuch, Peter Kre-
mer, Jella Haase. Regie: And-
reas Kleinert. Erzählt wird die
Lebensgeschichte des in der
DDR aufgewachsenen Tho-
mas Brasch, der im Westen
zum Bestsellerautor wurde.

2.45 I B Tagesschau
2.50 I J B Caren Miosga
3.50 I J B Quarks im Ersten
4.20 J B Brisant Magazin
4.45 I J B Weltspiegel

20.15 I J E B v Frühling:
Ich such dich! TV-Melo-
dram, D 2025. Mit S. Tho-
malla, K. Ferkic, J. Herrsch-
mann. Regie: Dirk Pientka

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B Annika –

Mord an Schottlands Küste
Wahre Werte / Annikas Vater.
Während eines Urlaubs mit
ihrem Vater Magnus findet
Polizistin Annika in Perthshire
eine Leiche. Der tote Hand-
werker Casper war in dubio-
se Immobiliengeschäfte ver-
wickelt und hatte Streit mit
der Leiterin des örtlichen
Gemeindezentrums.

23.45 IJE Precht Wer re-
giert in der Demokratie?

0.30 I J E heute Xpress
0.35 I J E B Kampf im

Klassenzimmer – Schulzeit
in Ost und West Doku

1.20 I J v Der Bergdoktor
Arztserie. Lebensangst / Le-
bensangst / Versehrte See-
len / Versehrte Seelen

4.20 I J E B Die Psycho-
logie des Geldes Reportage-
reihe. Wie gerecht ist Geld?

4.45 I J E B Bares für
Rares – Händlerstücke

Tatort: Vier Leben
Ein Scharfschütze erschießt in Ber-
lin den Ex-Politiker Weghorst, der
als Berater für die Lebensmittel-
wirtschaft arbeitete. Bonard und
Karow (Mark Waschke) ermitteln.
TV-Kriminalfilm 20.15 Das Erste

5.45 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
6.45 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
7.45 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
8.45 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
9.45 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
10.45 Der Blaulicht-Report 11.45
Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
12.45 Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 13.45 Die Unvermittelbaren (5)
Doku-Soap. U.a.: Welpe Abbas
15.45 I E B Die großen

Hunde (7) Soap. Riesen-
Bobtail Oskar / XXL-Misch-
ling Milow. Mit Martin Rütter.
Der Riesen-Bobtail Oskar hat
ein Problem. Sein Lieblings-
nachtisch Vla ist leer! Die
einzige Lösung: Ein Kurztrip
in die Niederlande. Und:
XXL-Mischling Milow soll zum
ersten Mal mit Frauchen Le-
na auf einem Stand-Up-
Paddling-Board stehen.

17.45 I B Exclusiv – Weekend
(7) Magazin

18.45 I E B RTL Aktuell
19.00 I E B Der große

Wahlabend – Kandidaten
im Kreuzverhör Diskussion

20.15 I E B Das Quadrell –
Kampf ums Kanzleramt
Zu Gast: Olaf Scholz, Fried-
rich Merz, Alice Weidel, Ro-
bert Habeck. Moderation:
Pinar Atalay, Günther Jauch

22.15 I E B Das Quadrell –
Wer war am besten?
Moderation: Frauke Ludowig

23.30 ^ I E B Redempti-
on – Stunde der Vergeltung
Actionfilm, GB/USA 2013.
Mit Jason Statham, Agata
Buzek, Vicky McClure. Regie:
Steven Knight. Joey war ein
hochdekorierter Elitesoldat,
bevor er vor der Verurteilung
durch ein Kriegsgericht flie-
hen musste, in der Gosse
landete und nun ein Dasein
als Obdachloser in London
fristet. Eines Tages wird er
zusammengeschlagen und
kurz darauf verschwindet sei-
ne einzige Freundin Isabel.
Joey will sein Leben um-
krempeln, doch dafür muss
er sich erst mal wieder in
die Gesellschaft integrieren.

1.20 I CSI: Den Tätern auf
der Spur Krimiserie

4.05 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

Das Quadrell – Kampf ums
Kanzleramt
Pinar Atalay und Günther Jauch be-
grüßen die vier Kanzlerkandidaten,
u.a. Friedrich Merz (Foto), der aktu-
ell laut Umfragen stärksten Parteien.
Diskussion 20.15 RTL

5.35 Auf Streife – Berlin 6.35 Auf
Streife – Berlin 7.35 Auf Streife – Ber-
lin. Doku-Soap 8.40 Basis:Kirche –
Die Reportage 9.00 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen am Sonntag. Magazin
12.00 Darf ich das? Das Quiz für
Rechthaber. Show. Moderation: Laura
Karasek 13.00 ^ Long Shot – Un-
wahrscheinlich, aber nicht unmöglich.
Komödie, USA/CDN/COL 2019
15.20 ^ J E B Terminal Ko-

mödie, USA 2004. Mit Tom
Hanks, Catherine Zeta-Jones,
Stanley Tucci. Regie: Steven
Spielberg. Ausgerechnet als
Viktor unterwegs in die Staa-
ten ist, brechen die USA die
diplomatischen Beziehungen
zu seinem Heimatland ab.
Ohne gültige Papiere sitzt er
nun monatelang im New
Yorker Flughafen fest.

17.45 The Biggest Loser
Show. Coach: Dr. Christine
Theiss, Ramin Abtin. Die
Kandidat:innen müssen
sich mit ihrem Essverhalten
auseinandersetzen.

19.55 E B SAT.1: newstime

9.00 Nordmag. 9.30 Hallo Journal
10.00 Schleswig-Holstein Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Von der Quelle
bis zur Weser – Die Geheimnisse der
Hunte 12.15 ^ Die Zwillinge vom Im-
menhof. Heimatfilm, D 1973. Mit Heidi
Brühl. Regie: Wolfgang Schleif 13.45
Wunderschön! Reportagereihe. U.a.:
Die Azoren – Naturerlebnis im Atlantik
15.15 J B Hofgeschichten

Dokumentationsreihe
16.00 B Pferdesport: VR Clas-

sics Neumünster Großer
Preis von Neumünster

17.00 Bingo! – Die Umweltlotterie
18.00 I J B Ostseereport

Reportagereihe. Vilnius –
Sternestadt im Baltikum.
Moderation: Lisa Knittel. Die
Ostsee, ihre angrenzenden
Länder und deren Bewohner
sind Themen des Ostseere-
ports. Udo Biss und Kristin
Recke berichten alle vier Wo-
chen aus der Region.

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Forrest
Gump Tragikomödie, USA
1994. Mit Tom Hanks,
Robin Wright, Gary Sinise
Regie: Robert Zemeckis

23.10 ^ J B Der Soldat James
Ryan Kriegsfilm, USA 1998.
Mit Tom Hanks, Tom Sizemo-
re, Edward Burns. Regie:
Steven Spielberg. Norman-
die, 1944: Ein Spezialkom-
mando soll hinter den feind-
lichen Linien einen vermiss-
ten Fallschirmspringer suchen.

2.20 ^ J E B Conan
Abenteuerfilm, USA/BUL/D/
IND 2011. Mit Jason Mo-
moa, Stephen Lang, Rachel
Nichols. Regie: Marcus
Nispel. Conan wurde auf
dem Schlachtfeld geboren
und von seinem Vater zum
Krieger ausgebildet. Als der
Fürst Khalar Zym das Dorf
überfällt, überlebt Conan
als einziger. Er schwört,
seinen Vater zu rächen.

4.05 E B Auf Streife Doku-
Soap. Großstadt-Safari. Die
gescriptete Doku zeigt auf
der Basis realer Polizeifälle
den harten und gefährlichen
Einsatz echter Polizisten.

20.15 I J B Unser Brot
Dokureihe. Unsere Landwirte

21.45 I B Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
22. Spieltag: SV Werder Bre-
men – TSG Hoffenheim, Ein-
tracht Frankfurt – Holstein
Kiel, 1. FC Heidenheim
1846 – 1. FSV Mainz 05

22.05 I J Die NDR-Quizshow
Moderation: Laura Karasek

22.50 I Sportclub Sport im Nor-
den im NDR Fernsehen.

23.35 I J B Die Skipperin –
Isabelle Joschke bei der
Vendée Globe Doku

0.05 Quizduell – Olymp Zu Gast:
Anna Planken, Sven Lorig.
Moderation: Esther Sedla-
czek. Um zu gewinnen, müs-
sen die prominenten Kandi-
daten in sechs Runden drei
„Quizduell”-Profis schlagen.

0.55 I Caren Miosga Caren Mi-
osga diskutiert mit Persön-
lichkeiten aus Politik, Wirt-
schaft, Kultur und Gesell-
schaft das aktuell relevan-
teste Thema der Woche. Die
Gäste vertreten dabei unter-
schiedliche Standpunkte.

1.55 I Ostseereport Vilnius –
Sternestadt im Baltikum

The Biggest Loser
Ramin Abtin (o.) und Dr. Christine
Theiss (o.) zeigen den übergewich-
tigen Kandidatinnen und Kandida-
ten, wie sich ihre bisherige Ernäh-
rung auf den Körper auswirkt.
Show 17.45 Sat.1

14.00 Tibet – China: Das stille Ver-
schwinden. Dokumentarfilm, F 2023
15.30 Mission: Joy – Zuversicht &
Freude in bewegten Zeiten. Dokumen-
tarfilm, USA 2021. Mit Doug Abrams
17.00 Die größten Flüsse der Erde
19.15 Ist der Citarum noch zu ret-
ten? – Indonesiens giftigster Fluss.
Doku 20.00 Tagesschau 20.15 Im
Land der Feuerberge. Reihe. Indonesi-
en / Kapverdische Inseln / Island /
Zentralamerika 23.15phoenix satire.
Show 0.15 gespräch 0.45 Die Max-
wells – Chronik einer Skandal-Familie

15.25 ^ Das Zauberbuch. Märchen-
film, D/CZ 1996 16.50 ^ Dornrös-
chen. Märchenfilm, DDR 1971. Mit
Juliane Korén 18.00 aktuell 18.05
Brisant. Magazin 18.52 Sandmänn-
chen. Reihe 19.00 Regional. Magazin
19.30 aktuell 19.50 Kripo live. Maga-
zin 20.15 Bärland. Dokumentation
21.00 Warten auf den Wolf. Dokumen-
tation 21.45 aktuell 22.00 Sport-
schau 22.20 Machen wir unsere De-
mokratie kaputt? Reportage 23.05
Der Autokraten-Code. Dokumentarfilm,
D 2024 0.30 Kripo live. Magazin

14.50 ^ 18 Stunden bis zur Ewigkeit.
Thriller, USA/GB 1974. Mit R. Harris.
Regie: R. Lester 16.40 Meisterwerke
aus Odessa – Ein Museum zwischen
Kunst und Krieg 17.35 Ein Ort – Ein
Werk 18.25 Karambolage 18.40 Zu
Tisch ... 19.10 Journal 19.30 Das Erbe
der Inka – Die Brücke aus Gras 20.15^ Der Regenmacher. Thriller, USA
1997 22.20 Hollywoods Casting-
Queen: Bonnie. Dokufilm, USA '22
23.40 Sisters with Transistors: Die ver-
kannten Heldinnen der elektronischen
Musik. Dokufilm, USA/GB/F 2020

12.30 Paw Patrol – Helfer auf vier Pfo-
ten 13.15 ^ Paw Patrol – Der Kino-
film. Animationsfilm, USA/CDN 2021
14.35 Paw Patrol – Helfer auf vier
Pfoten (5) 16.55 Paw Patrol 19.30
Paw Patrol – Helfer auf vier Pfoten. Rol-
lentausch mit Hindernissen / Der Rei-
sende Reinhard im Dschungel / Onkel
Herbert und der Unterwasser-Schatz
20.15 Law & Order: Special Victims
Unit. Serie. Mutter und Sohn / Das
Recht des Stärkeren / Soldatin 2.0 /
Mutter und Sohn / Das Recht des
Stärkeren 0.55 Teleshopping

9.00 Bundesliga pur – 1. & 2. Bundes-
liga. 22. Spieltag, 1. BL & 2. BL 11.00
Doppelpass. Die Runde. Live 13.30
Bundesliga pur – 1. & 2. Bundesliga.
22. Spieltag, 1. BL & 2. BL 15.00
Fußball: Bundesliga der Frauen – Vor-
berichte. 15. Spieltag. Live 15.15
Fußball: Bundesliga der Frauen. 15.
Spieltag: FC Bayern München – Wer-
der Bremen 17.15 Fußball: Bundesli-
ga der Frauen – Analyse 17.30 My
Style Rocks 20.00 Hausmeister Krau-
se – Ordnung muss sein 23.00 Exat-
lon Germany – Die Mega Challenge

12.05 Biathlon: Weltmeisterschaften
13.15 Ski alpin: Weltmeisterschaften
15.05 Biathlon: WM 15.50 Snooker:
Welsh Open 17.00 Ski alpin: Welt-
meisterschaften 17.45 Skispringen:
Weltcup 19.00 Snooker: Welsh Open
19.45 Snooker: Welsh Open. Finale.
Live. Mark Williams ist der einzige Wa-
liser, der die Welsh Open gewinnen
konnte. Er gewann zweimal, 1996 und
1999. 2003 stand er im Finale, verlor
aber gegen Stephen Hendry. 23.00
Ski alpin: Weltmeisterschaften 0.00
Ski alpin. Riesenslalom Damen

11.15 Die Schnäppchenhäuser 12.15
Die Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt 13.15 Die Schnäppchenhäuser –
Jeder Cent zählt 14.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 15.15
Die Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt (1) 16.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt 17.15 Mein neu-
er Alter 18.15 GRIP 20.15 ^ Dirty
Dancing.Tanzfilm, USA 1987 22.15 ^
The Amazing Spider-Man. Actionfilm,
USA 2012 1.00 ^ The Amazing
Spider-Man 2 – Rise Of Electro. Ac-
tionfilm, USA 2014. Mit A. Garfield

12.50 Mein Lokal, Dein Lokal. Repor-
tagereihe. „Naná”, Frankfurt am Main
13.55 Mein Lokal, Dein Lokal 14.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt 15.55 Kabel Eins :newstime
16.05 Mein Lokal, Dein Lokal 17.05
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagerei-
he 18.05 Roadtrip Amerika – Drei
Spitzenköche auf vier Rädern. Doku-
Soap 20.15 Trucker Babes – 400 PS
in Frauenhand. Doku-Soap 22.15
Abenteuer Leben am Sonntag. Maga-
zin 0.20 Roadtrip Amerika – Drei Spit-
zenköche auf vier Rädern. Doku-Soap

13.00 ZIB 13.15 Das Jahr des Igels
14.00 Winterwunderland Schweiz per
Bahn 16.35 Spektakuläre Bergbah-
nen der Schweiz 16.55 ^ Familie zu
vermieten. Komödie, B/F 2015 18.30
Schweizweit. Dokumentationsreihe
19.00 heute 19.10 Schnee aus Ma-
schinen – Hat Skifahren noch eine
Zukunft? 19.40 Schätze der Welt
20.00 Tagess. 20.15 Nuhr im Ersten
21.00 Bosetti Late Night 21.45 Die
Anstalt. Show 22.30 ^ Der gute Hir-
te. Drama, USA 2006 1.05 Winter-
wunderland Schweiz per Bahn. Doku

15.05 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier (10) 16.00 Biete Rostlaube,
suche Traumauto. Mod.: Panagiota Pe-
tridou 17.00 auto mobil (7) Magazin
18.10 Ab in die Ruine! (1) Doku-
Soap. Matze & Steffi, Wintergarten /
Alex & Michel, Wohnzimmer. Abreißen
und aufbauen. Zu Hause wird alles
schick gemacht. Matze und Steffi
brauchen mehr Platz. 20.15 Grill den
Henssler (1) Show. Mit Stefano Zarrel-
la, Semino Rossi,Verona Pooth 23.40
Prominent! Magazin 0.25 Medical
Detectives. Dokumentationsreihe

TAGESTIPPS 16.FEBRUAR

12.00 Jenke. Report. 14.00 Wer is-
ses? 16.25 taff weekend. Magazin
17.45 newstime 17.55 Galileo Sto-
ries. Magazin 19.00 Galileo X-Plorer.
Magazin 20.15 ^ Mission: Impossib-
le – Dead Reckoning (1). Actionfilm,
USA 2023. Mit Tom Cruise, Hayley At-
well, Ving Rhames. Regie: Christopher
McQuarrie 23.35 ^ The Accountant.
Actionfilm, USA 2016. Mit Ben Affleck,
Anna Kendrick, J.K. Simmons. Regie:
Gavin O’Connor 2.00 ^ 13 Hours:
The Secret Soldiers of Benghazi. Dra-
ma, USA/MLT/M '16. Mit J. Krasinski

11.30 Mit der Maus 12.00 Der Pet-
russchlüssel. TV-Fantasy, CZ 2023
13.30 ^ Antboy – Die Rache der Red
Fury. Familienfilm, DK/D 2014 14.50
Tom Sawyer 15.10 Yakari 15.50 Törtel
16.35 Anna und die wilden Tiere
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Wir sind die
Dorfbande 17.50 Shaun das Schaf
(2) 18.10 Die Biene Maja 18.30 Za-
cki und die Zoobande 18.50 Sand-
männchen 19.00 Lassie 19.25 pur+
19.50 logo! Magazin 20.00 Team
Timster 20.15 stark! Magazin 20.30
Schau in meine Welt! Reihe

13.20 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! 14.15 Fixer Up-
per – Umbauen, einrichten, einziehen!
15.10 Haustierhelden – Pfoten in Not
16.10 Haustierhelden – Pfoten in Not
17.10 Der Super-Doc – Einsatz für 4
Pfoten 18.10 Der Super-Doc – Ein-
satz für 4 Pfoten 19.10 Der Super-
Doc – Einsatz für 4 Pfoten 20.15 ^
Fantasy Island. Horrorfilm, USA 2020.
Mit Michael Peña 22.25 ^
Blumhouse’s Der Hexenclub. Fantasy-
film, USA 2020 0.10 ^ Fantasy Is-
land. Horrorfilm, USA 2020

11.30 Infomercial 14.35 Robin Hood
(5) Der neue Sheriff / Die Aussätzigen
16.45 King Tut – Der Fluch des Pha-
rao. TV-Abenteuerfilm, USA 2006. Mit
Casper van Dien 18.30 King Tut – Der
Fluch des Pharao. TV-Abenteuerfilm,
USA 2006. Mit Casper van Dien, Jona-
than Hyde, Leonor Varela. Regie: Rus-
sell Mulcahy 20.15 ^ Abyss – Ab-
grund des Todes. Sci-Fi-Film, USA
1989. Mit Ed Harris, Mary Elizabeth
Mastrantonio, Michael Biehn. Regie:
James Cameron 23.45 ^ Stephen
Kings Cujo. Horrorthriller, USA 1983

Unser Brot
Drei Landwirte ermöglichen gesun-
des und köstliches Brot: Georg
Henkels mit Smartfarming, Reiner
Bohnhorst (o.) als Biolandwirt und
Detlef Hack als Demeter-Bauer.
Dokumentationsreihe 20.15 NDR

14.30 Pfarrer Braun: Glück auf! Der
Mörder kommt! TV-Kriminalfilm, D
2009 16.00 aktuell 16.15 Wildes Ka-
lifornien 17.00 Wildes Kalifornien. Do-
kumentation 17.45 Tiere suchen ein
Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Westpol 20.00 Tagesschau 20.15
Wunderschön! 21.45 Bundesliga am
Sonntag 22.15 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs. Show 22.45 Jagd
auf die Mafia – Die ’Ndrangheta in
Deutschland. Dokufilm, D 2024 0.15
Pfarrer Braun: Glück auf! Der Mörder
kommt! TV-Kriminalfilm, D 2009

20.15 RTL 2
Dirty Dancing: Regie: E. Ardolino, USA, 1987
Tanzfilm. Die 17-jährige Frances Houseman
(Jennifer Grey), genannt „Baby“, verbringt den
Sommer 1963 mit ihrer Familie in einem Hotel
in den Catskill Mountains. Dort lernt sie den
Tanzlehrer Johnny (Patrick Swayze) und seine
Tanzpartnerin Penny kennen, die von einem
Gast ungewollt schwanger ist. Baby bietet an,
Penny bei einem wichtigen Auftritt zu vertreten.
Während des intensiven Trainings kommen
Baby und Johnny sich näher. 120 Min. ^^^
20.15 Arte
Der Regenmacher: Regie: F. Ford Coppola,
USA, 1997 Thriller. Der Jurist Rudy bekommt
in der Kanzlei des zwielichtigen Bruiser Stone
eine Chance. Seine Aufgabe hat jedoch wenig
mit dem Idealismus zu tun, der Rudy einst zum
Studium veranlasst hatte: Er soll eine Klage für
den leukämiekranken Donny gegen einen Versi-
cherungskonzern einreichen. Trotz seiner Uner-
fahrenheit, ist Rudy bereit, sich mit dem Star-
anwalt Drummond anzulegen. 125 Min. ^^^

20.15 Sat.1
Forrest Gump: Regie: Robert Zemeckis, USA,
1994 Tragikomödie. Forrest Gump (Tom
Hanks) war als Kind gehbehindert und ist nicht
gerade mit Intelligenz gesegnet. Doch die
Hänseleien seiner Mitschüler spornten ihn zu
ungeahnten Leistungen an. Er bringt es vom
gefragten Footballspieler der 50erbis zum
Millionär der 70er-Jahre. Im Vietnamkrieg wird
er auch für seine Verdienste ausgezeichnet.
Doch seine Gedanken kreisen immer nur um
seine Jugendliebe Jenny. 175 Min. ^^^

20.15 Pro 7
Mission: Impossible – Dead Reckoning (1):
Regie: C. McQuarrie, USA, 2023 Actionfilm.
Hunt (Tom Cruise) und sein IMF-Team begeben
sich auf ihre bisher gefährlichste Mission: Sie
müssen eine neue Waffe aufspüren, die die
gesamte Menschheit bedroht, bevor sie in die
falschen Hände gerät. Das Schicksal der Welt
steht auf dem Spiel, und ein tödlicher Wettlauf
beginnt. Konfrontiert mit einem allmächtigen
Feind muss Ethan erkennen, dass nichts wich-
tiger ist als seine Mission. 200 Min. ^^^

23.10 Sat.1
Der Soldat James Ryan: Regie: S. Spielberg,
USA, 1998 Kriegsfilm. Frankreich 1944: Cap-
tain John Miller und seine Eliteeinheit aus acht
US-Soldaten werden hinter die feindlichen Lini-
en geschickt, um den Kameraden James Ryan
zu finden und lebend in Sicherheit bringen. Er
ist der letzte überlebende Sohn seiner Mutter.
Seine drei Brüder sind als Soldaten im Welt-
krieg schon gefallen. 190 Min. ^^^

14.50 Arte
18 Stunden bis zur Ewigkeit: Regie: Richard
Lester, USA/GB, 1974 Thriller. An Bord der
„S.S. Britannic“ hat ein Erpresser Bomben
versteckt und fordert die Zahlung eines Löse-
gelds innerhalb 18 Stunden. Die Reederei ist
bereit zu zahlen, doch die britische Regierung
weigert sich, auf die Forderung einzugehen.
Während ein Team von Sprengstoffexperten
(u.a. Richard Harris) fieberhaft nach dem
Sprengstoff sucht, arbeitet Scotland Yard dar-
an, den Täter zu finden. 110 Min. ^^^
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Trick gegen 
Reisekrankheit

Berlin/dpa/tmn – Eine noch 
recht neue Funktion in Apples 
mobilem Betriebssystem iOS 
betrifft die leidige Reisekrank-
heit. Seit iOS 18 kann man sich 
im Display von iPhones und 
iPads beim Lesen sogenannte 
Bewegungshinweise anzeigen 
lassen.

Das sind animierte Punkte 
an den Bildschirmrändern, die 
dezent die Bewegung des Fahr-
zeugs anzeigen, in dem man 
sich gerade befindet. Das Ge-
hirn wird also quasi vorge-
warnt, in welche Richtung es 
gerade geht. So soll Übelkeit 
beim Lesen unterwegs im bes-
ten Fall verhindert werden.

Ob es wirklich hilft? Am 
besten einfach selbst auspro-
bieren. Aktivieren lassen sich 
die Hinweise in den Einstel-
lungen unter „Bedienungshil-
fen/Bewegung/Fahrzeug-Be-
wegungshinweise“. 

Die „Fahrzeug-Bewegungs-
hinweise“ lassen sich auf 
dem iPhone seit iOS 18 in 
den Einstellungen unter Be-
dienungshilfen einschalten. 
Dort kann auch die automati-
sche Aktivierung des Fea-
tures eingestellt werden.

dpa-BILD: Christin Klose

Berlin/tmn – ChatGPT lässt 
sich neuerdings als Kontakt in 
Whatsapp integrieren. So ist es 
dann möglich, OpenAIs Chat-
bot ganz bequem innerhalb 
des Messengers nutzen – auf 
Deutsch und je nach Bedarf 
auch in vielen anderen Spra-
chen.

Um den Chatbot an Bord zu 
holen, muss man einfach nur 
die Nummer +1 800 2428478 
(Vereinigte Staaten als Länder-
vorwahl auswählen) als Kon-
takt in Whatsapp hinzufügen 
und schon kann es losgehen.

Nach der ersten Frage gibt 
es einen Hinweis, dass man es 
mit einem KI-Assistenten zu 
tun hat und den Nutzungsbe-
dingungen und Datenschutz-
richtlinien zustimmt.

Zudem wird man darüber 
belehrt, dass der Chatbot 
(Sprachmodell ChatGPT 4o 
mini) Fehler machen kann 
und Gespräche „aus Sicher-
heitsgründen“ überprüft wer-
den können. Persönliches so-
wie sensible oder vertrauliche 
Daten haben in dem Chat also 
nichts verloren.

ChatGPG
als Kontakt
schreiben

ChatGPT lässt sich nun auch 
im Messenger Whatsapp 
nutzen. dpa-BILD: Zacharie Scheurer

Von Andreas Müller

Berlin – „Pokemon“, „Dragon 
Age“ oder „Final Fantasy“: Vi-
deogames sind ohne das 
Genre der Open-World-Rollen-
spiele heute undenkbar. Die 
Fans tauchen ein in fremde 
Welten, besiegen Drachen und 
Monster, um dem Alltag zu 
entfliehen. Die riesigen Open-
World-Rollenspiele bieten wo-
chenlangen, anspruchsvollen 
Spielspaß mit spannenden 
Storys.

Mit „Fallout 4“, „Baldur’s 
Gate 3“ und dem bei den 
Game Awards 2024 zum bes-
ten Rollenspiel des Jahres ge-
wählten „Metaphor: ReFanta-
zio“ kommen hier drei Genre-
Vertreter, die unbedingt spie-
lenswert sind:

 Fallout 4

Die Spielereihe „Fallout“ 
von Bethesda ist ein Klassiker. 
Seit Ende der 1990er Jahre er-
zählen die Spiele schwarz-hu-
morige Geschichten aus der 
Postapokalypse. Vorläufiger 
Höhepunkt ist das Open-
World-Rollenspiel „Fallout 4“, 
das sich seit seinem Erschei-
nen mehr als 25 Millionen Mal 
verkauft hat. Zuletzt zeigte die 
erfolgreiche Verfilmung als 
gleichnamige Amazon Prime-
Serie, dass „Fallout“ auch fast 
zehn Jahre nach dem Erschei-
nen nichts von seinem Reiz 
verloren hat.

„Fallout 4“ spielt Jahrzehnte 
nach dem großen Atom-Knall. 
Einige Überlebende haben 
sich in sogenannten Vaults 
unter der Erde verkrochen, an-
dere vegetieren auf der Ober-
fläche herum und schlagen 
sich mit Banden, Mutanten 
und menschenfressenden 
Ghouls herum. Die Spieler 
schlüpfen in die Rolle eines 
Vault-Bewohners, der auf der 
Oberfläche nach seiner ent-
führten Familie sucht.

„Fallout 4“ bietet alles, was 
ein großes Open-World-Rol-
lenspiel ausmacht. Die Spieler 
kämpfen im Stil eines Ego-
Shooters gegen zahlreiche Ge-
fahren in einer riesigen Spiel-
welt. Es geht robust zur Sache. 
Im Kampf fliegen schon mal 
Köpfe und Gliedmaßen durch 
die Gegend. Trotz der düste-
ren Ausgangslage bleibt aber 
immer eine große Portion 

schwarzer Humor erhalten. Es 
ist ein schräger wie unterhalt-
samer Mix aus „Mad Max“ 
und Monty Python, der mona-
telangen Spielspaß garantiert.

Spielenswert weil: ein zeit-
los guter Klassiker. Die spiele-
rischen Möglichkeiten sind 
enorm: Zahlreiche Geschich-
ten und die große Spielwelt la-
den zum Entdecken und Er-
kunden ein. Ein makabrer, he-
rausragender Rollenspiel-
traum.
  „Fallout 4“, Bethesda/Mic-
rosoft für Windows, PS4/5, 
Xbox One/Series. USK ab 18.

 Baldur’s Gate 3

Das Open-World-Rollen-
spiel „Baldur’s Gate 3“ von den 
Larian Studios ist ein Phäno-
men. Erstmals 2020 als Early-
Access-Game veröffentlicht, 
sammelte das Spiel viele Plus-
punkte bei Presse und Fans. 
Bis zur offiziellen Veröffentli-
chung 2023 wurde das Spiel an 
vielen Stellen verbessert, bis 
es schließlich zu einem der 
umfangreichsten und besten 
Rollenspiele des Jahres wurde. 
Inzwischen hat es sich über 15 
Millionen Mal verkauft und ei-
nige Preise eingeheimst.

„Baldur’s Gate 3“ basiert auf 
dem Regelwerk des Pen-&- 

Paper-Rollenspiels „Dungeons 
and Dragons“. Die Spieler 
stranden an einer Küste und 
müssen sich nicht nur mit 
einem Parasiten in ihrem Kopf 
herumschlagen, sondern auch 
mit einer unheimlichen 
Macht, die das Land bedroht.

Die Spieler erkunden in 
„Baldur’s Gate 3“ aus der Vo-
gelperspektive die geheimnis-
volle Welt. Gekämpft wird in 
einzelnen Runden, in denen 
die verschiedenen Magier und 
Krieger ihre Stärken ausspie-
len. Anschließend darf aufge-
levelt werden. Nahezu jede 
Aufgabe bietet neue spannen-
de Geschichten und eine enor-
me Entscheidungsfreiheit.  
Selbst wer nach hundert Stun-
den das Spiel durchgespielt 
hat, kann bei einem weiteren 
Anlauf Neues entdecken. Ein 
Open-World-Rollenspiel der 
Superlative, quasi das „Herr 
der Ringe“ der Videospielwelt.

Spielenswert weil: ein mo-
derner Klassiker für Fans epi-
scher Fantasy-Geschichten im 
Stil von „Herr der Ringe“. Ein 
Brocken von einem Spiel, der 
Fans monatelang vor den Bild-
schirmen fesseln kann.
  „Baldur’s Gate 3“, Larian 
Studios für Windows, macOS, 
PS4/5, Xbox One/Series. USK 
ab 18.

 Metaphor: ReFantazio

Schräge Monster, Anime-
Action und J-Pop: Willkom-
men in der Welt von „Meta-
phor: ReFantazio“. Das japani-
sche Entwicklungsstudio Stu-
dio Zero inszeniert ein wildes 
und umfangreiches Rollen-
spiel, das die Spieler und Spie-
lerinnen mit spannenden 
Kämpfen und einer epischen 
Story unterhält. 

Hinter dem Spiel stecken 
die Entwickler der erfolgrei-
chen Rollenspielreihe „Perso-
na“. Auch in „Metaphor“ ver-
knüpft das Entwicklungsstu-
dio die Action mit einer Art 
Lebenssimulation, in der Spie-
ler und Spielerinnen neben 
den Kämpfen auch Freund-
schaften pflegen müssen.

In „Metaphor: ReFantazio“ 
erlebt man die Abenteuer des 
jungen Helden Will und seiner 
Freunde, die ihr Reich Euchro-
nia vor einem Diktator be-
schützen wollen. Die Welt, an-
gelehnt an ein fiktives euro-
päisches Mittelalter, steckt 
voller Monster und Gefahren. 
Will und sein Team kämpfen 
rundenweise gegen ihre Fein-
de, nutzen deren Schwächen 
aus und sammeln neue Aus-
rüstung.

Das ist aber nur ein Teil des 

Spiels. Abseits der Action hilft 
Will in Nebenquests seinen 
Freunden und knüpft Freund-
schaften. Oft agiert Will unter 
Zeitdruck, denn manche Auf-
gaben müssen in einem be-
stimmten Zeitraum erfüllt 
werden.

In der rund 100-stündigen 
Spielzeit von „Metaphor: Re-
Fantazio“ verknüpft das Ent-
wicklungsstudio ihre Aben-
teuergeschichten mit Kritik an 
Rassismus und Unterdrü-
ckung. Die Helden sind 
Außenseiter, die Vorurteile 
überwinden müssen, um am 
Ende siegreich zu sein.

Diese ernste Botschaft ver-
steckt das Spiel hinter spekta-
kulären Kämpfen und teilwei-
se absurden und surrealen Be-
gegnungen. Ein außerge-
wöhnliches Rollenspiel – das 
Rollenspiel des Jahres 2024 
(Game Awards).

Spielenswert weil: ein 
spektakuläres wie tiefgründi-
ges japanisches Rollenspiel-
abenteuer. Der Mix aus Ani-
me-Action und Gesellschafts-
kritik kann nicht nur wochen-
lang unterhalten, sondern regt 
auch zum Nachdenken an.
  „Metaphor: ReFantazio“, 
Studio Zero/Atlus für Win-
dows, PS4/5, Xbox Series. USK 
ab 16.

Die Spielereihe „Fallout“ von Bethesda ist ein Klassiker. Seit Ende der 1990er Jahre erzählen die Spiele schwarz-humorige 
Geschichten aus der Postapokalypse. dpa-BILD: Andrea Warnecke

Computerspiel  Riesige Open-World-Rollenspiele begeistern Fans und Kritiker – Drei Highlights

Dauerbrenner in der Videospiel-Szene

Samsung erweitert die Funktionen seiner Fernseher mit 
Künstlicher Intelligenz, darunter personalisierte Ausflugs-
routen. dpa-BILD: Andrej Sokolow

Fernseher in Bilderrahmen ge-
packt sind und Kunstwerke 
anzeigen können.

Das neue Modell „The 
Frame Pro“ hat unter anderem 
ein verbessertes Display. Zu-
gleich wird der Art Store, über 
den man mehr als 3000 
Kunstwerke auf Samsung-
Fernseher bringen kann, auf 
weiteren Baureihen verfügbar 
sein. Das neue Spitzenmodell 
heißt QN990F und ist ein 8K-
Fernseher mit QLED-Display. 
Bilder mit niedrigerer Auflö-
sung werden für die 8K-Quali-
tät hochgerechnet. Zudem 
analysiert das TV-Gerät Bild 
für Bild die abgespielten Inhal-
te, um die Farbwiedergabe zu 
optimieren.

lot-Software des Windows-
Konzerns auf Samsungs Fern-
sehern einziehen. Die Idee da-
hinter sei Künstliche Intelli-
genz als ein Alltagsbegleiter, 
sagte Microsofts KI-Chef Mus-
tafa Suleyman.

Man werde sich unter ande-
rem mit der Software über die 
Inhalte im TV austauschen 
oder von ihr Programm-Emp-
fehlungen bekommen kön-
nen, so Suleyman weiter. Fern-
sehen werde interaktiver und 
zugleich stärker auf die Zu-
schauer zugeschnitten.

Neues gibt es von Samsung 
auch im klassischen TV-Ge-
schäft. So legt der südkoreani-
sche Konzern bei seiner Reihe 
„The Frame“ nach, in der die 

Las Vegas/dpa/tmn – Sam-
sung will seine Fernseher mit 
Künstlicher Intelligenz nützli-
cher machen. Der Marktführer 
demonstrierte vor Beginn der 
Technik-Messe CES in Las Ve-
gas Anfang des Jahres unter 
anderem, wie die KI-Software 
im TV-Gerät auf Sprachbefehl 
eine Ausflugsroute samt Res-
taurant-Besuch erstellen 
kann. Zu den weiteren Funk-
tionen gehört die Möglichkeit, 
sich Untertitel zu Sendungen 
in anderen Sprachen vom 
Fernseher anzeigen zu lassen 
– auch wenn ein Sender oder 
Streaming-Dienst sie nicht an-
bieten.

In einer Kooperation mit 
Microsoft soll zudem die Copi-

Technik  TV-Marktführer  will Künstliche Intelligenz  auf die größten Bildschirme im Haushalt bringen.
Samsung bessert Fernseher mit KI-Assistenten auf
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Sprechblasen

Der FDP-Generalsekretär Marco Buschmann 
(Zweiter von links) testet in Berlin den Wahl-
O-Mat zur Bundestagswahl 2025, der am 
6. Februar  online gegangen ist. dpa-BILD:  Gollnow

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Die Farbe vom Wahl-O-Mat ist schon mal richtig!
Marion Schlabach,    Petersfehn   

Welchen Finger ich nehme ist egal?
Dieter Rethmeier,    Ganderkesee 

Da! Seht selbst! Hab ich’s nicht gesagt? 100 Prozent Übereinstimmung mit der FDP!
Irmgard Manno-Kortz,    Cloppenburg     

Das ist ja fast wie Lotto am Samstag.
Gerhard Damken,    Stadland   

Also Leute, die Fragen waren ja einfach, ich konnte sie alle beantworten!
Cora Schulze,    Oldenburg   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 19. Februar. Sie können Ihre Vor-
schläge auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

Der Präsident des Europäischen Rates, Antó-
nio Costa (rechts), und   EU-Kommissionsprä-
sidentin   Ursula von der Leyen  begrüßen den 
kanadischen Premierminister Justin Trudeau 
bei einem Treffen in Brüssel. ap-BILD: Nakos

Geteilte Meinung zu Merkels Kritik  an Merz
Betrifft: So gesehen: „Merkels 
Aussagen gehören sich nicht“, 
Kommentar von Hagen Strauß 
zur Migrationsdebatte, Mei-
nung, sowie „Merkel erneuert 
Kritik an Merz“, Nachrichten, 
jeweils 7. Februar

Es sind Merz’ Aussagen, die 
sich nicht gehören und nicht, 
wie der Autor zu wissen 
glaubt, Merkels Aussagen. Es 
ist auch nicht Merkel, die auf-
passen muss. Es ist schon 
Friedrich Merz, und das nicht 
etwa, weil er schon in Regie-
rungsverantwortung Leistung 
erbracht und damit ebenfalls 
Respekt erworben hätte. Da-
mit kann er nicht aufwarten. 
Er muss vielmehr aufpassen, 
dass seine mäßigen persönli-
chen Umfragewerte nicht 
noch weiter in den Keller ge-
hen. 

Strauß fordert, Merkel solle 

sich an ihre Aussage von einst 
halten und keine Ratschläge 
wie Helmut Kohl von der Sei-
tenlinie geben. Völlig un-
erwähnt bleibt, dass gerade 
Merz das nicht getan hat, 
nämlich sich an seine Aussage 
zu halten: Er forderte erst 
kürzlich, keine Anträge zur 
Abstimmung zu stellen, bei 
denen es zu Mehrheiten mit 
der AfD kommen könnte. Es 
müsse vorher sichergestellt 
werden, dass es Mehrheiten 
ohne AfD gibt. Die Aussage ist 
keineswegs von einst, sondern 
von November, aber ihr Halt-
barkeitsdatum ist jetzt schon 
abgelaufen. 

Strauß behauptet trotz-
dem: Merkel fügt Friedrich 
Merz und der CDU einen ma-
ximalen Schaden zu. Man 
kann Merkel Stillstand und 
anderes mehr vorwerfen, aber 
das nicht. 

Den Schaden hat Merz be-
reits selbst verursacht, der 
geht auf sein Konto. Dafür 
lässt sich niemand sonst ver-
antwortlich machen. Merz hat 
nicht verstanden, dass unsere 
Demokratie von der Bereit-
schaft zum Kompromiss lebt. 
Doch die hat er nicht. 

Helmut Hahn 
Oldenburg

c

Nun tut sie es zum zweiten 
Male. Wir wissen ja alle, dass 
Herr Merz nicht gerade der 
persönliche Freund von Frau 
Merkel ist. Aber mit ihrer Kri-
tik sollte sie sich tunlichst zu-
rückhalten gemäß der Volks-
weisheit: „Reden ist Silber, 
Schweigen ist Gold.“

Als CDU-Vorsitzende nahm 
sie im Jahre 2002 aus Macht-
gier Herrn Merz den CDU-

Merkels „Verdienst“. Während 
ihrer weiteren Regierungszeit 
änderte sich an dieser Politik 
nichts. Leider hat die Ampel-
Regierung bei Regierungs-
übernahme diese Politik der 
offenen Grenzen weiterge-
führt, vor allem durch den 
Einfluss der Grünen. Das Er-
gebnis sehen wir jetzt, Terro-
risten, psychisch belastete At-
tentäter und Kriminelle im 
Land, die wir nicht wieder los-
werden. 

Frau Merkel sollte sich ein-
fach aus der Politik heraushal-
ten und in ihrem Ruhestand 
verweilen. Eine Vielzahl an 
Problemen, die wir jetzt ha-
ben, basieren auf ihrer Regie-
rungszeit und hat sie als Erbe 
hinterlassen. Mit jeder Einmi-
schung schmälert sich ihr An-
sehen im Nachhinein.

Karl-Hugo Bergmann
Bad Zwischenahn

Fraktionsvorsitz im Bundestag 
weg. Danach herrschte zwi-
schen den beiden Eiszeit. Nun 
mischt sie sich in die Partei-
politik der CDU und deren 
Kanzlerkandidat für die Bun-
destagswahl ein. Dies ist un-
passend, da in ihrer Regie-
rungszeit ja der ganze Schla-
massel mit der Asyl- und Mi­-
grationspolitik 2015 begann, 

über zwei Millionen Asylsu-
chende kommen ins Land. 
Aufgrund der unpassenden 
„Willkommenskultur“ von 
Frau Merkel 2015 und den Fol-
gejahren schaffte es die AfD 
im Jahre 2017 in den deut-
schen Bundestag. Auch Frau 

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.

Über  TV-Duell und Erkenntnisgewinn
Betrifft: „,Die Zukunft fand lei-
der nicht statt‘ – Bundestags-
wahl: Die Reaktionen auf das 
Aufeinandertreffen von Scholz 
und Merz beim TV-Duell“, Hin-
tergrund, 11. Februar

Halleluja – die Stellungnah-
men zum TV-Duell waren ja 
absehbar: Die eigene Partei 
sieht ihren Kandidaten als Sie-
ger, alle anderen vermissen 
ihre Schwerpunkte. 

Auch ich habe Sonntag die 
Diskussion verfolgt und muss 
gestehen, dass sie mir für eine 
Entscheidung, wem ich meine 
Stimmen bei der Wahl gebe, 
nicht weitergeholfen hätte. 
Dabei kommen doch, wenn 
die Kandidaten „in meinem 
Wohnzimmer“ sind, auch per-
sönliche Aspekte durch: Mag 
man jemanden oder mag man 
jemanden nicht. Das ist aber 
grundsätzlich wenig hilfreich 
bei der Entscheidung, was 
denn die Parteien im Falle 

einer Regierungsverantwor-
tung zu tun beabsichtigen. 
Hier würde mir der Wahl-O-
Mat, der auf Fakten basiert, 
doch deutlich weiter helfen. 

In die Sparte „Sympathie 
oder Antipathie“ spielt dann 
auch noch der Beitrag des 
Knigge-Experten. Was nützt es 
mir bei Entscheidungen eines 
Kanzlers, ob er eine zum An-
zug passende Krawatte getra-
gen hat? 

Gerhard D. Klockgether
Rastede

c

Das Streitgespräch von Olaf 
Scholz und Friedrich Merz hat 
für mich keine tragende Zu-
kunftsidee ergeben. Dazu 
möchte ich meine Meinung 
sagen. Ist es normal,
  wenn vom Frieden gespro-
chen und der Krieg vorbereitet 
wird?
  wenn unsere Kinder in den 

Schulen schon Krieg spielen 
sollen?
  wenn für die Kriegstüch-
tigkeit mehr ausgegeben wird 
als für die Bildung und Kultur?
  wenn weit mehr als die 
Hälfte der Krankenhäuser rote 
Zahlen schreiben müssen?
  wenn die Gesundheit nur 
noch als lukratives Geschäft 
verstanden wird?
  wenn die meisten monate-
lang auf einen Arzttermin 
warten müssen?
  wenn der Raubtierkapita-
lismus die Wirtschaft und die 
Menschen beherrscht?
  wenn große Teile der öf-
fentlichen Infrastruktur in 
einem schlechten Zustand 

sind?
  wenn Millionen Menschen 
kaum noch die Miete bezahlen 
können?
  wenn Millionen Familien 
öffentlich nicht mehr wahrge-
nommen werden?
  wenn viele gesellschaftli-
che Gruppen unbegründet er-
hebliche Privilegien haben? 
  wenn Manager bis zu 300 
Mal mehr verdienen als Arbei-
ter?
  wenn Bürgerinnen und 

Bürger nur alle vier Jahre mit-
entscheiden können?
  wenn viele Medien augen-
scheinlich Menschen manipu-
lieren?

Vierzehnmal – Nein!
Ist es nicht Zeit, über die 

Notwendigkeit grundlegender 
Strukturreformen auf der 
Grundlage von Gleichheit, 
Freiheit, Brüderlichkeit in 
Deutschland nachzudenken?

Erwin Wenzel
Suurhusen

Ð
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Klare Worte zur
Wirtschaftspolitik
der EU
Betrifft: So gesehen: „Dealern 
nicht mit Moral begegnen“, 
Kommentar von Ulrich Schön-
born zu Trumps Strafzöllen, 
Meinung, 6. Februar

Die USA haben die EU 
schon immer als wirtschaftli-
chen Wettbewerber betrachtet 
und entsprechend gehandelt. 
Als die EU noch eine eigen-
ständige Wirtschaftspolitik 
betrieben hat, haben die USA 
versucht, durch Sanktionen 
zum Beispiel  gegen die Liefe-
rung von günstigen Energie-
trägern aus Russland hier 
massiv Einfluss zu nehmen. 
Niedrige Energie- und Roh-
stoffkosten sind für die EU 
und speziell für Deutschland 
unabdingbar, um auf dem 
Weltmarkt konkurrenzfähig 
zu sein. Leider hat die EU-
Kommission mit ihrer Präsi-
dentin Ursula von der Leyen 
diese Notwendigkeit nicht er-
kannt, denn durch deren de-
saströse Energiepolitik seit En-
de 2021 und den verhängten 
Sanktionen gegen Russland in 
Folge des Ukraine-Krieges 
wurden genau diese Kosten 
für Energie und Rohstoffe sehr 
stark in die Höhe getrieben. 
Von einer „wirtschaftlichen 
Potenz“ der EU ist man mitt-
lerweile sehr weit entfernt. 

Wenn die EU-Kommission 
nicht sehr rasch zu einer 
eigenständigen Außen- und 
Wirtschaftspolitik zurückfin-
det, die ausgerichtet ist an den 
Interessen der EU und ihrer 
Bürger/innen, wird es ein wirt-
schaftlicher Suizid auf Raten. 
In einem Handelskrieg mit 
den USA kann die EU nur be-
stehen, wenn sie den „Wirt-
schaftskrieg“ gegen Russland 
beendet und sich für Frieden 
in Europa einsetzt. Meine 
Hoffnung, dass die EU-Kom-
mission mit der derzeitigen 
Besetzung diesen Weg be-
schreitet, ist allerdings sehr 
gering, da weder Ursula von 
der Leyen noch die EU-Außen-
beauftragte Kaja Kallas bislang 
ihre Kritik zu den abwegigen 
Forderungen von Donald 
Trump zum Ausdruck ge-
bracht haben. – Man sollte die 
EU nicht den ‚Leyen‘ überlas-
sen!

Gerd Wolpmann
Ganderkesee

Lob für 
Überblick zu
Wahlprogrammen
Betrifft: „So soll Deutschland 
sicherer werden – Wahlpro-
gramme: Von Innerer Sicher-
heit über Bundeswehr und Uk-
raine-Krieg bis Cyberkriminali-
tät: Was die Parteien wollen“, 
Hintergrund, 12. Februar, sowie  
zwei weitere Hintergrund-Sei-
ten zu den Wahlprogrammen 
der Bundestagsparteien 

Die Ð-Bürgerfragen und 
Positionen der Parteien zu 
wichtigen – und teils umstrit-
tenen – Politikfeldern sind 
wertvolle und gut aufklärende 
Hilfen zur individuellen Wahl-
vorbereitung von hoffentlich 
zahlreichen Bürgern.

Der Ð sei vielmals ge-
dankt.

Hans-Günther Zemke
Oldenburg



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

LESERFORUM Sonnabend, 15. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 39

Zu Demos, Debattenkultur  und Migration 
Betrifft: „Hunderttausende 
setzen Zeichen gegen Rechts-
ruck – Demonstrationen: Ho-
locaust-Überlebender protes-
tiert mit 99 Jahren in Leer“, Ti-
telseite, 10. Februar, sowie wei-
tere Texte zu dem Themen-
komplex

Der Bericht erweckt einen 
falschen Eindruck: was für 
einen Rechtsruck? Sind die 
CDU/CSU damit gemeint? Die-
se Parteien sind freiheitlich-
demokratisch und nicht 
„Rechts“ im Sinne der AfD. 

Und wo bleiben eigentlich 
die Demos gegen den seit Jah-
ren praktizierten Linksruck 
von SPD und Grünen, der – 
weil verschönert dargestellt – 
viel gefährlicher ist. Was das 
Schlimmste am Bericht ist 
und von der Ð auch am 
Dienstag unkommentiert 
blieb: sämtliche „Demos 
gegen Rechts“ werden von 
verschiedenen staatlichen 
Stellen (...) unterstützt. Profi-
teure waren hauptsächlich 
BUND, Campact, Omas gegen 
Rechts und andere; diese 
unterbliebene Recherche ist 
ein Armutszeugnis für die Ð, 
die sich eigentlich „Neutral 
und Offen“ tituliert. 

Dass sich Albrecht Wein-
berg und Luigi Toscano vor 
den Karren spannen lassen, ist 
nicht zu verzeihen und falsch 
beabsichtigt, oder wäre es bei-
den Personen lieber, die von 
Links/Rot/Grün geförderte 
Einwanderung islamistischer 
Terrorristen so zu belassen 
wie eigentlich Habeck und 
Scholz es wollen? „Fachkräfte“ 
jedenfalls kommen kaum aus 
arabischen Ländern.

Thomas Kaiser
Rastede

c

Am gleichen Platz, zum sel-
ben Zeitpunkt mit identischen 
Bannern und Parolen treffen 
sich in vielen Städten des Lan-
des innerhalb weniger Stun-
den „spontan“ Gleichgesinnte 
auf der Straße, um angeblich 
zu protestieren und die Demo-
kratie zu retten. In Wirklich-
keit aber agitieren diese und 
es handelt sich um Aufmär-
sche und Kundgebungen für 
den linksgrünen Machterhalt. 
Gut mit Steuergeld gemästete 
und vernetzte NGOs, Gewerk-
schaften und linke Institutio-
nen, stramm organisiert und 
jederzeit mobilisierbar. Ist es 
Ahnung oder Vorhersehung, 
dass die öffentlichen Fernseh-
sender just zur gleichen Zeit 
am gleichen Ort sind und 
nicht hinterfragen, wer steckt 
dahinter? 

Volkert Petersen
Jever

c

Betrifft: „,Omas‘ laden CDU 
und FDP von Demo aus – Pro-
test: Scharfe Kritik an Veran-
stalterinnen der Kundgebung 
,Rechtsruck stoppen!‘ in Han-
nover, Im Norden, 7. Februar

In der heutigen Zeit mi-
schen die Großeltern in der Er-
ziehung ihrer Enkelkinder 
kräftig mit. Nicht mehr unbe-
dingt in einer Vorbildfunk-
tion, eher aus einer Notwen-
digkeit heraus. Die Zeiten ha-
ben sich verändert. Mein 
Traum einer Oma sah vor etli-

chen Jahrzehnten noch ganz 
anders aus. Oma sein zu kön-
nen, zu dürfen, war ein Privi-
leg. Sitze in meinem Ohren-
sessel, die ergrauten Haare zu 
einem Dutt gebunden, die Le-
sebrille auf der Nase. Die En-
kelkinder scharen sich um 
mich, hören gebannt dem 
Märchen zu, welches ich, den 
Blick ab und zu auf die Kinder 
richtend, ihnen vorlese. Es war 
einmal! Mit Spannung verfol-
gen die kleinen Zuhörer die 
liebliche Stimme der Prinzes-
sin, den rauen Ton des Böse-
wichts. Tiefes Durchatmen be-
endet die Vorlesestunde. 
Puh.... Noch einmal gut gegan-
gen. 

Doch jede Geschichte hat 
auch ihre nachdenklichen Sei-
ten. Damals wie heute. In 
Form von bunten Märchenbü-
chern oder... zu Zeiten des 
Wahlkampfes mit bunten Pla-
katen. Die Hauptdarsteller 
werden zu Diskussionsrun-
den, Veranstaltungen geladen. 
Egal, welche Partei sie vertre-
ten. Schließlich leben wir in 
einer viel gepriesenen Demo-
kratie, sollten auch denen 
unseren Respekt zollen, die 
nicht unsere Meinung teilen, 
ihnen zumindest zuhören. 
Oder basiert die Entscheidung 
des Ausschlusses der politi-
schen Mitte schlichtweg auf 
einem Nacheifern des diesjäh-
rigen Wahlkampfes? Dann 
versteht sich natürlich das 
kindische Verhalten ganz nach 
dem Motto: Du bist nicht 
unserer Meinung? Dann spie-
len wir eben nicht mit dir!

Jutta Eilebrecht 
Harkebrügge

c

Betrifft: „Was seit Aschaffen-
burg passiert ist – Migration: 
Das Messerattentat und Merz’ 
Fünf-Punkte-Plan haben das 
Land aufgewühlt – Eine Analy-
se“, Hintergrund, 6. Februar

Die Ursache oder Keim-
quelle vom Ganzen könnte 
teils im Bundestag liegen. Sehr 
selten sehe ich mir Debatten 
im Bundestag an. Bin aber 
sehr erschüttert, wenn ich se-
he, wie da debattiert wird. 

Die Altparteien haben eine 
sogenannte Ausgrenzungs-
mauer gegenüber der AfD auf-
gezogen. (Das könnte sich als 
großer Fehler herausstellen). 
Sehr verwunderlich. Ausgren-
zung ist Mobbing. Bei Mob-

bing sind Freiheitsstrafen von 
einem  bis zu fünf Jahren oder 
Geldstrafen möglich. Das lernt 
jeder im Kindergarten, in der 
Schule und im Berufsleben. 
(Im Bundestag weiß das an-
scheinend keiner).

Bundestagsabgeordnete 
und Bundestagspräsident usw. 
haben eine Vorbildfunktion in 
unserer Demokratie. (Wissen 
die das nicht?). Schließlich ha-
ben sie alle ihren Eid auf 
Deutschland geschworen. 

Wer rechnen kann, kommt 
schnell darauf, falls die AfD 20 
Prozent der Stimmen be-
kommt, dass die übrigen 80 
Prozent keine ehrliche, leis-
tungsfähige demokratische 
Mitte-Regierung hinbekom-
men können. Die Politiker 
sollten sich Gedanken darüber 
machen, wie man wirklich 
ganz rechtsextreme und links-
extreme Mitglieder (das kön-
nen nur ein paar sein) in Ab-
sprache mit der AfD die Partei-
zugehörigkeit entziehen kann 
(so hätte es sicherlich Franz-
Josef Strauß gemacht), damit 
ein Gleichgewicht zwischen 
links und rechts annähernd 
hergestellt werden kann.

Hoffe, dass die Politik noch-
mals in sich geht.

Heinz Müller
Wiefelstede

c

Betrifft: „Neuer Tag des Don-
ners im Bundestag – Migra-
tion: So liefen Debatte und Ab-
stimmung über das ,Zustrom-
begrenzungsgesetz‘ der  
Union“, Nachrichten, 1. Febru-
ar, sowie weitere Texte zu dem 
Themenkomplex

Das demokratische Verhal-
ten bei der Aussprache zum 
Antrag der CDU am 31.01. die-
ses Jahres war meines Erach-
tens ein höchst unanständiges 
Komödientheater der rechten 
demokratischen Mitte. Die be-
vorstehende Wahl mit drei 
(vier) Kanzlerkandidaten, (...) 
deren Zustimmungswerte  mit 
Ausnahme bei der CDU nach 
unten zeigen. Der Laissez-Fai-
re-Führungsstil mit Gedächt-

nislücken, falschen Darstel-
lungen (Lügen?), Nichteinhal-
tung von Zusagen und dem 
Versuch, eigene Koalitionäre 
durch Absprachen mit der 
CDU gefügiger zu machen, 
zeichnen einen Kanzler nicht 
aus! Ein Wirtschaftsminister 
mit Unkenntnissen in der Ge-
setzgebung und Verantwortli-
cher für eine dreijährige Wirt-
schaftsrezession, Verlust von 
Arbeitsplätzen in der Indus­-
trie mit starkem Anstieg der 
Arbeitslosenzahlen, wirbt mit 
dem Zusatz Zuversicht! Wo-
rauf??

Dies zeigte sich in der hefti-
gen, z.T. unqualifizierten Aus-
einandersetzung unter der 
Gürtellinie, mit dem Ent-
schluss, entgegen allen demo-
kratischen Regeln geschlossen 
gegen den Antrag der CDU zu 
stimmen. Ein Vermittlungs-
vorschlag der FDP wurde abge-
lehnt, das Fiasko sollte gelin-
gen! Gemäß demokratischen 
Regeln sind andere Abgeord-
nete ihrem Gewissen gefolgt 
und haben das undemokrati-
sche Verfahren beendet. In 
dem Interview am Abend sag-
te Scholz, hätte Merz seinem 
Gesetzesentwurf mit fast 
identischem Inhalt zuge-
stimmt, dann? (hätten wir die 
fehlenden Stimmen der Grü-
nen ergänzt und …!) 

Heiko Prull
Varel

c

Betrifft: So gesehen: „Politik 
muss ihren Fokus ändern“, 
Kommentar zur Migration von 
Manu Wolbers, Meinung, 30. 
Januar, sowie Reaktion auf den 
Leserbrief von Tim Garbers zu 
besagtem Kommentar, Leser-
forum, 8. Februar

Danke, Frau Wolbers, für 
Ihr konstruktives Meinungs-
bild entgegen dem aufgeheiz-
ten Mainstream! Keine der 
Basta-Vorschläge des Herrn 
Merz verändern irgendetwas 
an den Herausforderungen in 
Bezug auf Migration, dafür 
bräuchte es den Willen und 
die notwendigen Gelder für 
Prävention, z.B. für Integra-
tion, unbürokratische Einglie-
derung in die Arbeitswelt, Ver-
mittlung von Zugehörigkeits-
gefühl und Anerkennung, psy-
chosoziale Betreuung von 
traumatisierten Menschen. 

Und zugleich sollte unser 
Fokus doch hier in Deutsch-

land für ein lebenswertes und 
befriedetes Leben auf sozialer 
Gerechtigkeit, Teilhabe für al-
le, vor allem in Bildung und 
Gesundheit, angemessenem 
Wohnraum und natürlich 
einem nachhaltigen Natur- 
und Klimaschutz liegen. Es ist 
beschämend, dass wir für 
unsere so tiefgreifenden Pro­-
bleme immer Sündenböcke 
suchen, ob Ungeimpfte, Bür-
gergeldempfänger, engagierte 
Klimaschützer oder jetzt die 
Migranten. 

Ethische Fragen – Leerstel-
le. Werte, die gerade auch für 
Konservative und Christ!de-
mokraten mal verbindlich wa-
ren, werden als Gutmenschen-
tum belächelt und nicht ernst 
genommen. Es zählt das Recht 
des Stärkeren, ob in Wort oder 
Tat. Verleumdungen, Über-
spitzungen und Lügen sind an 
der Tagesordnung. Daher soll-
te die Beschäftigung mit KI, 
ihrer Pro­blematik und hof-
fentlich Begrenzung auf der 
Agenda ganz oben stehen. 

Alles, was wir denken und 
tun, unsere Handlungen tra-
gen Konsequenzen mit sich 
und weisen eine Richtung. Set-
zen wir dem entmenschli-
chenden Utilitarismus die 
Kraft der Würde und des Ge-
meinsinns fröhlich entgegen 
und ändern unseren Kurs in 
eine lebenswerte Zukunft für 
alle!

Silke Nürnberger
Zetel

c

Herr Garbers schrieb in sei-
nem Leserbrief, dass es eine 
Lösung sei, „einfach alle [ille-
galen Migranten] abzuweisen“. 
Das ist aber nicht ganz so ein-
fach: Erstens wäre für die nöti-
gen Kontrollen mehr Personal 
nötig. Abgesehen von den 
Kosten gibt es das momentan 
gar nicht. Zweitens führen die 
Kontrollen zu längeren Warte-
zeiten an den Grenzen. Das ist 
Gift für den Waren- und Perso-
nenaustausch in Europa, von 
dem Deutschland im höchs-
ten Maß profitiert. Gerade 
jetzt ist eine solche Maßnah-
me absolut schädlich für 
Deutschland. Drittens unter-
graben die Kontrollen den 
Schengenraum und damit die 
Grundfeste Europas. Hier 
muss eine EU-weite Lösung 
gefunden werden, wenn man 
sich nicht von Europa als Gan-
zem verabschieden will. 

Weiterhin fordert Herr Gar-
bers, dass die „Brandmauer“ 
weg müsse und fragt, was 
denn passiere, wenn man mit 
der AfD stimme. Natürlich 
wird man nicht „in Polen ein-
marschieren“. Extremisten sä-
gen aber ständig an den de-
mokratischen Grundpfeilern. 
Nicht sofort, aber man sieht 
am Beispiel Polens unter der 
PiS oder Ungarns, wie ein 
Staat schleichend umgeordnet 
und dabei u.a. die Gewaltentei-
lung ausgehöhlt wird. Das hat-
ten wir alles schon mal und es 
überrascht mich, wie schnell 
das immer wieder vergessen 
wird. Es gibt genügend Partei-
en, die man wählen kann, 
wenn einem die Migration 
Angst macht. Man muss keine 
Partei wählen, die unsere De-
mokratie bedroht, nur weil sie 
am lautesten schreit. 

Stefan Terborg
Dötlingen

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26051 Oldenburg, Postfach 7162
E-Mail: leserforum@nwzmedien.de

Rund 24.000 Menschen sind am 8. Februar in Hannover bei einer Demo unter dem Motto 
„Rechtsruck stoppen! Demokratie wählen!“  auf die Straße gegangen. imago-BILD:  Günther

Über  das
Vorgehen 
 Trumps gegen
Internationalen 
Strafgerichtshof
Betrifft: „Israel-Haftbefehle: 
US-Präsident sanktioniert 
IStGH“, Nachrichten, 8. Februar

Müssen da nicht die Alarm-
glocken schrillen in den Län-
dern, die Demokratie und Frei-
heit der Gerichtsbarkeit für 
ein sehr wichtiges Gut der 
Menschen halten. Da nimmt 
sich ein Präsident heraus, 
Druck auf Mitglieder und Fa-
milien des Internationalen 
Strafgerichtshofs (IStGH) in 
Den Haag auszuüben. Damit 
hält er, wie man hierzulande 
sagt, dem Regierungspräsi-
denten von Israel „die Hand 
vor den Arsch“. War es nicht 
diese Einflussnahme, die wir 
beim Nachbarland Polen auf 
die demokratische Gerichts-
barkeit kritisiert haben und 
die mit der neu gewählten Re-
gierung wieder auf den alten 
Stand gebracht wurde. 

Ich hoffe, dass auch bei dem 
ganzen Wahltrouble scharf auf 
dieses Verhalten aus Berlin ge-
antwortet wird. Es darf nicht 
sein, dass Trump, Musk und 
Zuckerberg bestimmen, wer 
wegen Kriegsverbrechen ange-
klagt wird. Auch mit Hinblick 
auf den Ausgang der Bundes-
tagswahlen müssen wir zu 
dem Thema Unabhängigkeit 
der Gerichte wachsam sein.

Hajo Janßen
Nordenham

„Nervige
Wahlplakate
abschaffen“
Betrifft: „Brille, Bärtchen und 
die NS-Vergangenheit – Bun-
destagswahl: So schaut der 
Wahlkampf-Vandalismus in 
der Region aus – AfD-Politiker 
,droht‘ mit besonderer Reak-
tion“, Im Nordwesten, 12. Fe­-
bruar

Die nervigen Wahlplakate 
gehören ganz abgeschafft, sie 
sind ein Anachronismus aus 
der Zeit vor Smartphone, 
Internet, Talk-Shows usw. 
Heute hat jeder genug andere 
Möglichkeiten, sich über die 
Parteien und Kandidaten – 
umfassend – zu informieren. 
Auf den Plakaten steht nichts 
von Bedeutung, nur die übli-
chen nichtssagenden Phrasen, 
leeren Versprechungen oder 
peinliches Eigenlob. Auch die 
gestellten Kandidaten-Fotos 
sind überflüssig und unerheb-
lich, die kann man ebenfalls 
überall im Internet oder im TV 
bewundern. Hält man uns in-
telligente Bürger für so doof, 
dass wir eine Wahl nach dem 
„G’schau“ oder lächerlichen 
Worthülsen treffen? 

Diese Plakate verschönern 
auch nicht gerade die Umwelt, 
im Gegenteil, vor allem, wenn 
sie zerfetzt und beschmiert 
sind. Und sie lenken an den 
Straßen natürlich vom Ver-
kehr(-sgeschehen) ab. Ist das 
gut, will das jemand? Das Geld 
für diese meines Erachtens 
nur ärgerliche Wählerver….. 
könnte man sinnvoller ausge-
ben, Möglichkeiten gäbe es ge-
nug.

Ute Vogt
Bad Zwischenahn
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positionen an verschiedenen 
Standorten, unter anderem in 
der Arbeitsvermittlung, in der 
Berufsberatung, im Arbeitge-
ber-Service und im Jobcenter 
in unserem Agenturbezirk tä-
tig sein. Daher sind mir die Re-
gion und der Arbeitsmarkt 
bestens vertraut. Mit meinen 
umfangreichen Erfahrungen 
möchte ich die verschiedenen 
Blickwinkel des Agenturbezir-
kes einnehmen, an bestehen-
de Netzwerkkontakte anknüp-
fen und diese ausbauen und 
die individuellen Bedarfe 
unserer Regionen aufnehmen 
und fördern.

Wie schätzen Sie die ak-
tuelle Situation der Chan-
cengleichheit am Arbeits-
markt in der Region Nord-
westen ein

?

Die Integration in den 
Arbeitsmarkt ist besonders 
bei Personen mit Erziehungs-
pflichten und/oder Pflegeauf-
gaben erschwert, gerade wenn 
sie längere Unterbrechungen 
in ihrem Lebenslauf haben. 
Das ist immer noch ein großes 
Thema. Der Arbeitsmarkt 
fragt viele Fachkräfte nach, je-
doch ist die Passung nicht im-
mer gegeben. Für die Betroffe-
nen ist es eine Herausforde-

rung, die Aufgabe der Kinder-
erziehung oder einer Pflegetä-
tigkeit mit einem Einstieg 
oder Wiedereinstieg in den Be-
ruf zu verbinden. Häufig sind 
es weiterhin Frauen, die die 
Carearbeit übernehmen. Für 
Männer ist es leider noch kei-
ne Selbstverständlichkeit in 
ihrem Unternehmen den 
Wunsch nach der Inanspruch-
nahme von Elternzeit offen zu 
thematisieren und tatsächlich 
zu realisieren.

Welche Schwerpunkte 
möchten Sie in Ihrer neu-
en Rolle setzen, beispiels-
weise bei Themen wie 
Teilzeitarbeit oder fami-
lienfreundliche Personal-
politik

?

Bei dem Thema Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt 
zählt für mich das Bündel von 
Maßnahmen, um das Thema 
aktiv voranzutreiben. Beson-
ders wichtig sind für mich die 
grundlegenden Angebote, 
welche vor dem Einsatz kon-
kreter Maßnahmen ansetzen. 
Und das sind die Aufklärung, 
Sensibilisierung und das Auf-
zeigen von individuellen 

Chancen, sowohl für Unter-
nehmen, als auch für Arbeit-
nehmerinnen und Arbeit-
nehmer. Die Bewusstseins-
schaffung und Bewusstseins-
schärfung für das eigene Wa-
rum sind wichtige Bausteine 
auf dem Weg. Einem Unter-
nehmen ist zu empfehlen, 
sich regelmäßig kritisch zu 
hinterfragen, ob die Möglich-
keiten einer familienfreundli-
chen Personalpolitik ausge-
schöpft werden. Und falls ja, 
wird potenziellen Bewerben-
den, beispielsweise über die 
unternehmenseigene Inter-
netseite, diese Familien-
freundlichkeit transparent 
gemacht. Eine familien-
freundliche Personalpolitik 
ist ein wirksames Instrument, 
um gute Fachkräfte zu finden 
und langfristig an das Unter-
nehmen zu binden. Teilzeit-
beschäftigten ist zu raten, 
sich damit auseinanderset-
zen, welche Auswirkungen 
das individuelle Beschäfti-
gungsmodell auf die später 
zu erwartende Rente hat. Wel-
che Auswirkung hat beispiels-
weise ein Verbleiben in 
einem Mini-Job und wie kann 
es beispielsweise gelingen, 
den Mini-Job in eine sozial-

Anne Ötjen (links) übernimmt das Amt von Heike Loers. BILD: Agentur für Arbeit

Von Andreas Unterberg

Oldenburg – Anne Ötjen tritt 
in die Fußstapfen ihrer lang-
jährigen Vorgängerin Heike 
Loers und bringt neue Pers-
pektiven in ihre Position als 
Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt. 
Mit einem klaren Fokus auf 
die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie, der Förderung 
von Frauen und Männern glei-
chermaßen sowie der Sensibi-
lisierung für Diversität möch-
te sie in der Region Nordwes-
ten neue Akzente setzen. „Es 
gibt keinen Grund, warum 
Männer und Frauen nicht 
gleichgestellt sein sollten“, er-
klärt sie entschlossen.

Frau Ötjen, Sie überneh-
men eine Rolle, die Ihre 
Vorgängerin 26 Jahre lang 
ausfüllte. Was bedeutet 
Ihnen persönlich diese 
Position

?

Es ist mir eine große Freu-
de, diese Position von meiner 
Vorgängerin zu übernehmen 
und gemeinsam mit der Ge-
schäftsführung und mit mei-
nen Kolleginnen und Kollegen 
das wichtige Thema Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt 
im Agenturbezirk Oldenburg-
Wilhelmshaven weiter voran-
zutreiben und mich dafür ein-
zusetzen. Das Thema ist mir 
besonders wichtig, denn es 
gibt keinen Grund, warum 
Männer und Frauen nicht 
gleichgestellt werden sollten. 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie ist kein reines Frauen-
thema, sondern ausdrücklich 
ein Thema für alle Geschlech-
ter. In den vergangenen Jahren 
hat sich bereits viel getan, 
aber leider erlebe ich die 
Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt in der heutigen 
Zeit noch immer nicht als 
Selbstverständlichkeit.

Welche Erfahrungen brin-
gen Sie mit, die Sie für 
diese Aufgabe besonders 
qualifizieren

?

Die Geschäftsstelle der 
Agentur für Arbeit in Olden-
burg ist meine Ausbildungs-
agentur und seit meinem Ein-
stieg im Jahr 2001 durfte ich 
bisher in Fach- und Führungs-

versicherungspflichtige Tä-
tigkeit umzuwandeln.

Welche Maßnahmen pla-
nen Sie, um Unternehmen 
für flexible Arbeitszeitmo-
delle oder Teilzeitausbil-
dung zu sensibilisieren

?

In Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitgeber Service unse-
res Hauses und den Unterneh-
men möchte ich individuelle 
Ansätze finden, um organisa-
torische Änderungen für 
mehr Familienfreundlichkeit 
in der Wirtschaft zu erreichen. 
Zudem ist es mir besonders 
wichtig immer wieder alle Be-
teiligten für diese Themen zu 
sensibilisieren und auch Mut 
zu machen, sich bisher fremde 
Wege der Personalgewinnung 
oder Personalentwicklung zu 
erschließen. Dies erreiche ich 
über direkte Unternehmens-
kontakte, Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren der 
Unternehmen, wie Kammern 
und Verbände oder auch 
durch Veranstaltungen und 
Messen. Nicht zu vergessen ist 
das Werben mit tollen Beispie-
len aus der Region, denn bei 
vielen Arbeitgebern ist die Fa-
milienfreundlichkeit bereits 
fester Bestandteil der Unter-
nehmenskultur.

Welche Partner oder Netz-
werke in der Region se-
hen Sie als besonders 
wichtig für Ihre Arbeit

?

Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt beginnt bereits 
mit der Berufswahl und setzt 
sich über das gesamte Berufs-
leben fort. Analog zum breiten 
Tätigkeitsfeld ist ein umfas-
sendes und vielfältiges Netz-
werk von verschiedenen kom-
munalen und öffentlichen 
Institutionen sowie sonstigen 
Initiativen und Projekten in 
der Region von elementarer 
Bedeutung für eine erfolgrei-
che Arbeit. Unser Agenturbe-
zirk reicht von der Nordsee bis 
zur Wildeshauser Geest, vom 

Ammerland bis zur Weser-
marsch und den äußersten 
Stadtrand von Delmenhorst. 
Die Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt ist eine Gemein-
schaftsaufgabe und kann nur 
mit entsprechend vielfältigen 
Akteuren gefördert werden. 
Daher ist es mir kaum mög-
lich, einzelne Akteure heraus-
zugreifen, denn jede Akteurin 
und jeder Akteur leistet zu 
dem wichtigen Thema einen 
bedeutsamen Beitrag in unse-
rer Region.

Was möchten Sie in den 
ersten 100 Tagen Ihrer 
neuen Rolle erreichen ?

In meinen ersten 100 Ta-
gen werde ich überwiegend 
Gespräche führen, um das be-
reits breit aufgestellte Netz-
werk zu übernehmen, weiter-
hin zu pflegen und neue Part-
nerinnen und Partner zu er-
schließen. Eine gute Koopera-
tion mit den Beauftragten für 
Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt der Jobcenter in 
unserem Bezirk ist mir sehr 
wichtig, da wir an einem ge-
meinsamen Ziel, der Förde-
rung der Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt, arbeiten 
und mit gemeinsamen Ver-
anstaltungen unsere Kundin-
nen und Kunden erreichen 
können. Mir ist es ebenso 
wichtig, in den ersten 100 Ta-
gen, die aktuellen Bedarfe der 
Region bestmöglich zu erhe-
ben und bei Bedarf neue Im-
pulse für die Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt in 
unserem Bezirk zu setzen. 
Auf die vor mir liegende Zeit 
in meiner neuen Aufgabe 
freue ich mich sehr!

Neue Wege zur Chancengleichheit
arbeitsmarkt  Mit frischen Impulsen und langjähriger Erfahrung setzt sich die neue Beauftragte für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt im Nordwesten ein
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Trends

Arbeitsrecht

Können Arbeitnehmer  die 
von ihrem Arbeitgeber nur 
elektronisch erstellten Lohn-
abrechnungen an einer Stelle 
im Betrieb einsehen und gege-
benenfalls auch ausdrucken, 
so muss er ihnen keine Lohn-
abrechnung in Papierform 
aushändigen oder zusenden. 
Ein digitales Personaldoku-
ment reiche aus, sofern die 
Möglichkeit besteht, es im Be-
trieb einzusehen und auszu-
drucken (BAG, 9 AZR 48/24).

Tipps

Im Laufe des  ersten Quartals 
2025 sollten Beschäftigte von 
ihren Arbeitgebern die Jahres-
meldung zur Sozialversiche-
rung für 2024 erhalten. Die 
Deutsche Rentenversicherung 
(DRV) Oldenburg-Bremen rät, 
die Bescheinigung genau zu 
prüfen und aufzubewahren, 
da sie als Nachweis über die 
gezahlten Rentenbeiträge die-
nen kann. Deshalb sollte sich 
jeder Empfänger die Angaben 
auf der Bescheinigung genau 
ansehen. Besonders auf  Versi-
cherungsnummer,  Name und  
Beschäftigungszeitraum sollte 
man achten. Wer Fehler ent-
deckt, sollte sich umgehend 
an seinen Arbeitgeber wenden 
und die Jahresmeldung be-
richtigen lassen. 

Passende Beleuchtung  
steigert die Sicherheit von Be-
schäftigten. Unternehmen 
sollten sich deshalb intensiv 
mit ihrem betrieblichen Be-
leuchtungskonzept auseinan-
dersetzen und bei Verunreini-
gungen oder Schäden an 
Leuchten und Fenstern 
schnell Abhilfe schaffen, er-
klärt die Berufsgenossen-
schaft Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse (BG 
ETEM). Wichtig seien vor al-
lem ausreichende Helligkeit, 
eine gleichmäßige Ausleuch-
tung und die Vermeidung von 
Blendung oder störenden 
Schatten.

Für eine gewisse Zeit  oder 
auch  für immer im Ausland zu 
arbeiten und zu leben, wird 
für Deutsche immer häufiger 
zu einer attraktiven Alternati-
ve. Hauptgrund für einen Aus-
landsjob ist laut einer Umfra-
ge der „Initiative auslandszeit“ 
aber weder das Gehalt noch 
die Karriere. Vielmehr wurde 
der Wunsch, eine neue Spra-
che und Kultur kennenzuler-
nen mit Abstand als wichtigs-
tes Motiv genannt. An zweiter 
Stelle folgte der  Wunsch, mehr 
Abwechslung ins eigene Leben 
zu bringen. 

dpa-BILD: Gabbert

Beruf & Karriere Sonnabend, 15. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR.39

Von Amelie Breitenhuber

Celle – Authentisch, kompe-
tent und ehrlich – so möchten 
wir gerne im Vorstellungsge-
spräch wahrgenommen wer-
den. An der ein oder anderen 
Stelle etwas dick aufzutragen, 
kann aber ja nicht schaden, 
oder? Wann erweckt man den 
Eindruck, im Bewerbungsge-
spräch Lügen zu erzählen? Bei 
welchem Verhalten werden 
Personaler hellhörig? 

Auf eines sollte man laut 
Joern Kettler, Autor des Bu-
ches „Nichts als die Unwahr-
heit! Der Code hinter der Lü-
ge“, nicht zu viel Wert legen. 
Und zwar die Körpersprache, 
die vermeintlich Lügen verrät. 

  Verschränkte Arme be-
deuten kein Desinteresse

„Der Mythos, dass das Ver-
schränken der Arme Abnei-
gung oder Desinteresse an-
zeigt, ist falsch“, so der Autor. 
Vielmehr sei das in der Regel 
ein Zeichen der Abschottung – 
was darauf hindeuten kann, 
dass der Gesprächspartner 
sich intensiver auf das Ge-
spräch konzentriert. „Ein 
Wunschsignal also.“

  An Ohren und Nase be-
rühren – auffällig oder ganz 
normal?

Auch Selbstberührungsge-
sten, etwa wenn eine Bewerbe-
rin sich an der Nase kratzt, ein 
Kandidat ständig an seinem 
Bart spielt oder sein Ohr be-
rührt, werden oft als Zeichen 
für mögliche Lügen genannt.  
Kettler zufolge ist das ein Ge-
rücht. „In Wirklichkeit deuten 

diese Gesten lediglich auf 
Stress hin, was in einem Vor-
stellungsgespräch normal ist.“ 
Wichtig: Ein einzelnes Körper-
sprache-Element sollte nie-
mals als alleiniger Beweis für 
Unehrlichkeit gewertet wer-
den, rät der Autor.

  Auswendig gelernt – das 
kann auch auf Lügen hinwei-
sen

Was hingegen auffällig wir-
ken kann: „Lügner lernen ihre 
Geschichten in der Regel aus-
wendig“, so Kettler, der auch 

als Trainer und Berater tätig 
ist. Heißt: Wer auch auf he-
rausfordernde Nachfragen oh-
ne Wortwiederholungen oder 
Füllwörter antwortet, macht 
Recruiter unter Umständen 
misstrauisch. Es sei ganz nor-
mal und ein Zeichen dafür, 
dass jemand die Wahrheit 
sagt, wenn Bewerberinnen 
und Bewerber bei schwierigen 
Aufgabenstellungen im Ge-
spräch etwa anfangen zu stot-
tern oder Füllwörter verwen-
den und gestresst wirken.

Kettler macht das an einem 

Test deutlich, der in einem Be-
werbungsgespräch zum Ein-
satz kommen könnte: Dazu 
lässt der Interviewer den Be-
werber seinen Lebenslauf in 
der von ihm gewünschten Rei-
henfolge erzählen und stellt 
zu jedem Punkt im Lebens-
lauf, den der Bewerber im Ge-
spräch nennt, ein bis zwei tief-
gehende Fragen. Die Antwor-
ten werden notiert.

Dann lässt der Interviewer 
den Lebenslauf rückwärts er-
zählen und stellt erneut die-
selben Fragen. „Sollte der Be-

werber den Lebenslauf ohne 
Wortwiederholungen und 
Füllwörter vortragen können, 
dann ist es eher ein Hinweis 
darauf, dass es auswendig ge-
lernt ist. Das jedoch tue ich 
nur, wenn ich mich vorbereite 
zu lügen“, so Kettler. Es gebe 
sonst keinen Grund, den Le-
benslauf in der falschen Rei-
henfolge auswendig zu lernen. 
Es sei denn, jemand gehe da-
von aus, auch diese Frage in 
einem Bewerbungsgespräch 
beantworten zu müssen. „Gu-
te Lügner wissen das.“

Es sind normale Zeichen für die Wahrheit, wenn Bewerberinnen und Bewerber bei schwierigen Aufgabenstellungen im Ge-
spräch anfangen zu stottern und gestresst wirken. dpa-BILD: Gabbert

Lügen  Woran Personaler im Bewerbungsgespräch erkennen, ob jemand die Wahrheit sagt 

Was im Job-Interview verdächtig wirkt

Von Lukas Möller

Gütersloh – Am 23. Februar 
2025 wählt Deutschland einen 
neuen Bundestag. Wie jedes 
Mal sind viele ehrenamtliche 
Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer im Einsatz, um Stim-
men zu zählen und für einen 
reibungslosen Ablauf zu sor-
gen. Nachdem die Wahl an 
einem Sonntag stattfindet, ha-
ben ohnehin viele frei. Aber 
wie sieht das für die Men-
schen aus, die eigentlich arbei-
ten müssten? Muss der Arbeit-
geber sie an diesem Tag für 
ihren Einsatz als Wahlhelfer 
freistellen?

„Nein“, sagt Kathrin Schulze 
Zumkley, Fachanwältin für 
Arbeitsrecht in Gütersloh. Der 
Arbeitgeber ist nicht verpflich-
tet,  Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer freizustellen, 
„auch wenn es sich bei der Tä-
tigkeit um ein sicherlich sehr 
anerkennenswertes und wich-
tiges Ehrenamt handelt“, so 
die Anwältin.

Geht es um die Befreiung 
von der Arbeitspflicht, müsse 
man grundsätzlich zwischen 
öffentlichen und privaten Eh-
renämtern unterscheiden. Bei 
privaten Ehrenämtern besteht 
generell kein Freistellungsan-
spruch. Hierzu zählen etwa 

das Engagement im Sportver-
ein oder das Aushelfen bei der 
Tafel. „Arbeitgeber können Be-
schäftigte natürlich nach Ab-
sprache trotzdem für ihre eh-
renamtlichen Einsätze freistel-
len – das bleibt ihnen überlas-
sen und ist gesetzlich nicht 
zwingend“, so Schulze Zum-
kley.

Zu öffentlichen Ehrenäm-
tern hingegen zählen zum Bei-
spiel Mitgliedschaften im Ge-
meinderat oder bei der freiwil-
ligen Feuerwehr. Auch wer als 
ehrenamtlicher Richter oder 
Schöffe im Gericht eingesetzt 
wird, nimmt ein öffentliches 
Ehrenamt wahr. Für solche eh-
renamtlichen Tätigkeiten im 
Interesse der Öffentlichkeit 
existieren nach Angaben von 
Fachanwältin Schulze Zum-
kley   „zahlreiche Freistellungs-
ansprüche in den einschlägi-
gen Gesetzen“.

Anders sieht es bei der Tä-
tigkeit als Wahlhelfer oder 
Wahlhelferin aus. Auch wenn 
es sich um ein Ehrenamt han-
delt, das im Dienste der Öf-
fentlichkeit steht, finde sich in 
den einschlägigen Wahlgeset-
zen kein Freistellungsan-
spruch, so die Fachanwältin: 
„Ohne eine solche gesetzliche 
Regelung verbleibt es bei der 
generellen Arbeitspflicht.“ 

Recht  Was für Wahlhelfer gilt

Freistellung für
ein Ehrenamt?

Von Amelie Breitenhuber

Bonn – Für relativ viele Azubis 
legt ein Tarifvertrag fest, wie 
viel sie während ihrer Lehre 
verdienen. 2024 gab es dabei 
den höchsten Anstieg bei den 
tariflichen Ausbildungsvergü-
tungen seit 1996, wie das Bun-
desinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) mitteilt. Azubis in tarif-
gebundenen Betrieben haben 
2024 demnach im Durch-
schnitt über alle Ausbildungs-
jahre hinweg 1.133 Euro brutto 
im Monat und damit rund 70 
Euro mehr als 2023 verdient. 

Es gibt aber große Unter-
schiede je nach Beruf, wie das 
BIBB in der Auswertung fest-
stellt. Die im gesamtdeut-
schen Durchschnitt höchste 
Vergütung nach Tarif gab es 
im vergangenen Jahr für Azu-
bis im Beruf Rohrleitungs-
bauer/-in – mit monatlich 
1.349 Euro. Knapp dahinter 
folgt auf Platz 2 der Beruf 
Milchtechnologe/-technolo-
gin (1.347 Euro). 

Ein Großteil (60 Prozent) 
der Auszubildenden, die in 
einem tarifgebundenen Be-
trieb lernten, erhielt im bun-
desweiten Durchschnitt eine 
Ausbildungsvergütung von 
mehr als 1.100 Euro, etwa ein 
Viertel mehr als 1.250 Euro.

Es gibt aber auch Berufe, bei 
denen die tarifliche Ausbil-
dungsvergütung durch-
schnittlich unter 950 Euro pro 
Monat liegt. Für 25 Berufe hat 
das BIBB einen bundesweiten 
Durchschnittswert von weni-
ger als 1.000 Euro ermittelt. 
Ein Großteil dieser Berufe (16 
von 25) gehöre zum Hand-
werk, heißt es – wie etwa die 
Ausbildung zum Maler und 
Lackierer (936 Euro) oder zum 
Bodenleger (882 Euro). Der 
Auswertung zufolge ist die 
Ausbildung zur Friseurin/zum 
Friseur der Beruf mit den ins-
gesamt niedrigsten tariflichen 
Ausbildungsvergütungen (719 
Euro).

Tarif  Große Unterschiede je nach Beruf

Diese Azubis erhalten
am meisten Geld

Rohrleitungsbauer gehören  
unter Azubis zu den Spitzen-
verdienern. BILD: Agentur für Arbeit

Düsseldorf/dpa – Ein längeres 
Engagement älterer Kollegen 
in IT- und Ingenieurberufen 
könnte laut dem Verein Deut-
scher Ingenieure (VDI) den 
Fachkräftemangel erheblich 
lindern. Bis 2032 könne sich 
die Beschäftigung so um 
37.600 Personen erhöhen und 
einen zusätzlichen Beitrag zur 
Wertschöpfung von 4,7 Mil-
liarden Euro leisten, wie aus 
dem aktuellen Ingenieurmo-
nitor zum dritten Quartal 
2024 hervorgeht. Bis 2037 
könnten nach den Angaben 
des VDI sogar 58.400 hinzu-
kommende Beschäftigte zu-
sätzliche 7,2 Milliarden Euro 
zur Wertschöpfung beitragen. 

Der Arbeitsmarkt für Inge-
nieure und Informatiker zeigt 
laut dem Ingenieurmonitor 
trotz des konjunkturellen 
Rückgangs im Jahr 2024 wei-
terhin hohe Zahlen offener 
Stellen. Es mangele spürbar an 
Fachkräften. Im dritten Quar-
tal sank die Zahl der offenen 
Stellen demnach zwar um 21,8 
Prozent auf 129.170. Das sei je-
doch immer noch höher als 
vor der Corona-Pandemie.

Die Arbeitsmarktbedingun-
gen in Ingenieur- und Infor-
matikberufen sind laut dem 
VDI weiterhin „sehr gut“. So lä-
gen etwa die mittleren Mo-
natslöhne oft deutlich über 
denen anderer Expertenberu-
fe. 

Ältere Ingenieure
und IT-Kräfte
im Beruf halten

Einblick
 Anzeige 
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Kraftwerker (m/w/d) für den Kraftwerksbetrieb im vollkontinuierlichen Schichtdienst

Zum Kraftwerk, 26725 Emden, Deutschland
Vollzeit

Unternehmensbeschreibung
Statkraft ist Europas größter Erzeuger von erneuerbarer Energie. Als bedeutender Akteur imGroßhandelsmarkt entwickeln
wir Grünstromlösungen sowohl für Produzenten von erneuerbarer Energie als auch für Unternehmen aus Handel
und Industrie. Wir unterstützen unsere Kunden auf dem Weg zu einer 100% erneuerbaren Stromversorgung. Statkraft
beschäftigt 5.300 Mitarbeiter in 23 Ländern. Der Hauptsitz befindet sich in Oslo.
In Deutschland betreibt Statkraft neun Laufwasserkraftwerke, ein Pumpspeicherkraftwerk, einen Solarpark, zwei Bio-
masseheizkraftwerke, eine Großbatterie und insgesamt 5 Gaskraftwerke. Der erzeugte Strom wird über die Handels-
niederlassung in Düsseldorf vermarktet.
Statkraft betreibt am Standort Emden ein Biomasseheizkraftwerk mit 20MW und eine Gasturbine mit 50MW Leistung.

Stellenbeschreibung
• Teilnahme am vollkontinuierlichenWechselschichtdienst
• Überwachung und Bedienung der Produktionsanlagen sowie eingesetzter Nebenanlagen
• Freischaltungen vonmaschinen-, elektro- und leittechnischen Komponenten
• Fehler- und Störungsanalysen immaschinen-, elektro- und leittechnischen Bereich
• Durchführung elektrotechnischer Schalthandlungen im Rahmen der Schaltberechtigung
• Regelmäßige Funktionsprüfungen der eingesetzten Anlagenteile
• Optimierung der Prozesse im Kraftwerksbetrieb

Qualifikationen
• Abgeschlossene Facharbeiterausbildung in einem elektrotechnischen Beruf
• Zusatzausbildung zum geprüften Kraftwerker
• Berufserfahrung im Kraftwerksbetrieb oder Betrieb von Dampfkesselanlagen
• Hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein sowie ein gutes technisches Verständnis und eine logische Denkweise
• Fokus auf Arbeitssicherheit und Umwelt
• Sicherer Umgangmit MS-Office und idealerweise Kenntnisse in SAP/PM
• Hoher Grad an Motivation und Zuverlässigkeit
• Teamfähigkeit
• Englischkenntnisse wünschenswert
• Bereitschaft zu kurzfristigen / flexiblen Schichtvertretungen

Zusätzliche Informationen
Unser Angebot:

• Eine attraktive Vergütung auf Grundlage unseres Tarifvertrages inklusiveWeihnachtsgeld und Bonusleistungen
• Sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten in einem spannenden Konzern
• Ein umfangreichesWeiterbildungsangebot
• Unterstützungsangebote durch unsere Kooperation mit dem bundesweit tätigen pme Familienservice
• Positives Arbeitsklima geprägt durch Kompetenz, Verantwortung und Innovation
• Ein internationales und durch Diversität geprägtes Arbeitsumfeld
• Gute Sozialleistungen
• Schwerbehinderte Bewerber/Innen werden bei gleicher Eignung berücksichtigt

Unsere Vision ist es, die Art undWeise, wie die Welt mit Energie versorgt wird, zu erneuern. Um den komplexen Weg, der
vor uns liegt, zu bewältigen, brauchen wir jede Stimme am Tisch. Deshalb arbeiten wir aktiv daran, ein vielfältiges und
integratives Arbeitsumfeld zu schaffen und heißen alle Bewerber willkommen, unabhängig von Herkunft, Geschlecht,
Alter, sexueller Orientierung, religiöser Überzeugung, ethnischer Zugehörigkeit, Nationalität oder Behinderung.
Statkraft bietet wettbewerbsfähige Arbeitsbedingungen und Sozialleistungen und ist ein vertrauenswürdiger Arbeitgeber,
bei dem die Sicherheit unserer Mitarbeiter an erster Stelle steht. Wir glauben, dass ein sicheres und gesundes Arbeits-
umfeld eine Frage der Wahl und nicht des Zufalls ist.

Bitte beachte: Statkraft verwaltet kritische Infrastrukturen und Dienstleistungen in mehreren Ländern.
Wir führen bei qualifizierten Bewerbern vor der Einstellung Background Checks durch.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
Martin Saathoff
Manager Production
martin.saathoff@statkraft.com
00491789404251 Jetzt scannen und bewerben!

Wir, die Nordwest MEDIENGRUPPE,
suchen Menschen mit neuen Ideen und
Leidenschaft, die mit uns zusammen die
Medienwelt von morgen gestalten.

Möchtest Du Teil unseres Teams werden
und Deiner Karriere in einem zukunfts-
orientierten Medienhaus eine neue
Perspektive geben?
Dann bewirb Dich und starte mit uns
zusammen durch!

DIE NORDWEST MEDIENGRUPPE WAS DICH BEGEISTERT
vorwiegende telefonische Vermarktung
unserer Produkte aus unserem vielfältigen
Portfolio der Online- und Printprodukte
sowie anderen Dienstleistungen

Betreuung und Beratung unserer Bestands-
kunden und Gewinnung von Neukunden
inkl. Betreuung bis zum Vertragsabschluss

Ausbau des eigenen Kundenstammes und
Erreichung der nachhaltigen Umsatzziele

eine über KPI‘s gesteuerte Verkaufsanspra-
che bis hin zu Care-Calls und After-Sales-
Aktivitäten mit Neu- und Bestandskunden

WAS UNS BEGEISTERT WIR BEGEISTERN DICH MIT
Erfahrung im Verkauf von erklärungsbe-
dürftigen Produkten

Kommunikationsstarke Persönlichkeit
mit Spaß an kundenorientierter und
professioneller Beratung

Abschlussstärke im Verkauf

ausgeprägte Kontaktfähigkeiten, Teamfähig-
keit, Eigenmotivation, Selbstorganisation

eine erfolgreich abgeschlossene kauf-
männische Ausbildung oder eine vergleich-
bare Qualifikation

MEDIABERATER (m/w/d)Digital/Print im Innendienstverkauf
in Teil- oder Vollzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Standort: Oldenburg oder Wilhelmshaven

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung über unsere Unternehmenswebsite:
NORDWEST-MEDIENGRUPPE.DE/AKTUELLE-JOBANGEBOTE

einem professionellen Umfeld, modernen
Arbeitsplätzen

30 Tagen Urlaub, leistungsgerechter Ver-
gütung, Urlaubsgeld und Jahresleistung

flexiblen Arbeitszeiten, mobilem Arbeiten

unserer unternehmensweiten Akademie für
Coachings und Weiterbildungen

ein abgestimmter Schulungsplan sowie ein
persönlicher Pate

JobRad-Leasing, frischer Küche unseres
Bistros, gratis Parkplätzen u.v.m.

Möchten Sie den öffentlichen Verkehrsraum aktiv mitgestalten?
Sind Ihnen die Vorteile einer Beschäftigung im öffentlichen
Dienst wichtig? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung

Im regionalen Geschäftsbereich in Oldenburg ist folgende Stelle
zu besetzen:

Bauingenieur (m/w/d)
im Bereich Finanzhilfen zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden – NGVFG
(EG 12 TV-L)

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf
www.strassenbau.niedersachsen.de/Karriere

Verwaltungskraft (m/w/d)
für die BAFöG-Sachbearbeitung im Fachbereich Soziales
(EG 9a TVöD, BesGr. A 8 NBesO, Teilzeit)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Beim Landkreis Oldenburg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgender Arbeitsplatz zu besetzen:

Hausmeisterin / Hausmeister (m/w/d)
für das Kreishaus

Entgeltgruppe 6 TVöD, befristet, Vollzeit

Ausführliche Informationen zum
Anforderungsprofil, Aufgabenbereich finden Sie unter:

www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen

bis zum 09. März 2025!

Selbsthilfe.

Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

NWZ−JOBS.DESonnabend, 15. Februar 2025
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Möchten Sie im Team der Stadtverwaltung mitarbeiten?

Dann bieten wir Ihnen folgende Möglichkeit:

◼ Verwaltungsvorstand

Assistenzkraft / Sachbearbeiter*in (m/w/d)

Vollzeit | unbefristet | EG 8 TVöD, Bes.Gr. A 8 NBesG

◼ Fachdienst Finanzen, Abgaben und Stadtkasse
Sachbearbeiter*in für den Bereich
Vollstreckung (m/w/d)

Teilzeit (20 Stunden) | befristet | EG 9 a TVöD, Bes.Gr. A 9 NBesG

◼ Eigenbetrieb Gebäudemanagement

Bau- und Projektleiter*in (m/w/d) für
technische Gebäudeausrüstung im Bereich
HLS (Heizung, Lüftung, Sanitär)

Vollzeit | unbefristet | EG 11 TVöD

www.teamstadtemden.de/stellenangebote

Stadt Emden | FD Personal
Frickensteinplatz 2 | 26721 Emden

Eine starke Region braucht kluge Köpfe!

LANDKREIS
CLOPPENBURG
WIR ISTHIER.

Der Landkreis Cloppenburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
einen

Arbeitsvermittler (m/w/d)
für den Einsatz im Jobcenter im Landkreis Cloppenburg
– Standort Cloppenburg –

Es handelt sich um eine unbefristete Stelle.

Das ausführliche Stellenprofil und weitere
Informationen erhalten Sie über den QR-Code und
über unser Online-Bewerbungsportal unter
https://karriere.lkclp.de.

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung! Ihre Bewer-
bungsunterlagen reichen Sie bitte bis spätestens 09. März 2025
über unser Online-Bewerbungsportal ein.

Landkreis Cloppenburg
10 – Amt für Zentrale Aufgaben und Finanzen
Postfach 14 80 | 49644 Cloppenburg
www.lkclp.de

Der Zweckverband „Ökologische
Station Raddetäler“ sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

naturschutzfachlichen
Mitarbeiter (m/w/d)
Es handelt sich um eine zunächst bis zum 31.12.2027 befristete
Teilzeitstelle mit bis zu 20 Stunden pro Woche.

Das ausführliche Stellenprofil und weitere
Informationen erhalten Sie über den QR-Code und
über das Online-Bewerbungsportal des Landkrei-
ses Cloppenburg unter https://karriere.lkclp.de.

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!
Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis spätestens
09. März 2025 über das Online-Bewerbungsportal des
Landkreises Cloppenburg ein.

Landkreis Cloppenburg
Geschäftsführung des Zweckverbandes
Ökologische Station Raddetäler
Postfach 14 80 | 49644 Cloppenburg
www.raddetaeler.de

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Das Gesundheitsamt des Landkreises Ammerland sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt im Bereich des Jugendärztlichen Dienstes eine qualifizierte

Prophylaxefachkraft (w/m/d)
- Entgeltgruppe 6 TVöD -
befristet bis zum 31.08.2026 in Teilzeit mit der Hälfte der regelmäßi-
gen Wochenarbeitszeit von zurzeit 19,50 Wochenstunden ein.
Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben
unter der Telefonnummer 04488 56-2890 oder per
E-Mail h.luebben@ammerland.de.
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
bis zum 2. März 2025 unter:
www.ammerland.de/karriere

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin
zur unbefristeten Festanstellung eine/n engagierte/n:

BAULEITER KABELLEITUNGSTIEFBAU (m/w/d)

in Oldenburg/Delmenhorst.

IHR AUFGABENFELD:
– Eigenverantwortliche Abwicklung und Betreuung von Projekten

im Bereich Kabelleitungstiefbau
– Baustellenleitung und -koordination
– Überwachung der Arbeitsabläufe
– Abstimmung mit Lieferanten, Planungsbüros und Auftraggebern
– Qualitätskontrollen und Montageüberwachung

IHRE QUALIFIKATION:
– Obermonteur, bauleitender Facharbeiter im Bereich Kabelleitungstiefbau,

gerne auch mit Weiterbildung zum Techniker/Meister
– Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft
– Gute EDV-Kenntnisse

WASWIR IHNEN BIETEN:
– Unbefristete Anstellung
– Vollumfassende Einarbeitung
– Attraktive Vergütung (+ 13. Gehalt) + Gewinnbeteiligung
– Zukunftssicheres Arbeitsumfeld mit guten Entwicklungsmöglichkeiten
– Fachliche Weiterbildung
– Firmenwagen
– Hansefit

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung,
die SIe uns bitte unter Angabe Ihres frühestmöglichen

Eintrittstermins online zukommen lassen oder einfach anrufen!

Energieanlagenbau J.L. Schröder GmbH & Co. KG

Schützenhofstraße 113a | 26133 Oldenburg
jobs@eabschroeder.de | Tel. 0441 / 350302-0

www.energieanlagenbau-schroeder.de

– auch f
ür Quere

insteiger
geeigne

t –

WillkommenWillkommen

im Team!im Team!

DieWilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH sucht ab sofort eine/n

Die erforderlichen Informationen wie Einstellungsvoraussetzungen,
Stelleninhalt und Bewerbungsfrist erhalten Sie auf unserer Internetseite

unter: www.wilhelmshaven-touristik.de/karriere

IT System- und Netzwerkadministrator (w/m/d) in Vollzeit
und Aushilfen für diverse Bereiche

KOMMEN SIE AN DIE JADE HOCHSCHULE
LEHREN – FORSCHEN – NEU ENTDECKENLEHREN – FORSCHEN – NEU ENTDECKEN

Präsident der Jade Hochschule
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth
Friedrich-Paffrath-Straße 101, 26389 Wilhelmshaven

jade-hs.deBEWERBUNGEN AN

Die Jade Hochschule in Wilhelmshaven, Oldenburg und Elsfleth zeichnet sich durch innovative Ansätze,
kooperative Zusammenarbeit und eine zugewandte Haltung aus. In allen Bereichen fördert die Hochschule
Kompetenz und Vielfalt.

Informatiker_in (m/w/d) für generative KI-Unterstützung
in Studium und Lehre
Entgeltgruppe 13 TV-L | Kennziffer LQ 01/25

Vorgenannte Stelle ist im Referat 3, Abt. 3.2 Lehr- und Lernzentrum (LQ) zum nächstmöglichen Zeit-
punkt im Verbundprojekt Digitale Lehre Hub Niedersachsen im Umfang von 75 %, befristet bis
31. Juli 2029, zu besetzen.

Fachinformatiker_in (m/w/d) Systemintegration
Entgeltgruppe 9a TV-L | Kennziffer HRZ 01/25

Vorgenannte Stelle ist im Hochschulrechenzentrum am Campus Oldenburg zum nächstmöglichen
Zeitpunkt im Umfang von 100 % unbefristet zu besetzen.

Wir bieten Ihnen in unterschiedlichsten Organisationseinheiten der Jade Hochschule vielfältige und
fachlich interessante Aufgaben. Wir fördern die persönliche und individuelle Weiterentwicklung unserer
Mitarbeiter_innen in allen Bereichen. Darüber hinaus setzen wir uns für eine flexible Arbeitszeitgestaltung
sowie Angebote zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie und gesundheitsfördernde Maßnahmen ein.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf der Homepage
der Jade Hochschule: jade-hs.de/stellen

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen – einschließlich
der erforderlichen Qualifikationsnachweise – bis zum 28. Februar 2025
unter Angabe der jeweiligen Kennziffer ein.

TIERSCHUTZ HAT ZUKUNFT

MIT IHREM TESTAMENT

Bestellen Sie jetzt
kostenfrei unseren
Erbschaftsratgeber:
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Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
Telefon: 0228 60496-512
E-Mail: testament@tierschutzbund.de
Webseite: www.tierschutzbund.de/erbschaft
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www.uol.de

In der Abteilung 4.4 Flächen- und Bauplanung des Dezernats 4 –
Gebäudemanagement an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle als

B. A. (oder Dipl.-Ing. FH)
Architektur oder B. Eng. (oder
Dipl.-Ing. FH) Bauingenieurwesen
zur Planung und Durchführung von
Baumaßnahmen
(Entgeltgruppe 11 TV-L)

mit einem Umfang von 100 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeits-
zeit zu besetzen. Die Stelle ist teilzeitgeeignet.

Das Dezernat 4 erbringt technische, infrastrukturelle, kaufmännische
sowie bauliche Dienstleistungen und sorgt für einen reibungslosen
Gebäudebetrieb an der Universität und der Jade Hochschule. Insgesamt
wird eine Fläche von 180.000 m2 NF 1 – 6 mit hochinstallierten tech-
nischen Anlagen betrieben. Die Bereiche Sanierung des vorhandenen
Gebäudebestands sowie bauliche Entwicklungsplanung u. a. durch
Neubauten für den Aufbau der Universitätsmedizin und für Sonder-
forschungsbereiche sind die wesentlichen Aufgaben in der Abteilung
Flächen- und Bauplanung.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
1. Bearbeitung von Baumaßnahmen (zukünftig auch mit Bauherren-
eigenschaft)

— Durchführung von Hochschulbauprojekten der Universität und der
Jade Hochschule als Projektleiter*in (Große und Kleine Neu-, Um-
und Erweiterungsbaumaßnahmen), auch mit Wahrnehmung der
Bauherrenfunktion im Auftrag der Hochschulleitung

— Planung und eigenständige Durchführung von Bauunterhaltungs-
maßnahmen und Störmeldungen an den Standorten der Universität
und der Jade Hochschule in Oldenburg, Wilhelmshaven und Elsfleth
(Beauftragung von Zeitvertragsfirmen, Überwachung und Abrechnung)

—Nutzervertretung der Universität bzw. Jade Hochschule bei Bau-
projekten in Bauherreneigenschaft des Staatlichen Baumanagements

— Ermittlung und Fortschreibung des Bauunterhaltungsbedarfs,
Abstimmung mit den Gewerken und Abteilungen des Gebäude-
managements

— Teilnahme an Planungs- und Baubesprechungen

2. Flächenmanagement
—Aufstellung von Raumprogrammen für Neu-, Um- und Erweiterungs-
baumaßnahmen (Bedarfsplanungen und Bauanmeldungen) und für
Anmietungen

— EDV-gestützte Sachbearbeitung im Bereich Facility
Management (Computer Aided Facility
Management/CAFM)

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung
entnehmen Sie bitte der folgenden Webseite:
https://uol.de/job396

Unser Familienunternehmen besteht seit 1964. Wir sind immer mit vollem Einsatz,
Leidenschaft und vor allem mit Erfahrung und Fachkompetenz für unsere Kunden da!
Zur Verstärkung unseres Teams an unserem Standort in Delmenhorst suchen wir
zum nächstmöglichen Termin:

Sachbearbeiter Buchhaltung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit
Ihre Aufgaben:
- Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
- Kontieren und Verbuchen der Geschäftsvorgänge gemäß Kontenplan
- Mitarbeit bei Monats- und Jahresabschlüssen
- Kontenabstimmung und -klärung,
- Überwachung der Rechnungseingänge
- Mahnen von ausstehenden Zahlungen und ggf. Einleitung eines
Mahnverfahrens
Das erwartet Sie:
- Interessantes, verantwortungsvolles Aufgabengebiet
- Zukunftsorientiertes Arbeitsumfeld, Chancen / Weiterbildung
- Sondervergütung, 30 Tage Urlaub
- Betriebliche Altersvorsorge, etc.
Unsere Anforderungen:
- Eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
- Berufserfahrung / Weiterbildung im Rechnungswesen wäre von Vorteil
- Belastbarkeit, Flexibilität und Teamorientierung
- Sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office -Programmen,
insbesondere Excel

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf eine aussagekräftige
Bewerbung an Herrn Torge Hayen, Hasporter Damm 142 – 150,
27755 Delmenhorst oder per Mail an t.hayen@autohaus-engelbart.de

Autohaus Engelbart GmbH & Co. KG www.autohaus-engelbart.de
Hauptfirmensitz: Delmenhorst

DELMENHORST – OLDENBURG – SCHORTENS

Die Firma Tiesler ist ein familiengeführtes Bauunternehmen mit fast
200 Beschäftigten. Unsere Tätigkeitsfelder wachsen stetig und rei-
chen vom klassischen Straßen- und Tiefbau bis hin zum anspruchsvollen
Ingenieur- und Spezialtiefbau. Zur Verstärkung unseres Teams im
kaufmännischen Bereich suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in un-
befristeter Festanstellung:

Bewerbungen per E-Mail oder Post an:

Joachim Tiesler Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG
z.Hd. Herrn Wylega
Hafenstraße 9, 26931 Elsfleth
bewerbung@tiesler-bau.de

Bürokauffrau/mann (m/w/d)

Buchhaltungskraft (m/w/d)

Bauingenieur/Bauleiter
für den Straßen-, Kanal- und Tiefbau (m/w/d)

joachim.tiesler @tiesler.bau  www.tiesler-bau.de

Kaufmännischer Mitarbeiter M/W/D:

Finanzbuchhaltung
Personalwesen
Rechnungsprüfung

SPEED
DATING

JOB 10.00 - 14.00 UHR
19. FEBRUAR

2025
IN 10 MIN.
zum neuen Job!

Finanzbuchhaltung
Personalwesen
Rechnungsprüfung

Mehr als
Du denkst!

Heidplackenweg 9
26209 Hatten

Komm vorbei und lerne un
s kennen!

www.zimmermann.de

Keine Zeit?
Mehr Infos

einfach online bewerben!

Mitarbeiter Buchhaltung und Controlling

Erfolgreicher Online-Händler im Gartenbereich, der seine
Produkte weltweit einkauft und in Mitteleuropa verkauft,
sucht:
•Motivierten Mitarbeiter (m/w/d), der ins Team passt
• Kenntnisse im Bereich Fibu / Lagerbuchhaltung /
Erstellung BWA sollten vorhanden sein

Wir bieten einen gut dotierten Arbeitsplatz in einem kleinen
Team. Teilweise Homearbeitsplatz möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Woodstore GmbH & Co. KG, Herrn Meyer, Bloherfelder Str. 71,
26129 Oldenburg, 0441-36130001, meyer@woodstore24.de,
www.woodstore24.de

Ferien Kochen auf dem Bauernhof
Koch (m/w/d) gesucht…

…auf dem Hof Stolle. Unser Hof steht für Regionalität, echter Geschmack & Lecker
Essen. Alle Bereiche unseres Hofes (Hofladen, Küche, Backstube und Schlachterei)
fokussieren sich aufs „Selber machen“. Wir sind Selbsterzeuger von Spargel, Erd-
beeren & Kartoffeln, kochen Suppen und Eintöpfe nach Omas Rezepten, backen
Kuchen und Torten in der Hofbackstube und stellen Fleisch- und Wurstwaren von
eigenen Schweinen her. Unsere Produkte werden in unserem Hofladen verkauft.

Aufgabenbereiche:
- Vorbereitung von Lebensmitteln
- Produktion von Eintöpfen, Salaten, Konfitüren u.v.m.
- Entwicklung neuer Produkte und Speisen
- Organisation der Arbeitsabläufe
- Reinigung der Arbeitsflächen
- Kundenberatung

Was wir bieten:
- flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten
- Chance auf Verwirklichung eigener Ideen
- kleines Team in familiärer Atmosphäre
- Fokus auf Qualität von Lebensmitteln

Was wir suchen:
- Begeisterung fürs Kochen & regionale Produkte
- Innovationsfreude
- Teamplayer
- Flexibilität

Du willst Teil unseres Teams werden?

Bewirb dich unter info@hofstolle.de,
telefonisch unter 04481/7657 oder schau im
Hofladen vorbei: Sandkruger Str. 300, 26203 Wardenburg

Homepage Instagram

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

Sachbearbeiter (m/w/d)
in der Verwaltung
im Bereich Leistungsgewährung nach SGB II
– EG 9a TVöD –

Ihre Qualifikation:
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d)/Verwaltungswirt (m/w/d), Fachange-
stellten (m/w/d) für Arbeitsmarktdienstleistungen,
Sozialversicherungsfachangestellten (m/w/d) oder
eine vergleichbare Ausbildung

StadtWildeshausen

InformationenundBewerbungunterwww.wildeshausen.de

Fachangestellte/r fürBäderbetriebe
(m/w/d -EG5TVöD,unbefristet)

(m/w/d -EG9aTVöD,unbefristet)

Verwaltungsfachangestellte/r
fürdieKindertagesstätten-Verwaltung

DieKreisstadtWildeshausensuchtVerstärkung:

Erzieher/innenodervergleichbar
fürdenStadtkindergartenPusteblume
(m/w/d -EGS8a /8bTVöD,unbefristet)

Nordsee. Natur.Weitsicht.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine

Nähere Angaben zu diesen Stellen und weitere freie Stellen auf der Insel
finden Sie auf unserem Karrieportal: traumjobs-spiekeroog.de

… Fachangestellte*n für Bäderbetriebe (m/w/d)

… Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w/d)

… Kosmetiker*in/Masseur*in/Wellnesstherapeut*in (m/w/d),
befristet bis 31.10.2025

… Praktikanten*in Tourismus, Veranstaltungen, Marketing (m/w/d)

… Saisonkraft fürdieGepäckannahmeu.Schiffsabfertigung (m/w/d)

… Sport- u. Fitnesstrainer*in mit Übungsleiterschein B
für die Sommersaison 2025 (m/w/d)

… Rezeptionskraft befristet für ein Jahr (m/w/d)

… Finanzbuchhalter*in (m/w/d)

… Reinigungsfachkraft (m/w/d)

… Buchhalter*in (m/w/d)

Der II. Oldenburgische Deichband
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

beabsichtigt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/r

Mitarbeiters/in für Unterhaltungsarbeiten (m/w/d)
unbefristet / Entgeltgruppe 4 TVÖD-VKA

zu besetzen. Das Aufgabengebiet umfasst alle Arbeiten, die im
Verbandsgebiet an Deichen, Wegen und Bauwerken durchzuführen

sind. Weiterhin werden Teamfähigkeit, eine hohe Einsatzbereitschaft -
auch außerhalb der Regelarbeitszeit sowie an Wochenenden -, selbst-
ständiges Arbeiten und die Bereitschaft zur Weiterbildung, erwartet.

Eine abgeschlossene handwerkliche oder landwirtschaftliche
Berufsausbildung sowie der Besitz der Führerscheinklasse B sind
Voraussetzung; Führerscheinklasse BE, CE oder T sind vorteilhaft.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen werden bis zum 05.03.2025 erbeten an:

II. Oldenburgischer Deichband
Franz-Schubert-Straße 31

26919 Brake

Telefonische Auskünfte unter Telefon 04401 9285-0.
www.wabo-brake.de
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Du hast Teamgeist, eine Vorliebe für Lebensmittel und Lust, deine Zukunft in einem
spannenden und zukunftssicheren Unternehmen anzupacken? Dann komm zu uns
und werde Teil unseres tollen Teams! Wir bieten dir eine hochwertige Ausbildung mit
interessanten Aufgaben und attraktiver Entlohnung.

Wir suchen noch für dieses Jahr:

Ausbildungsstart 2025

Bist du ein Milchmacher-Typ?

Du lernst bei uns die Herstellung von Milchprodukten sowie Hygiene und Produktions-
technologie kennen. Aber auch die Vermittlung naturwissenschaftlicher Zusammen-
hänge, etwa im Bereich der Chemie, Mikrobiologie und Physik sowie das Verständnis
für modernste Steuerungstechnik gehören dazu.

Bewirb dich gerne per E-Mail:
bewerbungen@molkerei-ammerland.de

Deine Ansprechpartnerin:
Bettina Allmers | 04458 9111-969

#gemeinsam
durchstarten

Mehr Infos zu
den Berufen

findest du hier:

Milchtechno-
logen (m/w/d)

Fachkräfte für
Lebensmittel-
technik (m/w/d)

Bist du bereit für den Job, den du verdienst?

www.uol.de

An der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg ist im Dezernat 2 –
Finanzen zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/einer

Beschäftigten (m/w/d) im
Verwaltungsdienst
(Entgeltgruppe 9a TV-L)

in Vollzeit unbefristet zu besetzen. Die Stelle ist teilzeitgeeignet.

Die/Der Stelleninhaberin/Stelleninhaber nimmt die Auf-
gaben einer/eines Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters in der
Personalabrechnung wahr.

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung
entnehmen Sie bitte der folgenden Website:
https://uol.de/job403

www.bundesimmobilien.de

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben –Anstalt des öffentlichen Rechts –
Direktion Magdeburg sucht im Geschäftsbereich FacilityManagement für die
Betreuung der im Eigentum der Bundesanstalt stehenden Liegenschaften am
ArbeitsortWilhelmshaven zum 1. Oktober 2025 unbefristet eine/einen:

Objektmanagerin/Objektmanager
(Immobilienmanagement,
Betriebswirtschaft, Finanzwirtschaft,
Wirtschaftsrecht) (w/m/d)
(bis EG 10 TVöD Bund/A 10 BBesG –TarifgebietWest, KennungMDFM3513)

Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich online bis zum 3.März 2025 aufwww.interamt.de
unter der Stellen-ID 1257441.

www.uol.de

Im Referat Recht und Gremien der Carl von Ossietzky Universität
Oldenburg ist zum 01.05.2025 eine halbe Stelle als

Mitarbeiter*in (m/w/d) im
Verwaltungsdienst
(Entgeltgruppe 9a TV-L, 50%)

befristet bis zum 14.09.2029 (Teilzeitvertretung) zu
besetzen.

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung
entnehmen Sie bitte der folgenden Webseite
https://uol.de/job400

DAS KLINIKUM OLDENBURG HAT VIEL ZU BIETEN:
Vereinbarkeit von Familie und Beruf (Kinderferienbetreuung,
betriebseigene Kita, flexible Arbeitszeitmodelle)
Ein umfangreiches Fort- und Weiterbildungsangebot
Vergütung nach TVöD bzw. TV-Ärzte/VKA, betriebliche Altersvorsorge
Weitere Benefits wie JobRad-Leasing, Jobticket, Firmenfitness,
Mitarbeiterrabatte u. v. m.

Weitere Informationen finden Sie im Karriereportal auf unserer

Homepage.Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Auszubildende in 13 verschiedenen Ausbildungsgängen

sowie Berufserfahrene und solche, die es werden wollen
u. a. Ärzt*innen, Pflegefachpersonal, Medizinische Fachangestellte u. v. m.

WIR SUCHEN
(W/M/D):

Die Gemeinde Hatten (Landkreis Oldenburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

• einen Erzieher (m/w/d)

Nähere Informationen erhalten Sie auf der
Internetseite der Gemeinde Hatten:

http://hatten.de/stellen

Wir suchen motivierte
Steuerfachangestellte (m/w/d)

– Home Office möglich –

26215 Metjendorf | Ofenerfelder Str. 1b | Tel. 0441 – 77 70 60 18
www.steuerberater-dornieden.de

S T E U E R B E R A T E R
L o t h a r D o r n i e d e n

Teilzeit oder Aushilfe Wir, die
Mitarbeiter vom Schuhhaus
Sieling in Bad Zwischenahn,
suchen Kollegen für den Verkauf.
‡04403/2288 ¬A503335

Zuverl. Reinigungskraft im me-
dizinischen Bereich, Minijob/TZ,
OL. ‡ 0177/6277592

Elektronikingenieur (vorzugs-
weise Ruheständler mit viel
Zeit) zur Geräuscherkennung/
Lärmquellenbeseitigung im
Privathaushalt. Gutes Honorar.
‡ 0151/72151764

Etzh./Bürgerf. Haushaltshilfe,
dt.-sprachig, Teilzeit/Minijob
sucht ‡ 0172/4223022

Können Sie uns weiterhelfen?
Ich (70+, mit eingeschränkter
Mobilität u. berufstätiger Ehefrau)
suche Hilfe im Haushalt und
Begleitung im Alltag, Oldbg.
Nähe Pferdemarkt ‡0176
52823485 ¬A503525

Osternburg Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 0172/4223022

Pädagoge/Erzieher/HEP m/w/d
für selbstbestimmte 2er-WG
wg-ohmstede.de‡044817179
¬A503562

Su. Putzhilfe in Oldenburg
ehrlich, sauber, zuverlässig, alle

14 Tage, 3 Std. ‡ 0441-12003.

Suche dringend Hilfe im
Haushalt. ‡ 04934/4889922

Suche freundliche Dame für
leichte Haushaltsarbeit auf 450 €
Basis in Stadland-Rodenkirchen.
Kontakt: ‡ 0176/32673743

Wir suchen für unsere Ferienwoh-
nung in Horumersiel eine zuver-
lässige und flexible Reinigungs-
kraft. Kontakt: ‡ 0151/10937236

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A502905

Brauchen sie einen Neuen
Arbeiter Moin
Ich suche ein Neuen
Arbeitgeber.
Qualifikationen: Führerschein
der Klassen AM/A1/A2/A/B/C1/
C/BE/C1E/CE/L/T ,
Staplerschein ,LKW
Ladekranschein,
Fernpilotenzeugnis der Klassen
A1/A3/A2, Erfahrung in arbeiten
mit PSAgA, Elektrotechnische
Ausbildung, Hobby Im Mechanik
Fahrzeug unterwegs
(Instandsetzung/Instandhaltung)
Gerne melden sie sich (Keine
Zeitarbeit / keine Spedition (
95nicht vorhanden) ¤ Nr.
3923004 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503198

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Zuverl. Frau sucht Arbeitsstelle im
privaten Haushalt als Reinigungskraft
in OL . Arbeitsbeginn ist sofort möglich.
Bei Interesse rufen Sie mich bitte an.
‡ 01520/3130412.

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einenVerwaltungsmitarbeiter (m,w,d)
für den Fachbereich Finanzen

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte den
Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt

Stellenmarkt

Ausbildungsplatzangebote

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche

Schauen Sie mal: 
Da ist ein „IT“ in „CITIPOST“!
Die CITIPOST: digital, vernetzt und schnell.

www.citipost-nordwest.de

Zeitungsleser 
wissen mehr!
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TOP-ARBEITGEBER
ANZEIGE

» HEUTE: KLINIKUM OLDENBURGder Region
Das Klinikum Oldenburg ist mit
844 Betten ein Maximalversorger
für die Weser-Ems-Region und Teil
der Universitätsmedizin in Olden-
burg. Unter einem Dach befinden
sich 26 verschiedene Kliniken und
Institute, die je nach Krankheits-
bild gemeinsam in Zentren zusam-
menarbeiten. Mehr als 3.500 Mit-
arbeitende mit 56 Nationalitäten
versorgen jährlich fast 150.000 Pa-
tient*innen - vom Frühgeborenen
bis zum Hochbetagten - in Sprech-
stunden, ambulanten Behandlun-
gen und stationären Eingriffen.
Aber auch als Ausbildungsbetrieb
mit 13 verschiedenen Ausbildungs-
berufen hat das Klinikum eine be-
deutende Rolle in der Region.

Gesundheitsversorgung
Um auch in Zukunft die Gesund-
heitsversorgung der Region ak-
tiv mitgestalten zu können, muss
sich das Haus immer wieder neuen
Herausforderungen stellen und ist
oft auch Vorreiter in der Region,
z.B. mit dem Zentrum für interdis-
ziplinäre robotische Chirurgie oder
der Telemedizin. Bei der Digitali-
sierung nimmt das Klinikum sogar
eine Spitzenposition in Deutsch-
land ein. Neben dem OP-Roboter
ist hier u.a. die Implementierung

eines digitalen Medikationsprozes-
ses und die Einführung eines Pa-
tientendatenmanagementsystems
zu nennen.

Fortschritt und Veränderung
Zudem baut das Klinikum die
universitäre Medizin weiter aus.
Derzeit gibt es 17 Universitäts-
kliniken und -institute im Haus,
in denen sich die Mitarbeitenden
neben der klinischen Tätigkeit
wissenschaftlich einbringen kön-
nen. Durch neue Therapien kom-
men Forschung und Lehre auch
Patient*innen zugute.
Für alle sichtbar wächst das Haus
auch baulich weiter. Am Klinikum
entstehen derzeit u.a. zwei neue

Gebäudekomplexe: der Erweite-
rungsbau Ost, der auf vier Etagen
alle Funktionen für Herz- und Not-
fallmedizin beherbergen wird, und
der Neubau des Perinatalzentrums
höchster Versorgungsstufe, bei
dem Geburtsmedizin und Frühge-
borenenversorgung unter einem
Dach vereint sind.

Benefits
Ohne das Engagement der Mitar-
beitenden wären solch große Ver-
änderungen kaum durchführbar.
Das Klinikum legt deshalb auch
großen Wert auf eine umfassen-
de Betreuung und Unterstützung
seiner Beschäftigten. Gleich zu
Beginn gibt es z.B. Einarbeitungs-
konzepte, um neue Mitarbeitende
bestmöglich auf die Tätigkeit vor-
zubereiten. Das Haus bietet zudem
Extras wie verlässliche Dienst- und
Urlaubspläne, umfassende Ange-
bote in der Fort- und Weiterbil-
dung, individuelle Schichtmodel-
le, flexible Arbeitszeiten u.v.m.
Die Vereinbarkeit von Berufs- und
Familienleben zu gewährleisten
und die Balance zwischen Arbeit
und Privatleben zu unterstützen,
sind wichtige Bausteine, damit
sich Mitarbeitende wohlfühlen.
Im Klinikum gibt es Kinder- und
Ferienbetreuung, Firmenfitness,

Jobrad & Jobticket u.v.m., aber auch zahlreiche Mög-
lichkeiten der Teilzeitbeschäftigung, wie z.B. im Vario
Team.
Weitere Informationen finden sich im Karriereportal
im Internet (www.klinikum-oldenburg.de/karriere).

HEIKO KROON
Personalleiter
„Wir suchen Menschen, die Lust haben,
Neues mitzugestalten und bereits Beste-
hendes gemeinsam weiterzuentwickeln.“
karriere@klinikum-oldenburg.de
WhatsApp Karrierehotline 0162-8704357

Foto: Lukas Lehmann

Foto: Markus Hibbeler

KOMM IN UNSER TEAM!
Nicole Caton-Folte

+49 4454 9782 158
personal@heinen.biz

Heinen GmbH & Co. KG
Am Esch 20 | 26349 Jade | Germany

www.heinen.biz/jobs

KARRIERE, LEBEN UND FREIZEIT IM NORDWESTEN FESSELNDE BEITRÄGE
WERTVOLLE TIPPS
INNOVATIVE WERBEFORMATE

BÜFA GmbH & Co. KG
Stubbenweg 40 | 26125 Oldenburg | T 04419317142

Bewirb dich unter www.buefa.com

ALDI GmbH & Co KG
HerrChristophJonscher
Wehrden4
26835Hesel
04950/809-31

SMPDeutschlandGmbH
Rheinstraße 40 | 26135 Oldenburg
Phone +49 441 2106-0
www.motherson-oldenburg.de | www.motherson.com

Nordwest-Druck GmbH
Druckhaus der Nordwest Mediengruppe

Wilhelmshavener Heerstraße 260 Telefon 0441 93999 0
26125 Oldenburg info@we-druck.de

Elsässer Straße 66 | 26121 Oldenburg
karriere@kdo.de | www.kdo.de

www.foodsysteme.com
Tel.: +49 441 480 678 - 60

Steinkamp 13
26125 Oldenburg

www.servicekontor24.de
Tel.: +49 441 480 678 - 0

Steinkamp 13
26125 Oldenburg

Wir bieten mehr als nur Standardlösungen, wir wollen Standards neu setzen.

Kuper-Gruppe www.kuper-gruppe.de

Bestehend aus:

www.ewe.com/karriere

Heute schon
#dasMorgenmachen

EMOTIONEN.ERLEBNISSE.EVENTS.
DEIN TRAUMJOB!

www.olantis.com/jobs

©
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Auszubildende
Pflegefachpersonen

in Vollzeit (2025 u. 2026)
in Teilzeit: (2025)

Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik (2025)
Medizinische Technolog*innen für Laboratoriumsdiagnostik oder Radiologie (2025 u. 2026)
Medizinische Fachangestellte (2025 u. 2026)
Physiotherapeut*innen (2026)
Kauffrau/-mann für Gesundheitswesen (2026)
Anästhesietechn. Assistent*innen (2026)
Operationstechn. Assistent*innen (2026)
Fachinformatiker*in für Systemintegration (2026)

Berufserfahrene und solche, die es werden wollen
Fachärzt*innen und Assistenzärzt*innen
Examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger*innen und Pflegefachpersonal
Hebammen undMedizinische Fachangestellte
Sachbearbeiter*innen Verwaltungsbereich u. v. m.

DAS KLINIKUM OLDENBURG HAT VIEL ZU BIETEN:
Vereinbarkeit von Familie und Beruf (Kinderferienbetreuung, betriebseigene
Kita, flexible Arbeitszeitmodelle)
Ein umfangreiches Fort- undWeiterbildungsangebot
Vergütung nach TVöD bzw. TV-Ärzte/VKA, betriebliche Altersvorsorge
Weitere Benefits wie JobRad-Leasing, Jobticket, Firmenfitness,
Mitarbeiterrabatte u. v. m.

Weitere Informationen finden Sie im Karriereportal auf unserer Homepage.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

WIR SUCHEN (W/M/D):
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E ine Säbelzahnkatze 
mit zwei Jungen be-

grüßt uns im Museum 
Natur und Mensch in Ol-
denburg. Sie sieht nicht 
gerade freundlich aus 
mit ihrem geöffneten 
Maul. Die langen Eckzäh-
ne sind von der Seite gut 
zu sehen. 

Hast du schon mal 
was von Säbelzahnkat-
zen gehört? Oder eher 
von Säbelzahntigern? 
Das sagen die meisten 
zu den Tieren. 

Der Name sei aber ir-
reführend, erklärt Dr. 
Christina Barilaro vom 
Museum. Denn die Tiere 
mit den Säbelzähnen ge-
hören zur Gruppe der 
katzenartigen, genau 
wie Löwe, Tiger oder 
Hauskatze. Sie sind nicht 
besonders eng mit Ti-
gern verwandt. Also nen-
nen wir sie besser Säbel-
zahnkatzen.

Zahn wie von Haien

Die sind aber doch 
schon lange ausgestor-
ben! Genau, deshalb ste-
hen auch Nachbildungen 
in Oldenburg. Aber wie 
können wir wissen, wie 
sie ausgesehen haben? 
Und warum ist im Lan-
desmuseum die Sonder-
ausstellung „Säbelzahn-
katzen“ zu sehen?

Weil vor 300.000 Jah-
ren in Niedersachsen, al-
so hier in der Gegend, 
Säbelzahnkatzen gelebt 
haben. Das haben Wis-
senschaftler anhand 
eines Zahns herausge-
funden. 

Diesen Zahn haben sie 
2012 in Schöningen ge-
funden. Wem gehörte 
der Zahn? Höhlenlöwe 
oder Höhlenbär schie-
den aus, denn ihre Zähne 
sind glatt. Der gefunde-

Säbelzahnkatzen hier 
bei uns auf der Spur
Tiere  Zahnfund belegt Vorkommen –  Ausstellung im 
Landesmuseum Natur und Mensch in Oldenburg

1
4 1
2 4

2

Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Sherlock Fuchs beginnt jede Stunde mit 
einem Rätsel. Heute stellt er seinen 
Schülern folgende Frage: Ein Kleinflug-
zeug hat Motorprobleme. Der Pilot 
springt ohne Fallschirm aus dem Flug-
zeug, landet sehr hart, aber überlebt. 
Wie ist das möglich?

Auflösung: Das Flugzeug befand sich 
noch auf der Startbahn.
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Findet die zehn Unterschiede

ne Zahn hat aber gesäg-
te Kanten. 

Solche Zähne kennen 
Forscher von Haien und 
dem Tyrannosaurus rex. 
Diese Dinosaurier waren 
vor 300.000 Jahren aber 
schon lange ausgestor-
ben, und der Fundort lag 
damals auf dem Fest-
land. 

Viel zum Ausprobieren

Ein Artikel aus dem 
Jahr 1901 brachte die 
Lösung: Säbelzahnkat-
zen hatten solche Zähne. 
Der Artikel ist in der Aus-
stellung zu sehen, genau 
wie ein stark vergrößer-
tes Modell des Zahns. 
Über dessen Sägekanten  
können Besucher ihre 
Finger gleiten lassen. 

Dort gibt es überhaupt 

einiges auszuprobieren: 
zum Beispiel wie weit 
verschiedene Katzen-
artige und der Mensch 
ihren Mund öffnen kön-
nen. Bei den großen Sä-
belzähnen musste das 
weit sein. Oder wie viel 
Kraft die Tiere mit ihren 
Kiefern und Zähnen aus-
üben können.

Aber woher wissen wir 
denn jetzt wie Säbel-
zahnkatzen aussahen? 
Überall auf der Erde sind 
Knochen und ganze Ske-
lette der Tiere gefunden 
worden. An diesen kön-
nen Forscher auch se-
hen, wo die Muskeln an-
setzten. Außerdem ist 
ein Säbelzahnkatzenba-
by im Eis gefunden wor-
den. Weil es gefroren 
war, ist sein Fell erhalten 
geblieben.

Gut zu wissen

Die Sonderausstellung „Sä-
belzahnkatzen“ ist bis 10. 
August im Landesmuseum 
Natur und Mensch in Olden-
burg zu sehen. 

Tierfelle  werden auch zu 
Kleidern verarbeitet. Häufig 
werden die Tiere dafür in en-
gen Käfigen gehalten. Wie 
du echte Felle von Webpelz 
unterscheiden kannst, zeigt 
ein Film in der Ausstellung. 
Ausprobieren kannst du es 
an verschiedenen Fell- und 
Webpelzstücken.

Rekonstruktion einer europäischen Säbelzahnkatze mit zwei 
Jungen am Start der Ausstellung. BILD: Heidi Scharvogel

Modell eines Zahns mit  ge-
sägten Kanten. BILD:  H Reinert

Warum sind 
Blumen 
eigentlich bunt?

Ganz einfach: Die Far-
ben sind wie bunte 

Werbeschilder der Blu-
men für Bienen, Schmet-
terlinge und andere In-
sekten. Diese Tiere lie-
ben kräftige Farben, weil 
sie sie leicht erkennen 
können. Wenn ein Insekt 
von einer Blüte angezo-
gen wird, sammelt es 
Nektar. Dabei bleibt Pol-
len an seinem Körper 
haften. Fliegt das Insekt 
zur nächsten Blume, 
nimmt es den Pollen mit 
und hilft so der Pflanze, 
sich zu vermehren.

Eine Biene fliegt auf Krokus-
se zu. DPA-BILD: Requadt

 Entdecke Welt 
des Meerwassers

D ie faszinierende Welt 
des Meerwassers 

können Kinder im Alter 
zwischen 8 und 14 Jah-
ren im Wattenmeer Be-

sucherzentrum in Wil-
helmshaven entdecken. 
Bei „Junge Forscher im 
Labor“ schlüpfen sie  mit 
Kittel und Schutzbrille in 
die Rolle von Wissen-
schaftlern. Am 22. Feb-
ruar von 15 bis 16.30 Uhr 
erforschen sie Phänome-
ne des Salzwassers. 
P@ Informationen und Anmeldung 
unter wattenmeer-besucherzent-
rum.de/ticketshop.html

Winzig kleine Lebewesen im 
Meerwasser werden unter 
dem Mikroskop sichtbar. 

BILD: Wattenmeer Besucherzentrum



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Liv Mathilda
* 15. Januar 2025
4380 g · 54 cm

Wenn aus Liebe Leben wird,
hat das Glück einen Namen.

Wir sind überglücklich
über die Geburt
unserer Tochter:

Deike Gerdes und
Dennis Schellstede
mit Johanna
und Ida Marie

Liethermoorsweg 3, 26215 Wiefelstede

3530g 13.01.2025

Die Großeltern Lidia & Hermann

Annika & Samuel Feld

Hannes Feld
58 cm

Wir begrüßen unser Enkelkind undfreuen uns mit seiner großen stolzen SchwesterMalea, sowie den Eltern

Finde jetzt das besondere
Konfirmations-Outfit für

Deinen großen Tag!
Von modisch über klassisch

bis hin zu glamourös –
wir sind die Spezialisten für
Konfirmationsbekleidung!

Wir freuen uns auf
Deinen Besuch!

Bei uns findet jede
Konfirmandin / jeder

Konfirmand das Traum-
Outfit für ein gelungenes

Konfirmationsfest.

Finde jetzt das besondere 
Konfirmations-Outfit für 

Wir fr euen uns auf 
Deinen Besuch!

Konfirmand das Traum-
Outfit für ein gelungenes 

Finde jetzt das besondere 
Konfirmations-Outfit für 

Deinen großen Tag!
Von modisch über klassisch 

bis hin zu glamourös – 
wir sind die Spezialisten für 
Konfirmationsbekleidung! 

Wir fr euen uns auf 
Deinen Besuch!

     Bei uns findet jede    
  Konfirmandin / jeder 

Konfirmand das Traum-
Outfit für ein gelungenes 

Konfirmationsfest.

NEUESTE KOLLEKTIONEN
KONFIRMATION

RIESIGE AUSWAHL ZUR

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16 Uhr

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

Brunhilde
und Rolf Büsing

Gerade 50 Jahr sind wir jetzt ein Ehepaar.
Was so mutig angefangen,
ist bis jetzt sehr gut gegangen!
Dankbar blicken wir auf eine schöne
gemeinsame Zeit zurück.
Nun feiern wir unsere

Goldene Hochzeit.
Dieses Jubiläum möchten wir zumAnlass nehmen,
mit allen Verwandten, Freunden und Bekannten
am 15. März 2025 um 18 Uhr bei
Nemeyer in Osterscheps zu feiern.

Bitte gebt uns bis zum 1.3.2025 unter 04405 / 8726
oder unter 04405 / 84 05 Bescheid.

Statt persönlicher Einladung

Goldenen Hochzeit

Christa Kähler und
Manfred Kähler

Am 4. April 2025 ist der Tag unserer

Feiern möchten wir gerne am 6. April 2025.

Dazu laden wir alle, die sich mit uns

verbunden fühlen, recht herzlich ein.

Empfang ist um 11.00 Uhr

bei Buchholz in Grummersort

Über eine Anmeldung bis zum

15. März 2025 unter Telefon

04484-510 würden wir uns sehr freuen.

50

Familienanzeigen

Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50 · 60322 Frankfurt am Main

Deutsche
Herzstiftung

Jetzt bestellen!

Telefon 069 955128-0
www.herzstiftung.de

Bringen Sie Bewegung in Ihren Alltag

Für ein starkes Herz

n Treppe statt Aufzug
n eine Haltestelle früher aussteigen
n mit dem Rad zu Einkauf und Arbeit

u.v.m.

Der kostenlose Ratgeber „Jeder Schritt zählt“ gibt
Tipps für mehr Bewegung im Alltag.©
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NWZonline.de 
bringt es auf den Punkt.

Jesus spricht: Denn ich lebe, und ihr sollt auch leben.
Johannes 14,19

Sonnabend, 15. Februar 2025 WORT ZUM SONNTAG/ANZEIGENNORDWEST-ZEITUNG, NR. 39

Wort zum Sonntag

Nicht 
raushalten!

Kurz vor der Bundestags-
wahl werden die Worte 

hart und laut. Die Kirchen sol-
len sich aus der Migrationsde-
batte raushalten, heißt es. Sie 
sollen sich um die eigentli-
chen christlichen Themen 
kümmern und nicht ihre letz-
ten Fürsprecher verprellen.

Moment mal – unsere 

christlichen Themen? Also die, 
für die Jesus Christus und die 
ganze Bibel stehen? Einver-
standen! Jesus fordert uns auf, 
für die Schwächsten einzutre-
ten. Das sind in der Bibel vor 
allem die Witwen, Waisen und 
Fremden. Unser höchstes Ge-
bot lautet: „(…) Du sollst Dei-
nen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ Halten wir also Gottes 
Kindern die Treue – und zwar 
allen, auch denen, die im 
Wahlkampf zur Verhandlungs-
masse werden!

vom Staat auf ähnliche Weise 
erinnern, zum Beispiel wenn 
es um die Aufarbeitung sexua-
lisierter Gewalt geht. 

Mit Worten und Taten ste-
hen wir Menschen bei und 
setzen uns für eine offene, ge-
rechte, vielfältige Gesellschaft 
und deren Zusammenhalt in 
einer lebenswerten Welt ein. 
Jetzt ist die Zeit, aufeinander 
zuzugehen und miteinander 
zu reden! Und wir müssen uns 
daran messen lassen, wie wir 
mit den Schwächsten in unse-

rer Gesellschaft umgehen. Mit 
den Ärmsten, den Kindern 
und Alten, den Diskriminier-
ten, den Geflüchteten. Denn 
Jesus Christus spricht: „Was ihr 
dem Geringsten unter euch 
getan habt, das habt ihr mir 
getan.“ Ich finde: Das ist das 
eigentlich Christliche! Und 
deshalb dürfen wir uns nicht 
raushalten.

Sonja Brockmann  ist Pfarrerin in 
der  Kirchengemeinde Nikolai in Ol-
denburg

Zurzeit sind 
unsere Kirchen mit 
Bannern behängt: 
„MENSCHENWÜR-
DE, NÄCHSTENLIE-
BE, ZUSAMMEN-
HALT“ ist darauf zu 
lesen, die Grund-
pfeiler unserer Ge-
sellschaft. Dafür 
stehen wir ein, wir, 
die Evangelische 
Kirche in Deutsch-
land (EKD) und die katholi-
sche Kirche mit der Deutschen 

Bischofskonferenz. 
Übrigens gemein-
sam mit anderen 
Religionsgemein-
schaften. Deswegen 
erinnern einige von 
uns die Politik jetzt 
an ihre Aufgabe: für 
Recht und Gerech-
tigkeit, Schutz und 
Würde aller Men-
schen sowie für 
Frieden und Frei-

heit zu sorgen. Und die Kir-
chen wiederum lassen sich 

VON
Sonja
Brockmann
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Wilfried Krugmann
* 26. Juli 1951 † 11. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung:
Dieter und Rosemarie
und alle Angehörigen

Elsfleth-Wehrder

Traueranschrift: Familie Krugmann c/o Aldag Bestattungen
Löhstraße 5, 27619 Schiffdorf

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Bestattungsinstitut Aldag, Geestenseth

Wir trauern um unsere im Jahre 2024Wir trauern um unsere im Jahre 2024
verstorbenen Vereinsmitglieder.verstorbenen Vereinsmitglieder.

Ihr Andenken werden wir in Ehren halten.Ihr Andenken werden wir in Ehren halten.

Bardenflether Turnerbund e.V.Bardenflether Turnerbund e.V.

Der VorstandDer Vorstand
Florian BierbaumFlorian Bierbaum

Regine Röben

Wir sind
TRAURIG, dass Du gegangen bist,
ERLEICHTERT, Dich erlöst zu wissen,
GETRÖSTET, weil Du Dich danach gesehnt hast,
DANKBAR, dass wir mit Dir leben durften.

In stiller Trauer:

Frank und Ilse
Bernd und Maria
mit Justus, Ricarda und Antonius

Traueranschrift: Frank Röben, Fichtenstr. 16, 26160 Bad Zwischenahn

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

geb. Ludewig

* 29.01.1934 † 31.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mama, Schwiegermama und Oma

Werner Pawellek

Nachruf

Wir gedenken unseres im Jahr 2024 verstorbenen
ehemaligen Kollegen.

Das Kollegium der BBS Varel

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem
ehemaligen Kreistagsabgeordneten

Herrn

Manfred Meinsen
Herr Meinsen gehörte von 1986 bis 1991 dem Kreistag
des LandkreisesCloppenburg an. In dieser Zeit engagierte
er sich im Schulausschuss, im Kreisausschuss, im So-
zialausschuss, im Verkehrsausschuss und im Ausschuss
für Kultur, Freizeit und Gesundheit.

Manfred Meinsen setzte sich stets für die Belange der
Bürgerinnen und Bürger ein. Sein besonderes Anliegen
war der Naturschutz. Auch als Mitglied des Niedersäch-
sischen Landtags setzte er sich für seine Heimat ein.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Landkreis Cloppenburg

Johann Wimberg
Landrat

In Liebe haben wir Abschied genommen von

Knut Gries
* 31. 10. 1958 † 20. 1. 2025

Wir werden Dich immer vermissen:
Doris, Saskia, Michael und Philipp

Britta
und alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Gries c/o NOVIS Bestattungen,
Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag,
dem 20. Februar 2025, um 12 Uhr in der

Friedhofskapelle Donnerschwee, Hochheider Weg.
Anschließend erfolgt die Beisetzung.

Bernhard Sager
Herta Domagala

sowie alle Angehörigen

Traurig müssen wir Abschied nehmen
von unserem Bruder, der nach

kurzer schwerer Krankheit sanft entschlief.

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Sager
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

* 16. März 1938 † 10. Februar 2025

Alfred Sager

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de

Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die  
Erinnerung an ihren geliebten Menschen lebendig  
halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und Musik 
mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen  
aus der Tageszeitung. Außerdem können Sie hier 
selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online  
auszusprechen und den Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in  
Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber finden Sie weitere  
Informationen und Unterstützung zu Themen wie  
Vorsorge, Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und  
ausgebildeten Trauerbegleitern aus. Die Chat-Zeiten 
finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen geliebten Menschen.        

nordwest-trauer.de

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 15. Februar 2025
NORDWEST-ZEITUNG, NR. 39



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Die Gemeinschaft der Cäcilienschule trauert um

OStR Jörn Beineke i.R.
Jörn Beineke war von 1999 bis 2021 als Lehrer für Mathe-
matik, Musik, Wirtschaftslehre und Politik-Wirtschaft an
unserer Schule tätig. Vielseitig und mit großem Fachwis-
sen engagierte er sich als Obmann für die Fächer Mathe-
matik und Wirtschaftslehre, setzte sich für die Förderung
der ökonomischen Bildung ein und hat insbesondere durch
seine motivierende Leitung der Cäci-Bigband über viele
Jahre die Schülerinnen und Schüler inspiriert, ermutigt
und nachhaltig geprägt.

Sein Tod nach langer schwerer Krankheit erfüllt uns mit
tiefer Trauer. Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Dr. IngoMöller und das Kollegium der Cäcilienschule

Du bist mein Glück, du bist mein Stern,
pass gut auf dich auf, ich hab dich gern.

Danke, lieber

Helmut Schultz

Kirstin, Michelle, Jolina und Kimberly

für die schöne Zeit, die wir zusammen verbringen durften.

In tiefer Dankbarkeit für 70 erfüllte Ehejahre  
und all die gemeinsamen glücklichen Momente,  
nehmen wir mit traurigem Herzen Abschied von 

Helmut Schultz 
* 14. Oktober 1929     † 1. Februar 2025 

In liebevoller Erinnerung: 

Deine Else 

Klaus und Familie 

Kirstin und Familie 

sowie alle Angehörigen 

Kondolenzanschrift: Else Schultz c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet statt am  
Donnerstag, dem 20. Februar 2025, um 12 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche × Cloppenburger Straße 17 × 26135 Oldenburg. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kranzspenden  
bitten wir um eine Spende an die Seniorenresidenz Alexandersfeld,  
DE84 5065 0023 0000 1463 73 × Hinweis: Helmut Schultz.  

 

Jörn Beineke 
* 31. Juli 1967        † 10. Februar 2025 
In liebevollem Gedenken: 
Dein Piet 

Mama und Papa 

Kondolenzanschrift: Familie Beineke c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Erinnerungsfeier findet statt am Freitag, dem 7. März 2025, 
um 12.00 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof Eversten × Zietenstraße 6 × 
26131 Oldenburg; anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

 

Happi liebt ohne viele Worte,
Happi hilft ohne viele Worte,

Happi versteht ohne viele Worte,
Happi geht ohne viele Worte . . .

und hinterlässt eine Leere,
die in Worten keiner auszudrücken mag.

Hartmut

Happi Willhaus
* 14. Januar 1963 † 11. Februar 2025

Viel zu früh und viel zu plötzlich bist Du gegangen.

Wir lieben Dich.

Deine Andrea

Deine beiden Eumels:

26676 Elisabethfehn, Zeisigstraße 12

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Blömer Bestattungen, Elisabethfehn

Maren mit Steffen
Mobi und Julius

Wiebke mit Jan
Leif und Jarle
Skugga

Bodo Wiedemeyer

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

* 29.04.1939 † 17.01.2025

In liebevoller Erinnerung:

Petra

Gertrud

sowie alle Angehörigen

Die Urnen-Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im

engsten Familienkreis statt.

 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 

Marie-Luise (Marlies) Fricke 
geb. Oltmanns 

*10. 10. 1943         † 11. 2. 2025 

Danke für die schöne gemeinsame Zeit 

Heinz Meyer 

Bernhilde und Kerstin Pleis 

Karin Kayser 

Frank Meyer 

27798 Hude 

Traueranschrift: Marie-Luise Fricke,  

c/o Beerdigungsinstitut Backhus, Parkstr. 14, 27798 Hude 

Die Beisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen im 

engsten Familienkreis statt. 

  

Nach einem langen erfüllten Leben
nehmen wir Abschied von

* 21. März 1940 † 10. Februar 2025

Gerd-Jochen Becker
In Liebe und Dankbarkeit

Deine Sigrid
Torsten und Claudia
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Sigrid Becker,
Grummersorter Dorfstraße 19, 27798 Hude

Auf Wunsch von Gerd-Jochen findet die Beisetzung
im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus Harms, Beim Wall 1, 27798 Hude-Wüsting

"Von seinen Eltern lernt man lieben,
lachen und laufen. Doch erst wenn man
mit Büchern in Berührung kommt, entdeckt
man, dass man Flügel hat." Helen Hayes

* 09.10.1949 † 23.01.2025

In liebevoller Erinnerung:
Katharina Wlodarczyk
Timo Froch
Janek bent
Ada Liv

Die Trauerandacht findet am Samstag, dem
15.02.2025, um 12.30 Uhr in der kath. Kirche zu
Congleton (GB) statt.

Lerchenstraße 10, Varel

Wir nehmenAbschied von einer ehrgeizigen Frau, die
ihr Leben der Arbeit als Ärztin gewidmet hat, unserer
Tante und Großtante

Krystyna Czapla

Wir nehmen Abschied von

Ursula Therese Hansen
geb. Meyer

* 25. Januar 1941     † 6. Februar 2025

In Liebe:

Deine Tochter Maja 

Deine Enkel und alle Angehörigen  

sowie all diejenigen, die sie lieb hatten.

Die Trauerfeier findet am Freitag,  
dem 21. Februar 2025, um 10:30 Uhr  

in der Aussegnungshalle in Wiefelstede statt;  
anschließend erfolgt die Beisetzung.

Alles kann der Mensch vergessen,
ob es leicht war oder schwer,
doch ein Herz, das man geliebt hat,  
dass vergisst man niemals mehr.

Traurig nehmen wir Abschied  
von unserem lieben Vater, 
Schwiegervater und Opa 

 
 

Günter Lübben  

* 26. 4. 1944             † 7. 2. 2025 
 

In Liebe: 
Gesa und Arno mit Paula 

Ines mit Lotta und Leo 
sowie alle Angehörigen 

 
Traueranschrift: Familie Lübben, c/o Bestattungshaus 
Sascha Behrens, Scharreler Damm 2, 26188 Edewecht 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

 

Was man tief in seinem
Herzen besitzt, kann man nicht

durch den Tod verlieren.
Joh. Wolfgang v. Goethe
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Almuth Thomas
Rita Fiebig

Friedrich Dobrat
Wolfgang Raschen

Wir trauern um unsere langjährigen Mitglieder

Die im vergangenen Jahr Verstorbenen
haben dem Ruderverein über Jahrzehnte die

Treue gehalten. Wir werden ihrer stets ehrenvoll
gedenken. Unser Mitgefühl gilt den Familien.

Oldenburger Ruderverein e.V.

Wenn die Kraft versagt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

der Schmerz das Lächeln einholt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
unserem geschätzten Mitarbeiter und Kollegen

Bert Dähne
der am 07. Februar 2025 verstorben ist.

Mit ihm haben wir einen pflichtbewussten Mitarbeiter
verloren, der während seiner mehr als 17-jährigen

Betriebszugehörigkeit durch sein persönliches Engagement
zum Erfolg unseres Unternehmens beigetragen hat.

Sein Tod ist für uns ein großer Verlust.

Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Er wird uns als ein sehr zuverlässiger, hilfsbereiter und
menschlicher Mitarbeiter in Erinnerung bleiben.

In Anerkennung und Dankbarkeit werden wir ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Bilfinger Engineering & Maintenance GmbH

Der plötzliche Tod unserer Mutter und Oma, traf uns völlig
unerwartet.

Karin Burhop
* 03.11.1956 † 06.02.2025

In stiller Trauer

Nadine und Björn Reinisch mit Jasmin, Laura und Carolin
Benjamin Gräfe und Stephanie Dobelmann-Gräfe

mit Sandy-Michelle und Damyan
Vanessa und Dennis Noffke mit Max und Leonie

Ramona und Marcel Lynsche mit Kevin und Jonas
Jessica Gräfe

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranschift:
Vanessa Noffke, c/o Bestattungsinstitut Werner Welp,
Zeughausstr. 30, 26121 Oldenburg

Torsten Viezens
* 08. 06. 1976 † 05. 02. 2025

Christina, Simone, Ali, Christian, Hinnerk, Jasper,
Stefan, Tobias, Willi und Freund*innen

Danke, dass du uns begleitet hast.

Kein Weg ist zu lang,
mit einem Freund an Deiner Seite.

Martin Wendeburg

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch
zu lachen.
Lasst mir einen Platz in eurer Mitte,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Esther
Dagmar und Carsten
mit Julia und Patrick
Helga und Werner
Petra

Traurig aber voller Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von einem besonders lieben und
gütigen Menschen.

Was wir gemeinsam an Schönem erlebt haben,
gibt uns Trost.

Heiko Oeltjenbruns

Hans, Helmut, Horst, Dirk, Karlheinz

Wir müssen Abschied nehmen von
unserem lieben Stammtischfreund

 

Entreiß Dich, Seele, nun der Zeit. 
Entreiß Dich Deinen Sorgen. 

Und mache Dich zum Flug bereit. 
In den ersehnten Morgen.  

Hermann Hesse 

In Trauer nehmen wir Abschied von 

Torsten Viezens 
* 8. Juni 1976      † 5. Februar 2025 

Reinhard  
Marion und Shachar 
mit Yamit, Jotam und Amir 
Jutta Lueg 

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, 21. Februar 2025, um 
10 Uhr in der Friedhofskapelle Eversten, Zietenstraße. 

Statt freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine 
Spende an die Stiftung Hospizdienst Oldenburg: IBAN 
DE32 2802 0050 1427 7446 00, Kennwort: Torsten Viezens. 

 
 

Bestürzt und tieftraurig
nehmen wir Abschied von

Bert Dähne
*28.01.1971 – †07.02.2025

Silke

Walter und Cathalina

Roland und Monika

Wie sehr du fehlst,
kann kein Wort beschreiben.

Die Trauerfeier findet statt am 07. März um 10 Uhr
auf demWaldfriedhof Ofenerdiek

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Heiko Oeltjenbruns
* 8.April 1943 † 10. Februar 2025

In stiller Trauer

seine Karin
seine Kinder mit Familien

Traueranschrift:
Familie Oeltjenbruns, c/o Bestattungshaus Behrens-Funke

Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerandacht mit anschließender Beerdigung findet
am Mittwoch, dem 19. Februar 2025, um 14 Uhr

auf dem Neuen Friedhof in Bad Zwischenahn statt.

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

Martin Wendeburg

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.
Victor Hugo

* 28.09.1952 † 11.02.2025

Wir vermissen Dich so sehr und
danken Dir für alles:

Silvia WendeburgSilvia Wendeburg
Isabel und Martin Wendeburg mitIsabel und Martin Wendeburg mit
LeonieLeonie
Luisa Wendeburg und AndreasLuisa Wendeburg und Andreas
Wendeburg-WolfWendeburg-Wolf

Die Trauerandacht findet am Montag, 24.02.2025, um
12:00 Uhr in der Ev. Kirche Bloherfelde statt. Die
anschließende Beisetzung erfolgt im engsten Kreis.

Traueranschrift: Silvia Wendeburg, Dwobäkenhof 14,
26160 Bad Zwischenahn

Du hast mutig, tapfer und voller Hoffnung den Kampf gegen die
schwere Krankheit aufgenommen und bist nun unerwartet viel
zu früh von uns gegangen.

Unfassbar traurig nehmen wir Abschied von unserem
fürsorglichen und liebevollen Ehemann und Vater

Wir gingen zusammen im Sonnenschein, 
wir gingen durch Sturm und Regen. 
Doch niemals ging einer von uns allein 
auf unseren Lebenswegen.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Gertrud Barghorn
geb. Behrens

* 10. Juni 1942         † 13. Februar 2025

In Liebe:

Dein Herold

Petra und Olaf Höffgen 
Catharina und Vincent 

Jonas und Darleen

Torsten und Sandra Barghorn 
mit Fenja und Nico

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Barghorn  
c/o Bestattungen Bärbel Barghorn,  

Ringstraße 332, 26180 Rastede

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, dem  
20. Februar 2025, um 10:30 Uhr in der St.-Ulrichs-Kirche 

in Rastede statt; anschließend erfolgt die Beisetzung.

Wir werden dich nie vergessen!

Andreas Krönert
* 24.12.1957 † 12.1.2025

In Liebe:
Deine Meike
Manuel und Heike
Michel und Andrea
Katharina mit Piet und Fria
Nadine und Oliver mit Liam

Sandtange
Traueranschrift: Meike Krönert, Ossendamm 25,

26209 Hatten-Sandtange

Die Trauerandacht und Urnenbeisetzung finden statt am
Samstag, dem 1. März 2025, um 9.30 Uhr im Friedwald
Hasbruch, Treffpunkt 3 (T3).

 

   „Du bist nicht mehr da, wo Du warst,  

aber Du bist überall, wo wir sind.“ 
 

                  Wir nehmen Abschied von 
 

     Jürgen Müller 
 

          *  22. 4. 1938       † 7. 2. 2025 
 

            Im Namen aller Angehörigen: 
 

        Heidi Müller 
 

Die Trauerandacht findet am Montag, dem  

17. Februar 2025 um 11.00 Uhr in der Kapelle 

Bockhorn statt; anschließend Beisetzung. 

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 15. Februar 2025
NORDWEST-ZEITUNG, NR. 39



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Der Tod ist nicht das Ende, nicht die Vergangenheit.
Der Tod ist nur die Wende, Beginn der Ewigkeit.

Gwendolyn Suhr
* 21.07.1954 † 30.01.2025

Unsere gewerkschaftliche Kollegin und Freundin hinterlässt
durch ihren Tod eine große Lücke.

Wir sind sehr traurig und werden sie nicht vergessen.

Monika Rohwetter, Carsten Schlepper, Jürgen Humer,
Doro u. Hermann Koch, Bernd Lehmann,

Conni Haustermann, Detlef Pille, Lucie Sommerfeld,
Hannelore Veit, Ellen Punke, Hadwig Peuser,

Birgitt Stellmann, Tanja Weber, Kerstin Temmen,
Gerlinde Mittwollen, Vera Doller

Evtl. Zuwendungen auf das Konto Vera Doller,
DE 50 280 200 50 142 1778 000.

geb. Pavelcsik
* 13. August 1954 † 1. Februar 2025

Du fehlst uns...

Marlies Torckzadeh

In Liebe und Dankbarkeit
Tobias und Nadine mit Lias und Marlon

Kondolenzanschrift: Tobias Schreiber
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

 Traurig, Ihn zu verlieren, erleichtert, Ihn erlöst zu wissen, 
dankbar, mit Ihm gelebt zu haben. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, Vater, Opa und Uropa 

 

Klaus Schneider 
* 13. 3 1938                † 7. 2. 2025 

 

 
Deine Renate 
Karin mit Marcel 
Gabi u. Volker 
mit Anni u. Kai mit Ben 

Traueranschrift: Familie Schneider c/o Bestattungshaus 
Sascha Behrens, Scharreler Damm 2, 26188 Edewecht 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 6. März 2025, um 10 Uhr in 
der Kapelle auf dem Friedhof zu Eversten statt. 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen: Du bist mein!

Margarete (Gretel) Raabe
* 21.12.1936 † 12.02.2025

Groß Jenkwitz Krs. Brieg Oldenburg

Jesaja 43,1

Werner Raabe
Wolfgang und Petra Raabe mit Maryse und Fynn
Iris und Heiko Struba mit Mirko, Fenja und Simon
Werner Jentsch
Ursula Wedtke

Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Freitag,
den 21.02.2025 um 10:00 Uhr in der Kirche zu Ohmstede,
Rennplatzstraße 158, in 26125 Oldenburg statt.
Traueranschrift: Familie Raabe
c/o Stern Bestattungen • Hauptstr. 117 • 26131 Oldenburg

geb. Jentsch

* 20. Dezember 1932 † 7. Februar 2025

Traurig, Dich zu verlieren,
erleichtert, Dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit Dir gelebt zu haben.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Tante und Schwägerin.

Ingrid Hartz
mit Familie
Hans-Dieter und Regina Kirsch
mit Familie
Brigitte und Isara Bandit

Maria-Luise (Lisa) Hartz

Statt Karten

Kondolenzanschrift: Familie Kirsch
c/o Bestattungshaus Im Stift,
Im Stift 4, 33611 Bielefeld
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis in Bielefeld statt.

Bestattungshaus Speckmann

* 9. Februar 1931 † 11. Februar 2025
Horst Pawlik

Ich bin so müde geworden.
Es ist Zeit, dass ich dorthin gehe,

wo ich die finde, die ich so sehr vermisst habe.

In stillen Gedenken nehmen wir Abschied

Deine Kinder, Schwiegersöhne
Enkel und Urenkelkinder

Traueranschrift: Familie Pawlik
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Auf Wunsch des Verstorbenen findet
die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,  
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied von unserem  
lieben und fürsorglichen Vater und Schwiegervater

Heinz Bader
* 27. November 1937   † 6. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Petra und Uwe

Ingrid Prinz

sowie alle Angehörigen

Hatten, im Februar 2025

Traueranschrift: Petra Bader c/o Bestattungen  
Schwindt, Bümmersteder Straße 19, 26209 Hatten

Die Trauerandacht findet am Donnerstag,  
dem 27. Februar 2025, um 11.00 Uhr  

im Bestattungshaus Schwindt statt.  
Die Beisetzung erfolgt im Anschluss  

auf dem Sandkruger Friedhof.

„Es tut weh, sagt das Herz. Es wird 
vergehen, sagt die Zeit. Aber ich komme 
immer wieder, sagt die Erinnerung.“ 

Die Raute im Herzen 

Manfred Fall 
* 11. Juli 1950      † 1. Februar 2025 

Erika als Lebensgefährtin 

Thomas und Andrea 

Sandra und Jörg 

Nicole 

Leon 

Enkel- und Urenkelkinder 

und deine Geschwister 

Die Urnentrauerandacht mit anschließender Beisetzung 
findet am Dienstag, den 18. Februar 2025 um 12.00 Uhr 
in der Andachtshalle auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek, 
Schafjückenweg 22, 26125 Oldenburg, statt. 

Traueranschrift: Familie Fall c/o Bestattungsinstitut 
Fritz Hartmann, Steinweg 8, 26122 Oldenburg 

 

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil

und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um sie und sprach

„Komm heim.“

In tiefer Trauer, aber mit einer
Schatzkiste wunderbarer Erinnerungen

nehmen wir Abschied von

Marion HauschildMarion Hauschild
* 16. September 1964 † 31. Januar 2025

Du bleibst immer in unseren Herzen.

Dein Dieter Jürgens
Janina und Gerd mit Jule Marie La Grange

Menschen, die wir lieben, gehen nie wirklich von uns.
Sie leben für immer in unseren Herzen weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Gerda Jasper
geb. Fohrmann

* 27. August 1936     † 7. Februar 2025

Annegret und Ralf
Uwe und Karin

Dieter und Sabine
Ute und Jochen

Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: 
Uwe Jasper, Kipsweg 5, 26939 Ovelgönne

Die Andacht zur Urnenbeisetzung findet im  
engsten Familienkreis statt.

Betreuung durch Gebauer Bestattungen, Brake

Unsere Freundin und Kniffelschwester

Gerda Jasper
hat unsere Runde verlassen.

Was uns bleibt sind Erinnerungen
an viele schöne Stunden.

Ovelgönner Skat-und Kniffel-Club

Statt Karten

Wir trauern um

Frieda Zimienski
geb. Bruns

* 1. 9. 1936 † 21. 1. 2025

In liebevoller Erinnerung:

Dein Reinhard
Hans-Günter und Andrea

mit Robert und Linda
Susanne und Eugenio mit Eugenio

Kondolenzanschrift: Familie Horn/Schumacher
c/o NOVIS Bestattungen, Alexanderstraße 85,

26121 Oldenburg

Wir haben im engsten Kreis Abschied genommen.

Einmal kommt für jeden von uns das letzte Horrido,
doch das hört der Betroffene selbst nicht mehr.
Er lebt dann nur noch in unseren Erzählungen,
und davon gibt es nicht wenige.

Albert Grootes
* 21.12.1940 † 05.02.2025

Dankbar für alles, was du als führendes Mitglied für den JGV Oldenburg
e.V. geleistet hast, nehmen wir Abschied von Albert Grootes.
Unermüdlich förderte Albert als ehemaliger 1. Vorsitzender, Ehrenvor-
sitzender und bis zu seinem Tode als 2. Vorsitzender die Geschicke des
JGV Oldenburg e.V.
Von Beginn an und uneigennützig stellte Albert sein gepflegtes Revier in
Charlottengroden für die Jagdhundeausbildung und Jagdhundeprüfungen
zur Verfügung und nahm auch als langjähriger und erfahrener Verbands-
richter an diesen Prüfungen teil.
Mit seiner hilfsbereiten, freundlichen und kumpelhaften Art war Albert
überall gerne gesehen.
Wir verlieren mit Albert einen lieben Menschen und werden ihn stets in
guter Erinnerung behalten. Unser Mitgefühl gilt seiner Helga mit Familie.

Der Vorstand und die Mitglieder des
Jagdgebrauchshundevereins Oldenburg e.V.
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Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,
die alt sind, deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Augen müde wurden, deren Stimme nur sagt:

„Es ist genug. Das Leben war schön.“

Elisabeth Schülke
geb. Kuper

* 17. April 1928 † 11. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Marlies und Gerd
Ewald
Hildegard und Andreas
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:
Ewald Schülke, Rosenweg 2, 26676 Harkebrügge

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Februar
2025, um 14.30 Uhr auf dem kath. Friedhof in Harke-
brügge statt. Anschließend ist die Eucharistiefeier in der
St. Marienkirche.

Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Trauerhaus Schetzki, Coners Bestattungen,
Atenser Allee 56, 26954 Nordenham

geb. Janßen

Du bleibst in unseren Herzen:
Norbert † und Maja

Gabi und Jürgen
Matthias und Silke
Sandra und Hayo

Deine Enkel:
Steffen und Fabio, Daniel und Pia,

Kristoffer und Jacqueline, Lea und Daniel

* 4. 6. 1931   † 8. 2. 2025

Die Erinnerung bleibt und lässt uns
dankbar zurückblicken auf viele gemeinsame Jahre.

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch,
26. Februar 2025, um 11 Uhr in der Andachtshalle 

Coners, Atenser Allee 56, Nordenham, 
anschließend Urnenbeisetzung.

Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und 
traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Marita und Klaus
In Liebe und Dankbarkeit

Thorsten und Marie
Simon und Carina mit Urenkelin Klara

Ronald

Traueranschrift: 
Ronald Nordenholt c/o Beerdigungsinstitut Oetken, 

Stedinger Str. 45, 27809 Lemwerder

* 22. 6. 1924      † 1. 2. 2025

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet 
am Donnerstag, den 20. Februar 2025 um 14:00 Uhr 

in der St.-Aegidius-Kirche in Berne statt. 

geb. Bruns

Birgit
Fenja und Dominik

sowie alle Angehörigen

 

Man sieht die Sonne langsam untergehen  
und erschrickt doch, wenn es dunkel wird. 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Annegret Kuck 

* 8. Mai 1941       † 8. Februar 2025 

 

Du warst der Mittelpunkt der Familie  
und immer für uns da. 

Wir werden dich nicht vergessen. 
 

Dein Albert 
Anke und Frank 

Regina 

Petra und Mathias  
mit Torben 

 

Die Trauerandacht und Urnenbeisetzung  
finden im engsten Kreis statt. 

 

Begleitet durch Bestattungen Rohde & Borchardt 

Erna Schmidt

In dem Moment, in dem man erkennt, dass den Menschen,
den man liebt, die Kraft zum Leben verlässt, wird alles still.

* 21.12.1936

geb. von Böhn

† 15.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Ewald SchmidtEwald Schmidt
Andreas Schmidt und Kerstin SchmidtAndreas Schmidt und Kerstin Schmidt

mit Reamiemit Reamie
Olaf Schmidt und Karin LöschauOlaf Schmidt und Karin Löschau

mit Ben und Matteomit Ben und Matteo

Die Trauerandacht fand im engsten Familienkreis statt.
Wir bedanken uns bei Pastor E. Rebbe, Küster R. Recksiedler und

Floristin A. Michalski für die würdevolle Begleitung und bei allen, die
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ute Marie Eilers

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

* 06.09.1960 † 11.02.2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Carlheinz und Liselotte (†)
Louisa und Maximilian
Johanna und Kai
Helmut und Petra mit Christian und Clara
Dieter
Thorsten
sowie alle weiteren Angehörigen

Die Trauerandacht findet im engsten Familienkreis auf dem
Friedhof der Ahnenstätte in Conneforde statt.

Traueranschrift: Familie Eilers, Geestweg 32, 26316 Varel

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer herzensguten Mutter, Tochter, Schwester

und Schwiegermutter.

Wolf Lorenz
Gerhard Ritter
Alfred Riedel

Wir gedenken unserer in der vergangenen
Saison verstorbenen Mitglieder

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Modellsportclub Oldenburg-Edewecht e.V.

Gekämpft, gehofft und am Ende fehlte doch die Kraft

Lore van Rüschen
geb. Bödecker

* 21. November 1940 † 12. Februar 2025

In lieber Erinnerung

Bernd und Britta mit Emilie und Carlotta
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie van Rüschen
c/o Bestattungshaus Bley, Südgeorgsfehner Str. 20 A, 26689 Apen

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 10. März 2025,
um 11 Uhr in der Auferstehungskirche zu Ihausen statt.

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Ihausen.

Bestattungshaus Bley, Augustfehnnn

Elfriede von Seggern
und

Jörg Wichmann
und

Klaus-Theo Wiards

Die Soldatenkameradschaft Moorriem trauert um
seine Kameradin und Kameraden

Wir wollen ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Erinnerung ist das Licht, 

das leuchtet, wärmt und tröstet. 

Elfriede Dierks 
geb. Fuths 

* 8. Januar 1936     † 11. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Rolf und Hilke Dierks 
mit Anne und Onno 

Meike und Enno Finke 
mit Lennart, 

Sieko und Stephanie 
mit Leni, Flin und Luca 

Anja und Jürgen Frenz 
mit Sönke 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Meike Finke, 

Kornblumenweg 7, 26655 Westerstede 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Freitag, dem 21. Februar 2025, um 13.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

 

Hermann Theilen
Wir trauern um

DANKE

Firma Theilen Baumschulen GbR
mit allen Mitarbeitern

Westerstede, im Februar 2025

Hermann stand dem Betrieb stets mit
Rat und Tat zur Seite.
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einmal so froh geschaff t,
siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, weil Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Schlafe nun in Frieden, ruhe sanft und hab‘ für alles vielen Dank.                             

Erika Fede� a� 
geb. Krutow

* 27. Dezember 1946          † 10. Februar 2025   

 In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Dein Rudi 

Burkhard und Barbara

Beate

Dörte

Jens und Susanne

Sonja und Ingo

Bettina und Jörg

Frank und Kerstin

Gaby und Hansi

Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

26939 Ovelgönne, Am Wall 1A

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet statt am Donnerstag, 
dem 6. März 2025, um 13.00 Uhr in der Martins-Kirche zu Ovelgönne.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für 
das Hospiz am Wattenmeer „Am Jadebusen“  in Varel, IBAN: DE94 2802 0050 9606 0199 00 
mit dem Hinweis: Erika Federmann.

Bestattungshaus Nickelsen

Hanna Franzen
geb. Freels

* 23. März 1934      † 11. Februar 2025

In stiller Trauer:

Hans-Hermann und Veronika

Elke mit Oliver

Christian und Jutta

Traueranschrift: 
Familie Franzen, Sommerweg 36, 26180 Rastede

Die Seebestattung fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist die Erlösung eine Gnade.

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht 
vom Tod unseres Schützenbruders 

  Heinrich Backhaus 

Wir danken für seine 59-jährige Vereinstreue und  
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schützenverein Wiefelstede 

Der Vorstand 

Dörte
Erlebt haben wir viele Sachen,

wollten noch vieles gemeinsam machen.
Plötzlich wurdest du aus dem Leben gerissen.

Wir werden dich unendlich vermissen.

Deine Freunde

Elke, Birte, Frauke, Maren, Heike,

Jenny, Yvonne, Olaf, Andreas N.,

Andre, Volker, Hans-Dieter, Ludwig,

Heiner, Wilko, Andreas W.

 
Wunderbare Jahre sind vergangen. 

Liebe Dörte, liebe Mama, Du bist nicht mehr da. 

Ein kurzer Moment hat alles verändert. 

Dörte Cramer 
geb. Neemann 

* 3. September 1976       7. Februar 2025 

In ewiger Liebe und tiefer Dankbarkeit: 

Dein Claus 

mit Wilko, Deike und Marten 

Elke und Dirk Neemann mit Familie 

Margrit und Conring Cramer mit Familie 

sowie alle Angehörigen 

26655 Westerstede-Lindern, Linderner Damm 1 

Wir verabschieden uns von Dörte mit einem 

Trauergottesdienst am Donnerstag, dem 20. Februar 2025, 

um 12.00 Uhr in der St.-Petri-Kirche zu Westerstede; 

anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof in Westerstede. 

Von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen 

bitten wir höflich Abstand zu nehmen. 

 
 

 

 
Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 

flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Hause. 
(Joseph Freiherr von Eichendorff) 

 

Annegret Feldhus 
geb. Lübben 

 
7. August 1938    -    9. Februar 2025 

 

In stiller Trauer: 

Antje u. Jürgen 
Julia 

Silke u. Dagomar 

 
Edewecht 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 

 

Unser Herz will Dich halten, unsere Liebe Dich umfangen,
unser Verstand muss Dich gehen lassen. Denn Deine Kraft 
war zu Ende und Deine Erlösung eine Gnade.

Rudolf Poppe
* 16. Oktober 1941   † 16. Januar 2025
In Liebe und Dankbarkeit:
Birgitt Remter
Andreas und Anja Poppe

Maren, Rebecca und Jonas
Claudia und Lars Jantos

Catharina
Laura und Benni
Lennard und Paula

Kerstin und Crawford Cook
Lukas

und alle Angehörigen
Oldenburg, im Februar 2025

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet statt am Freitag, den 28. Februar 2025, um 11.30 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche auf dem Alten Osternburger 
Friedhof, Cloppenburger Straße 17, 26135 Oldenburg.
Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten 
wir um eine Spende an das Hospiz St. Peter, 
IBAN DE67 2805 0100 0001 9505 83 mit dem Hinweis: 
Trauerfall Rudolf Poppe.

Traueranschrift: Familie Poppe c/o Bestattungsinstitut Werner 
Welp, Zeughausstraße 30, D-26121 Oldenburg

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.
Hermann Hesse

Otto Lübbers
* 10. Juni 1949      † 5. Februar 2025

Mit vielen schönen Erinnerungen und  
liebevollen Gedanken bleibt er in unser aller Herzen.

Simone und Siegfried  
mit Maila

sowie alle Angehörigen

26169 Altenoythe, Bachstraße 

Traueranschrift: Simone Lübbers,  
Malvenstraße 4, 26169 Friesoythe

Die Urnenbeisetzung ist am Donnerstag, dem  
20. Februar 2025, um 15.00 Uhr auf dem  

kath. Friedhof in Altenoythe.  
Anschließend ist das Seelenamt in der Vituskirche.

Die Lichterandacht für unseren lieben Verstorbenen 
halten wir am Mittwoch, dem 19. Februar 2025,  

um 20.15 Uhr, im Anschluss an die Heilige Messe  
in der Vituskirche.

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

Es tut weh, sagt das Herz. 

Es wird vergehen, sagt die Zeit. 

Aber ich komme immer wieder, 

sagt die Erinnerung. 

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter 

Helga Prüllage 
geb. Scholz 

* 03. Oktober 1929   † 27. Januar 2025 

Stephan 
Olaf 
Irene 

Traueranschrift: Familie Prüllage c/o  
Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstr. 186 ∙ 26121 Oldenburg. 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag,  
den 25.02.2025 um 12:30 Uhr 

in der Kapelle auf dem katholischen Friedhof,  
Ammerländer Heerstraße 40 in Oldenburg.  
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung. 

 

Lieben heißt loslassen!
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Helmut Fiestelmann

Statt Karten

* 24.04.1948 † 07.02.2025

In lieber Erinnerung:

Wir hatten eine schöne Zeit.

Elke

Sebastian und Oksana mit

Julia und Christian

Maren

und alle Angehörigen

Landwehr Bestattungen

Wir verabschieden uns in aller Stille von Helmut.

Er war der Mittelpunkt unserer Familie.

 

    Traueranschrift: 

          Trauerhaus Gehlenborg, Altenend 95, 26169 Neuvrees 

        Die Beerdigung ist am Mittwoch, den 19. Februar 2025, um 14.30 Uhr in Gehlenberg von   

         der Friedhofskapelle aus; anschließend ist das Seelenamt in der St.-Prosper-Pfarrkirche. 

  Das Rosenkranzgebet für die liebe Verstorbene ist am Dienstag, den 18. Februar 2025, um 19.00 Uhr 

  in der St.-Prosper-Pfarrkirche in Gehlenberg. 
 

  Möge diese Anzeige auch alle ansprechen, die aus Versehen keine Benachrichtigung erhalten haben. 

 

 

Margaretha Gehlenborg   
                                geb. Wilken 

            * 1. Juni 1944   † 12. Februar 2025  
     

Wir nehmen Abschied: 

Sandra Brake-Gehlenborg mit Laura 

Elke und Wilfried Stevens mit Jan und Paul 

   

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz; 

dich leiden sehen und nicht helfen können, das war für uns der größte Schmerz. 
 

Es ist immer zu früh… 
 

Du hast uns ein Leben lang begleitet, bis wir dich begleiten durften. 
 

      Traurig, aber auch voller Dankbarkeit für viele schöne Erinnerungen lassen wir dich, unsere 

treusorgende Mutter, Schwiegermutter, herzensgute Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 
 

     nach kurzer, schwerer Krankheit in Liebe gehen. 
 

Vorbei sind Angst und Leiden. Ganz ruhig bin ich jetzt. 

Friede ist um mich. Erlöst, befreit und ohne Schmerz. 

Jetzt ist es Zeit, dorthin zu gehen, 

wo ich die finde, die ich so sehr vermisst habe. 

Wir trauern um unsere Mama, Schwiegermutter, Oma und Schwester 

Ingeborg Wittig 
geb. Rakowski 

* 4. Juli 1935        † 9. Februar 2025 

Du fehlst uns so sehr. 

Karen und Christian mit Tom und Marlen 

Holger und Donata mit Angelika 

Christa 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Karen Aster, Ahornweg 13, 26203 Tungeln 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 19.02.2025, um 10 Uhr in der Kapelle 

auf dem Neuen Friedhof an der Litteler Straße zu Wardenburg statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing, 26203 Wardenburg 

 

  

 

 

Denkt an mich dort drüben, fehlt mir nicht so sehr, 

Abschied muss man üben, sonst fällt er viel zu schwer. 
 

                                               (Heinz Rudolf Kunze) 
 

 

 

Wir nehmen Abschied 
 

Frank Duttke 
* 29. 9. 1959        † 8. 2. 2025 

 

In stiller Trauer: 

Bernd und Meike 

sowie alle Angehörigen 
 

Traueranschrift: Familie Duttke 

c/o NOVIS Bestattungen, Marienlustgarten 7, 26316 Varel 
 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Februar 2025,  

um 9.30 Uhr in der Auferstehungskirche zu Varel, statt.  

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 
 

 

* 15. Oktober 1946     †  7. Februar 2025

Ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen;

du gehörst zu mir.

Daninka
Rebecca

Deine Geschwister
und alle Angehörige

Inges Trauerfeier findet am Dienstag, den 4. März,
um 12 Uhr in der St.-Josef-Kirche in Bümmerstede statt.

Im Anschluss setzen wir ihre Urne gemeinsam 
auf dem Friedhof in Sandkrug bei.

Wir werden dich immer vermissen

Inge Höpken

Kondolenzanschrift: Familie Höpken c/o
freiraum Bestattungen - Am Delf 35 - 26160 Bad Zwischenahn

Jesaja 43,1geb. Förster

Es ist vorbei. Ganz ruhig bin ich jetzt. Erlöst, befreit, mir selbst zurückgegeben.
Kein Wunsch, kein Wollen, nichts mehr, was verletzt.

Gestorben bin ich nur zu neuem Leben.

Bernd Paetow
* 27. 7. 1950 † 9. 2. 2025

In Dankbarkeit und ewiger Liebe
Deine Monika

sowie alle Angehörigen

Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis statt.

Begleitet durch Bad Zwischenahner Bestattungen Rohde & Borchardt

Ulrich Jakobautzki
* 11. April 1964   † 27. Januar 2025

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 28. Februar 2025, um 10.00 Uhr in der Friedhofskapelle Neuenburg statt.

Diplom-Ingenieur und Diplom-Wirtschaftsingenieur

Im Sinne des Verstorbenen kann auf Trauerbekleidung verzichtet werden.

Wir trauern um

Herrn Salih Sevimli
Wir sind alle tief betroffen vom plötzlichen Tod unseres
langjährigen Mitarbeiters Salih Sevimli, der im Alter von

61 Jahren verstorben ist.

Seit mehr als 27 Jahren war Herr Sevimli in unserem
Unternehmen tätig. Wir verlieren mit ihm einen sehr beliebten

und von allem geschätzten Mitarbeiter und Kollegen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Geschäftsleitung und alle Mitarbeiter
Fischer & Plath GmbH, Berne

...mit anderen 
Betroffenen aus.

nordwest-trauer.de

Tauschen  
Sie sich im  
Trauerchat...
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Von guten Mächten wunderbar geborgen, 

erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 

und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
Dietrich Bonhoeffer 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Karola Wiepken 
geb. Diepen 

* 24. November 1931      † 1. Februar 2025 

in Emden                    in Oldenburg 

Klaus-Otto Wiepken 

Hans Wiepken 

Christiane geb. Wiepken und Martin Kubatta 

mit Isabell und Malte 

Michael Wiepken und Taike Saust 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 

26. Februar 2025, um 12 Uhr in der Friedhofskapelle Eversten, Zietenstraße, statt.  

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze wird um eine Spende für die 

Diakonie Katastrophenhilfe gebeten: IBAN DE85 5206 0410 0000 0031 31, 

Evangelische Bank, mit dem Vermerk: Karola Wiepken. 

Kondolenzanschrift: 

Familie Wiepken c/o Bestattungshaus Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

 

Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommen mag.

* 26. August 1940 † 10. Februar 2025

ELEKTROMEISTER

Heinrich Janßen
In Liebe und Dankbarkeit:

Michael und Sina mit Jonah und Maja
Sonja mit Benjamin und Elisa

Kerstin
Karin und Jonny

Anna und Chris mit Levi
Lisa und Matthi mit Nala und Nico

Felix und Louisa
Jan und Luzie

Suzan
Die Trauerfeier wird am Freitag, dem 21. Februar 2025, um 11 Uhr in der Kapelle

des Friedhofes Spadener Höhe, Spadener Straße 130, in Bremerhaven gehalten.
Anschließend bitten wir zur gemeinsamen Kaffeetafel in das Nordseehotel

Bremerhaven, Am Schaufenster 7. Die Beisetzung der Urne erfolgt
zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten
wir um eine Spende an den Förderkreis Rückenwind e. V. :

Kontoverbindung IBAN DE07 2925 0000 0003 2013 09, Kennwort: Heinrich Janßen

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung
behalten und ihn sehr vermissen.

Wir sind sehr dankbar
für das entgegengebrachte Vertrauen,

für Rat und Tat in allen Fragen,
für seine Verlässlichkeit

und für seine guten Entscheidungen.

Heinrich Janßen
* 26. August 1940 † 10. Februar 2025

Die Mitarbeiter der Janssen Vermietungen Bremerhaven

Trauerhaus Heinrich Janßen, c/o Bestattungen Schlange, Hafenstraße 142, 27576 Bremerhaven, Tel.: 0471 800 9000

FIRMENGRÜNDER, SENIORCHEF UND GESCHÄFTSFÜHRER

Die Geschäftsleitung und Mitarbeiter der Firma
Elektrotrechnik Janssen GmbH in Nordenham

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem
Seniorchef und Firmengründer der Elektrotechnik Janssen GmbH,

Wir verlieren mit ihm einen großartigen Menschen und erfolgsorientierten
Unternehmer. Die Elektrotechnik Janssen GmbH war sein Lebenswerk,

welches er mit unermüdlichem Einsatz, großem Weitblick und
Zielstrebigkeit in seiner Entwicklung stets vorangetrieben hat.

Er führte dieses Unternehmen 58 Jahre lang mit Leidenschaft und
großem Erfolg. Für die Belange des Betriebes und der Mitarbeiter

hatte er stets ein offenes Ohr.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. Unser tief empfundenes
Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Freunden.

* 26. August 1940 † 10. Februar 2025
Heinrich Janßen

Elektromeister

Marianne und Jürgen
mit René und Tim
Ju�a und Wolfgang

Bärbel

* 10. Oktober 1923 † 23. Januar 2025

Adolf Schnupper

Flieger, grüß mir die Sonne
Grüß mir die Sterne und grüß mir den Mond

In Liebe haben wir in aller Stille
Abschied genommen.

Traueranschrift: Familie Schnupper
c/o Besta�ungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Jetzt kannst Du auf ewig
mit Deiner geliebten
ME 109 fliegen.

Lieber Papa,
Danke für alles, was Du für uns getan hast.

 
Unendliche Müdigkeit in seinen Augen. 

Müde von einer Welt, deren Wandel er nicht begreift. 
Müde von Bildern, deren Bedeutung er nicht mehr erkennt. 

Müde von Worten, deren Sinn er nicht mehr versteht. 
Müde von einer Krankheit, die ihm unaufhaltsam seine Persönlichkeit nahm. 

Müde von einem Leben, dessen letzten Jahre er so nicht erleben wollte. 

Klaus Kölling 
* 7. September 1947    † 6. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit 

Ingeborg 
Ino und Tanja 

mit Lasse, Mattes und Greta 
Antje und Ulf 

mit Oskar und Paul 

Kondolenzanschrift: Familie Kölling c/o Haus des Abschieds 
Aug. Stolle & Sohn ∙ Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, den 21. Februar 2025, 
um 13.00 Uhr in der Andachtshalle im Haus des Abschieds. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im Familienkreis. 
Von Trauerbekleidung bitten wir abzusehen. 
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Lisa Busma
geb. Peters

* 15. 1. 1930 † 8. 1. 2025

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt den Stadtschwestern Jever
für die jahrelange liebevolle Betreuung,

Herrn Pastor Harland für die schöne Trauerrede,
sowie dem Bestattungshaus Bernd Janßen

aus Sengwarden für die würdevolle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen:
Anne und Siegmund Sander
Reiner und Anke Busma

Jever, im Februar 2025

Einen lieben Menschen zu verlieren, ist sehr schmerzlich.
Aber es tut gut zu wissen, wie viele sie gern hatten.

Günther Harms
* 24. Januar 1934    † 10. Januar 2025

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, 
die mit uns Abschied genommen haben 

und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und  
vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Holger und Petra Harms

Brake-Boitwarden, im Februar 2025

Karsten Willers 
* 16. November 1949       † 8. Januar 2025 

Danke sagen möchten wir allen, die sich mit uns verbunden 

fühlten und die Trauer und den Schmerz mit uns teilten. 

Es war ein großer Trost zu erfahren, wie viel Liebe, Freund-

schaft und Anerkennung Karsten entgegen gebracht wird. 

Unserer besonderer Dank gilt  

- Pastor Rauer, der Karstens Leben als Familienmensch und 

   guter Freund in den unterschiedlichsten Lebenskreisen 

   Revue passieren ließ und damit bei uns trotz aller Trauer 

   ein Lächeln der liebevollen Erinnerung hervorrufen konnte. 

- den vielen Kameraden der freiwilligen Feuerwehren 

  Oldenburgs sowie der Berufsfeuerwehr und der Getreuen, 

   die ihn mit einem langen Spalier geehrt haben. 

- der großen Gruppe aus den Reihen der Jagdhornbläser- 

   schaft Dingstede, die ihn mit einem wunderbaren 

   Signalgruß verabschiedet hat. 

- allen Spendern, die die Arbeit der Elterninitiative 

   krebskranker Kinder so großzügig unterstützen. 

Sigrid Willers und alle Angehörigen 

Oldenburg, im Februar 2025 

 

 

Fahrlehrer 

Rolf Müller 
* 27. September 1939     † 3. Dezember 2024 

Herzlichen Dank  
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten,  
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen 

und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise  
zum Ausdruck brachten. 

Danke auch an  
Frau Pastoralreferentin Susanne Duesmann  

für ihre einfühlsamen Worte, an das Bestattungshaus 
Osterthum für die schöne Ausschmückung der Kirche und 

an den Wardenburger Hof für die gute Bewirtung. 

Gerda Müller mit Familie 

Wardenburg, im Februar 2025 

 

Doris Coldewey
geb. Röben

* 4. Januar 1959 † 12. Januar 2025

DANKE sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.
Ganz besonderer Dank gilt Susanne und Raimund Seyen
vom Bestattungsinstitut Seyen in Elsfleth, der Trauerrednerin
Antje Claußen, dem Klinikum Kreyenbrück (Station 4), Frau
Dr. Beate Raderschatt incl. Team und dem Seniorenheim
Großenkneten.

Familie Jürgen Coldewey
Sage im Februar 2025

 

Statt Karten 

Herta Hedemann 
*  06. 04. 1929                 † 19. 01. 2025 

 
Herzlichen Dank sagen wir allen, 

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und allen, 
 die ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten. 
 

Ein besonderer Dank geht an Herrn Pastor Peuster 
für die tröstenden Worte beim Abschied und dem 

Bestattungshaus Sascha Behrens 
für die gute Betreuung. 

 
Die Kinder und Enkelkinder 

 
Petersfehn I, im März 2025 

 

Reinhard Püschel
* 8.9.1943 † 30.12.2024

Allen, die uns persönlich und schriftlich gezeigt haben,
wie sehr sie sich mit uns verbunden fühlten, danken
wir aufrichtig.

Unser besonderer Dank gilt der Hausarztpraxis
am Markt, dem Pius-Hospital, dem Redner Herrn
Heinemann sowie dem Bestattungshaus Lüschen.

Anke Eilers
Helga und Ewald Eilers

Kirchhatten, im Februar 2025

entgegengebracht wurde.
Dafür danke ich von Herzen.

Ein besonderer Dank gilt Pastorin Pflugrad
und dem Besta�ungshaus Petra Paul.

Oldenburg, im Februar 2025

Es war mir in meiner Trauer ein großer Trost
zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und
Wertschä+ung meiner lieben Verstorbenen

* 2. September 1939 † 20. Dezember 2024
geb. Bruns

Inge Hansmann

Dietmar Hansmann

 

 

Statt Karten 

Erika Bork 
* 1.06.1941  † 13.01.2025 

Danke an alle,  
die uns ihr Beileid mitgeteilt haben. 

Danke für jede schöne Geste  
und jedes mitfühlende Wort.  

Es ist ein großer Trost zu erleben,  
wie viele sie gernhatten und mit uns trauern. 

Deine Kinder 

Hude, im Februar 2025 

 

Herbert Müller 

* 13. Mai 1934          † 25. Dezember 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so 
liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen 

Die Kinder mit Familien 

Rönnelmoor, im Februar 2025 

 
    

Danke
Wir bedanken uns bei allen,
die ihre Anteilnahme und ihr Mitgefühl
auf vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Unser besonderer Dank gilt
dem DRK-Schwesternheim für die
fürsorgliche Betreuung,
Herrn Heinemann sowie dem
Bestattungshaus Marks
für die würdevolle Trauerfeier.

Andreas und Beate mit Familien

Christa
Ripken

† 20. Dezember 2024

 

Herbert Frerichs 
* 27.03.1940          † 24.12.2024 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre 
Anteilnahme auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 
 

Erika Frerichs und Familie 
 
Wittenberge, im Februar 2025 
 
 

 

Hans Heinrich
von Minden

* 14.07.1935 † 13.12.2024

Statt Karten

Danke sagen wir allen die ihre
Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Dieter und Sonja Meiners
Butteldorf

Prof. Dr. Herbert Schwab
* 20. Mai 1943 † 10. Februar 2025

Nach 54, manchmal auch turbulenten
Jahren,
hat Herbert mich verlassen.
Seine Klarinette ist mir geblieben.
Ich bin sehr traurig.

Renate Schwab-Flake,
im Namen der Familie und Freunde

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 21. Februar 2025, um 11.30 Uhr
im Beerdigungsinstitut Ahrens,
Kleine Westerholzstraße 38,
28309 Bremen-Hemelingen, statt.

Die Beisetzung erfolgt zu einem
späteren Zeitpunkt in aller Stille.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist der Tod eine Erlösung.

LLüüddeerr BBööttttjjeerr
** 2211.. 1111.. 11993388 †† 1100.. 22.. 22002255

In Liebe nehmen wir Abschied:

DDeeiinnee TTrraauuttee
RRaallff uunndd UUttee mmiitt

TToobbiiaass uunndd MMaatttthhiiaass
ssoowwiiee aallllee AAnnggeehhöörriiggeenn

Traueranschrift: Familie Böttjer,
c/o NOVIS Bestattungen,

Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Trauerandacht und Urnenbeisetzung
finden im Familien- und Freundeskreis statt.
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Erich Rowold
* 19. September 1944
† 7. Januar 2025

Statt Karten
Herzlichen Dank an alle, die
gemeinsam mit uns von Erich
Abschied genommen haben und
ihre Anteilnahme auf so liebevolle
und vielfältige Weise durch Wort,
Schrift und Geldspenden zum
Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank geht an
Pfarrer Dr. Sven Evers für die
persönliche und einfühlsame
Trauerrede und dem Bestattungs-
institut Wilkens für die würdevolle
Begleitung. Dem Blumenstudio
danken wir für den wunderschönen
Blumenschmuck.
Familien
Henning und Monika Rowold
Torsten und Kerstin Rowold
Sonja und Holger Schlesier
Döhlen, im Februar 2025

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

Du bist nicht mehr da, 
wo du warst. 

Aber du bist überall, 
wo wir sind. 

Rolf  
Hohnholz 

* 1. Februar 1948           
† 19. November 2024 

 

Statt Karten 

 

Danke für das tröstende Wort, gesprochen oder 
geschrieben, für einen Händedruck, wenn Worte 
fehlten, für alle Zeichen der Liebe und 
Freundschaft, für ein stilles Gebet. Die vielen 
Beweise der Anteilnahme waren uns ein Trost in 
der schweren Zeit. 

 

Ganz besonderen Dank möchten wir dem Team 
der Intensivstation des Pius-Hospitales für die 
liebevolle Pflege aussprechen. 

 

Ebenso danken wir dem Bestattungsinstitut 
Hans-Jürgen Matthiesen, Gloede Floristik, 
Familie de Graaff und Frau Pastorin Hollatz für 
die würdevolle und einfühlsame Gestaltung der 
Trauerandacht. 
 
Im Namen aller Angehörigen: 
Gunda Hohnholz 
Gudrun und Torsten Hohnholz  
mit Joel und Josua 
Britta Hohnholz 
 
Bad Zwischenahn, im Februar 2025 

 

Danke sagen wir allen, die uns in dieser schweren Zeit
Kraft spendeten und ihre überaus große Anteilnahme auf so
liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestatter Raimund Recksiedler,
Varel, für seine einfühlsamen Worte.

Im Namen aller Angehörigen

Hilke Wagner
Gerold Wagner

Matthias Wagner
* 29.04.1981 † 09.12.2024

Rolf Holtkamp 
* 4. März 1942     † 24. Dezember 2024 

Wir danken allen herzlich, die unserem Vater und Opa im 

Leben Freundschaft und Achtung schenkten und sich in der 

Trauer mit uns verbunden fühlten. Weiterhin danken wir für 

die vielfältigen Zeichen der Anteilnahme. 

Ein besonderer Dank gilt dem HANSA Pflegezentrum für die 

fürsorgliche Betreuung. Ein herzlicher Dank geht auch an 

Frau Pastorin Dorothea Herbst und an das Bestattungshaus 

Hilmers-Stolle. 

Ute, Kerstin, Silke, Anja und Thorsten mit Familien 

Westerstede, im Februar 2025 

 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Helmut Mokros
* 12. 12. 1933 † 30. 12. 2024

Detlef Mokros
Ute Konetzka
mit Familien

Oldenburg, im Februar 2025

Ein besonderer Dank gilt der Häuslichen Krankenpflege
Sanitas für die liebevolle Pflege sowie Frau Pastorin
Jürgens für die einfühlsamen Worte und würdevolle
Begleitung.

Herzlichen Dank an alle, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Edith
Onken
† 08.12.2024 Ovelgönne, im Februar 2025

Heinz Onken
und Kinder

Statt Karten

In Liebe

Klaus-Theo Wiards
* 16.02.1931 † 01.01.2025

Edith Wiards
Britta
Jörn und Anja mit Jule und Jara
Volker und Jannik

Eckfleth, im Februar 2025

Wir danken allen von ganzem Herzen für die
überaus große Anteilnahme. In der Stunde
des Abschieds war es ein großer Trost zu
wissen, wie viel Freundschaft, Dankbarkeit
und Wertschätzung Klaus entgegengebracht
wurde.
Danke für jede stille Umarmung, für die
tröstenden Worte, geschrieben oder
gesprochen und für das Geleit auf seinem
letzten Weg.
Ein besonderer Dank gilt Jara für die
bewegenden lieben Worte an ihren Opa,
unserer Pastorin Frau Lenk für ihre
persönlichen und tröstenden Worte sowie dem
Bestattungsunternehmen Gillhaus für die
einfühlsame Begleitung. Danke auch an das
Eventhaus Großenmeer mit dem Team von
Claus Hauerken für die tolle Bewirtung.

Immer wenn wir von Dir erzählen, fallen
Sonnenstrahlen in unsere Herzen.
Was bleibt ist die Liebe und die Erinnerung.

Nicole Buschmann
* 30. Juli 1969 † 14. Dezember 2024

Danke an alle, die an der Gedenk- und Dankesfeier auf
unserem Hof teilgenommen haben

sowie für die vielen Spenden an das Hospiz.

Danke sagen wir allen, die sich in unserer Trauer
mit uns verbunden fühlten durch Worte,

Karten und Umarmungen.

Familie Hans-Georg Buschmann

Danke für die tolle Unterstützung zur Bewältigung
unserer Trauer.

sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme in liebevoller und
vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns
Abschied nahmen.Ludwig

Hartmann
* 09.08.1937

† 03.01.2025 Im Namen der Familie:
Annelene Hartmann

Brake-Golzwarden, im Februar 2025

Besonders danken wir Herrn Pastor
Jährig für die tröstenden Worte und
dem Bestattungshaus Landwehr für
die gute und einfühlsame Begleitung.

Herzlichen Dank

 

Maria Konopka 
geb. Merschwirth 

* 8. November 1916   † 15. Januar 2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 

Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 

 Anteilnahme so liebevoll zum Ausdruck brachten. 

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeteam 

 vom Hansa Seniorenwohnstift Ofenerdiek  

für die fürsorgliche Betreuung unserer Mutter. 

Wir danken auch der Pastorin Kramer  

und der Musikgeragogin Adam sowie  

dem Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn  

für die würdevolle Trauerbegleitung. 

 

Ingrid Kläner  

Gabriele Müller-Deiters  

und Familie 

Oldenburg, im Februar 2025 

 
 

Tempora mutantur, nos et mutamur in illis.

Die Zeiten ändern sich,

und wir ändern uns in ihnen.

Jannes
Imholte

* 01.07.1999

† 02.01.2025

Alexandra und Joseph Imholte

...und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott uns alle fest in seiner Hand!

Irgendwann werden wir beisammen sitzen und uns

an Dich erinnern, ohne dass wir Tränen der

schmerzlichen Trauer vergießen müssen.

Bis dahin sagen wir allen für die große und vielfältige

Anteilnahme "Danke!".

Von Herzen bedanken wir uns

Inge Lamken

* 30.08.1944 † 11.12.2024

Florian und Alexander Frers
Regine Helmers und Familie
Elke Wiemken und Familie

Hassel im Februar 2025

geb. Hanken

bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und

ihre überaus große Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Es tut gut zu

wissen, wie viele sie mochten und schätzten.

Ein besonderer Dank geht an Pastor Tim Unger
für seine einfühlsamen Worte und an das

Bestattungshaus Tapken & Söhne.

Wir sagen auf diesem Wege allen, die an ihn dachten,
unseren aufrichtigen Dank.

Ewald Renken
† 23.12.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Helga Renken

Varel, im Februar 2025

Ein besonderer Dank gilt Raimund Recksiedler für die
gute Betreuung, Frau Rieper für die tröstenden Worte bei
der Trauerfeier, dem Hospiz am Wattenmeer für die
immer würdige Begleitung, den Freien sozialen Diensten
für die tolle Unterstützung und den Jagdhornbläsern für
das letzte Halali.
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Statt Karten

Wer das Leben liebt, hat keine Frage über das Warum.

JAN-CHRISTOPH EGERER
* 18.11.1966 † 30.12.2024

Herzlichen Dank

Die überwältigende Anteilnahme, die wir erfahren durften,
hat uns zutiefst berührt. Jeder Brief, jedes tröstende Wort, jede Blume und jede
mitfühlende Umarmung haben uns Kraft gegeben in dieser schweren Zeit.

Jan hätte sich über diese Welle der Zuneigung sehr gefreut- sie spiegelt die Liebe
wider, die er zeitlebens verbreitet hat.

Besonderer Dank gilt allen, die durch ihre großzügigen Spenden die
Hospizbewegung Varel e.V. und das Ronald Mc Donald Haus in

Oldenburg unterstützt haben.
Ihr Mitgefühl wird dort in liebevolle Fürsorge umgesetzt.

Unser aufrichtiger Dank gilt auch dem engagierten Team
der Intensivstation 73 der Ammerland-Klinik in Westerstede,

dem Bestattungshaus Rohde & Borchardt, insbesondere Frau Saskia Sonnewald
für die einfühlsame und professionelle Unterstützung,

dem Blumenhaus Planten & Blomen für den schönen Blumenschmuck,
Frau Anja Gertje für die bewegenden Worte und dem Organisten Mike Oudewaal

für die musikalische Begleitung.

In stiller Trauer und tiefer Dankbarkeit

Familie Egerer
Tatjana

Julian, Vivien, Luna und Stanislav
Edda und Beles

Rastede, im Februar 2025

Werner Behrens
Danksagung

* 27. April 1966   † 14. Januar 2025

In eine Familie hineingeboren zu werden passiert ohne unser Zutun.
In unserer kleinen Familie, in Freunden, Weggefährten, Clubkameraden,

Nachbarn, Kollegen, in Alltagsbegegnungen so viele schöne Spuren, 
liebevolle Erinnerungen und Wertschätzung hinterlassen zu haben, 

ist eine so tröstende Erfahrung, die uns mit viel Stolz und unendlicher 
Dankbarkeit auf Werner, auf unser gemeinsames Leben zurückblicken lässt.

Manche Menschen leben ewig, ohne je wirklich gelebt zu haben.
Werner's Leben war viel zu kurz, aber in der Gewissheit mit meinem Mann,

unserem lieben Papa, ein so volles, buntes, glückliches Leben
geführt zu haben, gibt uns die Kraft, ihn gehen zu lassen.

Wir danken für die große Anteilnahme so vieler Menschen,
danken Natascha für die liebevolle Begleitung und tröstenden Worte

und Urte Behrens mit Firma Hobbie für die verständnisvolle, würdige Begleitung.

We are family forever

Ines mit Werner im Herzen
Lennard, Matteo, Inga

"Die Seele lebt da, wo sie geliebt hat"

Im Namen der Familie

geb. Haker
† 15. Januar 2025

Edith Reinecke

Herzlichen Dank

Statt Karten

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und
Edith auf ihrer letzten Reise begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt dem Hospiz St.
Peter für die liebevolle Betreuung, Herrn
Pastor Cziepluch für die schöne Trauerfeier,
der Cellistin Frau Bönisch für die musikalische
Begleitung, dem Team der Brückenwirtin und
dem Bestattungshaus Speckmann, für die
kompetente und freundliche Begleitung.
Vielen Dank für die größzügigen Spenden.

Lothar Reinecke
Oldenburg, im Februar 2025

 

 
 
 

 

Erna Harms 
geb. Nedderßen 

* 02. 06. 1933     †04. 12. 2024 
 
 

Wir vermissen Dich ! 
 

 Statt Karten 
 
Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die Erna auf ihrem letzten Weg begleiten haben. Wir waren überwältigt von der Anteilnahme. Auch für die lieben, zum Teil sehr persönlichen Karten sowie für die großzügigen Zuwendungen möchten wir ,,Danke‘‘ sagen.  Ein besonderer Dank gilt Pastor de Buhr für seine persönlichen und tröstenden Worte sowie dem Bestattungshaus Sascha Behrens für die würdevolle, einfühlsame Begleitung.  
Kinder, Enkelkinder und Urenkel 
 Kayhauserfeld, im Februar 2025 
 
  

 
 

Alexander Aue

Du bist nicht fort, du bist nur vorausgegangen.
Doch deine Liebe und die Spuren, die du hinterlassen hast, bleiben. In unseren Erinnerungen,

in den Erzählungen und in all den Momenten, die uns an dich erinnern, bist du immer noch da.
Du bist immer bei uns, nur auf der anderen Seite des Weges.

Von Herzen danken wir allen, die uns in dieser schweren Zeit mit ihren
Worten, Gesten und Gedanken begleitet haben.

Die große Anteilnahme, die wir erfahren durften, hat uns tief berührt.
Lynn mit Yola und Levi und Familie

 

 Statt Karten 

Egon 

Schmidt 

Allen, die unserem lieben Vater das letzte Geleit 
gaben, für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kränze, 
Blumen und Zuwendungen, sagen wir ein 
herzliches Dankeschön. 
Besonders bedanken wir uns bei Herrn Pastor 
Michael Ohms für seine trostreichen Worte und 
beim Bestattungsinstitut Ernst-Maik Wilkens für 
die tatkräftige Unterstützung. 

* 6. Mai 1941 

† 17. Dezember 2024 

Huntlosen, 
im Februar 2025 

Michael und Andreas 
mit Familien 

 

 

 

Von Herzen Danke 

für alle Zeichen der Liebe, Wertschätzung und Verbundenheit. 

Wir vermissen meine liebe Frau, unsere Mama und Omi so sehr, 

fühlen uns aber durch die große Anteilnahme an unserem 

Verlust getröstet. 

Besonders bedanken wir uns bei Frau Waldschmidt und Herrn 

Tapken für die warmherzige und würdevolle Begleitung.    

 

Rolly Wank 

Sabine, Michael und Anja 

mit ihren Familien 

Metjendorf, im Februar 2025 

Karin Wank 
*  31. 7. 1941   15. 1. 2025 

Es ist schwer einen geliebten Menschen
zu verlieren, aber es tut gut zu wissen,

wie viele Menschen ihn geschätzt haben.

Danke für ein tröstendes Wort,
gesprochen oder geschrieben,

für einen Blumengruß, für eine stille Umarmung,
für einen Händedruck, für das letzte Geleit,

für die Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft,
sowie für die Spenden für das Kinderhospiz Löwenherz.

Im Namen aller Angehörigen:

Familie KemperBad Zwischenahn, im Februar 2025

HermannKemper
* 16. Juli 1935 † 3. Januar 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und all
jenen, die ihre Anteilnahme durch tröstende
Worte, liebevoll geschriebene Karten und Zuwen-
dungen zum Ausdruck brachten.

Inge Eden
* 05.07.1929 † 14.01.2025

früher Strückhausen, im Februar 2025

geb. Cordes

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Hans-
Martin Röker für die liebevollen Worte und dem
Bestatter Harald Meyer für die einfühlsame
Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Walter Eden
Familie Heiko Eden
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Bei Farbresten an die Um-
welt denken: Um Abfall zu re-
duzieren, schlägt Marieke Ma-
riani von „Öko-Test“ vor: 
„nicht genutzte Farbe zu spen-
den oder weiterzugeben.“ Wa-
rum nicht Freunden anbieten 
oder die Farbeimer bei Nach-
barschaftsportalen einstellen? 
Häufig nehmen auch Bau-
märkte oder Fachgeschäfte 
halb leere Farbeimer an – am 
besten vorher fragen. Farben, 
Lacke und Pinselreiniger so-
wie deren Reste haben im Ab-
wasser nichts zu suchen. Die 
darin enthaltenen Chemika-
lien können Gewässer gefähr-
den oder Abflussrohre ver-
stopfen, so die Verbraucher-
zentrale NRW. Man muss sie 
also als Sondermüll entsor-
gen. Auch Holzschutzmittel, 
Abbeizmittel, Verdünner und 
deren Reste muss man zu den 
städtischen Sondermüllsam-
melstellen bringen. Das gilt 
auch für das Reinigungswas-
ser, in dem man Pinsel und 
Rollen ausgewaschen hat. 
Auch das ist Sondermüll, sagt 
Marieke Mariani. Angetrock-
nete Dispersionsfarben, die 
man etwa zum Streichen von 
Raufasertapeten verwendet, 
kann man den Verbraucher-
schützern zufolge hingegen 
über den Restmüll entsorgen.
  Tipp: Einige Kommunen 
bieten eine kostenlose Entsor-
gung von Farben und Lacken 
über das Umwelt-Mobil an – 
einfach bei den Abfallberatun-
gen oder Entsorgungsstellen 
erkundigen.

dpa-BILD: Gabbert

Tipps

Die Flor-Höhe  des Farb-Rol-
lers sollte man laut Maler-
meister Karl-Heinz Neumann 
an den Untergrund anpassen: 
Je gröber, desto länger sollte 
der Flor sein. Zur Orientie-
rung: Farbwalzen mit 12 Milli-
metern Flor-Höhe kommen 
eher für glatte, feine Oberflä-
chen wie Raufasertapete infra-
ge. Für grobe Untergründe wie 
Rauputz sind hingegen Flor-
Höhen von 19 oder 21 Millime-
tern gut geeignet.

Für feuchtere Räume wie 
Bad und Küche empfiehlt Neu-
mann wasserdampfdurchläs-
sige und alkalische Farbe wie 
Silikatfarbe. Denn „auf alkali-
schem Untergrund wächst 
kein Schimmel.“

Bei Farben oder Lacken  in 
der Dose sollte man darauf 
achten, ob sie Symbole enthal-
ten, die auf Gefahrstoffe hin-
weisen, so die Verbraucher-
zentrale NRW. Außerdem ist 
bei Sprühflaschen wichtig, 
dass man kontrolliert, ob sie 
auch wirklich leer sind. Falls 
nicht, gehören sie auf den 
Wertstoffhof. Sprühflaschen 
mit Bau- oder Montage-
schaum kann man im Bau-
markt abgeben.

DIY Academy zufolge, wenn 
Sie es im 45-Grad-Winkel ab-
ziehen.

 Spiegel mit kombinier-
tem Klebeband abdecken

Wer in einem Schritt abde-
cken und abkleben möchte, 
kann Folie mit kombiniertem 
Klebeband nutzen. Die eignet 
sich beispielsweise für Streich-
arbeiten rund um Heizungen, 
Spiegel oder Fenster.

Kleben Sie das Malerkrepp 
auf die Kante und decken Sie 
den Bereich großzügig mit der 
Folie ab – diese haftet durch 
die statische Aufladung ganz 
von allein, erklären die DIY-Ex-
perten.

kleben, rät die DIY Academy, 
dehnbaren Krepp zu verwen-
den. Und wer mit Lacken 
arbeiten will, greift am besten 
zum Malerlackband.

Für empfindliche Unter-
gründe wie Papiertapeten 
oder feinen Putz empfehlen 
die DIY-Experten sensibles 
Malerband. Das ist speziell be-
schichtet und lässt sich leich-
ter von den empfindlichen 
Oberflächen abziehen.

Ein Tipp: Ziehen Sie das 
Kreppband möglichst zügig 
nach dem Streichen wieder ab 
– und zwar, solange die Farbe 
noch feucht ist. Sonst kann 
leicht etwas vom frischen 
Wandanstrich abplatzen. Am 
besten lösen Sie das Band der 

klassischen, universellen Ma-
lerband greifen. Wollen Sie 
Rundungen und Kurven ab-

Köln/tmn – Die Wände sind 
zwar neu gestrichen, doch 
jetzt kleben überall in der 
Wohnung Farbspritzer? Das 
lässt sich vermeiden und es 
lohnt sich, einige Zeit in die 
richtige Vorbereitung zu in-
vestieren. Die Kölner DIY Aca-
demy gibt Tipps:

 Fußboden und Fenster-
rahmen abkleben

Malerfolie oder -vlies 
schützen den Fußboden vor 
Farbe. Wichtig: Die Folie am 
Boden unbedingt fixieren. Für 
einen sicheren Stand bei 
Streicharbeiten auf der Trep-
pen kann man die Stufen statt 
mit Folie oder Vlies aber auch 

mit starkem Papier von der 
Rolle abdecken.

Nicht vergessen: Kleben Sie 
auch Fußleisten, Lichtschalter 
und Steckdosen ab. Außerdem 
die Türen und Fenster – dabei 
die Rahmen nicht auslassen.

 Malerkreppband
abziehen, solange
Farbe noch feucht ist

Flecken und Farbspritzer 
lassen sich außerdem mit 
Malerkreppbändern verhin-
dern. Es gibt sie in verschiede-
nen Ausführungen und für 
unterschiedlichste Zwecke. 
Für saubere Farbkanten auf 
glatten und leicht unebenen 
Untergründen kann man zum 

Renovieren  Nach dem Malern ist vor dem Putzen – Wie sich Farbspritzer vermeiden lassen
Richtig abkleben – gute Vorbereitung spart Arbeit

Wer sauber abklebt, spart 
nach dem Streichen beim 
Putzen Zeit. dpa-BILD: Klose

Köln/Düsseldorf/tmn – Ob 
bei einem Umzug oder ein-
fach um das Zuhause zu ver-
schönern – streichen muss 
wohl jeder mal. Doch wie 
klappt es am besten? Sieben 
Tipps, damit das Ergebnis am 
Ende schön und nicht streifig 
wird – von der Wahl des richti-
gen Farbrollers bis zum Um-
gang mit Problemwänden.

 Auf Qualität
und Zeit setzen

Beim Streichen setzt man 
sich am besten kein zeitliches 
Ziel. „Sonst fängt man an zu 
schludern und dann gefällt es 
einem am Ende nicht“, sagt 
Karl-Heinz Neumann, Trainer 
bei der DIY Academy Köln. Da-
mit das Ergebnis gut wird, 
empfiehlt der Malermeister: 
„Hände weg von Billigwerk-
zeug.“ Produkte aus dem mitt-
leren Preissegment seien bes-
ser und hielten meist lange. 
Zur Grundausstattung gehö-
ren demnach: ein Streichroller 
mit Verlängerungsstab, Heiz-
körperroller und -pinsel und 
ein Sieb zum Abstreifen der 
Farbe. Für saubere Ecken gebe 
es spezielle Roller. 

 Farbe im vorgesehenen 
Raum testen

Kommt Farbe ins Spiel, am 
besten ein Farbmuster mit 
nach Hause nehmen, rät Neu-
mann. So könne man im rich-
tigen Licht prüfen, wie die Far-
be vor Ort aussieht. Denn zu 
Hause kann die Farbe ganz an-
ders wirken als im Laden.

Grundsätzlich gilt: dunkle 
Farben lassen den Raum klei-
ner erscheinen, helle Farben 
vergrößern den Raum hin-
gegen optisch. Ein Trick für 
besonders niedrige Decken 
mit einem strahlend hellen 
Weiß kann man diese optisch 
höher ziehen. „Helles Weiß“ 
erkennt man laut Neumann 
an einem hohen Titananteil.

 Auf Nachhaltigkeit
und Gesundheit achten

Geht es um nachhaltige 
Farben, die gesundheitlich un-
bedenklich sind, gilt: „Lehm-
farben, Kalkfarben oder Sili-
katfarben kann man Disper-
sionsfarben in der Regel vor-

Renovieren  Tipps für einen frischen Anstrich und den Umgang mit Problemen

Streichen wie ein Profi

ziehen“, sagt Marieke Mariani 
von „Öko-Test“. Als Orientie-
rung rät sie, auf das Umwelt-
zeichen Blauer Engel zu ach-
ten – es garantiere Mindest-
standards.

Acryl- und Kunststoffharze 
sollten wegen der Umweltbe-
lastung nicht enthalten sein, 
ebenso bedenklich seien Kon-
servierungsmittel wie Isothia-
zolinone. Der Stoff gilt als al-
lergieauslösend. In einem ak-
tuellen Test hat „Öko-Test“ in 
manchen Wandfarben das Mi-
neral Mica gefunden, das im 
Verdacht steht, durch Kinder-
arbeit abgebaut zu werden.

Viele weiße Farben enthal-
ten „Öko-Test“ zufolge Titandi-
oxid. Der Stoff gilt als mögli-
cherweise krebserregend – das 
Risiko bestehe, sobald er in die 
Lunge gelangt. Dies sei beim 
Streichen zwar nicht der Fall. 
Wer die Farbe aber sprüht oder 
trockene Farbe abschleift, soll-
te besser eine Schutzmaske 
tragen. „Wir empfehlen da 
einen Kombifilter A2 P2“, so 
Redakteurin Mariani.

 Untergrund
vorbereiten

Alte Dübel aus der Wand 
entfernen, damit es später kei-

ne Unebenheiten gibt. Und 
Risse sowie Löcher am besten 
zuspachteln, rät Neumann. 
„Wenn das Spachteln nicht 
ganz sauber gelingt, kann ich 
die Spachtelmasse mit Sand-
papier glatt schleifen“, so der 
Malermeister.

Vor dem Streichen sollte 
man testen, wie tragfähig der 
Untergrund ist, indem man 
ein Stück Tape an die Wand 
klebt und nach etwa zwei Mi-
nuten ruckartig abzieht. Sind 
auf dem Band mehr als 30 Pro-
zent Farbpünktchen zu sehen, 
sollte man die Wand vor dem 
Streichen zunächst grundie-
ren – mit einem Tiefgrund.

Auch sehr saugende Unter-
gründe benötigen eine Grun-
dierung. „Man kann die Wand 
zum Test mit einer Sprühfla-
sche nass sprühen: Läuft das 
Wasser nicht runter, sondern 
verschwindet, ist der Grund 
stark saugend“, erklärt Neu-
mann.

 Sorgfältig abdecken
 und abkleben

Wenn möglich, am besten 
den Raum komplett ausräu-
men – alles andere abdecken. 
Nicht vergessen: Auch die 
Fenster vollständig abkleben, 

rät der Malermeister. Also 
nicht nur die Rahmen, denn 
manche Farben brennen sich 
ins Glas und gehen nicht mehr 
weg. Für den Fußboden emp-
fiehlt Neumann Malervlies. 
Denn das kann man wieder-
verwenden und Farbspritzer 
trocknen dort schneller als auf 
Plastikfolie. 

 Systematisch
streichen

Am besten beginnt man 
mit der Decke  und streicht 
dann von der Hauptlichtquel-
le aus in den Raum, also nach 
Möglichkeit vom Fenster weg. 
Um ein gleichmäßiges Ergeb-
nis zu bekommen, rät Neu-
mann: Einen vollen Roller 
nicht direkt in einer Ecke an-
setzen, sondern etwa eine Rol-
ler-Breite entfernt. Und von 
dort die Farbe nach links und 
rechts verstreichen.

„Den Roller niemals bis null 
ausrollen, sonst wird es fle-
ckig“, sagt er. Stattdessen 
rechtzeitig neue Farbe aufneh-
men und die Bahnen nass-in-
nass streichen. Und sollte ein 
zweiter Anstrich nötig sein, 
empfiehlt er entgegengesetzt 
zu arbeiten – also etwa waage-
recht statt senkrecht.

Ein hochwertiger Streichroller mit Verlängerungsstab erleichtert die Arbeit und führt zu 
einem schönen Ergebnis. dpa-BILD: Scholz

Köln/tmn – Bei Wasser- oder 
Fettflecken oder bei Schimmel 
gilt: Nicht einfach überstrei-
chen. Kleine Flecken sollte 
man laut Karl-Heinz Neu-
mann, Trainer bei der DIY Aca-
demy Köln, vorher mit einem 
speziellen Spray behandeln. 

Bei größeren Wasserflecken 
sollte man die Tapete begut-
achten. Sitzt sie fest, darf sie 
bleiben und wird vor der 
Wunschfarbe mit einer Ab-
sperrfarbe gestrichen. Lose Ta-
peten müssen runter. Ist der 
Wasserfleck noch nass, muss 
man auch die neue Tapete mit 
Absperrfarbe streichen.

Wichtig: Bei der Sperrfarbe 
sollte man darauf achten, dass 
diese nicht selbst neue Schad-
stoffe wie Isothiazolinone ent-
hält, so die Verbraucherzentra-
le NRW. Bei Schimmelschäden 
über einem halben Quadrat-
meter raten die Verbraucher-
schützer zudem, Fachleute 
hinzuzuziehen. Kleinere Flä-
chen kann man selbst behan-
deln. 

Oberflächlichen Schimmel 
kann man laut Neumann 
feucht abwischen – die befalle-
ne Tapete sollte man entfer-
nen. Wichtig dabei: „Immer 
Schutzmaske und Handschu-
he tragen“, rät Neumann. Nach 
Auftrag eines Schimmel-
schutzmittels am besten mit 
Silikatfarbe übermalen.

Sollten in der Wohnung 
vorher Raucher gelebt haben, 
reicht Streichen meist nicht 
aus. „Die Tapete muss runter, 
weil das Nikotin sich da festge-
setzt hat“, so Neumann. Den 
Untergrund sollte man dann 
mit einer Nikotinsperrfarbe 
streichen, bevor man die 
Wand neu tapeziert oder in 
der Wunschfarbe streicht.

Problem-
wände
behandeln

Schimmelflecken sollten vor 
dem Streichen behandelt 
werden. BILD: epr/MELLERUD

Wohnen & LebenSonnabend, 15. Februar 2025
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

J e t z t k o s t e n l o s
b ewe r t e n l a s s e n

nordwest-immobilien.de

WAS IST ME
IMMOBILIE W

EINE
WERT?

Individuelle Holzhäuser – ökologisch,
nachhaltig, zum Festpreis seit 1995

www.proecoplan.de

Kapitalanleger aufgepasst

Reihenmittelhaus in Rastede

Interessantes Reihenmittelhaus auch
für spätere Eigennutzung! 57 m², 2
Zi., Küche, Bad, HWR, überdachte
Terrasse, Bodenraum und
Geräteraum, Bj. 2007, 249.000 €,
3,57 % inkl. ges. MwSt. Provision, V:
59,90kWh, PELLET, Bj. 2021, E-Kl.
B ¬ 9894847

‡ 04402-91150

www.meyer-immobilien.de

REH in Eversten/Bloherfelde
Bj. 1997 Wfl/ Nfl. ca. 129 m²,
Grdst: ca. 220 m², 5 ZKB, G-
WC, AR, HWR, Balkon,
Terrasse + Garten, Heizung
aus 2019, Carport, frei, KP:
399.500 €, V: 103 kWh, Gas,
Kl. C, BUB ‡ 0441/779310 o.
0171-7772919

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Wiefelstede, Haus, massiv, Bj.
1925, 4 ZKB, 82 m² Wfl. +
Nebenräume, saniert 1984, 1991
neues Dach, 2017 neue Gas-
hzg., Energieausw. vorh., Grg.
Carp., Grdst. 1450 m², + 4500
m² Ackerland. V. Priv., VHS. ¤
Nr. 41970 NWZ, PLZ 26110 OL.

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

1 PRIVAT Suche ETW zum Kauf
in/um Oldenburg 2-4 Zimmer ‡
04403 6224009 ¬A503192

Ärztin sucht Haus: Grdstfl. bis
800 m², Wfl. bis 200 m², m. sep.
Whg. b. 70 m², für Tochterfamilie
4 Pers., OL-Osternburg o. näh.
Umgebung. ‡ 0441/361 458 29

Familie sucht EFH mit Garten ab
130qm Nähe Eversten
‡ 044199958672 ¬A503413

Familie sucht Haus. Junge
Familie (Professor & Lehrerin mit
2 Kindern) sucht Haus oder
Baugrundstück zum Kauf in
Oldenburg oder westlichen
Vororten. 5+ Zimmer, 140+ qm,
Garten.
peter.eppinger@gmail.com
¬A503380

Haus gesucht! Möchte im
Frühsommer umziehen und
suche ein Haus mit Einlieger-
wohnung o. ä. zentrums- oder
naturnah in Oldenburg. ‡
0441/36176444 ¬A503167

Haus oder Grundstück in/um
Sandkrug zu kaufen ges. ‡
04481 / 1689.

Haus/DHH zum Kauf in
Petersfehn 1, Friedrichsfehn
oder nähere Umgebung von
Ehepaar (56/58) gesucht. ‡
04486/9147907

Immobilie zur Kapitalanlage
gesucht. ‡ 0170/9832409

Pflegerin sucht Haus zum
Kaufen, ab 4 Zi., nur von privat.
‡ 0155/10775790

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Suche Mehrfamilienhäuser von
Privat. ‡ 04271/9560155

Suche Wohnung von privat in
Oldenburg zum Kauf. Zustand ist
egal, da ich Handwerker bin.
Über eine Kontaktaufnahme
unter ‡ 0174/1947176 würde ich
mich freuen.

Wohnung oder
Mehrfamilienhaus in OL
gesucht Ich suche als
Privatperson von privat einzelne
Wohnungen und ein
Mehrfamilienhaus zentral in
Oldenburg zum Ankauf, gerne in
Uninähe. ‡ 01773167166
¬A503187

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Familie sucht Baugrundstück
Junge 4-köpfige Familie
(Projektleiter & Webdesignerin)
sucht Baugrundstück, min.700m²,
max. 170.000€, in Oldenburg und
Umland (Edewecht, Hatten,
Hude) ‡ 0176 71204148
¬A503419

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Suche Baugrundstück von
privat zum Kauf. Über eine
Kontaktaufnahme unter ‡0173/
7958229 würden wir uns freuen.

Kreyenbrück, 4 ZKB, 120 m²
Wfl.+ 40 m² Keller, HWR, G-WC,
Winterg., Garage, Garten, Keller
mit Partyraum, Sauna. Ab 01.03.
1.400 € KM. ‡ 0162/4486975

2ZKBB, 60m² in Senioren-
Wohnpark Domicil in OL zum
1.3.25, 850,- KM, 300,- NK +
Küchenübernahme
‡ 0441-40578291 AB

Penthouse Schicke 3 Zi., 90 qm,
inkl. EBK, 20 qm Terrasse,
Stellplatz, Aufzug, ab 15. April in
Hude. KM 1.200,- ‡
01735174976 ¬A503492

1 Zi. 12 m² m. Bad- u. Küchen-
benutzung an netten Mieter/in in
OL-Kreyenbrück ab 01.03. zu
vergeben, gerne auch Rentner!
WM 450 €. ‡ 0162/9869115

Praxisräume, Stunden- und tage-
weise. Rosenhaus ‡ 0441/85315

3 Zimmer Wohnung gesucht
53-jährige Nichtraucherin mit
unbefristeten Vollzeitjob bei
einem soliden Arbeitgeber, sucht
Wohnung-Umkreis Rastede,
Ofen, Oldenburg, Bad
Zwischenahn, Wiefelstede
bis € 700,- Kaltmiete.
Freue mich auf Ihren Anruf.
‡ 015150573742 ¬A503564

Berufst. Paar su. 3 ZKB/ländl. 2
FH, 70-80 qm, ca. 800 € KM, OL
Nord/Ammerl. ‡ 0176/65623348

Frau, mittleres Alter sucht Woh-
nung in Bad Zwischenahn auch
Außenbereich‡ 01573/3694610

Haus in Hude Nord zur Miete
gesucht ca 3-4 Zimmer, 100qm
Anstellung öfftl. Dienst
vorhanden ‡ 01625612698
¬A503276
Junges Paar von Langeoog
sucht Wohnung in Oldenburg ab
sofort, ab 50qm, 2-4 Zimmer, bis
900€warm
fa_neumann@outlook.de;
‡ 01736905250 ¬A503360

Möbl.Zi.ges. zum 31.3.25 oder
früher. Raum Ganderkesee,
Hude oder Bookholzberg.
Hilfsbereiter Nichtraucher, viel
unterwegs. ‡017668388782
¬A503361

OL-zentral: Ruh. mod. 2-3 ZKBB/T,
+/-60 m², von solventer Sie (60),
gesucht. ‡ 0175/4117080.

Ruh. Rentnerehepaar su. in OL
3 ZKB, HWR, Balk. o. Terr.,
keine Fußbodenhzg., barriere-
frei, auch von Privat. ¤ Nr.
41974 NWZ, PLZ 26110 OL.

Wohnen auf Zeit!
Für Firmenmitarbeiter suchen

wir ständig gut möblierte Whg. in
zentraler Lage von Oldenburg.

HomeCompany
Local Home GmbH & Co KG
oldenburg@homecompany.de

‡ 0441-20572475

Zurück nach Oldenburg aus
Bayern möchte Familie (4 Ki., 6-
15). Festes Eink., zuverl. Mieter.
4-5 Zimmer Haus oder Whg.
Balkon/Garten. Eventuell Kauf.
Nadorst, Ofenerdieck, Ohmstede
‡ 0441506356 ¬A503249

Pachtverwaltung/ Verpachtung

Wir verwalten Ihre landwirtschaftliche Fläche- von
der Ausschreibung bis zum Zahlungseingang - für
Sie als Verpächter kostenfrei! Kommen Sie gerne
auf uns zu für ein erstes unverbindliches Gespräch.
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme mit
unserem Büro. Gerne auch per Mail.

‡ 0441-384441-16

agrarmakler.eu
info@knimmo.de

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

3-tür. Kiefern-Kleiderschrank, 3
Schubladen/Spiegel, Selbstab-
bau u. -holung, 50 €. ‡ 383172

Abzugeben günstig: 1 Schwe-
betüren-Kleiderschrank, 2,20 m,
mit Beleuchtung und Spiegel, in
Buche; 1 Bett, 1 x 2 m, Buche;
2 Nachtschränke auf Rollen; 1
Kleiderschrank, Buche, 1 m breit
‡ 0160/99225479.

Esszimmertisch
Esszimmertisch Buche
ausziehbar 160x90 220 sehr
guter Zustand. 250€ ‡
01752435432 ¬A503252

Kieferbett, 180x200 cm, Latten-
rost und Matratzen, Selbst-
abholung, 100 € VB, ‡ 0441/
6841444

Neuwertige Fusspflegeein-
richtung zu verkaufen. VHB
3500,-€ ‡ 0176-32084015.

Neuwertiges Massivholzbett
in Oldenburg zu verkaufen
Wunderschönes Bett von team
Fischer Bettgestell Genova 140
x 220 cm Merisier gebeizt.
Lattoflex Rahmen X 383 140 x
220 cm, 3-motorig,
Funkfernbedienung. Lattoflex
Matratze LF7 H3 fest 140 x 220
cm, Bezug ES, zu verkaufen.
Zustand: tadellos.
Das Bett befindet sich im EG.
Kaufdatum war der 30.07.2021,
Neupreis: 7.250,00 €. VK-Preis:
VHS. Nur Abholung.
‡ 015224744616 ¬A503378

Raumspartreppe, H: 2,70,
Stufenbreite 0,58, 12 Stufen,
höhenverstellbar. 400,- ‡ 0176-
32084015.

Sofa, Leder, creme-weiß, 3-
Sitzer, B: 2,10 m, T: 90 cm, NR,
wenig benutzt, wg. Umzug, 500€
VB, ‡ 0171/6434140

Haushaltsauflösung am 15.2.25
in Loy, Hankhauser Weg 10, von
10-17 Uhr, Möbel, Geschirr etc.

Haushaltsauflösung am 15.2.25
10-17Uhr, Weidenstr. 4, E'damm

Haushaltsauflösung, So. 16.02.
von 10 - 18 Uhr, Hausmannweg
39, 26160 Bad Zwischenahn

Haushaltsauflösung, am Sonn-
tag, 16.02.25, von 11-16 Uhr.
Neuenkruge, Bremerstraße 29.
Wohn-Schrankwand, Auszieh-
tisch und Anrichte in Nussbaum,
Sofa und 4 Sessel, Geschirr,
Vasen, Tupper etc., Wasch-
maschine, elektr. Nähmaschine.

Haushaltsauflösung: Sonntag
16.02.25, 12-18 Uhr, Jadestr. 5a,
26969 Butjadingen-Burhave

Umzüge und Entrümpelungen
‡ 0151 / 51506958

Geschirrspüler MIELE Active
Eco, Tiefkühlschrank LIEBHERR
Premium, Einbaukühlschrank
LIEBHERR und Elektroherd
GORENJE, alle Geräte in
Topzustand. Auch einzeln. Nur
Abholung in Westerstede,
zusammen 700 €, einzeln VB ‡
0162-9787499 ¬A503345

MIELE Waschmaschine WPD
030WPS,Frontlader, Topzustand;
und nur Abholung in Westerstede
400€ 0162-9787499 ¬A503344

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Edelstahl-Schornsteine, Ofen-
montage, Schornstein-Sanierung
Karl Eilers, Edewecht.
‡ 0175/ 41 22 969

Suche junge Heizungsbrenn-
wert Therme, gebraucht. ‡
0160/2714874

Haus in Oldenburg Wir, ein
junges Akademiker-Paar (31
und 33) aus Varel, suchen ein
neues Zuhause in Oldenburg,
gerne Haarentor, Bloherfelde,
Eversten oder in Hundsmühlen.
Unser Traum: Architekten-
Bungalow o.ä., min. 130 QM
und kleiner Garten für unseren
Labrador. Bis 520.000€
traumhausinoldenburg@gmx.d
e ¬A503264

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Garten - und Pflasterarbeiten
rund um's Haus Tel.0152-
21052609 ¬A502341

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Strauch- und Heckenschnitt;
Baumfällarb. ‡ 0152-22388307.

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
Häuser

Vermietungen 
Wohnungen

Vermietungen Zimmer 
in Wohngemeinschaften

Vermietungen 
Gewerbeimmobilien

Suche Immobilien 
zur Miete

Pacht

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten
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Zahl der woche

20.000 EURO  soll das für 2027 
geplante Elektro-Einstiegsmo-
dell bei VW kosten (könnte ID.1 
heißen). Das rund 3,8 Meter 
lange Showcar hat in diesem 
März seine Premiere. Für viel 
Platz innen rollt der Wagen 
mit kurzen Überhängen und 
in den Ecken platzierten Rä-
dern vom Band. Offiziell ist 
nichts bekannt, eine WLTP-
Reichweite von rund 300 Kilo-
metern wird vermutet.

TIPP

REIFEN für Oldtimer bietet 
Apollo Tyres mit seiner Tradi-
tions-Marke Vredestein schon 
länger an. Zum Sommer star-
tet der leichte und wintertaug-
liche Quatrac Classic Ganzjah-
resreifen mit Aquaplaning-
Schutz. Das Format 185/70 R15 
89 V eignet sich z.B. für VW 
Käfer, Porsche 911 vor 1990 
oder Volvo Amazon, 125 R15 68 
S ist ideal für Citroën-Modelle 
wie Méhari, Dyane und 2CV.

Er ist bereit
für jedes
Terrain
Stuttgart/as – Dethleffs stell-
te auf der CMT 2025 sein erstes 
Reisemobil mit Allrad-Antrieb 
aus. Der 6,85 Meter lange Teil-
integrierte Globebus Perfor-
mance 4x4 (ab 119.999 Euro) 
punktet zusätzlich zu den be-
kannt hervorragenden inne-
ren Werten mit leistungsstar-
ker Schlechtwege-Tauglichkeit 
und markant-kraftvoller Op-
tik. Ein gelungenes Paket mit 
Garantie für Abenteuer-Tou-
ren.

Um die hohe Stabilität und 
Sicherheit des Basismodells 
(VW Crafter) zu optimieren, 
wurde die Vorderachse ver-
stärkt, die Hinterachse um 
eine Luftfederung erweitert. 
Die Kraft des agil-sparsamen 
Diesel (163 PS) überträgt eine 
8-Gang-Automatik. Zur Aus-
stattung gehören ein Lithium-
Ionen-Akkupaket (263 Ah), 
Wasserfiltersystem, Trocken-
WC, zweiflammiger Gaskocher 
oder geräumiger Kompressor-
Kühlschrank (131 Li­ter).

Ein sanfter Gleiter auf hohem Niveau 
SCHON GEFAHREN   Der neue Citroën C4 punktet auch mit viel Komfort

Von Achim stahn

Sitges – Die französische Mar-
ke Citroën hat sich schon seit 
einiger Zeit von Durch-
schnittsautos verabschiedet, 
tritt aktuell mit Fahrzeugen 
an, die sich von anderen in 
vielen Bereichen positiv 
unterscheiden. Auch mit er-
freulich attraktiver Preisge-
staltung. So wie der jetzt star-
tende C4, ein flott gestyltes 
SUV-Coupé.

Rundum neu aufgestellt

Facelift heißt das Zauber-
wort, wenn Autos auf den 
Stand der Zeit gebracht wer-
den sollen. Der vor vier Jahren 
vorgestellte Golf-Konkurrent 
startet nun in vielen Berei-
chen überarbeitet ab 23.300 
Euro als Hybrid-Benziner und 
Stromer ë-C4 ab 31.900 Euro.

Die flach unter der Front-
haube liegenden LED-Schein-
werfer sind mit drei horizon-
talen Licht-Streifen das aktuel-
le Citroën-Gesicht. Die eben-

sanfter auf Unebenheiten und 
Pfusch im Straßenbau. Die 
Passagiere werden sprichwört-
lich wie in Watte gehüllt.

Fünf Wahlmöglichkeiten

Los geht es mit einem 1,2 
Liter Turbobenziner (130 PS) 
und Achtgang-Automatik. In 
den Mildhybrid-Benzinern 
mit 100 (205 Nm) oder 136 PS 
(230 Nm) unterstützt den spe-
ziellen Dreizylinder ein E-Mo-
tor (28 PS). Die Kraft überträgt 
ein Sechsgang-Doppelkupp-
lungsgetriebe. Der Mildhyb-
rid kann in der Stadt bis zu 50 
Prozent rein elektrisch fah-
ren. Der vergleichbare WLTP-
Verbrauch liegt daher im Mit-
tel bei 4,8 Liter Super (CO2: 
108 g/km). Im Alltag dürften 
unter sechs Liter möglich 
sein.

Der ë-C4 mit 136 PS (50 
kWh Akku) rollt laut WLTP bis 
355 Kilometer weit (Energie-
verbrauch: 15,5 kWh). Mit grö-
ßerer Batterie (54 kWh) und 
156 PS bis 416 Kilometer.

falls horizontal angeordneten 
LED-Leuchten am Heck ver-
bindet eine schwarze Leiste in-
klusive Markenschriftzug. Mit 
dem schwarzen Spoiler über 
der Heckscheibe wirkt der Wa-
gen von hinten niedriger und 
breiter als bisher.

Neben frischer Optik rund-
um haben sich die Konstruk-
teure auch auf eine typische 
Citroën-Tradition besonnen: 
Fahrkomfort. Bei diesem Attri-

but denkt jeder an Mercedes 
oder Rolls-Royce. Doch am 5. 
Oktober 1955 stellte Citroën 
auf dem Autosalon Paris ein 
hydraulisches Fahrwerkssys-
tem an allen vier Rädern im 
DS 19 vor. Inzwischen verging 
viel Zeit, „Advanced-Comfort-
Fahrwerk“ heißt die neueste 
Idee dazu, ersetzt mechani-
sche Anschläge der Stoß-
dämpfer durch hydraulische. 
Die Federung reagiert deutlich 

Der 4,35 Meter lange C4 bietet viel Platz (Laderaum bis 
1.250 Liter), startet als Benziner und Stromer. BILD: Achim Stahn

Von Achim stahn

Hamburg – Die Regel ist schon 
uralt, aber auch in der auto-
mobilen Welt weiter gültig: 
Wer etwas verkaufen will, 
muss Interesse wecken. Mit 
Qualität, optischem Auftritt, 
inneren Werten. Volvo ist da 
top aufgestellt, das zeigen die 
Verkaufszahlen. Auch hierzu-
lande stiegen die 2024 deut-
lich, um über 39 Prozent.

Bestseller waren die Model-
le XC60, EX/XC40 und XC90. 
Insgesamt lag der Anteil der 
reinen E-Fahrzeuge (BEV) und 
Plug-in-Hybrid (PHEV) bei be-
achtlichen 64 Prozent. Das Zu-
lassungsplus ist überall auf 
den Straßen zu sehen, auch 
mit dem XC60, das erfolg-
reichste PHEV bei uns.

Ein wichtiger Grund für die 
enorm starke Nachfrage ist 
das komplett modernisierte 
Modellangebot. Damit das so 
weitergeht, wird 2025 weiter 
elektrisch nachgelegt. Mit 
dem EX30 Cross Country im 
Februar, ES90 im März, auch 
der EX90 steht am Start. Das 

25 Lautsprechern und 1.610 
Watt (schon die Bose-Anlage 
beeindruckt), bidirektionales 
Laden und Luftfederung.

Im Multimedia-Touch-
screen (36,8 cm-Diagonale) 
werden unter anderem Navi-
gation, Infotainment, Klimati-
sierung, Apps, Parkkameras, 
Google-Dienste und weitere 
Assistenten gesteuert. Der La-
deraum schluckt bis 1.915 Li-
ter.

Die Motorisierung

Angeboten wird das Basis-
modell mit einem E-Motor 
(279 PS, 580 Nm), Heckantrieb 
und 101 kWh großem Akku für 
580 Kilometer Reichweite. Da-
zukommen zwei Allrad-Va-
rianten mit je zwei Motoren: 
408 PS Systemleistung und 111 
kWh Batterie für bis zu 616 Ki-
lometer Reichweite sowie 517 
PS mit 111 kWh Batterie für bis 
zu 616 Kilometer Reichweite. 
Das Basismodell startet ab 
83.300 Euro, die beiden ande-
ren stehen mit 91.700 und 
96.800 in der Preisliste.

SCHON GEFAHREN   Geräumiges Siebensitzer-SUV der ganz besonderen Art

Volvo Elektro-Flaggschiff EX90 
Echter Hingucker: Ein elegantes Familienauto mit geradlinig-skandinavischem  optischen Auftritt. BILDer: Achim Stahn

über fünf Meter lange Elektro-
SUV sind wir in und rund um 
Hamburg gefahren.

Premium der Extraklasse

Keine Frage, der Wagen 
sieht von allen Seiten impo-
sant aus. Ist das sicherste Mo-
dell, das die Schweden aktuell 
anbieten. Für ein Plus an Kom-
fort und um Unfälle zu ver-
meiden sind die besten Helfer 
die es gibt an Bord. Darunter 
neben diversen Radarsyste-
men und Kameras rundum 

auch 12 Ultraschallsensoren 
plus ein Lidar-Sensor über der 
Frontscheibe. Letzterer ist not-
wendig für autonomes Fah-
ren, bietet ein detailliert-brei-
tes Bild der Situation voraus 
bis 250 Meter. Da bleibt auch 
bei dem schlechtesten Wetter 
und in Nächten ohne Mond-
licht nichts verborgen.

Die Ausstattung ist Volvo-
typisch hervorragend, zu den 
Highlights gehören in Serie 
oder optional unter anderem 
ein grandioses (!) Bowers & 
Wilkins 3D-Audiosystem mit 

Komfortable Wohlfühlatmosphäre der ganz besonderen Art 
mit viel Platz, feiner Optik und erstklassiger Ausstattung.

Trends

Neue Triumph
startet im April
Hinckley/ge – Die 2025er 
Triumph Speed Triple 1200 RS 
steht im späten Frühjahr mit 
geschärftem Design, mehr 
Kraft, optimiertem Fahrwerk 
ab 19.995 Euro plus Nebenkos-
ten im Handel. Der Dreizylin-
der bringt es jetzt auf 183 PS (+ 
3 PS), das maximale Drehmo-
ment steigt ebenfalls leicht 
auf 128 Newtonmeter, beginnt 
seine Arbeit früher als bisher. 
Vollgetankt bringt die „Spee-
dy“ nur noch 199 kg auf die 
Waage. Alles zusammen beste 
Voraussetzungen für ein Na-
ked Sportbike. Bei der Ausstat-
tung liegt die Latte hoch. Fah-
rer dürfen sich hier unter an-
derem auf einstellbare Len-
kungsdämpfer, raffinierte 
Brembo-Bremsanlage, Sechs-
Achsen-IMU-Sensorik, kom-
fortables Funkschlüssel-Sys-
tem oder Pirelli Reifen Super-
corsa V3 freuen.

Trotz aller Updates und Up-
grades wiegt das Bike weiter 
unter 200 Kilo. BILD: TRIUMPH

Fit mit Allrad, das zulässige 
Gesamtgewicht beträgt hier 
3,88 Tonnen BILD: DETHLEFFS

Buch: Legendäre
1990er Motorräder
Bielfeld/as – In den 90ern 
brauste die Branche von 
einem Zulassungsrekord zum 
anderen, entsprechend groß 
und vielfältig war das Ange-
bot. Vom lässigen Chopper wie 
der Suzuki VS 800 bis hin zum 
hochgezüchteten „Ferrari-Kil-
ler“ von Kawasaki, der ZX-6R 
Ninja. Viele haben sich im Lau-
fe der Jahre zu gefragten Oldti-
mern entwickelt, etliche ge-
nießen nicht ohne Grund 
einen legendären Status, heiß-
begehrt und entsprechend 
teuer. In diesem reich bebil-
derten Band (600 Fotos) bietet 
der Autor auf 288 Seiten einen 
umfassenden Blick auf die da-
malige Zeit (Delius Klasing 
Verlag, ISBN: 978-3-667-
13069-3, 59,90 Euro). Er be-
leuchtet neben bekannten 
Marken wie Aprilia, BMW, Har-
ley-Davidson, Honda, Kawasa-
ki, Suzuki, Triumph und Yama-
ha auch Raritäten von Bimota, 
Ducati, KTM, Morini oder Nor-
ton.

Hier finden Fans auch histo-
rische Tests und Fahrberich-
te legendärer Bikes aus den 
1990ern. BILD: DELIUS KLASING

RARITÄTEN  der besonderen 
Art tauchen immer öfters in 
Versteigerungen auf. So häm-
merte gerade das Auktions-
haus RM Sotheby’s eine weite-
re mit einer Rekordsumme 
von über 51 Millionen Euro 
weg: den 1955er Ex-Fangio, Ex-
Moss Mercedes W196 R Strom-
linienwagen. Der stand 59 Jah-
re im Indianapolis Motor 
Speedway Museum.

BILD: MERCEDES-BENZ

Auto & VerkehrSonnabend, 15. Februar 2025
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Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

FordC-Max COOL&CONNECT
NAVI, LM, PDC, AHK, BFS,
ZV 92 kW, EZ 2018, LED,
85TKM Winter-Paket, Metallic,
13.950 € ¬ 8492225
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Transit Connect TREND
Kasten L1 KLIMA, RADIO,
AHK, BEH. WSS 74 kW, EZ
11/21, weiß, 48.163 km, Diesel,
17.950 € ¬ 86718BC
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

HYUNDAI i30 1.4 YES! 2WD
74 kW, EZ 09/15, schwarz

met., 113.803 km, Benzin,
SHZ, Temp., RFK, PDC, All-
wetter, 9.490 € ¬ 84A0054
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

HYUNDAI TUCSON 1.6 CRDi
Trend Mild-Hybrid 2WD 85
kW, EZ 03/20, grau met.,
48.245 km, Diesel, Navi, SHZ,
Temp., 20.490 € ¬ 87F110D
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Range Rover Evoque P300e
AWD aut. SE Navi Leder 227
kW, EZ 01/22, grau met.,
34.205 km, Hybrid (Benzin/
Elektro), 39.500 € ¬ 858550C

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Range Rover Evoque D200
AWD Nolita Edition Leder Na-
vi 360°Kamera 150 kW, EZ 02/
21, weiß met., 47.654 km, Die-
sel, 35.850 € ¬ 8589D7B

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Mercedes-Benz B 180 CDI
SHZ BT NAVI Allwetter 80 kW,
EZ 06/12, grau, 75.425 km,
Diesel, Navi, SHZ, Temp.,
12.900 € ¬ 84CB621

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Mercedes-Benz EQA 250 Pro-
gressive 140 kW, EZ 09/23,
17.501 km, Leder Verkehrszei-
chen Assistenz, BONUS,
33.900 € ¬ 84D606F

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz EQS 450
4M 265 kW, EZ 04/23, 6.797
km, AMG Line, MATTLACK,
mysticrot, Panorama, BONUS,
75.900 € ¬ 8545E65

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz 500 EQE SUV
4M AMG 300 kW, EZ 04/24,
5.397 km, Hinterachslenkung,
BONUS, 73.900 € ¬ 85FA908

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz EQE SUV
350+ AMG 215 kW, EZ 02/23,
12.381 km, Night, AIR, Massa-
ge, TV, BONUS, 71.900 €
¬ 86E972B

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mitsubishi Outlander PLUS
Spirit-Paket 4WD 99 kW, EZ
03/21, grau met., 49.743 km,
Hybrid (Benzin/Elektro), SHZ,
Temp., 25.480 € ¬ 801ED7A

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Select+
1.2 52 kW, EZ 08/24, met.,
2.038 km, 5,1l/100km (komb.),
CO2 116g/km (komb.), CO2-
Klasse D, 13.890 € ¬ 81852EF

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Select+
1.2 52 kW, EZ 08/24, met.,
2.038 km, 5,1l/100km (komb.),
CO2 116g/km (komb.), CO2-
Klasse D, 13.890 € ¬ 81852EF

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi ASX Spirit 2.0 AHK
I Hand 110 kW, EZ 08/21, blau
met., 79.874 km, Benzin, Navi,
SHZ, Temp., 17.890 €
¬ 83F26EB

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Spirit+
Black 1.2 ClearTec 5-Gang 52
kW, EZ 08/21, grau met.,
30.900 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., 11.890 € ¬ 85E52F6

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Spirit+
Black 1.2 ClearTec 5-Gang 52
kW, EZ 08/21, grau met.,
30.900 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., 11.890 € ¬ 85E52F6

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Opel Crossland 1,2 Elegance
Autom. NAVI/LED/SHZ 96 kW,
EZ 08/23, grau met., 5 km, Kli-
maautomatik, Navi, SHZ, All-
wetterreifen, Tempomat, etc.,
22.900 € 6,4l/100km (komb.),
CO2 143g/km (komb.), CO2-
Klasse E ¬825CDEE

Autohaus Heidrich GmbH
www.opelheidrich.de
Hundsmühler Str. 149

26131 Oldenburg
‡ 0441 500440

Opel Crossland Elegance 1,2i
AHK/LED/SHZ/NAVI 81 kW,
EZ 10/23, grau met., 8.644 km,
Benzin, Klimaaut., Navi, SHZ,
Temp., 19.900 € ¬ 82982FA

Autohaus Heidrich GmbH
www.opelheidrich.de
Hundsmühler Str. 149

26131 Oldenburg
‡ 0441 500440

Opel Corsa 1,2 GS Facelift
LED/KAMERA/SHZ 74 kW, EZ
01/25, grau, 5 km, Benzin, Kli-
ma, SHZ, Temp., Rückfahrka-
mera, EU-Import, u.v.m.,
19.990 € 5,1l/100km (komb.),
CO2 115g/km (komb.), CO2-
Klasse C ¬86CB224

Autohaus Heidrich GmbH
www.opelheidrich.de
Hundsmühler Str. 149

26131 Oldenburg
‡ 0441 500440

Opel Corsa e Multimedia Ra-
dio/Sitzheizg. 100 kW, EZ 07/
21, blau met., 30.045 km, Elek-
tro, Klimaaut., SHZ, Einparkhil-
fe hi., 14.500 € ¬ 87BA7BE

Autohaus Heidrich GmbH
www.opelheidrich.de
Hundsmühler Str. 149

26131 Oldenburg
‡ 0441 500440

15x Crossland Autom+Schalter
Ez 2021-23 17.950,- bis 22.950,-
6x Corsa F Ez 2020-23 11.950,-
bis 16.950,- 16x Astra Autom.+
Schalter Ez 2020-2022 11.950,-
bis 17.950,- 4x Mokka Ez 2021-
23 19.750,- bis 20.950,- 5x
Insignia B Kombi Autom+
Schalter Ez 2020-21 18.450,- bis
19.950,- 3x Grandland 22.450,-
bis 24.450,- Meriva B 1.4 Ez
2016 AHK 8.950,- Auto
Schmeding Leer-Bingum
www.auto-schmeding.com 0491/
65700 ¬A503557

Peugeot 208 Active PureTech
100 PDC*Shz*Carplay 74 kW,
gelb met., 50 km, Benzin, SHZ,
Temp., 22.490 € 5,4l/100km
(komb.), CO2 121g/km

(komb.), CO2-Klasse D
¬82C6045

Wandscher Gruppe
www.wandscher-gruppe.de

Bremer Heerstraße 400
26135 Oldenburg
‡ 0441 9207710

Peugeot 2008 GT PureTech
130 EAT8 +AHK+Na-
vi+Kam.+360 96 kW, EZ 09/24,
schwarz met., 5.000 km, Ben-
zin, Navi, SHZ, Temp., 34.690
€ 6,2l/100km (komb.), CO2
140g/km (komb.), CO2-Klasse
E ¬863F5DC

Wandscher Gruppe
www.wandscher-gruppe.de

Bremer Heerstraße 400
26135 Oldenburg
‡ 0441 9207710

Seat Alhambra Style DSG,
110 kW, EZ 05/18, schwarz
met., 83.000 km, Diesel, Navi,
Rückf. Kamera, Klima, Standh.,
Elekt. Heckklappe, , 24.900 €
¬ 8334AB0Autohaus Frank Voigt GmbH

www.autohaus-frank-voigt.de
Bloherfelderstr. 242-244

26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Audi TT Roadster 40 TFSI S-
tronic S-Line competiti-
on+ 145 kW/197 PS, EZ 05/23,
23.075 km, Klimaautom, Sport-
fahrwerk, Navi+, LED Schein-
werfer , 39.979 € ¬ 8037616
Audi Zentrum Oldenburg GmbH

Bremer Heerstr. 450
26135 Oldenburg

‡ 0441-21010855

Hyundai i10 1.0 N-Line 74 kW,
EZ 03/24, 32 km, Energiever-
brauch 5,4l/100km (komb.),
CO2 123g/km (komb.), CO2-
Klasse D, 17.480 € ¬ 82DE-
AACAutohaus Stiegeler GmbH

www.autohaus-stiegeler.de
Max-Planck-Str. 8

49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

AUTOHAUS FRANK VOIGT
Skoda Exklusiv-Partner für Verkauf und Service

Bloherfelder Straße 242 – 244
26129 Oldenburg
Tel.: 0441-20573-0
verkauf@autohaus-frank-voigt.de

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Skoda Kamiq Selection 110
kW, EZ 12/23, grau met.,
11.790 km, Benzin, Lenkrad
bhz., Sitzh., PDC hinten, Navi.
uvm., 24.900 € ¬ 878CBD9

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Ford

Hyundai

Land Rover

Mercedes-Benz
Mitsubishi

Opel Peugeot

Seat

Audi

Skoda

Hospizarbeit
heißt – Leben 
bis zuletzt.

61
91

Bitte online spenden unter:  
www.bethel.de/hospizarbeit

Freiheit,
Gleichheit,
Kindheit.

Deine Spende wirkt.
kindernothilfe.de/deinespendewirkt
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Skoda Scala Essence 1.0 TSI
70KW 70 kW, EZ 01/25,
schwarz met., 10 km, Benzin,
Sitzh., PDC hinten, Smartlink
Wireless uvm. , 19.900 € 6,2l/
100km (komb.), CO2 140g/km
(komb.), CO2-Klasse E
¬820551B

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

TOYOTA YARIS 1.5 Hybrid
Team D AUTOMATIK 55 kW,
EZ 01/18, blau met., 85.425
km, Hybrid, SHZ, Klima, Allwet-
ter, RFK, 13.990 € ¬ 82A2AC4
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Volvo V60 B4 Diesel Ab-
standstempomat plus el. Sit-
ze und Kamera 145 kW, EZ
08/23, Met., 9.900 km, Diesel,
39.850 € ¬ 8355731

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 B5 AWD R-De-
sign Standheizung Luftfahr-
werk Voll LED el. GSHD 173
kW, EZ 12/21, Met., 70.400 km,
Diesel, 42.850 € ¬ 84F8F96

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 B4 Diesel Plus
Dark Abstandstempomat Pi-
lot Assist 145 kW, EZ 06/23,
Met., 17.850 km, Diesel,
45.850 € ¬ 85F059B

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

AUTOANKAUF Alexanderstr. 296 • OL
0441/18162461 auch sonntags

Bastler sucht PKW auch ohne
tüv Mit Mängel Alles anbieten
01628845656
Email WhatsApp
autobastler@gmx.net
¬A503373

Familie sucht Wohnwagen von
privat. ‡ 0172/2971886

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Ehepaar mit Kleinkind sucht
Wohnmobil. Wir freuen uns über
jedes Angebot. ‡ 0170/1050700

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/8890469

Wohnwagen Hobby de Luxe, EZ
2008, Campingplatz
Neuharlingersiel
(Ganzjahresplatz) zu verk. ¤ Nr.
41980 NWZ, PLZ 26110 OL.

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Eos Cabriolet, sehr gepflegt, m.
Scheckheft, neue Winterreifen,
fast neue Sommerreifen, beides
auf Alu, 2L, 200 PS, 64.000 km,
m. Schiebedach im Glasdach,
11.950 €. ‡ 01523/8478061

VW Polo GTI 152kW / 207PS,
EZ 06/23, schwarz met., 28.400
km, Benzin, Klimaaut., SHZ,
Navi, App Connect, ACC, PDC,
Lane Assist, Side Assist, Sport-
sitze, IQ.Light, Coming home-
und Leaving home-Funktion,
LED-Scheinwerfer, 24.980 €
¬8277B5B

www.autohaus-hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Caddy Maxi TRENDLINE
2,0 TDI, SORTIMO, KLIMA,
BEH. SITZE 110 kW, EZ 08/18,
Grau, 116Tkm, Diesel, 17.500 €
¬ 862163A
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

VW T6 Kasten-Lang AHK BT
PDC AllwetterTransporter 75
kW, EZ 08/18, weiß, 94.852
km, Diesel, 18.900 €
¬ 80B2C00

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

VW up! move up ! 1.0
48kW / 65PS, EZ 11/20, weiß,
63.300 km, Benzin, Klima,
SHZ, Radio, Temp., RFK,
Bremsassistent, Außenspiegel
elektrisch einstell- und beheiz-
bar, Heckscheibe heizbar,
Telefonschnittstelle, 10.490 €
¬829A420

www.autohaus-hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Beetle Sound 1.4 TSI SHZ
CarPlay 110 kW, EZ 08/17,
schwarz met., 44.700 km, Ben-
zin, Navi, Xenon, Temp.,Alu,
20.990 € ¬ 85A7014

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Toyota

Volvo Kaufgesuche

Wohnmobile und 
-wagen

VW

Nutzen Sie ohne Wartezeit viele Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

KUNDENSERVICE RUND UM DIE UHR  
AUF NWZONLINE.DE

Wichtig: Bei Neuregistrierungen enthält die E-Mail einen Link, 
mit dem Sie Ihr persönliches Passwort frei wählen können. 
Klicken Sie bitte auf diesen Link und vergeben Sie Ihr Passwort. 
Danach ist Ihre Freischaltung abgeschlossen. 

Wichtig: Geben Sie bitte den Nachnamen an, unter 
dem Sie Ihr Abo bei uns beauftragt haben.

1. FREISCHALTUNG BEAUFTRAGEN
Gehen Sie auf www.NWZonline.de/freischalten  
und füllen Sie online das kurze Formular aus.

Unser Kundenservice prüft Ihre Angaben und schaltet 
Ihren Zugang anschließend frei.

2. IHR ZUGANG WIRD FREIGESCHALTET

3. FREISCHALTUNG ABSCHLIESSEN
Sie erhalten spätestens nach 2 Werktagen eine E-Mail 
mit dem Betreff „Ihre Freischaltung“. 

Sollten Sie noch keine Zugangsdaten (digitales Nutzerkonto)  
haben, können Sie sich bequem online freischalten lassen.  
Bitte Kundennummer und E-Mail-Adresse bereithalten.
Folgen Sie einfach den folgenden drei Schritten:

NOCH KEINE NUTZERDATEN 
FÜR NWZONLINE.DE?

Urlaubsservice
Spenden oder verschenken Sie Ihre gedruckte 
Zeitung während Ihrer Abwesenheit. 

Reklamation
Melden Sie z. B. eine fehlende Zeitung oder  
Probleme beim Online-Zugriff.

Abonnement
Sie können die Bestandteile und Details Ihres  
Abos einsehen.

Kundendaten
Ändern Sie bei Bedarf Ihre Adresse, Bankdaten, 
Ihre Anmeldedaten und mehr.

Nordwest TREUEWELT
Nutzen Sie exklusive Vorteile.  
Mit der NWZonline-App haben Sie Ihre digitale 
AboCard immer dabei.

Für PC, Tablet und Smartphone
DIGITALER KUNDENSERVICE
NWZonline.de/app oder NWZonline.de/kundenkonto

Ihre Ansprechpartnerin: Antje Brack

Bestellen Sie unseren kostenlosen Ratgeber
mit Informationen und Anregungen zur
Testamentsgestaltung. 

Gern überlege ich mit Ihnen gemeinsam, 
wie Sie über Ihr Leben hinaus Hoff nung 
schenken können.

Helfen Sie Menschen
in Not mit Ihrer
Testamentsspende

Für weitere 

Informationen: 

drk.de/

testamentspende

Ihr Nachlass
ö�net Augen!

NWZ−AUTO.DESonnabend, 15. Februar 2025
NORDWEST−ZEITUNG, NR. 39
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Aufgabe: Gegen die Drohungen 29.S:c8/
T:c8+ war der Nachziehende machtlos. 
Der Partiezug rettet den Lc8 und fesselt 
den Tc6. Warum hilft das dennoch nicht?

Von Thomas Martschausky

Aufregender konnte das 
diesjährige Traditionstur-

nier von Wijk aan Zee kaum en-
den: Gukesh und Praggnanand-
haa lagen vor der Schlussrunde 
gemeinsam in Führung. Als der 
bis dahin ungeschlagene Welt-
meister die letzte Partie aufgab, 
war der Weg für seinen Lands-
mann frei. Aber auch der verlor 
die Nerven und die beiden In-
der mussten in den Tiebreak. 
Dort patzte Gukesh in ausgegli-
chener Stellung und so siegte 
schließlich der Spieler mit dem 
längsten Atem. Möglich machte 
„Pragg“ das Drama in der vor-
letzten Runde, in der er mit 
dem Spitzenreiter gleichzog.

Weiß: Praggnanandhaa
Schwarz: Sarana 
Damengambit: 1.d4 Sf6 2.c4 e6 

3.Sc3 d5 4.c:d5 (Die positionell ge-
prägte Abtauschvariante, die sich 
einmal mehr als scharfes Schwert 
entpuppen wird) 4….e:d5 5.Lg5 c6 

6.Dc2 (Oder auch 6.e3/Sf3) 6….Le6 
(Populärer ist derzeit die Fortset-
zung 6….h6) 7.e3 Sbd7 8.Le2 (Eine 
Nebenvariante; natürlicher er-
scheint 8.Ld3) 8….Ld6 9.Ld3 (Also 
doch. Schwer zu ergründen, was 
sich Weiß bei dieser Zugfolge 
dachte. 9….0-0 ist wegen 10.L:h7+ 
verhindert) 9….h6 10.Lh4 g5 (Eine 
mutige Neuerung. Bekannt ist 
10….Tc8 11.Sge2 0-0 12.h3 b5 mit 
gleichen Chancen) 11.Lg3 L:g3 
12.h:g3 De7 (Schwarz hält sich bei-
de Rochademöglichkeiten offen; 
die Stellung ist ausgeglichen) 
13.Sf3 g4 (Das hilft nur dem Anzie-
henden; besser war sofort 13….0-
0-0) 14.Sh4 Sb6 15.0-0 0-0-0 (Weiß 
hatte sich entschieden, für 
Schwarz kam die kurze Rochade 
nicht mehr in Betracht) 16.a4 Kb8 
17.a5 Sc4 (Vorsichtiger war 17….Sc8 
mit nur geringem Nachteil) 18.Sa4 
(Auch 18.a6 war eine Option) 
18….Sd6 19.Sc5 (Oder 19.Db3 Sfe4 
20.Tfc1 Tc8 21.Tc2 usw.) 19….a6 (Ein 
Fehler; notwendig war die Siche-
rung 19….Lc8) 20.Tfc1 (Es droht 
nun 21.L:a6!) 20….Lc8 21.Db3 Sb5 
(Richtig war 21….Ka8, denn nun 
kracht es) 22.S:a6+! b:a6 23.T:c6 
Td7 (In einer solchen Lage fallen 
Entscheidungen schwer; auch 
23….Se4/Se8 24.L:b5 verlieren) 
24.Sf5 Dd8 25.L:b5 a:b5 26.a6 
(Kontrolliert das Feld b7, dort wird 
die Partie enden) 26….Ta7 27.D:b5 
Ka8 28.Sd6 Ld7 

Langer Atem

Auflösungen

Skat: H spielt Grand mit: Kreuz-, Pik-, Ka-
ro-Bube, Kreuz-10-König, Karo-Ass, Pik-
10-König-Dame-9. Gedrückt: Herz-10, Ka-
ro-Dame +13. V hat mit Herz-Bube, Kreuz-
Ass-9, Pik-Ass-8-7, Herz-Ass-König-Da-
me-8 bei 30 gepasst. M hat mit Kreuz-Da-
me-8-7, Herz-9-7, Karo-10-König-9-8-7 bei 
48 gepasst. Optimaler Spielverlauf: 1. 
Herz-8! Herz-9, Karo-Bube +2 (+15), 2. 
Pik-Bube, Herz-Bube, Herz-7 +4 (+19), 3. 
Pik-König, Pik-Ass, Karo-10 -25, 4. Herz-
Dame, Karo-König, Kreuz-König -11 (-36), 
5. Kreuz-Ass, Kreuz-Dame, Kreuz-10 -24 
(-60) oder 4. Herz-Dame, Karo-König, 
Kreuz-Bube +9 (+28), 5. Kreuz-König, 
Kreuz-Ass, Kreuz-Dame -18 (-43), 6. Herz-
Ass, Kreuz-8, Pik-9 -11 (-54), 10. Herz-Kö-
nig, Kreuz-7, Pik-Dame -7 (-61). Nur das 
Ausspiel der Herz-8 gewinnt für die GP. 
Sticht der AS nicht, verliert er wegen Ab-
stich von Karo-Ass. 3. Pik-König… darf 
auch getaucht werden; dann muss aber 
4. Pik-Dame… mitgenommen und 5. 
Herz-König, Karo-König gespielt werden. 
Schach: Wegen 29.Db7+!! T:b7 
30.a:b7++ Kb8 31.Ta8 Matt, 1-0..
Bridge: 3 Pik war die Frage nach einem 
guten Pik-Stopper, den Nord durch sein 3 
SA-Gebot bestätigt. Pik-Figur von Süd 
wird von West gedeckt und mit dem Ass 

gewonnen. Man hat zwar nun insgesamt 
3 Stiche in Pik, jedoch blockiert die Fi-
gur von Süd den dritten Pik Stich. Wenn 
nun Nord Treff spielt und Ost den ersten 
Stich gewinnt, besteht auch hier eine 
Blockade. Um nun die optimale Anzahl 
von Stichen insgesamt zu machen ist 
noch eine Hürde zu nehmen: die Entblo-
ckade in Karo! Egal, was Ost nach dem 
Gewinn des Treff Asses nachspielt, 
muss man am Tisch die Treff- und Pik-Fi-
gur abziehen, denn man kommt nur ein-
mal (mit Karo Dame) in die Hand. Vorher 
spielt man jedoch eine Hochfigur in Ka-
ro vom Tisch (Sicherheitsspiel, um sich 
gegen den vierten Buben zu schützen) 
und entblockiert die Karo 10 in der 
Hand!  Nun folgt ein kleines Karo zur Da-
me, und da West nicht mehr bedient, 
kann Nord nach Abzug seiner schwarzen 
Stiche in der Hand Karo zur 9 spielen 
um insgesamt sogar 12 Stiche zu erzie-
len. Auf diese Weise macht der Allein-
spieler 3 Stiche in Pik, 4 in Treff, Coeur 
Ass und 4 in Karo – da er ja einen Stich 
in Treff verlieren musste. Lediglich 
Coeur Ausspiel original hätte den Kon-
trakt auf 11 Stiche halten können, was 
im Paarturnier ein ganz entscheidender 
Unterschied sein kann.

Skat

Aufgabe: Wie muss die Gegenpartei 
das Spiel gestalten, um hier wenigs-
tens 60 Augen zu erreichen?

Das Kartenbild: Kreuz-, Pik-, 
Karo-Bube, Kreuz-10-König, 

Karo-Ass, Pik-10-König-Dame-9. 

Hinterhand spielt mit diesem 
Blatt Grand. Gedrückt hat der Al-
leinspieler Herz-10 und Karo-Da-
me. Vorhand hatte mit Herz-Bu-
be, Kreuz-Ass-9, Pik-Ass-8-7, 
Herz-Ass-König-Dame-8 bei 30 
von Mittelhand gepasst, wäh-
rend diese mit Kreuz-Dame-8-7, 
Herz-9-7, Karo-10-König-9-8-7 bei 
48 von Hinterhand ausstieg. 
Herz-10 und Kreuz-König im 
Stock hätten sowohl Vorhand als 
auch Mittelhand gepasst.
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SKAT 15.02.2025

Bridge

Aufgabe: Blockaden erstellen und 
verhindern  – Ausspiel: Pik 8
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Auflösung des Rätsels

Shoppen, was der Nordwesten bietet!

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
ENTDECKEN!

Dösbaddel –
Emaille Tasse

(Silber)

21,95 €

Komm inne
Puschen – Ladies
Premium Shirt,
Verschiedene

Farben erhältlich

34,95 €
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Von Thomas Kossendey

Im Juli 1950 fand in Olden-
burg eine Fotoausstellung 

über die neu entdeckte mittel-
alterliche Kunst im Langhaus 
der Marienkirche in Lübeck 
statt. Dr. Friesen, der stellver-
tretende Leiter des Oldenbur-
ger Landesmuseums, schrieb 
dazu in einer Presseerklärung:

„In jahrelanger Arbeit best-
geschulter Restauratoren wur-
den diese den gesamten In-
nenraum überziehenden 
Wandmalereien nunmehr völ-
lig aufgedeckt. Damit wurde 
zum ersten Male die Möglich-
keit geschaffen, einen solchen 
Innenraum in seiner ur-
sprünglichen Wirkung, ohne 
die, die Absichten der Erbauer 
oft durchkreuzenden Zutaten 
späterer Jahrhunderte, erleben 
zu können.“ Was Dr. Friesen 
damals noch nicht wusste: 
Fast alle dieser Arbeiten waren 
meisterhaft gefälscht.

„Das Wunder von 
Lübeck“

Die Marienkirche war im 
Frühjahr 1942 bei einem engli-
schen Bombenangriff voll-
ständig zerstört worden. Die 
Gluthitze der Flammen, ge-
nährt vom kostbaren hölzer-
nen Inventar, war so stark, 
dass sie die Kalktünche an den 
Wänden des Langhauses der 
Kirche hat abplatzen lassen. 
Dadurch wurden an mehreren 
Stellen Spuren der ersten mit-
telalterlichen Ausmalung wie-
der sichtbar – „Das Wunder 
von Lübeck“ jubelten die Fach-
leute.

Die Firma Dietrich Fey 
wurde mit der Restaurierung 
dieser gotischen Wandmale-
reien beauftragt. Da aber 
nach Abklopfen der Reste der 
Kalkschicht auch viel vom 

Kunst  Berühmter Kunstfälscher zu Gast im Ammerland

Lothar Malskat auf Gut Garnholt

Langhauses gezaubert.
Und eigentlich wäre dieser 

Fortsetzung nächste Seite

ursprünglichen gotischen 
Original verloren ging, hat 
Feys Geselle Lothar Malskat 
nicht nur vorhandene Reste 

ergänzt, sondern da, wo 
nichts mehr zu finden war, in 
freier Nachempfindung Hei-
ligenfiguren an die Wand des 

Auf den beiden Sonderpostwertzeichen der Deutschen Bundespost „700 Jahre Marienkir-
che zu Lübeck“ (Entwurf: Max Bittrof) aus dem Jahr 1951 ist die von Lothar Malskat „restau-
rierte“ Verkündigungsgruppe abgebildet. BILDer: ARchiv

Die Marienkirche in Lübeck aus dem 13./14. Jahrhundert gilt als „Mutterkirche“ der norddeut-
schen Backsteingotik und wurde bei einem Bombenangriff 1942 zerstört.

BILD: Wilhelm Castelli, Ansichtskarte
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chung bei Fey beschlagnahmt.
Es begann ein Mammut-

prozess am 10. August 1954, 
der 66 Tage dauern sollte und 
erst im Januar 1955 beendet 
wurde. 87 Zeugen wurden ver-
nommen; der Gerichtssaal 
war zu klein und man zog um 
in den Tanzsaal des Hotels At-
lantik in Lübeck, der 400 Plät-
ze bot.

Ergebnis: Lothar Malskat 
wurde zu einem Jahr und 
sechs Monaten Haft verurteilt 
wegen Urkundenfälschung, 
Betrug und der Bilderfäl-

schungen, die er im Auftrag 
von Dietrich Fey gefertigt hat-
te. Fey erhielt ein Jahr und 
acht Monate Gefängnis.

Nach der Entlassung Ende 
August 1957 nahm Malskat die 
künstlerische Arbeit wieder 
auf, aber er malte nur Kopien 
und keine Fälschungen mehr, 
und er nutzte seinen Bekannt-
heitsgrad als Künstler und Fäl-
scher und konnte davon Ende 
der Fünfzigerjahre ganz gut le-
ben.

Fortsetzung nächste Seite

Lothar Malskat (1913-1988) vor seinen Werken.
BILD: Sammlung Thomas Kossendey

Fortsetzung von voriger Seite

Kunstskandal wohl unent-
deckt geblieben, wenn Lothar 
Malskat zu seiner Arbeit ge-
schwiegen hätte. Aber sein 
verletztes Ehrgefühl trieb ihn 
in die Öffentlichkeit: Zu sehr 
hat er darunter gelitten, dass 
bei der 700-Jahr-Feier der res-
taurierten Kirche im Septem-
ber 1951 immer nur sein Chef, 
Dietrich Fey, bewundert wur-
de, obwohl der doch kaum et-
was wirklich restauriert hat-
te.

Mit Schnapsmarken 
abgespeist

Bundeskanzler Adenauer 
und der Schleswig-Holsteini-
sche Ministerpräsident lobten 
bei der Festveranstaltung Feys 
Arbeit in höchsten Tönen, 
aber der wirkliche Künstler 
wurde bei der Jubiläumsfeier 
mit ein paar Schnaps- und 
Biermarken abgespeist und 
durfte mit den Maurern fei-
ern, während sich Fey beim of-
fiziellen Empfang in seinem 
Ruhm sonnte.

Lothar Malskat schrieb in 
seiner Wut einen Brief an die 
Kirche, in dem er deutlich 
machte, dass im Chor über-
haupt gar keine Fragmente 

vorhanden gewesen seien, 
sondern er in selbstständiger, 
schöpferischer Art, die Arbei-
ten im Chor beendet habe. 
„Sie sind restlos neu gemalt 
und  ich als Maler muss das 
wissen!“ Die Kirche überwies 
daraufhin noch einige tau-
send D-Mark an Lothar Mal-
skat, da sie auch nicht sicher 
war, ob die Aufsicht über die 
Restaurierungsarbeiten wirk-
lich ordnungsgemäß vonstat-
ten gegangen war. Malskat 
war aber damit nicht zufrie-
den, er wollte öffentlich klar-
stellen, dass er und nicht Fey 
diese künstlerische Arbeit ge-
leistet hatte.

Selbstanzeige

Und so entschloss er sich 
zu einem folgenschweren 
Schritt: Er zeigte sich bei der 
Staatsanwaltschaft in Lübeck 
wegen seiner betrügerischen 
Aktivitäten an.

Damit brachte er einen 
Stein ins Rollen, denn auch an-
dere Bilder, die er vorher 
schon im Auftrag von Fey ge-
fälscht hatte und die dieser 
dann an verschiedene Galeris-
ten in Süddeutschland als echt 
verkauft hatte, kamen nun ins 
Spiel und Restbestände davon 
wurden bei der Hausdurchsu-

„Gut Garnholt“ von Lothar Malskat und heutige Ansicht. BILDer: Sammlung Thomas Kossendey (links), Thomas Kossendey (rechts)
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Michael Jary

Zu seinen Freunden gehör-
ten viele aus der Lübecker und 
Hamburger Prominenz, unter 
anderem auch der Komponist 
Michael Jary, bei dem er nach 
seiner Haftentlassung einige 
Monate untergekommen war. 
Und über Michael Jary kam 
auch der Kontakt zu Rolf Bölts 
in Edewecht zu Stande.

Rolf Bölts, der europaweit 
agierende Entenzüchter aus 
Westerscheps, hatte 1959 das 
Gut Garnholt in Westerstede 
gekauft, um auf den dazuge-
hörenden 170 Hektar Futter 
für seine Enten anzubauen. 
Das Gutshaus wurde teuer sa-
niert, aber gewohnt hat er dort 
selten.

Da er einen ausgeprägten 
Hang zur Schlagerwelt hatte, 
lud er – zum schöpferischen 
Urlaub – Schlagerstars, Sänge-
rinnen und Sänger und Kom-
ponisten auf sein Gut ein. Hei-
di Brühl, Chris Howland und 
viele andere und auch der 
Schlagerkomponist Michael 
Jary („Wir wollen niemals aus-
einandergehen“) gehörten zu 
seinen Gästen. Michael Jary 
hatte auf dem großen Bauern-
hof auch die Chance, seine 
Traber unterzubringen, die 
unter dem Jockey Hänschen 
Frömming auf fast jeder Trab-
rennbahn in Deutschland da-
mals viele Preise holten.

Kreativurlaub auf Gut 
Garnholt

Michael Jary machte Rolf 
Bölts auch auf Lothar Malskat 
aufmerksam, und so kam 
denn Lothar Malskat Anfang 

der Sechzigerjahre zu einem 
„Kreativurlaub“ ins Ammer-
land auf Gut Garnholt.

Rolf Bölts hatte sicher noch 
den Prozess in Lübeck vor Au-
gen, der ja weltweit Furore ge-
macht hatte, und er war wohl 
auch ein wenig stolz, einen 
weltbekannten Künstler und 
Fälscher im Ammerland zu 
Gast zu haben.

Und Lothar Malskat genoss 
das Leben im Ammerland in 
vollen Zügen: Er feierte in 
Garnholt, er freute sich mit Fa-
milie Bölts und den Nachbarn 
und Mitarbeitern in Scheps, 
genoss die tollen Eintöpfe, die 
Christiane Jary so trefflich zu-
bereiten konnte, und zu denen 
das Fleisch von Schlachter Or-
lik in Westerstede eingekauft 
wurde.

Natürlich malte er auch: die 
blühenden Rhodos, die Weite 
des Garnholter Moores, aber 
auch Gut Garnholt und die 
Gaststätte Klabutter, in der 
manche Nacht durchgezecht 
worden war. Und auf Wunsch 
von Rolf Bölts malte er natür-
lich auch die Entenfarm in 
Westerscheps.

Partyfreudige 
Künstlertruppe

Viele Garnholter, aber auch 
viele Westerschepser Bürger, 
die bei Bölts gearbeitet haben, 
können sich noch gut an die 
partyfreudige Künstlertruppe 
in Garnholt erinnern:

Ob das der Nachbar war, der 
Chris Howland mit seinem 
Straßenkreuzer aus dem Gra-
ben  gezogen  hat,  oder  ob es 
der Landwirt war, dem Mi-
chael Jary einen 50-DM-Schein 

Fortsetzung nächste Seite

„Gasthof Klabutter“ in Groß Garnholt von Lothar Malskat und heutige Ansicht.BILDer: Sammlung Thomas Kossendey (links), Thomas Kossendey (rechts)

Fälschung von Lothar Malskat nach Marc Chagall (1887-
1985): „Russische Braut“, und Mitteilung von Marc Chagall, 
der kurioserweise die Echtheit der Fälschung bestätigt: „Ce 
tableau est en effet de moi, quoique peu caracteristic“ (Die-
ses Gemälde ist tatsächlich meines, wenn auch nicht sehr 
charakteristisch). BILDer: Gerichtshistorische Sammlung Flensburger



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

4 NORDWEST-HEIMAT Sonnabend, 15. Februar 2025

Fortsetzung von voriger Seite

 in die Hand drückte, weil ihn 
der Lärm des Treckers störte 
und er doch eigentlich in Ruhe 
komponieren wollte.

Und so mancher wurde von 
Lothar Malskat auch für 

Dienstleistungen mit einem 
„echten“ Malskat entlohnt. 
Wer weiß, wie viele echte Mal-
skats noch im Ammerland 
schlummern und ihrer Entde-
ckung entgegensehen.

Nach diesem Ausflug ins 
Ammerland kehrte Malskat 

wieder nach Lübeck zurück. 
In verschiedenen Ausstellun-
gen quer durch die ganze 
Bundesrepublik wurden sei-
ne Bilder für die Öffentlich-
keit publik gemacht. Er hat 
insgesamt 22 Kirchen ausge-
malt und sechs erste Preise 

für Gebrauchsgrafik erhal-
ten.

Am 10. Februar 1988 starb 
Lothar Malskat im Alter von 74 
Jahren in Lübeck, nach zwei ge-
scheiterten Ehen, zwei Herzin-
farkten und einem Schlagan-
fall.

Die „Nordwest-Heimat“
erscheint monatlich als Beila-
ge in der Gesamtauflage der 
Nordwest-Zeitung. Sie entsteht 
in enger Zusammenarbeit mit 
der Oldenburgischen Land-
schaft (Textauswahl: Matthias 
Struck).

Oldenburger 
Jahrbuch 2024

Das Oldenburger Jahrbuch 
2024 des Oldenburger 

Landesvereins e. V. beinhaltet 
zahlreiche interessante Beiträ-
ge zur oldenburgischen Ge-
schichte, Kunstgeschichte, 
Archäologie und Naturkunde.

Aus dem Inhalt: Matthias 
Nistal: Ein Oldenburger auf 
Harzreise 1847, Hans Begerow: 
Kapitän und Klinkerkönig Au-
gust Lauw (1826-1917) – Ein 
Bockhorner Unternehmer lie-
fert Ziegel für die Marine in 
Wilhelmshaven, Franz-Rein-
hard Ruppert: Nach dem Fehl-
start kam der wirtschaftliche 
Erfolg: Die Bremer Linoleum-
Werke Delmenhorst A.-G. 
„Schlüssel-Marke“, Dietmar J. 

Keramik, Hannah Reich, Maria 
Will: Botany meets Theater: 
Wie eine botanische Samm-
lung Einblicke in das kulturelle 
Leben Oldenburgs in den 1830-
er Jahren geben kann.

Oldenburger Jahrbuch, 
Band 124, 2024. Herausgegeben 
vom Oldenburger Landesver-
ein e. V., Isensee Verlag, Olden-
burg 2024, 277 S., Abb., Bro-
schur, ISBN 978-3-7308-2179-4, 
Preis: 24,80Euro.       Redaktion
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Gespräche mit Pfarrer Ro-
bert Pfeifer, St. Marien Lü-
beck, Galerist Frank-Tho-
mas Gaulin, Lübeck, und 
Zeitzeugen aus Wester-
scheps und Garnholt

Während seines „Kreativurlaubs“ auf Gut Garnholt und auf 
der Entenfarm in Westerscheps hat Lothar Malskat zahlrei-
che Bilder gemalt, was auch filmisch festgehalten wurde.

Filmausschnitt: Rolf Bölts

Porträt Michael Jary von Lothar Malskat.
                                                                                  Bild: Gerichtshistorische Sammlung Flensburg
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